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5 1/&"' maximal DM 1,80 
3 1/2" maximal DM 2,00 


Preise inklusive farbiger, etikettierter und auf Virenbefall überprüfter Qualitätsdiskette. 
Zaı diesen unglaublichen Preisen bietet Ihnen der PD-Hammer 


* topaktuelle PD & Shareware * Sonderservice : 
* _: . 
riesige Auswahl 
* em Beratung 10721 Zusätzlich zu den in unserem Katalog 
str den-Picbl aufgenommenen Programmen liefern wir 
e etenden Frob EHCH Ihnen auch Titel die Sie anderen Quellen 
* Paket- und Abo-Servie entnommen haben, zu den oben 


* 24 Stunden Bestellservice aufgeführten Konditionen !! 


Desweiteren bieten wir Ihnen ein Katalog-System, das seinesgleichen 
sucht: Eine klare Gliederung nach diversen Themengebieten, ausführliche 
Beschreibung der Programme sowie das von uns entwickelte Klick & 
Mail-System, welches Ihnen jegliche Arbeit beim Bestellen abnimmt. 


er: Hier nun ein kleiner Auszug aus unserem umfangreichen Paketangebot: 
were ( Preise zuzüglich Versandkosten: Vorkasse DM 6 Nachnahme + DM 5 Ausland + DM 6, ) 
Sr 


\ Giafik Paket DTP-Paket 1 


s 


50 Disketten voll mit Grafiken zu allen nur Dieses Paket umfaßt die Programme Lighting Press 
erdenklichen Themen. Wie oft haben Sie schon an und Privatdruckerei, mit denen Sie auf einfachste 
Ihrem DTP-Programm gesessen und nach der Weise Glückwunschkarten, Speisekarten, Poster, 
ERBE x « xX % 
richtigen Grafik gesucht ? Auf diesen Disketten Einladungen und vieles mehr erstellen können. 
finden Sie bestimmt das was Sie suchen. Die Bilder Enthalten sind viele Bilder und Umrahmungen, mit 
sind größtenteils im PCX-Format; ein Programm zur denen Sie Ihren Karten etc. ein professionelles 
Konvertierung ist im Paket enthalten. Aussehen verleihen können. Super ! 11 Disks ! 


":DM89,. 31/2": DM 99, 51/&":DM 19,80 31/2": DM 22,- 


j  TeX/LaT: eX-Paket ; 
Ein befehlsorientiertes PD-Satzsystem, mit dem schon viele Bücher, insbesondere im akademischen Bereich 
. mit perfektem Formeldruck, eig es gestaltet wurden. Schon mit einem 24-Nadeldrucker erhalten Sie 
Ergebnisse wie aus der Druckerei. Komplett auf 12 komprimierten HD-Disketten liefern wir Ihnen dieses 
Paket mit ailem nötigen Zubehör: Druckertreiber für 9/24-Nadler/HP komp. Laserdrucker, Fonts, 
Metafonts-P  »t, Preview, Benutzeroberfläche, vielen Styles (Bücher, Dokumente, ...) sowie vielen nützlichen 
Tools und M, .os. Handbuch auf Diskette enthalten, Unbedingt zugreifen ! 
Einheitspre $al ob 5 1/#" oder 3 1/2" Diskette) : DM 49,00 
Katalog erhalten Sie gegen DM 2,50 in Briefmarken (Bitte geben Sie bei der Anforderung das 
format an). 
Haben Sie Fragen, sind Sie Autor eines en po ms und 
möchten es professionell vertrieben wissen, oder sind Sie Händler und an 


unserem Angebot (Katalog/Software) interessiert ? Dann setzen Sie sich 
sofort mit uns im Verbindung. 


SMM Softwarevertrieb & Beratung 
Mann und Schöffel 
Hermann-Löns-Straße 12 
6501 Budenheim 
Tel.: (0 61 39) 58 13 FAX (0 61 39) 22 88 

















hareware-Klassiker sind das 

Schwerpunkt-Thema des 

vorliegenden Heftes (ab Sei- 

te 24). Geht man zurück zu 

den Wurzeln, muß man den 

Sprung nach Amerika voll- 
ziehen. Von dort stammen jene Pro- 
gramme, die damals einer Idee zum 
Durchbruch verhalfen und die noch 
heute ihren Platz unter den Top-Pro- 
grammen behaupten. 


Was ah auffällt: Es sind mächtige 
Programme, die den Anwendern ganz 
ohne eine Einschränkung weitergege- 
ben werden. Es sind Programme, die 
heute eine weltweite Verbreitung ge- 
funden haben. Es sind Programme, die 
bereits im fünften oder sechsten Jahr 
seit Erscheinen weiter upgedatet und 
erweitert werden. Es sind Programme, 
die über die ASP-Richtlinien hinausge- 
hen und die dennoch dem Shareware- 
Prinzip verbunden bleiben. 


u hierzulande die teilweise 
heftig geführte Diskussion zwischen 
Anwendern, Programmierern und 
Händlern über die sinnvolle Programm- 
einschränkung, über den Reibach der 
großen Händler mit dem geistigen Ei- 
gentum der »kleinen« Programmierer 
und die Unmutsäußerungen der An- 
wender über Programmschikanen und 
Crippleware, bleibt es zunächst unver- 
ständlich, daß sich ein Markt solange 
behauptet. 


Dabei L. eben jeder der Beteiligten 
gerade dazu bei: Der Programmierer er- 
stellt sein Programm für eine spezielle 
Anwendergruppe, für einen bestimm- 
ten Zweck oder »just for fun«. Der An- 
wender fragt die preisgünstige »Prüf- 
vor-Kauf-Software« nach, sucht »seine« 
Lösung, und der Händler schafft die 
Verbreitung der Programme in tausend- 
facher Stückzahl. 


Der lachende Dritte 


Das vor Augen scheinen die Zwistigkei- 
ten und Meinungsverschiedenheiten 
der Ausdruck von Verteilungskämpfen 
zu sein, wobei reihum jedem mal die 
Rolle des »lachenden Dritten« zufällt. 
Die DOS-TREND-Redaktion ist dabei 
bestrebt, den Lesern und damit den An- 
wendern diesen Part wiederholt zu si- 
chern. 


Wie? Bu mehr und durch gezieltere 
Information sowie durch eine strengere 
Auslese der Programme. Das »mehr an 
Information« finden sie bereits in ei- 
nem um 16 Seiten erweiterten Heftum- 
fang. Die »gezieltere Information« er- 
schließt sich Ihnen möglicherweise 
beim Durchtesten der vorgestellten 
Programme, Ergebnis davon, daß die 
Testabteilung personell deutlich aufge- 
stockt wurde. Viel Spaß mit den »Klas- 
sikern« in neuem und erweitertem Um- 
feld wünscht 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 


Ra Bat Aner 


Bernhard Bechtel-Krüger 
Chefredakteur 
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Wettlauf der Kombinierer 


Auswahl -MENU des ASCII-Datei-MANAGERS 


: TEXT-MANIPULATIONEN (GROSS-klein, Interpunktion) 

: ERSETZEN von max. 18 ASCII-CODE-Zeichen gleichzeitig 
5: ERSETZEN oder ELININIEREN von ASCII-CODE < 32 .... 

: Kontrolle auf korrekte KLAMMERN-Folge in ASCII-Text 


: STEUERZEICHEN <TAB> <LF> <CR) ändern + <EOF> weg . 


Diverse UTILITIES (z.B. Ton/Farbe, CODE, SPACE, TAB).. 


Zurück zum Haupt-Programm und VERLASSEN .. 


Wahl ( Zahl 1 


Fließtext mit »ASCII-Pro« 





Leistungsstark wie immer: »As-Easy-As« 
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Titel 


»Phoenix«: Showmaster 109 
»Prof-DOS«: Höhere DOS-Weihen 51 
Aktuell 

Interview: ASP-Richtlinien mit Hintergedanken? 52 
In eigener Sache: BTX voll im TREND 96 
Aktion Freier Zugang 96 
Heftdiskette 

»1Copy«: Und sie dreht sich doch 56 
»Kontokon«: Wohin geht's Geld? 57 
»Termguard«: Die Zeituhr tickt 58 
»Emir«: Tetris die 12 75 
»Print.exe«: Druckwegweiser 76 
»Wortrat«: Wortwahl 76 
»PC-Config«: Der gläserne PC 78 
Sonderteil »Klassiker« 

»As-Easy-As«: Lotusblüte 24 
»Automenü«: Totgesagte leben länger 26 
»Brother's Keeper«: Verhältnismäßig einfach 28 
»Mah-Jongg«: Winde, Blumen und Drachen 31 
»Texter-PC«: Praxisnah 32 
»Treeview«: Point and go: Programmstart 34 
Utilities und Oberflächen 

»ASCH-Pro«: Wie von Zauberhand 44 
»IrisVision«: Tiger-Atem auf Südseeinsel 46 
»Columbo«: Detektivarbeit 54 
»Loadres«: Heiße Taste für Bequeme 94 
»G«: G wie »Geheimnis« 104 
»DS«: Ein Kinderspiel 113 


Spiele und Animation 


»Harry’s Quiz«: Auf los geht's los! 48 
»Rastercar«: Spurenjäger 88 
»Combine«: Wettlauf gegen die Zeit 90 
»PC-Poly«: Hotel auf der Schloßallee 91 


Lernen und Schule 


»Zensura«: Notenskala-Automatik 50 
»Vokabel«: Parlez you italiano? 79 
»VocPro«: Doppelmoppel hält besser so 
»Unirat«: Rate, rate, was ist das? 86 
»Chemie-Ass«: ABC der Moleküle 101 


Autorenportrait 
40 Andre Franzmann und Frank Murovec 
Branchenlösungen 
42 »Dat«: Mahnabteilung 
83 «Reiseabrechnung«: Spesenritters Freund 
54 »Frisur«: Rund um den Schopf 
100 »Economy«: Die Zentrale 
108 »FM-Versicherung«: Sicher ist sicher 
Grafik und Malen 
38 »Optiks«: Der Bildwandler 
Datenbankverwaltung 
49 »Bunny’s Datenbank«: Alle für einen 
82 »FM-Diskarchiv«: Schneller Diskordner 
98 »F-Bau-1« und «Baufinanz«: 
Für's Bauen: Steuertips und Finanzhilfen 
102 »Cocktail«: Schnell gemixt 
103 »Kali-Nähro«: Der Fitmacher 
106 »LR-Chassis«: Es hallt und schallt 
Serien 
16 Updates 
20 Bücherseite 
21 News 
22 Die TREND-Seite 
36 Die DOS-Seite 
92 Computer & Recht 
110 Programmieren: Teil VII 
116 Das Viren-ABC 
Leserseiten 
6 Pro und Contra 
9 Lob und Tadel 
12 Problemecke 
14 Thema des Monats 
122 Programmkritik 
Verschiedenes 
3 Editorial 
120 Shareware-Hitparade 
128 Kleinanzeigen 
130 Impressum 


Titelillustration: ARTelier Lunke, Stuttgart 


Spieler 1(8) 
Geld: 23788 
Kredit: 8 


Besitz: 


—— Grundstücks - Karte — 
Name: Museumstraße 


Preis 4488 DM 

Niete: 368 DM bis 2188 DM 
Belastbar mit: 2208 DM — Rechner ($) — 
Geld: 14288 
Möchten Sie kaufen ? nein Kredit 


fi - Hilfe Leertaste - Würfeln Fi8 Esc - Ausgang 


Ein 3% Zoll Diskette hat Datenspuren!d8 
Ein 5% Zoll Diskette 1.2MB hat Sektoreni15 
Unter MS-D0S 5.8 SMARTDRIVE gestartet - Buffers dann maximal 7118 
Iche Extension besitzt eine Batchdatei ?iBat 
Beim Booten wird zuerst gelesen: 1->Config.Sys oder 2->Autoexec.Batiiilonfig 


Das Kommando LABEL gibt der Diskette einen 


Zeigen Dateimanager Ende 387%) 


12:43 Uhr 


Drucker: AUS 


Toleranter Vokabeltrainer 
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Leser schreiben für Leser 
- so lautet kurz gefaßt 
die Regel für die »Leser- 
seiten«. 

Meinungen zu Share- 
ware-Programmen sind 
unter »Programmkritik« 
zusammengefaßt: Hier 
haben Sie die Möglich- 
keit, aktiv an der Pro- 
grammogestaltung und 
Programmierung teilzu- 
nehmen. 

Unter »Pro und Contra« 
fassen wir Leserzuschrif- 
ten zu einem bestimm- 
ten, oft von uns auch 
angeregten Thema zu- 
sammen: Derzeit läuft 
eine Diskussion über die 
Widersprüchlichkeiten, 
Ärgernisse, Vor- und 
Nachteile des Share- 
waremarktes. 

Redaktion und Layout 
erhalten von Ihnen stän- 
diges Feedback unter 


Warum gibt es Shareware? 





Hobby-Programmierer? 
Auf Seite 110 in Ausgabe 2-3/92 verurteilen Sie 
die Hobby-Programmierer und Gewerblichen, 
die ihre sogenannten mäßigen Programme als 
Free- bzw. Shareware freigeben und die Bran- 
che damit zugrunde richten. Leider vergessen 
Sie dabei, daß es gerade diese Programmierer 
waren, die diese vorteilhafte Branche aus der 
Taufe gehoben haben. 

Meiner Meinung nach darf man diese Pro- 
grammierer auch nicht verteufeln. Denn was 


b DOS-TREND 6-7/92 





INHALT 


Pro und Contra: 


Warum gibt es Shareware?- 6 


Lob und Tadel - 9 
Problemecke - 12 


Programmkritiken - 122 


Anregen wollen wir 
zum Thema: 
»Installationsroutine« - 14 


mittelmäßig ist und was nicht, entscheiden im 
Endeffekt die Benutzer und nicht die DOS- 
TREND-Redaktion. Es mag sein, daß viele 
Shareware-Programme mittelmäßig oder 
schlecht programmiert sind. Dies trifft aber 
auch auf viele kommerzielle Projekte zu. Bei 
Shareware hat der Verbraucher jedoch die Mög- 
lichkeit auszuwählen, was er für vernünftig und 
brauchbar hält. Bei kommerzieller Software ist 
ihm das versagt. Und so mancher Flop hat sich 
hinterher als doch recht brauchbar erwiesen. 
Dazu kommt, daß die Preise von Shareware 
meist dort aufhören, wo sie bei den meisten Fir- 
men erst anfangen. In der Regel klaffen sogar 
noch Lücken von mehreren 100 Mark dazwi- 
schen. Das ist auch darauf zurückzuführen, daß 
die Autoren kein großes Räderwerk der Büro- 
kratie, Vermarktung und Werbung hinter sich 
haben und sich meistens noch mit »Kleckerbe- 
trägen« abgeben. 

Ähnliches gilt auch für die Hobby-Gewerbli- 
chen, bei denen es sich oft um Hobby-Autoren 
handelt, die sich rechtlich absichern wollen. Ich 
möchte Sie daher bitten, daß Sie Ihre Aussage 
in Bezug auf die Hobby-Autoren zurücknehmen, 
Gäbe es diese und ihre mäßigen Programme 





»Lob und Tadel; 

wen hingegen ein tech- 
nisches Problem plagt 
und wer PC-Hilfe 
braucht, der kann in der 
»Problemecke« sein An- 
liegen vortragen. 

Und so machen Sie’s: 
Schreiben Sie auf Dis- 
kette (ASCIlI) oder auf 
Papier und schicken Sie 
Ihre Zuschrift noch heu- 
te an unsere Anschrift: 


TREND-Redaktion, 
Stichwort: Leser 
Am Kalischacht 4 
7845 Buggingen 


Übrigens: Ein Warengut- 
schein über DM 29,50 
ist Ihnen bei Veröffent- 
lichung Ihrer Zuschrift 
sicher und geht Ihnen 
postwendend zu. Viel 
Spaß auf IHREN Seiten 
wünscht Ihnen die 
DOS-TREND-Redaktion. 


nicht, wäre die ganze Branche wahrscheinlich 
schon untergegangen. 
F. Baumann, Eschborn 

Hier muß es sich um ein völliges Mißver- 
ständnis handeln, denn es lag gewiß nicht 
in unserem Sinne, die sog. »Hobby-Pro- 
grammierer« auf irgendeine Art und Weise 
verunglimpfen zu wollen. Wir wissen selbst 
gut genug, daß die meisten Shareware- 
Autoren am Feierabend programmieren 
und daß die wenigsten aus ihrem Hobby 
einen Beruf gemacht haben oder dies über- 
haupt wollten. All diese Freizeit-Program- 
mierer — da sind wir mit Ihnen einer Mei- 
nung — haben die Branche erst ins Leben 
gerufen und halten sie bis heute aufrecht. 
Indem wir uns mit Testbewertungen 
zurückhalten, geben wir ja auch den mei- 
sten eine Chance, sich einmal einem größe- 
rem Publikum mit ihrem Programm vorzu- 
stellen. Wir werden schon hinreichend oft 
wegen dieser Methode kritisiert. Aber Sie 
werden zugeben müssen, daß es gerade im 
Sharewarebereich schwarze Schafe gibt, 


Fortsetzung Seite 8 
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Hobby & Freizei 


Qulck-Lotto (Disk H089/D) bietet alle Hinweise, die die 
Gewinnchancen im Lotto (Samstag-Lotto, Mittwoch-Lotto 
und 6 aus 45) verbessem können. Sehr einfache 
Bedienung! deutsch ......... .. DM 3,40 


«'VERWALTER (Disk H085/D) komplettes Verwaltungs- 
programm für Adressen, Schallplatten, Kasetten, Ter- 
minen, Literatur/Zeitschritten, CD, Disketten und Video- 
film. Eine Maus und ein PBETIEMPRNDIN Drucker 
werden unterstützt. deutsch . BERRIEENS ... DM 3,40 


«SOUNDKARTEN - PAKET (SOUND1) 10 Programm- 
dieketten voll mit Zusatzprogrammen und Songs für die 
Soundblaster / Adlib Soundkarten ( und kompatible ). Z.B 
Instrumenten-Editor, Wurlitzer Jukebox, Musican (Musik 
komponieren und ausdrucken) und vieles mehr. Eine 
Soundkarte ist erforderlich, für einige Programme auch 
eine EGA/VGA Grafikkartel englisch ................. DM 34.— 


«Mitglied 2.0 Die komplette Vereinsverwaltung für den 
PC, Beitragsverwaltung, Listen- und Adressendruck, Eti- 
ketten- und Mitgliedsausweisdruck Disk HO50/D DM 3,40 


Wissenschaft & Lernen: 


«'Vokabelfreund 6.0: (Disk W1000/D) Sehr leistungsfä- 
higes Vokabelprogramm mit SAA-Oberfläche. Unendlich 
viele Vokabeln je Datei, Lexikonfunktion, Statistik mit 
Benotung, Mehrfachdeutung einer Vokabel, Wortschatz in 
englisch, französisch und Latein mit 5000 Vokabeln sind 
im Lieferumfang enthalten! deutsch . .. DM 3,40 


«ELEMENTE 2.7: (Disk W088/D) besteht aus 2 Chemie- 
Lernprogrammen, einem speziellen Teil zum Periodensy- 
stem und einem allgemeinen Teil. deutsch ........ DM 3,40 


«"CHEMVIEW 1.8: (Disk W07S/D + W 076/D) sind ein 
MUG für jeden Chemie-Studenten! Die Grafiken sind eine 
echte Augenweide. deutsch 2 Disketten ............ DM 6,80 








Vollversion LIGA-VERWALTUNG 3.0 


«Mit diesem Programm lassen sich alle Ligen, 4-22 
Vereine, verwalten, die wie die Bundesliga Hin- und 
Rückspiele haben. Eingabe von Paarungen, Vereine und 
Ergebnisse, danach erhalten Sie umfangreiche Statistiken 
auf dem Bildschirm oder Printer. Im Lieferumfang enthal- 
ten alle Ergebnisse der Bundesliga seit 1963 ... DM 39,50 


Jeder BOOKWARE besteht aus einem ausführlichen deutschen 
Handbuch und ist incl. der jeweiligen Programmdiskette sofort 





WINDOWS - Serie: 


Alle Windows-Programme in DEUTSCH! 


«KARTEI 1.01 (Disk WIN 236/D) Ein Karteikarten-Sys- 
tem mit Bildunterstützung für Win 3.0 (HD-Disk) . DM 4,40 


«Adress-Express (Disk WIN 237/D) deutsches Adres- 
senverwaltungsprogramm für Win 3.0. Frei konfigurierba- 
re Import- und Exportformate und vieles mehr. HDD- 
Diskettel ... DM 4,40 


«Tempus 2.0 (Diek WIN 238/D) Kalenderprogramm für 
Win 3.0/3.1. Sehr einfache Bedienung und somit auch für 
Angänger gut geeignet. ........menenn DM BIO 


«MARKEN 1.2 (Disk WIN 108/D) zur Verwaltung Ihrer 
Briefmarkensammlung, Wertberechnung, Markenbe- 
schreibung, Markensuche u.v.M. ........... DM 3,40 


«Faktura V 4000 (Disk WIN 127/D) Fakturierung unter 
Win 3.0. Verwaltung von Kunden, Artikeln, Auftragsbear- 
beitung und Auswertungen, Lastschrift u.v.m. ..... DM 3,40 


«LEONARD Skstch (Disk WIN 141/D) CAD-Programm 
für Windows 3.x (englisch) ........... DM 3,40 


«Gebhard WinAdress (Disk WIN 165/D) für beliebig 
viele Adressensätzte, Satz- und Listendarstellung, Etiket- 
tendruck, zu jeder Adresse kann 5KB Text und ein Bild 
gespeichert werden. Import und Export von dBase Ill und 
Textdateien, nur auf HDD-Diskettel ....nn DM 4,40 


«Buhr Spiele-Paket (Disk WIN 167/D+168D) Spiele- 
sammlung für Windows 3.0. ( Such mich, Labyrinth, 
Superhirn, Halma, Boa) 2 Disketten ............... .. DM 6,80 


«PC-Forms (Disk WIN 168/D) zur schnellen Erledigung 
von Geschäfts- und NENTEBAWERE, z.B. Kurzbrief 
und Telefax. . Sa ER. ... DM 3,40 


«FiBu 3.1a (Disk WIN 229/D) Finanzbuchhaltung für 
Windows 3.x mit frei definierbaren Steuerschlüsseln und 
Steuersätzen. Mandantenfähig. ...................... DM 3,40 


Vollversion DISK - LABEL 


«ein Programm, mit dem Sie Ihre Disketten beschriften 
können. Nachdem Sie eine Diskette in Ihr Laufwerk 
eingelegt haben, liest das Programm den gesamten 
Disketteninhalt ein. Aus diesen Daten können dann Ihre 
Labels erstellen, verändern oder ausdrucken 


Vollversion .. DM 28,50 








startklar! (MS/DOS) Fachhändler gesucht. 











DCT FileProtector 2.0 


«= Möglich, Directorys oder 
ze Festplatten vor unbefu: 


SAA-Oberfläche wird die 








dienung zum Kinderspiel. Die Daten sind nicht ei 





ws 


von DCT Meins & Vogel 











GEOWORKS ENSEMBLE 
SPEZIAL VOL 2: 


20 Disketten zu Geoworks Ensemble. Voll mit 
Grafiken und Bildern zu GeoDraw, Spiele, 
loons, Cliparts, kleine Anwenderprogramme, 
z.B. Sammelalbum und vieles mehr. Vorausset- 
zung ist Geoworks| Paket aus 20 Disketten: 


5,25" DM 69. 3,5" DM 89. 


SA elitellittten 


«WorldTrade 1993 (Diek S087/D) Sie schlüpfen in die 
Rolle eines Industriemanagers und müssen versuchen, 
einen internationalen Konzern aufzubauen. Dazu stehen 
Ihnen weltweit 8 Standorte zur Verfügung. Das Spiel hat 
den EG-Binnenmarkt als Hintergrund. deutsch .. DM 3,40 


«Kommander Keen Version 4 und 6 (Disk S252/E 
und S308/E HD!) Zwei der TOP-Spiele von Apogee für 
EGA und VGA Grafikkarten. Sehr gute Kritiken in 
verschiedenen NG EDeN realen eng- 
lisch 2 Disketten .............. um DM 6,80 


«DARTS 2.0 (Disk S038/D) Spielen Sie Darts nach den 
original-Regeln aus ERRIENOnN EGA oder VGA Karte und 
Maus erforderlich. deutsch .. +. DM 3,40 


«"BOULDERS (Disk S085/D) ist ein Computerspiel nach 
dem Vorbild von Boulder-Dash. Eine VGA-Karte ist 
erforderlich. deutsch " .. DM 3,40 


«Paganitzu (Disk S304/E) Urömanälng the een ist 
eines der neuen TOP-Programme aus der SpieleSchmie- 
de Apogee. Begeben Sie sich auf die abenteuerliche 
Expedition ins Reich der Spinnen und Schlangen, einzi- 
ges Ziel ist der Magische Crystal in der Pyramide. Eine 
EGA oder VGA-Karte ist notwendig. englisch .... DM 3,40 


«Famillen-Spiele-Box 1 Deutsch: (SPIELE-1) eine 
Sammlung aus 10 deutschen Gesellschaftsspielen, u.a 
Mensch Ärgere Dich Nicht, Mühle, DAME, Harry's Quiz 
(ählich Trivial Pursuit), Reversi, KNIFFEL (Würfelspiel), 
PC-Skat und andere bekannte Spiele. 10 Programmdis- 
ketten komplett in deutsch... DM BA 








nderkonditionen für Fac In 
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Assoclation of 
Shareware 


Professionals 
Approved Vendor 





Wir sind Mitglied der intemationalen Sharewaregemein- 
schaften ASP und DS, deutschsprachige Shareware, 


Autoren und Händlervereinigung. 





fer en 
Gewerbenachweis. _ 


SHAREWARE cat it's best! 


Wir liefern ausgewählte Shareware-Programme, derzeit ca. 


5000 Programmdisketten, davon 
über 1000 Programme in deutsch! 


Fordern Sie unser unfangreiches Informationspaket incl. 
Begleitdiskette ( HD ) und unserem Magazin SHAREWARE 


intern an. Bitte legen Sie DM 3.-- in Briefmarkten als 
Unkostenbeitrag bei. 


Bestell-Informationen: 


Alle angegebenen Preise beziehen sich auf 5,25"Disketten 
(360 KB). Für 3,5" Disketten brechnen wir einen Aufpreis von 
DM 1.-- je Diskette. Die Lieferung erfolgt gegen Vorkasse 
(Scheck/bar liegt bei) zuzügl. DM 4,50 Versandkosten oder 
gegen Postnachnahme zuzügl. DM 9.-- Versandkosten und 


Nachnahmegebühr 


Schnellversand innerhalb 24 Sid.! 


Vollversion BAUFINANZ 4.0 





bauen möchten. Ohne Kostenplan, Tilgungsplan oder die Berechnung der 
finanziellen Belastbarkeit kann ein Hausbau schnell zu einem finanziellen 


Secret Agent (Disk S306/E) Spannendes Agenten- Abenteuer werden. Baufinanz enthält 10 Programmteile, die Ihnen heifen 


abenteuer für EGA/VGA Karten engl. ... 


wAsEasyAs, umfangreiche Tabellenkalkulation, 1-2-3 kompatibel, incl. deutschem Handbuch .. 


«PKZIP, der Standard-Archivierer, hohe Kompriemiergeschwindigkeit, komplett incl. dt. Handbuch .. 


RR. DM 3,40 werden, Ihr Eigenheim zu Planen. Vollversion deutsch ............. DM 70.- 

BOOKWARE TOP's aus dem SCHNEIDER-VERLAG ARTH: 
'ViruScan, aktuellste Version, Programmdiskette incl. deutschem Handbuch .... anemenunnn DM TADO 
«Graphic Workshop, Bildverarbeitungs- und Konvertierungsprogramm incl. deutschem Handbuch .......... DM 19,80 
«FingerPalnt, Zeichenprogramm mit Mausunterstützung, incl. deutschem Handbuch ... DM 19,80 









. DM 19,90 
..: DM 19,80 





Mit diesem Programm ist es 


Zugriff zu schützten. Mit der) 


mehr mit einem Disketten-Monitor ersichtlich. FilePro- 
ector ist ein Spitzenprogramm für den Datenschutz. 


incl. Diskette DM 19,80 
Software & Programmbeschreibung 


PC-Planetarium 






gan- 
gtem 






Be- 





Sternenkundler. 


Benötigt wird ein PC mit mind. 512 KB RAM, 
Festplatte und einer Herkules, EGA oder VGA 


Grafikkarte. 


inmal 









incl. Diskette DM 16,80 








von Wolfram Spohr 















Erstellen Sie sich Ihre eigenen Fraktale! 
g 5 ist 
raktalprogramm mit vi 


unktionen, 
«Spären oder 3D-Darstell 













en unterstützt. Durch e 
he Bedienung auch für 
ästeiger gut geeignet. 











von Uwe Schlenther 


Spiele-Special Vol.1 













handbuch: 
Soccer-A-Round Fußballstrategiespiel 
Night-Train Text-Crime-Abenteuer 
Derby-Star Pferderennsimulation 


Rate-Rally Quizspiel 
incl. 2 Programmdisketten sofort startklar! 


Re 








von HR-Soft Horst Rokitte 





IFG Turbo Fractal Generator 


ein schnelles 
z.B. Riemann 


SEs werdem alle Grafikkar- 


incl. Diskette DM 19,80 
Software & Programmbeschreib 


4 deutsche Spiele für den PC incl. dt. Bedienungs- 


incl. 2 Disketten DM 19,80 
Software & Programmbeschreibung 


ZAQ, das Astrologiepro- 
gramm, nutzt die Rechenlei- 
stung Ihres PC's. Mit den 
Cursortasten können Sie 
die Planeten durch die Zeit 
über Ihr Horoskop laufen” 
lassen. Sie arbeiten an- 
schaulich mit den astrolo- ‚\, 
gischen Methoden Solare, 

Sek.Dir., Partnervergleich. “ 


sh incl. Diskette DM 14,80 
a von Peter Rottier 
SELBSTÄNDIG 
in der EDV-Branche 


ielen 











ung. 


infa- 
Ein- 






ung 





Idengeschäft, Softwareentwicklung 





Der programmierbare Sternenhimmelsimulator für 
Ihren PC. Sehr gute Hilfefunktionen, Animationen 
aller 155 grafischen Darstellungen, Korrekturen 
von Präzession, Nutation und Eigenbewegung 
und viele weitere Möglichkeiten. Ein Muß für alle 


Software & Programmbeschreibung 


ZAQ - Astrologie- FIGUREN 



















Software & Programmbeschreibung 









Das Fachbuch für jeden, der sich in der EDV-Branche 
selbständig machen möchte. Betrachtet werden unter- 
ischiedliche Unternehmensformen, Versandhandel, La- 
und Beratung, 
Schulung u.v.m. Informationen zur Finanzierung eines 
Unternehmens und öffentliche Förderprogramme. Incl. 
Adressen von Herstellern und 
Lieferanten und Mustervertäge 
auf der beiliegenden Diskette. 










S\, incl. Diskette DM 34,80 


NBG Computer & PD-Service GmbH 


Lighting Press, DTP-Programm für Briefköpfe, Plakate u.v.m. incl. deutschem Handbuch .. 


... DM 19,80. 








Hilfen zu MS/DOS 


«HyperDisk 4.31 (DISK D280/E) ist das derzeit beste 
Cache-Programm aut dem Markt. Ein Festplatten-Be- 
schleuniger, der auch unter Windows 3.0 & DOS 5.0 
läuft. Übertragungsraten bis 7 MB engl. ............ DM 3,40 


«"UIH (DISK D1007/D & D1008/D) ein mächtiges Utilitie- 
system, z.B. Speicherübersicht und Belegung, Editor, 
Taschenrechner, Notizblock, Uhr, ASCil-Tabelle und 
vieles mehr. deutsch 2 Disketten ..................... DM 6,80 


«VGA-COPY (DISK D116/D) macht Ihren AT zu einer 
Kopierstation! VGA-Grafikkarte nötig. deutsch .. DM 3,80 


Themenbereich Finanzen: 


«Allfinanz 1.1: (DISK F1034/D) berechnet Kredit- und 
Sparprogramme, hilft bei der Berechnung der Altersvor- 
sorge, erstellt Wertpapieranalysen u.v.m. Finanzgrafiken 
veranschaulichen zusätzlich die Ergebnisse, Allfinanz ist 
ein Komplett-System für ER Augen aller Art 
von Marketsoft Herzog. deutsch .. er 3,40 


«'CSO-FIBU (DISK F1035/D - F1037/D) komplette Fi- 
nanzbuchhaltung für Klein- und Mittelständige Betriebe. 
deutsch 3 Disketten .... . DM 10,20 


«FH-BANK (DISK F1024/D) Banküberweisungsdruck- 








| und Verwaltungsprogramm, Postüberweisungen, Last- 


und Gutschriften Erstellen und Bearbeiten. dt..... DM 3,40 


«Einkommen 91 (DISK F1019/D) Lohn- und Einkom- 
mensteuerberechnung für 1991. Hilft Ihnen bei der 
Erstellung Ihrer Einkommensteuererklärung bzw. Lohn- 
steuerjahresausgleich. deutsch .................... DM 3,40 


Der NBG-Verlag 


N TOP - Titel 
KONTO - MANAGER 


KONTO-MANAGER ist die komplette 
Kontoverwaltung für Privatleute. Das 
Programm ist sehr einfach zu Bedienen 
und somit ideal für Einsteiger! Verwaltet 
werden u.a. Daueraufträge, Gutschriften 
und Lastschriften, Kreditlimit u.v.m. Anzeige 
des Kontostandes und viele weitere 
Möglichkeiten mehr. 


Sofort startklar mit beiliegender Programm- 
diskette und dt. Handbuch 


N incl. Diskette DM 14,80 


aw Software & Beschreibung 


von Ulf Neubert 















































Anwender - Programme: 


«'NOVA-Text: (DISK AN 1012/D und AN 101%D) Sehr 
umfangreiches Textverarbeitungsprogramm, komplettes 
Handbuch auf Disketten deutsch ........u...4.0. DM 6,80 


vC.T.O. Adress (DISK AN 154/D) komplette Adressen- 
verwaltung mit kleiner Textverarbeitung, Ausdruck als 
Listen oder Etiketten. deutsch... DM 3,40 


LABEL EXPERT (DISK AN 11%/D + 113/D) eines der 
Besten Elikettendruck-Programme in der Shareware incl. 
Label-Editor zur Gestaltung eigener Labels. Fertige 
Labeis u.a. für Videobuchhüllen, Videocassetten VHS, 
VHS C, Video 8, Aktenordner-Rücken schmal und breit, 
Paketaufkleber, Disklabels u.v.m. dt. 2 Disk's .... DM 6,80 


'UNIDAT (DISK AN 053/D) universelles Datenbankpro- 
gramm einschl. aller wichtigen Zusatzfunktionen, sehr 
einfache Bedienung. deutsch ......... DM 3,40 


«PC-CHART (DISK AN 357/E) Grafische Auswertung 
von Zahlenmaterial, Improt von ASCil-Daten. Nur für 
EGA/VGA-Karten, englisch ... ... DM 3,40 


BRANCHEN - Programme: 


«Hausverwaltung 5.1 (DISK B112/D - B119D) kom- 
plette Hausverwaltung, Festwert-, Ausgaben-, Kostener- 
fassung, Mahnwesen, Buchungsjournal, Überweisungs- 
träger-Druck u.v.m. dt 8 Disketten ................. DM 27,20 


«#GS-AUFTRAG (DISK B065/D) komplette Auftragsbear- 
beitung, Verwaltung von Kunden, Lieferanten, Artikeln, 
Barverkäufen, Aufträgen u.v.m. Umfangreicho Ausgabe 
von Listen, z.B. Lagerbestand oder Bestellvorschläge, 
Kunden- und Artikellisten, HDD erforderlich. dt . DM 3,40 
Vollversion GS-Auftrag bei uns ab Lager .„ DM 88.— 


«SPESEN S* west Reisekosten- erschrung für 
Inland. deutsch .. antenne .. DM 3,40 


+ FirmaPLUS (DISK BORTTO) N Kanne: -Verwal- 
tung: Artikel-Verwaltung, Adressen-Verwaltung, Fakturie- 
rung, Buchhaltung, Bestellwesen, Textverarbeitung mit 
Serienbrieffunktion u.v.m. deutsch DM 3,40 


«AW-HDW (DISK B148/D - B148/D) Komplette Auf- 
tragsverwaltung für das Handwerk. U.a. mit Datanorm 
Schnittstelle, Kundenverwaltung, Auftragsbearbeitung 
u.v.m. deutsch 4 Disketten... DM 13,60 


«t-man/Netz (DISK B100/D) ist eine übersichtliche und 
leicht verständliche Einsatz- und Terminplanung für 
kleine und mittlere Vorhaben. Netzplantechnik, Start- und 
Zieltermin, Rücksicht auf kalendarische Gegebenheiten, 
Zeit- und Ablaufpläne in Balkengrafik, Vernetzungsbäume 
mit kritischen Wegen, Soll-Ist Vergleich uvm. dt. DM 3,40 


«C.T.O. Arztpraxis (DISK B124/D) deutsch ... DM 3,40 
v'Versicherungs-Verwaltung (DISK B143/D) Kunden- 
und Vertragsverwaltung für Versicherungsvertreter, incl. 


Adressenverwaltung und NL mit Serien- 
brieffunktion u.v,m. deutsch .. .. DM 3,40 
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und auf die 
güt es hinzuwei- 
sen - zum Nutzen all 
der anderen. Gerade in 
einer Branche, in der die Kon- 
trollinstanzen fehlen oder noch 
nicht richtig greifen, ist es wichtig, 
daß zwischen den Anwendern ein 
Informationsaustausch stattfindet. Und 
den wollen wir ermöglichen, ganz im 
Sinne der Hobby-Programmierer, die ihr 
Hobby auch ernsthaft betreiben — und nicht 
zu deren Schaden. —D. Red. 


Se | 
TA 





»Große Kinder« 

Hiermit möchte ich meinen »Senf« zu der inter- 
essanten Shareware-Diskussion in der DOS- 
TREND 2-3/92 und besonders zu dem Leserbrief 
von L. Lungershausen dazugeben. Ich nehme 
mal an, daß es sich bei Herrn Lungershausen um 
einen Shareware-Autor handelt und er vielleicht 
nicht genügend Programme verkauft. Dieses 
könnte (ich spekuliere jetzt ein wenig) natür- 
lich auch an dem Nutzen seiner Programme 
oder deren Aufmachung liegen. (Nicht jeder 
Mensch braucht ein Ahnenforschungsprogramm 
oder einen sprechenden Taschenrechner.) Es 
könnte natürlich auch sein, daß er das 2000ste 
Menüverwaltungs-Programm geschrieben hat. 
Wirklich gute Proramme haben massenhafte 
Werbetexte nicht nötig oder plazieren sie am 
Schluß. Wenn Herr Lungershausen selbst Share- 
ware testen würde, so wüßte er, wie auch 
Schenk & Horn auf der Seite 45 derselben Aus- 
gabe schreiben, welche Auswirkungen diese 
Botschaften haben. Ich selbst wurschtel mich 
aus Spaß am Ausprobieren durch den Share- 
ware-Markt. Die wenigen Programme, die ich öf- 
ter benutze, sind registriert, aber die vielen, die 
nur dreimal im Jahr benutzt werden, werden 
von mir auch nicht registriert. 

Abschließend noch ein Wort allgemein zur 
Shareware. Es fällt doch sehr auf, daß die Share- 
ware-Autoren nicht mehr mit dem anfänglichen 
Spaß an der Freud beim Programmieren sind. 
Die wenigen »großen Kinder«, die übriggeblie- 
ben sind, sind meist in den Spielemarkt gedrif- 
tet oder haben eigenständige Firmen eröffnet. 
Also weiter geht's nach dem Motto: »Registrier- 
gebühr« DM 40,-, Schüler und Studenten zahlen 
nur DM 39,99. 

H. Wünsch, Glinde 


Maß halten 

Mein Wunsch ist es, daß immer mehr PC-An- 
wender versuchen sollten, objektiv ihre Bedürf- 
nisse zu erforschen und sich auch nicht gegen- 
seitig zu immer Schnellerem und Größerem »an- 
heizen«. 

Erst die vielen Raubkopien veranlassen doch, 
daß man z.B. eine größere Festplatte, einen 
VGA-Monitor oder einen 386er dafür benötigt, 
da man sonst diese Programme nicht benutzen 
kann. Wenn jeder nur die Programme benutzen 
würde, die er auch bezahlen kann, müßte man 
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halt mit dem zufrieden sein, was man hat. Und 
das reicht in der Regel für den Privatgebrauch 
allemal. 

C. Bleisch, Bergisch-Gladbach 


Der reinste Nepp 
Euer TREND-Heft finde ich im allgemeinen sehr 
gut, ich habe bereits viele Anregungen daraus 
entnommen und auch viele brauchbare Pro- 
gramme auf Euren Heftdisketten entdeckt. Da 
ich für mein Institut für die Anschaffung von 
Software zuständig bin, lerne ich viele vor allem 
kommerzielle Programme kennen. Dabei muß 
ich feststellen, daß es Shareware durchaus mit 
kommerziellen Programmen aufnehmen kann. 
Meist zwar nicht im Leistungsumfang, aber in 
der Bedienerfreundlichkeit. Was die Program- 
mierqualität betrifft, so gibt es auch im kom- 
merziellen Bereich erstaunlich viele, oft auch 
noch sehr teure Programme, die von Programm- 
fehlern nur so strotzen. Im Ernst, ich habe noch 
nie ein völlig fehlerfreies Programm entdeckt. 
Ich könnte mir vorstellen, daß die Shareware in 
naher Zukunft eine Verbreitung erlangt, wie es 
heute etwa für Bücher gilt. Dies wäre auch eine 
Orientierungshilfe für die Höhe der Registrier- 
gebühr. Nun zur Kritik: gleich zum Thema Regi- 
strierung. Die meisten Autoren halten sich da 
im Rahmen, bis auf ein paar schwarze Schafe. So 
z.B. D. Blumberg mit seinem sprechenden Ta- 
schenrechner. DM 10,- wären für die Spielerei 
ja noch erträglich, aber DM 50,- ist ja schon 
nicht mehr zum Lachen. Es ist sehr schade, 
wenn man auf der Heftdiskette ein Programm 
entdeckt, nach dem man bereits seit einem Jahr 
sucht, es sich dann aber als voller Flop erweist. 
So mit dem Programm SCREENSAVE aus dem 
letzten Heft. Weder funktioniert es mit der 
Maus, noch auf einer Herkuleskarte. Es gäbe 
noch viel zu motzen. Ihr solltet auf alle Fälle die 
Heftdiskettenprogramme ausgiebiger testen, ob 
sie wirklich alles halten, was sie versprechen 
und keine Programme aufnehmen, deren Regi- 
striergebühr der reine Nepp ist. 

A. Müller, Freiburg 


Positiv und negativ 

Auf meinem PC laufen außer der vom Hersteller 
mitgelieferten Software nur PD- und Shareware- 
Programme. Die Erfahrungen damit sind wider- 
sprüchlich, z.B. kann ich der Kritik am NORD- 
HOFF COMMANDER aus Heft 12-1/92 voll zu- 
stimmen, werde aber auch die Version 2.3 te- 
sten. Da ich mit einem Partner zusammen eine 
kleine Firma betreibe, die sich dem Computer- 
vertrieb widmet, bieten wir unseren Kunden ei- 
ne Auswahl an Programmen fertig installiert an 
und informieren über dieses interessante Ge- 
biet, da viele Anwender noch nie etwas über PD 
und Shareware gehört haben. Neben eigenen 
Tests ist Eure Zeitschrift eine gute Hilfe bei der 
Auswahl der Software, ebenso die Heftdiskette. 
Überzeugt haben mich Programme wie KLICK- 
TEXT, CARDSTAR und die Programme von 
Gandke & Schubert. Wir erklären unseren Kun- 


den die Vorteile der Registrierung und hoffen so 
den Sharewaregedanken zu unterstützen. Noch 
ein paar Worte zu den Händlern. Nichts tut der 
Szene mehr Abbruch als Wohnzimmerfirmen mit 
veralteten Versionen, die Käufer von Software 
sollten darauf achten. Dazu bietet das Angebot 
von Pearl Agency eine gute Referenz für den An- 
wender, um zu sehen, ob sein Anbieter die neu- 
este Version hat. Unser Firmenabo der DOS- 
TREND ist also eine sehr sinnvolle Investition. 
U. Granzow, Casekow 


Ein Hoch auf die Amateure! 

Ich weiß nicht, ob der in der Ausgabe 2-3/92 auf 
Seite 110 angesprochene Beitrag die Meinung 
der Redaktion darstellt oder lediglich zur Dis- 
kussion anregen sollte. Von wem lebt die ganze 
Branche zu einem nicht unerheblichen Teil, 
gleichgültig ob es um Hard- oder Software geht? 
Von den Amateuren — von Leuten, die meinen, 
unbedingt immer das neueste Computermodell 
und die beste Software »fahren« zu müssen. 
Daran haben die sog. Amateure einen großen 
Anteil. Einen wesentlichen Anteil daran, daß es 
so viele Computer-Magazine im Blätterwald gibt, 
haben die Amateure. Die DOS-TREND habe ich 
immer auch als ein Forum verstanden, in dem 
Amateure sich nicht nur informieren, sondern 
auch zu Wort kommen, sich darstellen können. 
Das muß auch so bleiben. 

Jeder will den Amateuren etwas verkaufen; 
Computer, Software, Zeitschriften, Ratschläge 
etc. Für die Ergebnisse, die Amateure mit ihren 
Maschinen und mit ihrem Wissen erzielt haben, 
interessiert sich im Grunde niemand. 

Die Ansprüche werden so hoch angesetzt, daß 
selbst Bill Gates Probleme bekommen würde, 
z.B. beim Shareware-Alois der DOS-Internatio- 
nal eine Veröffentlichung zu bekommen. Dort 
gebärdet man sich als eine Art Disketten-Ra- 
nicki und macht die PD- und Shareware-Szene 
an. 

Wenn Sie meinen, daß Hobby-Programmierer 
mit schlechten Programmen die Szene kaputt 
machen und daß unbedingt Standards gesetzt 
werden müssen, bin ich anderer Meinung. Ka- 
putt machen jene Leute die Szene, die Share- 
ware zu einem Ersatz für Profi-Software hoch- 
stilisieren wollen. Man verlangt zum Nulltarif 
Software, die in puncto Umfang und Qualität an 
Programmen aus großen Schmieden gemessen 
wird. 

Die PD- und Shareware-Szene soll von und mit 
Autoren und Programmen leben, die sich auf der 
Qualitäts-Bewertungsskala irgendwo zwischen 1 
und 6 wiederfinden. Platz sollte für alle sein — 
auch oder gerade in der DOS-TREND. Die Szene 
reinigt sich von selbst, wirklich schlechte Pro- 
gramme haben in ihr keine Chance. Ich bin 
Amateur-Basic-Programme-Schreiber und kann 
zwar nicht davon, aber damit leben. Mehr will 
ich auch nicht. Ein Hurra auf die »schlechten« 
und guten Amateure (!) in der PD- Shareware- 
Szene. 

H. Harms, Borkum 


LESER FÜR LESER 





Kostensenkung 

Auf Disketten der Shareware-Autoren, aber 
auch in der DOS-TREND liest man immer wie- 
der, daß der Arbeitsaufwand der Autoren sich 
über Jahre hinwegzieht und dieser auch hono- 
riert werden müsse. Andererseits weiß ich von 
Autoren, die hervorragende Programme inner- 
halb weniger Tage programmierten, weil sie die 
entsprechende Erfahrung schon hatten oder 
zahlreiche Module bereits entwickelt hatten, 
die sie jetzt einbauten. Was ich daraus schließe: 
Es kann überhaupt nicht die Entwicklungszeit 
eines Programms als Richtschnur für dessen 
Preis gelten, sondern alleine die Leistung und 
das, was der Markt bereit ist, dafür zu zahlen. 
Gerade das Preis-Leistungsverhältnis ist bei 
Shareware entscheidend, was sicher schon zahl- 
reiche Autoren empfindlich gespürt haben. Im 
Kaufhaus kann man sicher manchen Schund 
verkaufen, auf dem Sharewaremarkt bestimmt 
nicht. 

Den Autoren möchte ich dies zu bedenken ge- 
ben und vorschlagen, die Sharegebühr bei ihrem 
nächsten Programm einmal bewußt besonders 
niedrig anzusetzen. Ich könnte mir gut vorstel- 
len, daß sich die Einnahmen der Autoren da- 
durch sogar erhöhen, da zusätzliche Anwender 
bereit sein werden, die Vollversion zu erstehen. 

A. Weinfurter, Gemünden 


Qualitätsstandards 
Seit 1991 bin ich Leser Ihrer Zeitschrift DOS- 
TREND. In dieser Zeit ist mir immer wieder auf- 
gefallen, daß Leser die Auswahl der Programme 
für die Heftdiskette als zu einseitig empfanden. 
Ich muß sagen, daß mir persönlich die Auswahl 
gut gefällt, da sie einen Überblick über den ge- 
samten Sharewaremarkt bietet und nicht nur 
Teilbereiche streift. Nun aber zu den Vor- und 
Nachteilen von Shareware. Als Schüler bin ich 
auf Shareware und Public Domain-Programme 
angewiesen, da kommerzielle Programme für 
mich zu teuer sind. Die einzige Möglichkeit 
wären Raubkopien, die aber einerseits illegal 
und andererseits wegen der großen Virengefahr 
zu gefährlich sind. Im Vergleich kann man heu- 
te auch sagen, daß viele Shareware-Programme 
den Standard von kommerzieller Software errei- 
chen. Nachteile des Sharewarevertriebs sind, 
daß z.T. Demos oder sehr weit eingeschränkte 
Versionen unter dem Namen Shareware vertrie- 
ben werden und so den Ruf dieser Software-Art 
schädigen. Dagegen müßte etwas unternommen 
werden, damit man mit Recht die Behauptung 
aufstellen kann, daß Shareware nur beste Qua- 
lität und fehlerfrei sei. 

Ch.-O. Schickentanz, Darmstadt 


Betriebsblindheit 

Neben der Diskette fiel mir als erstes das Edito- 
rial auf, Hierzu möchte ich noch einiges sagen. 
Natürlich ist diese Zeitschrift nicht objektiv, da 
sie grundsätzlich nur den Vertriebsweg für 
Shareware einer Firma ebnet, was durchaus le- 
gitim ist. Aber, daß ein »Programmautor« 


(welch hochgestochenes Wort, wenn man an den 
Mist denkt, der einem manchmal als Programm 
angeboten wird) sein Programm am besten 
kennt, ist das doch kein Zeichen von Objekti- 
vität, sondern kann durchaus für Betriebsblind- 
heit stehen. Ein guter Verkäufer wird sich doch 
auch schwer hüten, die Nachteile seines Pro- 
dukts hervorzuheben. ® 
Apropos Nachteile! Da habe ich in Bezug auf 
Shareware schon einige Frechheiten erlebt. Da 
bietet ein Programmierer ein Biorhythmus-Pro- 
gramm an. Schön, aber gar nicht gut, denn die 
Grafikausgabe ist ein einziger Hohn. Sternchen, 
Kreuze und Punkte markieren den Verlauf der 
Kurven. Weiter nichts! Kosten für die Prüfversi- 
on ca. DM 5,00 und Registrierungsgebühr: DM 
49,-. Das scheint wohl die Mindestgebühr auch 
für schlechte Programme zu sein. 
W. Meinert, Wilhelmshaven 


Erste Gehversuche 

Als ich mir im vorigen Jahr einen XT zulegte und 
die ersten Gehversuche auf der DOS-Ebene un- 
ternahm, war ich auf der Suche nach Anwender- 
programmen. Bei unserem ortsansässigen Com- 
puterhändler wurde mir klar gemacht, daß die 
besagten Programme zu teuer sind, deshalb 
schlechter Absatz, und er bietet sie gar nicht 
erst an: »Aber wir haben da ganz kleine Pro- 
gramme auf Einzeldisketten, die genügen für 
den Privatmann.« Also eine PD-Disk für DM 9,95 
mitgenommen, aber laufen wollte nichts auf 
meinem PC. Hin zum Händler, er probiert eine 
Weile, lief (andere Konfiguration) — wußte es da 
aber noch nicht — typisch Einsteiger. »Außer- 
dem können Sie bei den Programmpreisen heut- 
zutage für DM 10,- nichts verlangen«, seine Mei- 
nung. Das Thema PD und Shareware war für Wo- 
chen gestorben, bis ich in einer Zeitschrift Ihre 
Angebote entdeckte. Ich konnte mich gar nicht 
sattsehen und -lesen und bestellte einige Dis- 
ketten nach der Meinung: DM 5,90 ist besser als 
DM 9,95; noch schlechter kann es gar nicht wer- 
den — es war besser als ich dachte. 

PAUKER: schönes Lernprogramm — durchaus 
weiter zu empfehlen. PC TUTOR — empfehlens- 
wert für Einsteiger, Vokabelprogramme gut, eins 
hängte sich öfter auf (TEACHER). TEXTER-PC — 
wunderbares Programm, FB-TEXT und WORD- 
MASTER ebenso viele Funktionen ... 

STARFINDER — Astronomieprogramm: sehr 
gut, aber warum gibt es bei PA keinen weiteren 
Bewerber, SKYGLOBE ist in den USA doch unter 
den Top-Ten. 

Wenn ich mir die PD- und Shareware-Pro- 
gramme so ansehe, muß ich unserem Händler 
widersprechen; für DM 10,- bekommt man 
manchmal sehr viel, man muß nur wissen, was 
das Programm bringen soll. Sicherlich paßt 
nicht jedes Programm in die Vorstellungsscha- 
blone, es muß jeder für sich selbst entscheiden: 
Reichen die Funktionen, die Qualität, die 
Schnelligkeit und Druckoutfit? 

Ein Wort noch zu den Preisen: Bei einem Spiel 
mit 100 Level (SW 20) sind nur DM 20,- ein sehr 


günstiges Angebot. Sicherlich ist dies Sache des 
Programmierers, hat er doch für Monate seine 
Freizeit geopfert, obwohl DM 50,- doch etwas 
abschrecken, das sollten beide Seiten überden- 
ken. Dieser Preis für eine Vollversion von TEX- 
TER-PC ist halb geschenkt. Das Preis-Leistungs- 
verhältnis muß jeder für sich betrachten. Wem 
die Preise zu hoch sind, der möchte bitteschön 
seine Programme mal selbst schreiben — da wird 
er sehen, wie weit er kommt. Nach den ersten 
hundert funktionstüchtigen Programmzeilen 
überlegt er sich’s anders. Wer’s schon versucht 
hat, der weiß, wovon er schreibt. 
K.-H. Schwarz 
Ganz kurz zu SKYGLOBE: ist mittlerweile 
erhältlich! Viel Spaß! -— D.Red. 


Lob und Tadel 





Einfach super! 
Ich schreibe Ihnen nicht, weil ich auf die 
DM 29,50 scharf bin, sondern weil ich das Maga- 
zin und die dazugehörige Heftdisk echt super 
finde! Seit August bin ich treuer Leser und kann 
das neue Heft immer gar nicht abwarten. Jetzt 
hatte ich das Pech, daß auf der Heftdiskette 
nicht die angekündigten Programme drauf wa- 
ren, sondern ein Horoskop-Programm, mit dem 
ich leider nichts anfangen konnte. Das Heft wur- 
de mir aber anstandslos umgetauscht, und beim 
nächsten hatte ich mehr Glück. Die Interessen 
der Leser sind natürlich sehr unterschiedlich, 
deswegen finde ich die Zusammenstellung der 
Programme auf der Heft-Diskette auch voll in 
Ordnung. Sehr großzügig finde ich neben den 
Testversionen Eure Beigabe der Freeware. Aus 
Heft 10/11 habe ich die Vollversion von TURBO- 
TYPE gekauft, weil ich das Programm wirklich 
gut finde. Ab und zu benutze ich QFORMAT aus 
Heft 8/9. Absolute Spitze finde ich die Palette 
(wegen des Rahmens) aus Heft 10/11. Ich wer- 
dem Erik Krause auch mal schreiben. Super 
auch die umfangreiche Beschreibung diverser 
Shareware-Programme. 

R. Kujawa, Hannover 


Warteschleifen 

Ihr Magazin ist das beste und preisgünstigste 
Magazin unter den vielen, die ich kenne. Nur für 
die Anfänger müßte eine Seite erstellt werden 
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mit Tips und 
Tricks. Nicht jeder 
kann sich den PC beim 
Händler fertig installiert lei- 
sten und muß deshalb mühsam 
seinen PC einrichten. Könnt Ihr nicht 
bei den Programmen einen Hinweis ge- 
ben, ob es deutsche Menüs besitzt? Eng- 
lisch kann auch nicht jeder! PD oder Share- 
ware, die man nicht 100%ig austesten kann, 
fliegt bei mir auf den Müll. Der Autor betrügt 
sich selbst um sein Geld, er könnte ja Warte- 
schleifen einbauen. Ohne konkrete Anleitung 
kann der Anwender nicht viel anfangen. Ich ha- 
be oft viel Zeit mit Testen verplempert. So war- 
tet der Mülleimer auf das Programm und der Au- 
tor auf sein Geld. Dies muß doch nicht sein. 
B. Fritz, Hochheim a.M. 


Top-Information 
Ich lese schon seit längerem solche Magazine 
mit Diskette im Heft. Ich muß allerdings fest- 
stellen, daß Ihr Heft das preiswerteste ist, das 
ich lese. Bei einem Preis von DM 8,90 erhält 
man viele Informationen über den PD- und 
Shareware-Markt. Die Auswahl der Software ist 
Ihnen wieder einmal gelungen. Es ist wirklich 
für jeden Geschmack etwas dabei, vom Spiel bis 
zur Tabellenkalkulation. Besonders gefallen hat 
mir das Programm TURBO-TYPE. Ihren Turbo- 
Pascal-Kurs sollten Sie unbedingt beibehalten. 
Ansonsten kann ich nur sagen: Weiter so! Für 
wenig Geld ist man immer top informiert. 

A. Schmidt, Kulmbach 


Zu konfliktscheu? 

Ich spiele überhaupt nicht am/mit dem Compu- 
ter, und wenn ich nur etwas von WINDOWS hö- 
re, bekomme ich Bauchschmerzen. Dennoch ak- 
zeptiere ich auch diese Themen in DOS-TREND. 
Sie dürfen nur eben kein totales Übergewicht 
bekommen. Weiterhin sollten solche Beiträge, 
die WINDOWS zwingend voraussetzen, entspre- 
chend gekennzeichnet sein. Und das gleich ganz 
vorne/oben. 

Zum Artikel »In eigener Sache« (Ausgabe 12- 
1/92) zur Frage »zu primitiv, oder zu komplex«: 
In der Tat: »Wat den een sien Uhl, ...«! Darum 
versuchen Sie bitte, weiterhin eine bunte Mi- 
schung zu bringen. Nicht ganz einverstanden 
bin ich mit dem letzten Satz: »Denn wer möch- 
te schon seitenweise Berichte über Programme 
lesen mit dem Fazit »nicht empfehlenswert«? 
Nun, seitenweise braucht es nicht gerade zu 
sein, aber eine Liste mit den Programmen, die 
wegen Mangelhaftigkeit nicht ausführlich be- 
sprochen werden, sollte es doch schon geben. 
Warum das? Ganz einfach! Irgendwo/irgendwie 
höre/lese ich etwas von einem Programm, wel- 
ches mich thematisch anspricht. Also schnell 
einmal in DOS-TREND nachgeblättert. Aber da- 
zu war nun nichts zu finden. Aber warum nicht? 
Lag es noch nicht auf dem Tisch der Tester? 
Liegt es vielleicht noch unter dem dicken Berg 
der Disketten? Kommt die Besprechung viel- 


10 DOS-TREND 6-7/92 


leicht im nächsten Heft? Oder wurde es bereits 
in den Müll geworfen? 

Was nun, lieber Leser? Da bleibt einem nichts 
anderes übrig, als sich dieses Programm zu be- 
schaffen und selbst auszuprobieren. - Schön wä- 
re es also, wenn es eine »Negativ-Liste« gäbe. 
Haben Sie bitte den Mut dazu, denn sonst fehlt 
einfach die finanzielle Begründung zum Kauf 
dieser Hefte. Denn diese bewahren einen jetzt 
nicht vor Fehlkäufen. Sich alleine an Ihren Be- 
sprechungen zu orientieren geht ja leider auch 
nicht. Denn dann müßten Sie unbedingt ver- 
sprechen, jedes, aber wirklich jedes auf den 
Markt kommende Programm schnellstens zu te- 
sten. Um hier gleich ganz ehrlich zu sein, ich 
traue Ihnen so eine Negativ-Liste ganz und gar 
nicht zu. Dazu sind Sie einfach viel zu konflikt- 
scheu. Das beweisen ja auch Ihre abgedruckten 
Tests. Hier gibt es ja immer nur gute Ergebnisse 
(was Ihnen andere dann als »Pearl-Agency-Ab- 
hängigkeit« anlasten). 

Na ja! Auch schon einmal von »Vorauseilen- 
dem Gehorsam« gehört? Nun, diese Anmerkung 
ist ja nicht böse gemeint. Jeder von uns lebt in 
irgendeiner Abhängigkeit. Das ist (leider) nor- 
mal. Wer das abstreitet, der lügt! Selbst als 
Staatsbeamter könnte ich Ihnen davon ein Lied 
singen. Lügen Sie sich also nicht wieder selbst 
in die Tasche, es glaubt ja doch niemand. 

H.D. Schneider, Esens 


Schwere Enttäuschung 
Ich bin mir nicht sicher, ob Sie sich wirklich 
über alle Leserbriefe freuen, aber ich gehe da- 
von aus, daß Sie sie wirklich lesen. In dieser 
Hoffnung schreibe ich Ihnen. Ich kaufe also Ih- 
re Zeitschrift (DOS-TREND) und freue mich auf 
die Heftdiskette. Leider erweist sich diese als 
vollständig leer; auch die PC-TOOLS weisen eine 
zwar formatierte, aber ansonsten leere Diskette 
aus. Ich schreibe also einen höflichen und, wie 
ich meine, sachlichen Brief, lege fünf Mark dazu 
und sende eine Transportverpackung an die Re- 
daktion. Die Antwort kam überraschend schnell, 
nur leider ohne die erhoffte Diskette. Rücksen- 
dung ohne Anschreiben, ohne Hinweis, ohne Er- 
klärung. 
In meiner Naivität habe ich angenommen, daß 
sogar eine Entschuldigung möglich gewesen wä- 
re, und nehme das zu Ihren Gunsten an, ist hier 
nur ein Versehen passiert, das eigentlich nicht 
hätte eintreten dürfen. Irgendwie sträubt sich 
etwas in mir, anzunehmen, daß der viel geprie- 
sene Kundendienst in der Marktwirtschaft so 
wenig auf die Wünsche seiner Verbraucher 
Rücksicht nimmt. Es ist leider nicht das erste 
Mal, daß ich den Eindruck gewinne, daß für den 
wilden Osten hier eben doch noch andere Maß- 
stäbe gelten. Ich würde mich freuen, wenn ich 
mich geirrt habe und Ihre Antwort mich eines 
Besseren belehrt. Wenn ich mich nicht geirrt ha- 
ben sollte, dann ist es mit Sicherheit das letzte 
Heft von DOS-TREND gewesen, für das ich den 
Kaufpreis bezahlt habe. 

Cr. V. Kroitzsch, O-Leest 


Wenn Ihnen das passiert ist, können wir 
uns hier nur an dieser Stelle ganz öffentlich 
entschuldigen und versprechen, daß keine 
Absicht dahinterstand. Alle Ersatzdisketten 
sind mit einem kleinen Entschuldigungs- 
schreiben und selbstverständlich bespielter 
Diskette herausgegangen. Wenn es Sie jetzt 
so unglücklich getroffen hat, dann verzei- 
hen Sie bitte. Mit einem zweiten Programm- 
gutschein können wir Ihren Ärger hoffent- 
lich ein wenig besänftigen. —D. Red. 


Für den kleinen Geldbeutel 
Als Schüler habe ich wenig Geld für Software, 
deshalb bin ich von PD so begeistert. Ich kaufe 
mir häufiger solche Programme und schaue sie 
mir an. Bei einigen, die mir besonders gefielen, 
bezahlte ich die Registriergebühr. Das ist es, 
was mich an PD fasziniert, denn für sehr gute 
Programme habe ich bis jetzt höchstens 80,- 
DM bezahlt. Ich begrüße es, daß es speziell für 
PD eine Zeitschrift gibt. Die Programme sind 
meist sehr nützlich und können Freude bereiten 
(ROBOT JUNIOR). Macht weiter so! 
A. Habedank, O-Brandenburg 
Wir freuen uns über Ihre guten Erfahrun- 
gen, die Sie aber wahrscheinlich mit Share- 
ware gemacht haben. Vorsicht, verwechseln 
Sie Shareware nicht mit Public Domain. 
Bei Shareware müssen Sie sich bei regel- 
mäßiger Benutzung registrieren lassen. 
Public Domain kann jedoch ohne jegliche 
Einschränkung — quasi unentgeltlich — ge- 
nutzt werden. Sie zahlen lediglich die Ko- 
piergebühren, wenn Sie ein PD-Programm 
bei einem Händler erwerben. -D. Red. 


Mail-Box 
Nach Erhalt der neuen DOS-TREND war ich zu- 
erst recht positiv erfreut. Pearl Agency hat eine 
Mailbox. Am 08.01.1992 gegen 22.00 Uhr (Ko- 
stenersparnis) wollte ich mal reinsehen, doch 
welche Enttäuschung: außer einem Freizeichen 
keine Verbindung. Doch nix mit »Bei Pearl Agen- 
cy geht jetzt die Post ab«. Seit Monaten steht in 
Ihren Anzeigen bezügl. Fax-Modemkarte: »Post- 
zulassung beantragt«. Wann ist mit einer Post- 
zulassung zu rechnen und wird sich danach der 
Preis wesentlich erhöhen? 
G. Gref, Heilbronn 
Zur Mailbox: Diese war zeitweilig wegen 
technischer Umstellungen außer Betrieb. 
Auch derzeit ist keine Verbindung möglich. 
Zur Faxkarte: Dies ist ein langwieriges Ver- 
fahrens. Der Preis wird sich wahrscheinlich 
dadurch verteuern. —D. Red. 


Guter Service 

Die Diskette DD-01/92 ist bei mir eingetroffen. 
Leider kam sie beim Verschließen des Briefes 
unter den Tacker, macht aber nix, sie funktio- 
niert. Ich habe sie schon kopiert. Ansonsten fin- 
de ich den Service prima, ich hatte mich auf 
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tell 


Sicher kennen Sie das gute alte Memory. Witchball hat das gleiche 
Prinzip. Finden Sie 2 gleiche Symbole! 

Sie brauchen nur eine Kugel unbeschadet über das Spielfeld zu 
steuern, doch Achtung: Weichen Sie den schwarzen Löchern aus, 
benutzen Sie die richtigen Schlüssel, setzen Sie Ihre Bomben überlegt 
ein, und, und, und ... 

Preis incl. Hochglanz-Farbverpackung und Handbuch. 
SysteMvoraussetzungen: IBM komp. XT/AT (AT empfohlen), VGA 





Laserbeam überrascht durch ein völlig neues Spielprinzip. Geschickt werden 
Action- und Strategieelemente vereinigt. Sie haben die Aufgabe in 

100 Runden einen Lichtstrahl durch Errichten von Barrikaden zu lenken. 
Leider steht Ihnen nur ein begrenzter Energievorrat zur Verfügung, so daß 
Sie nur mit einer guten Strategie die Runden beenden körrfen. 
Systemvoraussetzungen: IBM komp. XT/AT-EGA/VGA 


PROLINE® 





Gebrüder-Woge-Str. 16/17 
Telefon (O 51 81) 2 64 59 








Starten Sie mit Quadrax in eine neue Dimension der Denkspiele! In 111 (!) 
verschiedenen Runden wird Ihr Kombinationsvermögen auf eine harte Probe 
gestellt. Machen Sie Bekanntschaft mit Teleportern, Bomben, 
Sicherheitszonen,Magneten, magischen Böden und vielem mehr. Quadrax ist 
so, wie ein Denkspiel sein soll: Einfache Regeln und knifflige Level verpackt mit 
ausgezeichneter Grafik und markantem Sound (AdLib). 

Preis incl. Hochglanz-Farbverpackung und Handbuch. 
Systemvoraussetzungen: IBM komp. XT/AT (AT empfohlen), 
VGA/EGA/CGA/Hercules 











Das Quizspiel der Superlative mit 3.000 Fragen und 12,000 Antwort- 
alternativen aus 6 verschiedenen Wissensgebieten’Z0 verschiedene 
Bonusrunden sorgen bei CrossQuiz für Abwechslung. 

CrossQuiz bietet spannende Unterhalturig und lang anhaltende Motivation 
für die ganze Familie. Es besticht.dÜrch seine schöne Grafik und den 
gelungenen Sound (Adlib). 

Systemvoraussetzungen: IBM komp. XT/AT, VGA/EGA/Hercules, Festplatte 


Coupon ausschneiden und einsenden. o 


senden Sie mir weiteres Informationsm 





(2 DM in bar oder Briefmarken liegen bei 


‘ Hiermit bestelle ich: 








q 3,5" 3.5 
' Quadrax 49,-DM D49,-DM 03-DM D4-DM 
! Witchball [149,-DM D149,-DM 03-DM [14-DM 
*  CrossQuiz 40,-DM 03-DM  D4-DM 
(Händleranfragen erwünscht) : Laserbeam [129,-DM D30,-DM 13.DM 4,-DM 
\ Paket 1 194,-DM D9,-DM D5,-DM 7-DM 
3 Quodrax/Witchbail 
2 Paket 2 164,-DM 0166-DM D5-DM B7-DM 


:  QrossQuiz/Laserbeom 


D-3220 Alfeld (leine)  ; Seh 
Telefax (05182652 : kb 











Kopie- 
ren erlaubt? 
Ihre Heftdiskette ist 
allseits beliebt. 
Freunde und Bekann- 
te freuen sich schon 
immer darauf. Ich tau- 
sche auch häufig PD 
und Shareware und 
würde nun gern wis- 
sen, ob man Ihre Heft- 
diskette weitergeben (kopieren) darf. Oder 
muß ich die einzelnen Programme erst ent- 
packen, um sie kopieren zu dürfen? Es wäre 
prima, wenn Sie einmal klären würden, was 
man genau mit Ihrer Heftdiskette machen darf 
bzw. was nicht. 


LıL! 
—_ 
on 
OS 
OT 
A_ 


A. Weinfurter, Gemünden 
»Shareware ist urheberrechtlich 
geschützte Software, die frei kopiert wer- 
den darf«, lautet die Grunddefinition von 
Shareware. D.h. Sie dürfen die Heftdis- 
kette privat so oft kopieren wie Sie möch- 
ten. Andere Shareware-Programme selbst- 
verständlich auch. Wenn Sie jedoch die 
Programme häufiger nutzen, dann müs- 
sen Sie sich registrieren lassen bzw. die 
Vollversion erwerben. Die Zusammenstel- 
lung der Heftdisk ist rechtlich geschützt. 
Ein Kopieren für gewerbliche Zwecke in 
unveränderter Form erfordert unser 
schriftliches Einverständnis. —D. Red. 


Wie werde ich Shareware- 

Autor? 

Könnten Sie mir bitte folgende Fragen beant- 

worten: 

1. Wie wird man Shareware-Autor? 

Wie funktioniert das Sharewareprinzip? 

Benötigen Sie Shareware-Programme? 

Wie funktioniert der Vertrieb von Share- 

ware? 

Kann jeder PC-Besitzer Autor werden? 

6. Wenn z.B. ein Autor Ihnen ein Shareware- 
Programm zusendet und Sie nehmen es in 
Ihren Katalog auf, es ist aber nur eine De- 
moversion (keine Vollversion), wie funktio- 
niert das mit der Vollversion, denn die hat ja 
der Autor? 


a 


a 


E. Lukas, Schwandorf 
Eine Menge Fragen, deren Antwort aber 
vielleicht einige unserer Leser interessiert. 
Shareware-Autor werden Sie schon damit, 
indem Sie ein Shareware-Programm 
erstellen bzw. programmieren. Damit ist 
natürlich noch nicht viel gewonnen, denn 
Sie möchten Ihr Programm ja verkaufen. 
Das Sharewareprinzip funktioniert nun 
folgendermaßen: Sie schicken Ihr Pro- 
gramm an einen oder besser mehrere 
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Shareware-Händler. Bei Pearl Agency 
zum Beispiel werden die Programme 
dann auf Lauffähigkeit hin getestet und 
bei Eignung in den Vertrieb aufgenom- 
men. Der Anwender bestellt nun das 
Shareware-Programm, testet es, findet es 
schlecht oder gut. Ist letzteres der Fall, 
sollte er sich bei Ihnen registrieren lassen. 
D.h. im Programm sollte als Textfile ein 
Registrierformular schon vorgegeben oder 
zumindest die Adresse des Autors auffind- 
bar sein. Im Normalfall erhält der Kunde 
dann die Vollversion, mit der er ohne 
schlechtes Gewissen arbeiten kann. Theo- 
retisch kann jeder PC-Besitzer Shareware- 
Autor werden, vorausgesetzt er kann auch 
programmieren. Gute Shareware-Pro- 
gramme sind jederzeit willkommen! 

—D. Red. 


Es 05 SR 
Ten mle 


Br nee Leser die sand 


‚oder kann helfen. Selbstverständ- 
lich freuen wir uns auch h über Tips 
und Tricks, die wir an dieser Stel- 
le gerne veröffentlichen... 


{ A Y 





Poster? 
Als begeisterter Anhänger von Fraktalen 
(Mandelbrot und Julia) sowie von sonstigen 
Computer-Grafikprogrammen (z.B. DAZZLE) 
suche ich nach einer Möglichkeit, diese Bilder 
in Poster umzusetzen. Das Abfotografieren des 
Bildschirms bringt nicht das erwartete Ergeb- 
nis. Vielleicht kennt ein Leser Ihrer Zeitschrift 
eine Lösung? 

P. Ostermeir, Börtlingen-Zell 


Warten oder nicht? 
Meine Fragen an Sie: Soll ich auf WINDOWS 
3.1 warten; genügt auch Version 3.0; kennen 
Sie »DTP-Publisher« von Microsoft und gibt es 
entsprechende (sowohl Fenster- als auch Gra- 
fikprogramme) Software auch als Shareware- 
Versionen, die auch mit meiner vorhandenen 
Software zusammenarbeiten können? Reicht 
mein Rechner aus (386er, 4 MB Arbeitsspei- 
cher, 40 MB Festplatte), ein Diskettenlaufwerk 
3,5 Zoll? Klappt dann noch das Ausdrucken auf 
den Laserdrucker mit HP LJ II-Emulation? 
Durch eine positive Antwort hätte ich schon 
Geld gespart. 
C. Vogel, Hamburg 
Ihre erste Frage hat sich wahrscheinlich 
schon erledigt, es hat sich sicher gelohnt 
zu warten, denn WINDOWS 3.0 hatte doch 
noch unter einigen Kinderkrankheiten zu 
leiden, die in der neuen Version beseitigt 





sind. Wegen der Grafik-Programme müß- 
ten Sie sich bei Microsoft direkt erkundi- 
gen; vielleicht kann auch einer unserer 
Leser weiterhelfen? Zur Konfiguration: Sie 
schreiben nichts Genaueres über die Takt- 
Frequenz. Prinzipiell reicht die Konfigura- 
tion aus, falls Sie jedoch planen, sich vor 
allem WINDOWS-Programme zuzulegen, 
dann wird die 40-MB-Festplatte Ihnen 
irgendwann einmal nicht mehr ausrei- 
chen. —D. Red. 


Ein Kinderspiel 

Ich bin von dem schnellen und starken LHA- 
Programm begeistert und kann nur bestätigen, 
daß die derzeitige TOP-TEN-Shareware-Wer- 
tung Platz Nr. 5 völlig zu Recht besteht. Noch 
ein Tip: Mit einer Menüoberfläche zu LHA geht 
alles noch viel besser. Zur Zeit arbeite ich noch 
mit ARCMASTER, der kompatibel ist mit LHA, 
wenn man LHA.EXE in LHARC.EXE umbe- 
nennt. Ich habe aber bereits den LHA-Mana- 
ger bestellt; ob die Arbeit mit dieser 
Menüoberfläche ein Kinderspiel ist, wie be- 
hauptet, wird sich dann zeigen. 


Installations-Probleme 
Dies ist ein aus dem ersten Ärger entstandener 
Leserbrief, welcher auch nach dem zweiten 
Ärger noch aktuell ist. Als ich heute die aktu- 
ellen Disketten der DOS-TREND erhielt, hatte 
ich natürlich nichts besseres zu tun, als die 
Software zu installieren. Diskette 1 ins Lauf- 
werk B (3,5 Zoll), »install« eintippen und die 
Frage nach dem Ziellaufwerk beantwortet. 
Dann ein paarmal auf »Y« und die erste Dis- 
kette ist installiert. Diskette 2 hinein und in- 
stall. War wohl nix. Falscher Befehl oder? 
Nachschauen mit »dir«, aber install3 und in- 
stall4 sind drauf. Also install3. Die Auswahl ist 
weniger schön. Laufwerk C ist vorgeschrieben. 
Ärgerlich, aber (wohl oder übel) akzeptiert. 
Was dann kommt, ist aber nicht mehr zu ak- 
zeptieren. Fehlermeldung: Laufwerk A nicht 
bereit. Was soll das? Das Installieren ging bis 
jetzt so gut. Das »neue« Installationspro- 
gramm sieht optisch etwas besser aus, taugt 
aber gar nix. 
H.-J. Frey, Niederkassel 
Ihre Klage mit dem notwendigen HD-Lauf- 
werk betrifft übrigens nur die zusätzli- 
chen ABO-Disketten, nicht die reguläre 
Heftdisk. Im ABO sind oft umfangreichere 
Programme enthalten, die sich nur noch 
auf HD-Disketten (oder Festplatte) ent- 
packen lassen. Da macht eine Installation 
auf 360-KB-Disketten nun einfach keinen 
Sinn; es paßt nicht! Daran sind aber nicht 
wir »schuld«, sondern die Programmauto- 
ren. Wenn Sie uns nicht das Vertrauen 
schenken und die Programme auf Fest- 
platte installieren wollen, sehen wir leider 
keine Lösung des Problems. Zum Installa- 





tions-Programm der ABO-Disketten neh- 
men wir an anderer Stelle nochmals aus- 
führlicher Stellung. —D. Red. 


Befehl 
Entsprechend der Aufforderung in der Zeit- 
schrift DOS-TREND möchte ich die Gelegen- 
heit nutzen, auch einen Praxistip zu geben: 
Um sich nur die Directories innerhalb eines 
Verzeichnisses anzeigen zu lassen, gebe man 
ein: dir *. 

S. Saar, Merseburg 


Verhängnisvoller Eingabefehler 
Seit mehreren Wochen arbeite ich mit dem 
Programm LIGHTING PRESS. Das Programm 
wurde von mir, wie in den dazugekauften 
Büchern beschrieben, auf meine Festplatte in- 
stalliert. Auch nach Ändern der Startdatei von 
A: gedit auf C: gedit tritt folgender Fehler häu- 
figer auf: Beim geringsten Eingabefehler (und 
ich mache immer mal welche) oder nochmali- 
gem Absaven stürzt das Programm insofern ab, 
daß es jedesmal auf Laufwerk A zugreifen will 
und sich beschwert, daf3 dort nicht die von ihm 
gewünschte Diskette vorhanden ist. Auch läßt 
sich das Programm nicht dazu überreden, eine 
erstellte Datei (z.B. Poster) auf Laufwerk C: 
abzuspeichern. Es will nur nach A: oder von A: 
speichern bzw. laden. Meine Frage an Sie, wie 
kann ich das Prgramm dazu überreden, das zu 
tun, was ich will? 
R. Hager, Aarbergen 
Überreden können Sie das Programm, 
indem Sie die leider mangelhafte Batch- 
datei PMC.BAT folgendermaßen verän- 
dern: 
‚start 
if exist gedit.shp del gedit.shp 
pmmain 
if not exist gedit.shp goto end 
c:gedit 
goto start 
‚send C 
Im Programm finden Sie unter Installa- 
tion die Auswahl des Datenlaufwerks. 
Dort müssen Sie Ihr Datenlaufwerk C: ein- 
tragen, um dort Daten einzulesen bzw. zu 
speichern. —D. Red. 


»Gepackte Viren«? 
Viele Shareware- und PD-Programme erhält 
man inzwischen gepackt. Auch wenn man un- 
ter Freunden und Bekannten tauscht, packt 
man gerne die Programme, da so wesentlich 
mehr auf die Disketten paßt und Porto gespart 
werden kann. Wenn ich diese gepackten Pro- 
gramme jetzt auf Viren untersuche, stellt sich 
für mich die Frage, ob die Scanner, wie z.B. der 
in DOS-TREND 2-3/92 vorgestellten PAVSCAN, 
die Viren auch entdecken kann. Oder muß ich- 
die Programme vorher auszupacken? 

A. Weinfurter, Gemünden 


LESER FÜR LESER 


Gleichgültig welchen Scanner Sie verwen- 
den, müssen Sie immer die Disketie vor 
dem Entpacken und nach dem Entpacken 
scannen, wenn Sie wirklich sicher gehen 
wollen, daß die Diskette virenfrei ist. Die 
Zusatzarbeit bleibt Ihnen leider nicht 
erspart. Gepackte Viren verändern ihren 
Code, so daß er von einem Scanner beim 
Codevergleich nicht gefunden werden 
kann. —.D. Red. 


Startprobleme 

Kürzlich erwarb ich zum ersten Male Ihre Zeit- 
schrift DOS-TREND mit beiliegender Diskette. 
Besonders gespannt war ich auf das Virenscan- 
Programm. Doch beim Startversuch kam die 
große Enttäuschung. Ich gab PAVS c/a ein (als 
Start) ein, doch es folgte nur der Registrier- 
hinweis, danach Abbruch. 

Meine Frage an Sie: Wie läßt sich das Pro- 
gramm starten? Oder hat es mit dem Abbruch 
nach dem Start seine Richtigkeit? Um eine 
Antwort wäre ich Ihnen sehr verbunden, da 
mich das Programm interessiert, ich es aber 
doch erst mal testen möchte. Vielen Dank für 
Ihre Bemühungen. 

Sie müssen beim Aufruf von PAVS immer 

das Laufwerk und die gewünschten Optio- 

nen (Parameter) mit angeben. Diese fin- 
den sie im Artikel (Heft) aufgeführt. Bei- 
spiel: PAVS A:/S -D. Red. 


Druckerprobleme 
Vom C 128 D her besitze ich einen Drucker Sei- 
kosha SL 80 AI, den ich mir damals vom SL 80 
VC her umgerüstet habe. Jetzt - am 386 SX un- 
ter WINDOWS — bekomme ich keine Grafik 
und unter WRITE eine miserable Schrift. WIN- 
DOWS hat zwar viele Treiber dabei, aber kei- 
nen für meinen Drucker. Seikosha empfahl 
mir, es mit dem vorhandenen Epson-1500-Trei- 
ber oder niedriger zu versuchen, aber das 
funktioniert nicht. Merkwürdigerweise druckt 
er mit dem 2500-Treiber. Ich habe es mit dem 
Treiber für den IBM-Proprinter versucht — mit 
gleichem negativen Ergebnis. Wer hat einen 
Vorschlag, um mein Problem zu lösen, außer 
einen neuen Drucker zu kaufen? 
F. Schmidt, Lachendorf 
Ja, wer hat einen Vorschlag oder konnte 
ähnliche Schwierigkeiten bewältigen? 
Auch Lösungsvorschläge für die Proble- 
mecke werden mit einem Programmgut- 
schein von DM 29,50 belohnt. - Greifen Sie 
zu Feder und Tinte oder zur Tastatur und 
schreiben Sie uns. Falls Sie eine Lösung 
auf eine Leserfrage gefunden haben, geben 
Sie bitte immer die Heftausgabe, die Sei- 
tenzahl und den Namen der Leserin oder 
des Lesers mit an. —D. Red. 


Problemlösung 
Ein Leser fand die Lösung für das in der Pro- 





blemecke angesprochene Problem der richti- 
gen Textverarbeitung (Ausgabe 4-5/92 $.9): 
»Das Programm, das Sie suchen, heißt QEDIT 
2.15. Dieser Editor für ASCII-Dateien kann 
nämlich nicht nur zeilen-, sondern auch spal- 
tenweise (!) Text markieren. Hat man z.B. eine 
unsortierte Adressenliste und will diese dem 
Familiennamen nach alphabetisch sortieren, 
so braucht man nur die betreffende Spalte 
markieren und über das Menü den Befehl »sor- 
tieren« starten. In Sekundenschnelle ist die 
Liste sortiert. 

Dieses funktioniert natürlich auch mit Zah- 
len (z.B. Postleitzahlen). Markierte Spalten 
können natürlich auch versetzt, kopiert und 
gelöscht werden. Die Größe der zu bearbeiten- 
den Dateien ist nur durch den noch freien Ar- 
beitsspeicher begrenzt. Der Editor ist sowohl 
für Textverarbeitung (z.B. automatischer Zei- 
lenumbruch möglich), als auch für das Schrei- 
ben von Programmen geeignet. Darüber hin- 
aus ist die Tastenbelegung voll konfigurierbar, 
und auch Makros können erstellt werden. Es 
gibt eine voll funktionsfähige englische Share- 
ware-Version.« 

J. Voges, Hannover 


Datenaustausch C64 - PC 
Aus meiner »C64-Zeit« besitze ich noch eine 
Diskette mit ca. 160 KB Daten als REL-File, da- 
mals erstellt mit dem »Datamat C64«. 
Während ich schon Textdateien mittels Ver- 
bindungskabel und dem C64-Programm »CON- 
VERT 64« erfolgreich übertragen konnte, will 
mir das mit dem REL-File nicht gelingen. Wer 
weiß Rat, wie ich die Daten in PC-lesbares AS- 
CII-Format konvertieren kann oder könnte 
dies (gegen Bezahlung) vornehmen? 

A. Fritz, Karlsruhe 


Wie bestellen? 
Ich bin begeisterter Leser der Zeitschrift DOS- 
TREND. Die Themenbereiche gefallen mir 
sehr. Auch die Programmvorstellungen sind 
sehr gefragte Themen. Nun sind wir auch 
schon bei meinem Problem. Einige Program- 
me, die in Ihrem Heft erscheinen, wären eine 
große Arbeitsersparnis für mich Deshalb frage 
ich Sie: Wie kann man solche Programme, die 
in dem Heft vorgestellt wurden, erwerben? 
Ch. Seiwald, Debant 
Verschiedene Wege führen zum Ziel. Wenn 
Sie die Programme zunächst testen möch- 
ten, dann bestellen Sie am besten zunächst 
die Shareware-Version bei einem Sharewa- 
rehändler. Die Bestellnummern der Firma 
Pearl Agency sind bei den Programmbe- 
schreibungen schon angegegeben. Selbst- 
verständlich können Sie auch bei jedem 
anderen Händler bestellen. In den Share- 
ware-Versionen erhalten Sie dann nähere 
Informationen, wo und wie Sie die Voll- 
version erwerben können. — D. Red. 
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eine 

viel längere 

Wartezeit einge- 

stellt. Also, herzli- 

chen Dank und Hut ab vor 
der guten Leistung. 

M. Bund, Neunkirchen 


Share-Club 

Wir wären Ihnen sehr verbunden, wenn 
Sie in der nächsten Ausgabe der Zeitung 
»DOS-TREND« unseren Club vorstellen 
könnten. Im wesentlichen bieten wir unseren 
Mitgliedern monatlich mindestens eine kom- 
primierte High-Density-Diskette mit einer Aus- 
wahl der überzeugendsten Public Domain und 
Shareware-Programme. Wir sehen es als unsere 
Hauptaufgabe an, dem User das Durchforsten 
von Fachzeitschriften zu ersparen. Wir setzen 
die jeweils aktuellsten Versionen mehrerer Vi- 
renschutzprogramme und einen clubeigenen Vi- 
renblocker ein, bevor die Monatsdisketten unse- 
ren Club verlassen. Zusätzlich bieten wir unse- 
ren Mitgliedern die Möglichkeit, Programme, 
die sie auf unseren regelmäßig erscheinenden 
Disketten vermissen, zu günstigen Konditionen 
zu beschaffen. Außerdem beantworten wir ger- 
ne schriftlich alle Fragen rund um den PC, wo- 
bei wir (Fachstudenten und Freaks) unser 
Know-How nicht ganz unter den Scheffel stellen 
wollen. Insbesondere können wir auch Hilfestel- 
lung in Sachen PC und Musik (MIDI-Steckkar- 

ten, Programme etc.) geben. 
Share-Club, Stahlenhauser Str. 28, 4006 Er- 
krath 


Nachbestellung 
Zuerst möchte ich Ihnen zu Ihrer Anwender- 
zeitschrift gratulieren. Schon lange war ich 
nach einer solchen Zeitschrift bzw. Magazin auf 
der Suche. Leider habe ich Ihre PC-Zeitschrift 
erst durch Zufall vor zwei Monaten entdeckt und 
sie gekauft. Dabei merkte ich, als ich die Ausga- 
be 12/1 las, daß die Zeitschrift schon ein halbes 
Jahr auf dem Markt ist. Nun möchte ich Sie fra- 
gen, ob man eventuell die vorigen Heftdisketten 
nachbestellen kann, da ich mich brennend 
dafür interessiere. 
M. Bauer, Deggingen 
Nachbestellen können Sie derzeit leider 
momentan nur noch die Heftausgaben 5- 
6/91 und 7-8/91. Die restlichen Ausgaben 
sind vergriffen. Die Heftdisketten (einzeln, 
ohne Heft) sind dagegen alle zum Preis von 
DM 5,90 bei Pearl Agency erhältlich. 
—D. Red. 


DOS-Seite erweitern? 

Seit geraumer Zeit beziehe ich die DOS-TREND 
wegen der wirklich guten Heftdisketten und der 
dazugehörigen ausführlichen Beschreibungen. 
Auch sind die Beiträge in Ihrer Zeitschrift gut 
erläutert und ausführlich geschrieben. Also, 
man kann ein Loblied auf die Redaktion singen. 
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Allerdings wäre es eine enorme Verbesserung, 
wenn man die DOS-Seite etwas ausbauen würde. 
Zum Beispiel mit Listings und mehr Problemen 
der Anwender. Vielleicht lassen Sie sich diesen 
Vorschlag einmal durch den Kopf gehen und er- 
weitern die zwei Seiten auf fünf oder sechs Sei- 
ten. Dadurch wird die DOS-TREND mit Sicher- 
heit noch attraktiver für den Leser. 

R. Thöne, Deisenhofen 


»Otto-Normalverbraucher« 

Zu Weihnachten 1990 wurde ich stolzer PC-Be- 
sitzer. Als blutiger Neuling kaufte ich mir PC- 
Magazine, las, staunte über Abhandlungen der 
intimsten Geheimnisse eines PCs, mit denen ich 
nichts anfangen konnte. 

Dabei wollte ich den PC doch nur für den 
Hausgebrauch nutzen. Bei meiner verzweifelten 
Suche nach einer Zeitschrift, die auch ein An- 
fänger versteht, stieß ich auf Ihre DOS-TREND. 
Endlich eine Zeitschrift, die eine Übersicht über 
das Spektrum der angebotenen PC-Programme 
bot, ohne daß ich dank der beiliegenden Disket- 
ten für viel Geld die »Katze im Sack« kaufen 
mußte, 

Seit dieser Zeit lese ich Ihre Zeitschrift regel- 
mäßig und muß feststellen, sie wird von Ausga- 
be zu Ausgabe immer besser. Weiter so, jedem 
kann man es bei der Auswahl der Themen nicht 
recht machen. Ich glaube, in der Ausgabe 2-3/92 
wurde die richtige Mischung gefunden. 

Bleiben Sie weiter die PC-Zeitschrift für »Ot- 
to PC-Normalverbraucher«, der dank Shareware 
entscheiden will; ob ein Programm für ihn ge- 
eignet ist, und dann nach einer Registrierung 
beim Autor günstig zu einem Programm kommt, 
das seinen Vorstellungen entspricht. D. Blum- 
berg muß ich zu seinem Artikel auf der Trend- 
Seite Ausgabe 2-3/92 beipflichten. Muß es denn 
bei Shareware-Programmen üblich werden, daß 
EGA oder VGA Voraussetzung sind? Das viel- 
leicht als Anregung. 

M. Honecker, Neunkirchen 


Für Anwender und Programmierer: 
Das DOS-TREND-Forum 


FÜ die folgenden Ausgaben haben wir ein Forum eingerichtet zum Nutzen von Anwendern 
und Programmierern? Was wünscht der eine, was kann der andere? Vorraussetzung für ein 
Gelingen dieses Vorhabens ist eine rege Beteiligung beider Seiten. 

Wie oft ist Ihnen das schon passiert, Shareware-Programm erstanden, mit freudiger Er- 
wartung Diskette in Laufwerk a: oder b: eingelegt — aber dann, welch’ böse Überraschung, 
der Start bereitet Probleme. Was tun? Nach mehreren Versuchen gelingt es, das Programm 
zum Laufen zu bringen. Wunderbar. Nächstes Programm ins Laufwerk — jetzt sieht alles völ- 
lig anders aus. Aus den Erfahrungen wurde nicht gelernt, Sie müssen weiter ausprobieren. 
Die geschilderte Szene ist sicher kein Einzelfall. Wir haben uns einmal Gedanken darüber 
gemacht, wie hier Abhilfe zu schaffen ist. Deshalb unsere Frage: »Wie stellen Sie sich Ihre 
optimale Installationsroutine vor?« Wir und sicher auch viele Programmierer warten auf Ih- 
re Vorschläge, schriftlich oder auf Diskette unter dem Stichwort: Installation. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 








Kritik, Kritik ... 

Am 13.08.1991 habe ich Ihnen aufgrund einer 
Anfrage »Forum« in Ihrer Zeitschrift, die ich da- 
mals zum erstenmal gekauft hatte, geschrieben 
und mich über verschiedene Firmen Ihrer Art 
geäußert. Meine Meinung war schon richtig und 
wurde auch von Ihnen in einem Leserbrief fast 
richtig wiedergegeben. Nur hätte ich nicht so 
voreilig sein und Sie etwas lärger beobachten 
sollen. Ich bin mit vielem nicht mehr einver- 
standen. Das ist zwar nur meine subjektive Mei- 
nung und wird mit Sicherheit von den meisten 
Ihrer Leser nicht geteilt. 

Ihre Heftdiskette läuft bei mir nicht. Warum 
ist mir nicht klar! Außerdem kann ich das EST91 
nicht entdecken. Ich habe einen IBM/2-60 mit 
140-MB-Platte und 2 Laufwerken, 3,5 Zoll mit 
1,4 MB und 5,25 Zoll mit 360 KB. Letzteres kann 
ich nicht auf 1,2 MB umschalten, es geht nicht 
und gibt es auch nicht. Ich kann also nicht nur 
bei Ihnen mit solchen Disketten, die Sie nun 
auch ankündigen, nichts anfangen. Ich habe Ih- 
re Heftdiskette von B auf A kopiert, und nun 
geht gar nichts mehr. Auf Platte will ich wegen 
meiner Angst vor Viren nichts kopieren. Da ich 
meine von mir erstellten Programme immer 
noch verkaufe, gehe ich kein Risiko ein. Sie ha- 
ben mir einmal eine Gutschrift über 29,90 DM 
geschickt, die Sie wieder von mir zurückbekom- 
men haben. Wofür sollte diese sein? Für meinen 
Leserbrief? Da hätten Sie mir lieber eine Dose 
RE-INK schenken sollen. Vergessen Sie den 
Brief, mein ABO bei Ihnen habe ich schon vor ei- 
niger Zeit gekündigt. Wenn Sie die Diskette 
nicht reparieren können und mir auch keine 3,5 
Zoll schicken wollen (gegen Aufpreis), verges- 
sen Sie alles, so wie meinen oben genannten 
Brief, den Sie nie beantwortet haben. 

F. Schiersching, Kaarst 

Wenn Sie mit dem Programmgutschein 

nichts anfangen können, bleibt Ihnen die 
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Ihr Public- 
Domain-Partner 


ICO Software Service 
Sieglinde Bachmeyer 
Postfach 100222 
Brunnenstraße 5 
8580 BAYREUTH 
Telefon 0921/21300 
Telefax 0921/21430 


Alle Programme sind natür- 
lich virusgeprüft. 


Wenn Sie ein Shareware- 
Programm regelmäßig nut- 
zen, sollten Sie sich beim 
Autor registrieren lassen. 


Erst die Registrierung 
berechtigt Sie zurregelmäßi- 
gen Nutzung des Pro- 
gramms. 


- GRATIS ein Programm bei 
der ersten Bestellung. 

- Treuepunkte usw. usw. 

- Staffelpreise schon ab 10 
Disketten! 


Näheres im Katalog! 


Ihre Top Ten aus Ihren 
Bestellungen: 


1. Agathe 4.0 2. QModem 
3. Icon Draw 4. RT Cinema 
5. Robot II 6. Fix Faktura 
7. Sidekick 8. Monopoly 


9. Vol. Network 10. Duke Nukem 


WIN Pack sort. DM 25,- 
DOS Pack sort. DM 25,- 
AMIGA Pack sort. DM 25,- 


Leerdisketten 10er Pack 
Format 3.5” DM 8,50 
Format 5.25” DM 4,90 


Für PD/Shareware Disketten 


-3.5”-Format DM 6,50 
-5.25”-Format DM 5,25 
Nachnahme zzgl. DM 7,- 
Vorkasse zzgl. DM 4,- 


auch Scheck 


für einen 
Katalog 
oder eine Diskette 
(laut Katalog) 
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com ), Ihr Partner 
PU für 
>  EDV-Medien 


EDV-Fachbücher * CD-Rom 


Software + Spiele 





MULTIMEDIA: 


Creative Multimedia Upgrade Kit 


Neu Der optimale Einstieg 
in die MULTIMEDIA-WELT 


Im Lieferumfang sind enthalten: 

CD-ROM Laufwerk 
Sound Blaster Pro 

CD Windows Multimedia Extensions 

CD Microsoft Bookshelf for Win. 

Creative’s Sounds 

Jones in the Fast Lane 

The Selectware System 


Komplettpreis: 
internes Laufwerk: 1179,- 
externes Laufwerk: 1299,- 





CD-ROM SOFTWARE: 


US Atlas 98,- 
World Atlas 98,- 
Atlas Pack (US & World Atlas) 168,- 
Mammals, A Multimedia Ency 198, 
Time Table of History 198,- 
Sherlock Holmes on Disc 98, 
Shakespeare on Disc 98,- 
Birds of America 198,- 
The Family Doctor 158,- 
Corel Draw & Cliparts 1298,- 
MS Multimedia Dev. Kit 1298,- 
Groilier Encyclopeidia Anruf 
BLEIVEICH 
WinWare für Windows 3 68,- 
Deutsches PD-ROM 99, 
PC-Sig Library (Disc 1-2804) 599,- 
RBBS ın a Box 398,- 
lst Canadian Anruf 
STTREEE 
CD Game Pack II (10 Spiele) 109, 
Mixed Up Mother Goose 109,- 
Stellar 7 109, 
Wing Com. & Secret Mission 1+2 139,- 
Wing Commander & Ultima 6 139,- 
Strike Commander Anruf 
EIITEREISCHE 
Sound Blaster 2.0 269,- 
Sound Blaster Pro 498,- 
Sound Booster 2.0 269,- 
Sound Booster Pro 369,- 
Sound Blaster Buch - Sybex Anruf 
AutoDesk Animator Buch - Sybex 79, 
Sound Blaster Taschenb. - Franzis 19,80 
Quickstart CD-Rom - Sybex 19,80 
Quickstart Toolbook - Sybex 19,80 


Weitere Verlage und Titel auf Anfrage. 
Bei einem Bestellwert ab 49,- DM liefern 
wir portofrei. Alle Angebote freibleibend. 
Bestellungen unter 0211 / 37 08 55 
oder per Fax 0211 / 37 46 49 


com Jahnstr. 71 
pu 4000 Düsseldorf 1 


Händleranfragen erwünscht 














Zac Soft 


Shareware, Public Domain 
und Bookware 
für PO/XT/AT 


Jedes Programm 
Lulutiglakel-i: 
aktuellen Version 
und virengeprüft! 


Katalogdiskette 
mit ausführlicher 
Se slclle/lafe] 
und Suchprogramm 
To] 1} 


in Briefmarken 
(wird bei Bestellung verrechnet) 


NETT har liceie) 
wir für Sie auch 
eine umfassende 
Auswahl an 
Vollversionen 
bereit! 


Bei uns jede Diskette 


51/4" nur DM3,00 
31/2” nur DM4,00 


NINFSICH Me) 
unsere günstigen 
ABO- und Paketangebote! 


bei Vorkasse + DM 4,00 
bei Nachnahme + DM 8,00 
Ausland: 

nur Vorkasse + DM 12,00 


Bitte Format angeben! 


Händler aufgepaßt! 


DIE Adresse auch für Sie: 


Zac Soft 


UEINEWEIE Te 
Wilhelm-Busch-Weg 14 
D-5609 Hückeswagen 
Tel. 02192/6790 


ACHTUNG AUTOREN !! 


An neuen Programmen 
sind wir immer interessiert! 
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M.KOCH 


Moltkestr.48a 4300 Essen 1 
Tel.: 0201/26 77 41 
FAX: 0201/25 13 78 
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Shareware 


PC - Atari 


Serien: Sig + Deutsche + 
Blue + Erotic + 


S; = VGA; 
Preise: DM 2,00 - 4,00 (5,25") 
3,5" zzgl. DM 0,50 


I | { 

o% Ay 

15000 

1) L U 

Disketten lieferbar 

SeAmelversand 
WEIWEN 


Updates nur neueste Versionen 
Katalogdisketten gratis! 
Diskettenformat angeben! 


günstige Abo-Angebote 
&c Vollversionen 


nr Shareware 
Public-Domain 


® Hard- & 
Software 


BE Telekommunikation 


HI; 


Fordern Sie unsere 
Preislisten an! 
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T d Vvj 4 Enfo Aktionsliste 

ermguar 

Ein nützlicher Helfer zur Steuerung automatischer und regel- I Akt a ni mm/Kommandozeile oder Notiz 
mäßig wiederkehrender Programmabläufe war TERMGUARD | 


von Thomas Lüllmann bisher schon. In der V1.4 wurde die Be- FRET, R 

nutzerführung durch Ausgabe eines Hilfetextes in der Status- WE ee rau 
zeile an jeder Stelle des Programms erheblich verbessert; der | i 
Anwender ist jederzeit über die erwartete Eingabe informiert. BEE STEN.: 
Gleichzeitig lassen sich zusätzlich kurze Notizen einfügen, wo- ” 
mit das Programm nicht nur automatische Programmabläufe 
zeitlich steuert sondern auch zur Gedächtnisstütze wird. Ins- 
gesamt verwaltet TERMGUARD einen Zeitraum von nunmehr 

einem Monat. — T. Lüllmann | 





Programm: TERMGUARD V1.4 ı Referenznummer: D576 = Autor: T.Lüll- 3 
mann M Kurzbeschreibung: Steuert Programmabläufe w Konfiguration: "! 0X | Aktion: ein Programm starten 
Beliebiger PC, Maus optional ı Preis der Vollversion: DM 20,— ® Unterschiede Shareware/Vollversion: Registriereinblendung zum Programmbeginn. 





Finanz-Rechner - Zahlungsraten 


Finanz- 
Berater V1.3 


Dem Trend im Sharewaremarkt folgt auch Henning Wich- 
mann mit seinem FINANZ-BERATER. So gehört zu den we- 
sentlichen Verbesserungen der V1.3 der Wegfall der Zeit- 
schleifen in der Shareware. Das Programm nähert sich damit 
den ASP-Richtlinien. Gleichzeitig — wenn’s ums Geld geht, 
sind gute Informationen immer wichtig - ist in das Programm 
eine Finanzratgeberdatenbank erstmals integriert. Angepaßt 
wurde das Programm hinsichtlich der neuen ESt-Tarife und 
die Benutzeroberfläche wurde überarbeitet. — H. Wichmann 







Der Zinssatz ist 11.764 Proze|] 
Die Zinsen betragen 155181.28]) 






Anfangsdatum (TT.MM.JJJJ) 
Enddatum (TT.M.JJJJ) 
Anzahl der Zahlungsraten 









Programm: FINANZ-BERATER V1.3 = Referenznummer: D474/D475 m 
Autor: Wichmann Software # Kurzbeschreibung: Finanzratgeber m Kon- 
figuration: Beliebiger PC mit Festplatte ®# Preis der Vollversion: DM 
346,49 + MwSt. ı Unterschiede Shareware/Vollversion: Zusendung von Finanzbriefen in der Vollversion, keine Registrierhinweise 


Fi=Hilfe F2=Edit 








F9=Berechne F18=Menü 





F4=Trainer 








Phonovision V2.1 


3 Eingabe einer Compact Disk 


Den Veränderungen im Mediamarkt trägt Carsten Rau mit 


seiner neuen Programmversion Rechnung. Neben Singles | Interpret: EEE 
verwaltet PHONOVISION V2.1 nun auch Maxi-Platten und ei- Compani). ug 2 Besten ee 


ne größere Einzeltitelangabe bei LPs (30 Songs bei LP/CD). j Bemerkungen: ___ 
Für Musikkassetten können jederzeit Titelcover erstellt und 
ausgedruckt werden. Komfortabler wurden auch Suchrouti- 
nen und Eingabemöglichkeiten: Die Kassetten- und Film- 
nummer läßt sich jetzt auch alphanumerisch erfassen, die 
Suchmöglichkeiten erfaßt auch Teilstrings.. — C. Rau 


Programm: PHONOVISION V2.1 = Referenznummer: D406 ı Autor: 
Carsten Rau @ Kurzbeschreibung: Mediaverwaltung m Konfiguration: 
Beliebiger PC mit Festplatte m Preis der Vollversion: DM 59,— m Un- 
terschiede Shareware/Vollversion: Registriereinblendungen in der 
Shareware. 


T: 
2, 
3. 
4. 
s. 
6. 
% 
8. 
3: 
| 18. 
11. 
12. 
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UPDATES 





Druck 3/92 


Textdateien — insbesondere Quelltexte, Dokumentationen, 
Bücher und Briefe — lassen sich mit dem Programmpaket 
DRUCK aus ein oder mehreren Texten und Textteilen zusam- 
menbinden, mit bis zu 32 Formatierungen versehen, und form- 
gerecht drucken. Da sich dieses Programmpaket wegen der 
steigenden Verkaufszahlen des HP-DeskJet-Druckers inzwi- 
schen einer großen Popularität erfreut, hat sich der Autor zur 
Weiterentwicklung entschlossen. 

Neben der Erweiterung der Formatierungsmöglichkeiten 
und der Steuerung durch eine MS-kompatible Maus ist nun 
das beidseitige Bedrucken des Papiers und die seitenrichtige 
Ablage im Ausgabeschacht möglich. Der Heftrand und die Pa- 
ginierung der Vorder- und Rückseiten werden dabei berück- 
sichtigt. Mit Einschränkungen werden jetzt nicht nur HP- 
Drucker und Kompatible, sondern jeder beliebige Druckertyp 
unterstützt. Wenn vorhanden, ist der Ausdruck auch mit den 
Schrifttypen Letter Gothic und Courier möglich. 

Im Lieferumfang der Shareware- und der Vollversion sind 
nun vier Zusatzprogramme enthalten: BEISEI druckt Spool- 
dateien auf den Vorder- und Rückseiten des Papiers. WEN- 
DEN legt das Papier beim Drucken von Spooldateien seiten- 
richtig ab. TEXTEN entfernt alle HP-Escape-Sequenzen aus 
Spooldateien und macht daraus ASCH-Dokumente. MDRUCK 
ist eine speicherplatzreduzierte Version zum Druckmanage- 
ment und zur Formatierung von Texten aus eigenen Program- 
men heraus. 

Das Programm kann viel Arbeit bei der Programmentwick- 
lung einsparen. Neu ist auch der preisgünstige Update-Servi- 
ce für registrierte Anwender. — F. Killet 


Programm: DRUCK 3/92 m Referenznummer: D938 m Autor: Dipl.-Ing. 
Killet/Fa. C. Killet Software m Konfiguration: Beliebiger PC mit HP- 
Drucker (DeskJet, LaserJet) oder mit Leistungseinschränkung jeder an- 
dere Drucker, DOS ab Version 2.1 m Kurzbeschreibung: Text- und 
Druckmanager stellt Texte zusammen und druckt sie formgerecht aus # 
Preis der Vollversion: 42,— + Versandkosten M Unterschiede Share- 
ware/Vollversion: Kein Registrierhinweis und größerer Speicherplatz in 
der Vollversion. 





Disk-Ed V.259 


Der Diskeditor von Hans Steiner zeigt sich in der Version 2.51 
neuen Aufgaben gewachsen. DISK-ED bietet nun EMS-Unter- 
stützung für Quick-Copy und leistet detaillierte Analysen mög- 
licher DOS-Fehlermeldungen. Erweitert wurde das Programm 
um eine DOS-Shell-Einbindung in den Editor. Für DM 39,— 
behauptet DISK-ED damit seinen Stammplatz unter den lei- 
stungsstarken Disketten- und Festplatteneditoren. 

— AH. Steiner 
Programm: DISK-ED V2.51 ı Referenznummer: D5ll M Autor: H. Stei- 
ner M Kurzbeschreibung: Disketten- und Festplatteneditor m Konfigu- 
ration: Beliebiger PO ® Preis der Vollversion: DM 38,— # Unterschie- 
de Shareware/Vollversion: Registriereinblendungen in der Shareware 

















ANALYSE 


Bilanzanalyse aus dem Jahresabschluß 
Das EDV-Frühwarnsystem 

DM 595,— 
DIAGNOSE 2000 
Sicherheit macht gelassen 
Bilanzkennzahlen berechnen 

DM 495,— 
ZINSEN 
Geld regiert die Welt 
Universelles Finanzprogramm 

DM 495,- 
VERGLEICH 
Optimal finanzieren 
Kaufen oder Leasen? 

DM 395,— 
KONTOMANAGER FÜR 
ANWÄLTE 
Führen von Forderungskonten 

DM 595,— 
WERT-CONTROL 2000 


Indexgesicherte WErte berechnen 
und Verträge verwalten 

DM 355,- 
KREDITVERGLEICH 
Entscheidende Aspekte zu Kreditkosten 
Bank- oder Versicherungsdarlehen? 

DM 295,— 
Alle Preise zuzüglich MWSt. 


SCHWEIGH@FER 


MANAGER-SOFTWARE 


D-8399 NEUHAUS, Postgasse 2 
Telefon 0 85 03/83 63, Fax 085 03/83 64 


A-4910 TUMELSHAM, Ornetsmühl 28 
Telefon 07752/81040, Fax 07752/80715 


FAX RAUS » PROGRAMM KOMMT 


6-7/92 DOS-TREND 





17 

















Brother’s 
Keeper V5.0 a per ri 


anlestors 


Es gibt wohl kaum ein umfangreicheres Ahnen- FETTE |  ahnentafel 
forschungsprogramm im Sharewaremarkt als up data f  Descendants 
BROTHER’S KEEPER vom amerikanischen Au- i : ‚Group sheets 

tor John Steed. Der Shareware-Klassiker (s. Sei- BUS; ne, 
te 28) ist längst den Kinderschuhen entwachsen. \ | Word search 


Die Version 5.0 bringt nun noch einmal erweiter- } a Print strings 
te Suchroutinen mit komfortablere Anwender- 5 
führung und erleichtert die Programmbedienung 
durch zusätzliche Funktionstastenbelgungen. 
Außerdem sind die Möglichkeiten des Daten- 
transfers nocheinmal erweitert worden. Der 
mächtig angewachsene Programmumfang macht 
sich allerdings auch mit einem stärkeren Spei- 
cherplatz-Bedarf bemerkbar; 640 KB sind Vor- 
aussetzung. — J. Steed 





Programm: BROTHER’S KEEPER V5.0 ı Referenznummer: Ap 536 ® Autor: John Steed M Kurzbeschreibung: Ahnenforschungsprogramm m Konfi- 
guration: Bel. PC mit Festplatte m Preis der Vollversion: $ 45,— Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 





EBEN tarkieren susdrucken Conti au Cardstar P lus 
inhalt im Kartentitel Das Programm CARDSTAR von Schenk & Horn erfuhr 


Inhalt in der Karte i : s . j 
Vorsarts blättern PgDn eine Reihe von Erweiterungen und liegt nun in der Ver- 


Zurück blättern PgUp sion CARDSTAR PLUS vor. Das umfangreiche Kartei- 
Irste Karteikarte kartensystem erlaubt in der neuen Version, die Einga- 
letZte Karteikarte ; 2 ; a 
Liste der Kartentitel Fi8 be von 199 Zeilen Volltext je Karteikarte. Neben dem 
Volltextmodus können auch Eingabemasken individu- 
ell vom Anwender erstellt werden, was die Einsatz- 
Das professionelle universelle Karteikartensysten möglichkeiten des Programms deutlich erhöht. Der 
Texteditor, eine Neuentwicklung, arbeitet sehr viel 
für PC-Kompatible Computer. aufwendiger und kann eine Textverarbeitung ersetzen. 
Wie bei allen neuen Programmen der Schenk & Horn- 
Serie ist auch CARDSTAR PLUS ein voll funktions- 
fähiges Programm, das auch in der Shareware nur Hin- 
weisbildschirme zum Programmbeginn und zum Pro- 
grammende aufweist. — L. Schenk 





F2:Editieren F4:Neu F8:Löschen Fiß:Liste Kartei:CARDSTAR (19/8) 


Programm: CARDSTAR PLUS = Referenznummer: D379 m Au- 
tor: Schenk & Horn M Kurzbeschreibung: Karteikartensystem m Konfiguration: Bel. PC, Festplatte empfohlen # Preis der Vollversion: DM 79,- 
m Unterschiede Shareware/ Vollversion: Registrierhinweise in der Shareware. 


—4 


DOS-TREND: Ein starkes Medium. 
Für alle EDV-Ein- und Aufsteiger. 
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PD - World 


Public Domain & Freeway 
Shareware Programme 
auf Viren geprüft , Etikettiert , Akutalisiert 


auf farbigen Disketten,mit Qualitätsgaräntie 
30 verschiedene Serien,ausgesuchte deutsche Top-Programme , Spiele 














90 Programme aus diversen Bereichen mit modernster Technik 
komprimiert und Viren geprüft II 
Programme auf 6,25" Disketten Format soXs ZUM Preis von 1 9,-DM 


140 Programme aus diversen Bereichen mit modernster Technik 
komprimiert und Viren geprüft II 2 27 = 
Programme aut 6,28" Disketten Format oc ZUM Preis von ’ DM 
Erotikpaket (Altersnachweis erforderlich) 4 Disketten 1,2 MB 

II ( VGA F I t lich . 
rand voll ( GA und Festplatte er 'orderlich) Preis 27,-DM 


Programme auf 6,2. 


TELCOM ELECTRONICS GbR + In der Herrschaft 28 
4048 Grevenbroich Tel.02181/44291 * Fax.02181/48575 


Paket 15/92 





Paket 16/92 








Paket 17/92 











Der Ideale Einsteiger PC 
Sharp PC 7000 Portable 

2 x 5,25" Laufwerke‘ (360KByte) , 704 KByte im RAM 
CGA - LCD Bildschirm , deutsches Handbuch , Set-up-Menue 


ser. / par. Schnittstelle , abnehmbare Tastatur 
Die Geräte sind neuwertig mit 6 Monaten Garantie 


|Restpostenecke| 




















Diverse gebrauchter Monitore ab 20.- 
Telefongeräte ab 10.- 
Anrufbeantworter ab 80.- 


NoName-Disketten 10Stück-360KB 

gebrauchte PC's ‚Laptops , Portables 
Laufwerke , Festplatten etc........unnnnn. 
Wir suchen ständig gebrauchte Hardware und Splele (Original) 


Sendet Liste und Preisvorstellung an unten genannte Adresse 


de KATALOGDISKETTE KOSTENLOS (Format angeben) E&3 
Kopiergebühren 5,25" - 2,00 DM * 3,5” - 3,50 DM 
24h Bestellservice ** 24h Bestellservice ** 24h Bestellservice 








Österreich 





PD-Service Gutzelnig 





bietet 
Software für jedermann 


PD- und Shareware zu absoluten Tiefstpreisen: 


ab ÖS 9,95 pro Diskette! 


Neben tausenden von Einzeldisketten bieten wir eine Viel- 
zahl von Paketen ‚z.B. das SUPERPAKET S1 mit allen 89 
Topprogrammen aus dem Buch "Internationale Shareware- 
hits" (Systhema-Verlag) zum Preis von ÖS 875,- inkl. Buch 
(zuzüglich Porto)! 





Katalogdisk: in Österreich gratis, 
Ausland: DM 2,- in Briefmarken! 


PD-Service Gutzelnig, Tobra 40, A-4320 Perg (Österreich) 





Telefon: 07262/8477 Fax: 07262/8477 


=) en nn nn m mn nn. m 
=" ion = aa ea nn ne m 


Erwähnte Hard- u. Softwa iffe sind eingetr. 
3 rebegriffe einget 
ıgen vorbehalten u. Angebote freibleibend! 





* NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * 
NEUE SOFTWARE bei ACCOM 
Programmautoren stellen neue Ideen vor: 

z.B. das TRON-TEAM; 


Das PC-Spiel zum Film: für setzt TRON V neue Maß- 
stäbe, eine reine Nervensache. VGA-Karte erforderlich. DM 39,00 


LABYRINTH 
eine rasante Curser-Action. Gestalten Sie das Chaos eines 
Labyrinths selbst. Ein Labyrinth ist vorgegeben. DM 39,00 
Beide Spiele erhalten Sie für nur 10DM als Shareware. 


PUBLIC DOMAIN & SHAREWARE 


für PC/MS-DOS ab 2,00DM (Staffelpreis) 
Infos & Katalog-Diskette 2,00DM in Briefmarken 
Viele Programme auch als Vollversion erhältlich 


Händleranfragen erwünscht! 

Wir liefern: von der kompletten Aus- 
wahl bis zur ausgesuchten Hüllenware, 
alle Programme zu günstigen Preisen. 

Programmautoren mit guten Programmideen 
werden von uns voll unterstützt. Wir vertreiben 
auch Vollversionen. Infos? s. u. ... oder?! 


ACCOM-Computer 
Postfach 1239 
3400 Göttingen 
Tel.0551*7700314 
Fax.0551*72537 





D 35°-Disk DI 5.26"-Disk 


Vi 


'orausüberweisung auf 
Konto 4376 27-433 


sn u mn an 8 nn nn nm 


Fordern Sie Informationen gratis an bei: 
Versand Hans Ronstadt, Postf. 10 09 02, W-5620 Velbert 1 
Tel. (02051) 5 59 15, Fax. (02051) 5 04 70 


BÜCHER 


Windows 3.1 


(may) Millionen Anwender arbeiten bereits mit Windows 3.0, 
nicht wenige in Deutschland auch bereits mit der englischen 
Nachfolge-Version 3.1. Seit April 92 wird diese nun auch in 
Deutsch ausgeliefert und schon legt der »bhv-Verlag« in seiner 
Reihe »... für den Anwender« das erste Buch zu dieser 
deutschsprachigen Version von Windows 3.1 vor. Erfreuli- 
cherweise kann nach einem gründlichen Durcharbeiten des 
Buches festgestellt werden, daß es sich hierbei nicht um einen 
der oft üblichen »Schnellschüsse« handelt, mit dem bestimm- 
te Verlage immer wieder versuchen, als erste auf dem Markt 
zu sein. Da dem Rezensenten die deutsche Beta-Version die- 
ser Bedieneroberfläche bereits seit einiger Zeit zur Verfügung 
steht, wurden nämlich zunächst einmal alle Stellen besonders 
gründlich geprüft, die den Unterschied zwischen der aktuel- 
len und der Vorgängerversion betreffen. 

Dem Autor Stephan Voets ist es gelungen, das notwendige 
Wissen für einen professionellen Einsatz von Windows 3.1 auf 
knapp 600 Seiten so verständlich zu beschreiben, daß jedem 
Anwender die für seine Zwecke ideale Konfiguration einfach 
gelingen muß. Der Autor verfällt auch nicht in den Fehler, erst 
einmal lang und breit auf die bisherigen Versionen einzuge- 
hen. Er schildert kurz und knapp auf zwei Seiten die wesent- 
lichen Unterschiede zur neuesten Version und kommt dann 
gleich zur Sache. Besonders interessant: Kapiteln 7 - 14. Hier 
geht es u.a. um den Parallel-Einsatz von Anwendungssoft- 
ware und den Datenaustausch mittels DDE und dem neuen 
OLE (Object Linking and Embedding). Das heißt beispiels- 
weise, Objekte verschiedener Programme so miteinander zu 
verbinden, daß bei der Änderung im einen, das andere auto- 
matisch aktualisiert wird. Später genügt dann ein einfaches 
Anklicken in einem der Programme, um das andere zu starten. 
Das ist besonders sinnvoll, wenn zum Beispiel Tabellen aus ei- 
nem Kalkulationsprogramm in die Textverarbeitung über- 
nommen werden müssen. 

Das Buch empfiehlt sich für Windows-Umsteiger wie für PC- 
Besitzer, die sich erstmals mit dem Gedanken tragen, Win- 
dows einzusetzen und dann auch wirklich optimal zu nutzen. 


»Windows 3.1«, bhv-Verlag, ISBN 3-89360-105-8, DM 39,-. 


Erstmals DV-Fachbücher 
für Blinde 


(may) Von den rund 150.000 Blinden in Deutschland arbeiten 
inzwischen nach Schätzungen des »Börsenblatt« etwa 5.000 
bereits beruflich am PC. Daß diese Zahl noch nicht höher ist, 
liegt an der teuren Aufrüstung eines normalen PC mit einer 
Braille-Zeile. Speziell aufbereitete Literatur gab es für Blinde 
bisher nicht. Rolf Hilchner, Marketingleiter der BHV-Verlags- 
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gesellschaft, sieht denn auch in der Herausgabe von entspre- 
chender EDV-Literatur auf Diskette für blinde Mitmenschen 
kein Geschäft, sondern vielmehr die Verpflichtung zur Unter- 
stützung einer Minderheit. In einem Umschlag mit Braille- 
schrift, die Punkte sind in die Plastikhülle eingestanzt, legt der 
BHV-Verlag nun das erste Buch auf Diskette für eben diese 
Minderheit vor: »PC und EDV, Das Einsteigerseminar —- Blin- 
den-Ausgabe«. Das Buch wurde hierbei speziell für die Be- 
dürfnisse der Blinden aufbereitet und zwar in Zusammenhang 
mit einer blinden PC-Benutzergruppe in Marburg, zu welcher 
der Verlag auch gerne weitere Kontakte vermittelt. Der blinde 
PC-Benutzer hat jetzt die Möglichkeit, das Diskettenbuch je- 
derzeit an seinem mit Braille-Zeile ausgerüsteten PC durchzu- 
arbeiten, ohne auf die Hilfe eines Vorlesers angewiesen zu 
sein. Da die so ausgerüsteten PCs meist am Arbeitsplatz ste- 
hen, auch eine für den Arbeitgeber angenehmere Situation, da 
Fachbücher ja ohne PC nicht sinnvoll erarbeitet werden kön- 
nen. Mit diesen Diskettenbüchern kann der Blinde aber ge- 
trost allein gelassen werden. Die preisgünstige Serie wird 
nach Aussagen des BHV-Verlages in jedem Fall fortgeführt. 


Das Einsteigerseminar: PC & EDV - Blinden-Ausgabe, bhv- 
Verlag, ISBN 3-89360-674-2, DM 19,80 


Diamond-Edition 

(cm) Die Diamond-Edition ist eine neue Buchreihe und er- 
scheint seit Anfang 1992 im Trend-Verlag. Die Idee liegt voll im 
Trend: Ein Handbuch zur Software plus Diskette mit dem 
Shareware-Programm. 

Von Anfang an wird der Anwender begleitet: Der Text star- 
tet mit den Systemvoraussetzungen, der Installation und all- 
gemeinen Informationen (Druckeranpassung, Funktionsta- 
stenbelegung. ..), führt durch die Menüpunkte und schließt 
mit Tips und Tricks. Alles ist leicht verständlich beschrieben, 
und für PC-Laien geeignet. »Schwarz auf weiß« laden die 
Handbücher zum ausgiebigen »Schnuppern« und testen »auf 
Herz und Nieren« ein. Folgende Programmbeschreibungen 
sind bis jetzt erschienen: 


FW-TEXT 

Diese Textverarbeitung ist für den Büroalltag oder den Privat- 
gebrauch bestens geeignet: Gutes Leistungsangebot und sinn- 
volle Funktionen, die täglich gebraucht werden, ermöglichen 
ein schnelles und effektives Arbeiten. FW-TEXT hat aber vor 
allem eine sehr komfortable Serienbrieffunktion. Im letzten 
Kapitel wird auf die Serienbriefgestaltung noch einmal extra 
eingegangen, auch bietet der Autor Übungen an. 

Sie brauchen nur einen Standard-PC (640 KB RAM), DOS- 
Version ab 3.3, HD-Diskettenlaufwerk oder Festplatte, Grafik- 
karte und Drucker sind beliebig. Jetzt kann das Texten losge- 
hen. 49 Seiten, ISBN 3-929102-02-1, 9.80 DM 


GRAFIX 


Zahlenreihen und Statistiken, Tabellen und Endlosrechnun- 
gen sind einfach nicht so überzeugend wie eine grafische Dar- 
stellung. GRAFIX ist ein Programm zur Erstellung von Ge- 
schäfts- und Präsentationsgrafiken. Jeder einzelne Menü- 
punkt ist beschrieben, ein ganzes Kapitel ist der Bearbeitung 
von Bildern gewidmet. Alle Schaubilder lassen sich im PCX- 
Format speichern, auf dem Drucker ausgeben oder in andere 
Zeichen- und Text- oder DTP-Programme übernehmen. Mit 
der DIA-Show-Funktion können alle Bilder in Form einer End- 
los-Dia-Show am Bildschirm angezeigt werden, als Torten-, 
Balken-, Säulen- oder Stapeldatei. Für GRAFIX brauchen Sie 
lediglich einen Standard-PC (512 KB RAM) und eine beliebige 
Grafikkarte. Für das Zeichenmenü brauchen Sie eine Maus. 
33 Seiten, ISBN 3-929102-04-8, DM 9.80 


UNITAB 

Das Handbuch führt den Anwender durch ein übersichtliches 
Programm, das völlig unproblematisch zu bedienen ist. Das 
Grundgerüst ist ein Rechenblatt (Spreadsheet), in das Texte, 
Zahlen und Formeln eingegeben werden, um individuelle Ar- 
beitsblätter zu erstellen. Das Handbuch führt detailliert durch 
das komfortable Pull-Down-Menü und erklärt jeden Menü- 
punkt. Zu guter letzt geht der Autor auf die häufigsten Fragen 
zum Programm ein. Eine feine Softwarelösung. 57 Seiten, 
ISBN 3-929102-06-4, DM 9.80 


LIGHTING-PRESS 

Das kleine, feine und schon gut bekannte Druckprogramm 
hilft, individuelle Briefbögen, nette Glückwunschkarten und 
Einladungen herzustellen. Eine Vielzahl dekorativer Schriften, 
Umrandungen und fertige Grafiken bietet eine immense Ge- 
staltungsvielfalt. Der Autor führt den Anwender durchs Pro- 
gramm, mit ihm zusammen erstellen sie eine Grußkarte. Das 
eigene Werk kann dann jeweils mit den Bildern im Buch verg- 
lichen werden. 47 Seiten, ISBN 3-929102-01-3, DM 9.80 


TOP-FAKTURA 
Dieses Fakturierungsprogramm wird praxisbewährt in vielen 
kleinen und mittleren Betrieben und im Dienstleistungsge- 
werbe eingesetzt. Die Verwaltung der Kunden, des Lagers, der 
Aufträge, der Zahlungen, des Umsatzes und der Mahnungen 
ist kein Problem mehr. Alle Menüpunkte sind detailliert be- 
schrieben, die Bedienung des Programms mit Pull-Down- 
Menüs, Auswahlboxen und Fenstertechnik wird kinderleicht. 
Sie brauchen lediglich einen PC (640 KB RAM), DOS-Versi- 
on ab 3.3 und eine beliebige Grafikkarte und Drucker. 
57 Seiten, ISBN 3-929102-03-X, 9.80 DM 


CASCADE 

Ein CAD-System für jede technische Zeichnung. Alle Zei- 
chenwerkzeuge und Bearbeitungstechniken stehen per Pull- 
Down-Menü und Maus zur Verfügung. Dieses Handbuch ist 
besonders auf CAD-Einsteiger ausgerichtet. Geführt vom Au- 
tor, wird man anhand eines Beispiels mit den vielfältigen Mög- 
lichkeiten dieses Programms vertraut gemacht. Mit diesem 
Handbuch hat man überhaupt kein Problem mehr, ein kom- 
plexes und umfangreiches CAD-Programm zu bedienen. Per- 
fekt für Einsteiger! 98 Seiten, ISBN 3-929102-00-5, 
DM 19.80 








Vad u Karotte‘ 





Vollwert für Ihren PC ist angesagt, PN 
das Software-Programm Karotte ist =S 
völlig neuartige, grafische Bedienung 


hilfe. 


Karotte® bewegt S 
Das Fachchinesis 
Ihren PC nicht wie \ 
Vergessen Sie alle Berü 
der Arbeit am Bildschirm. 


Karotte® macht Ihnen als Profi oder re 
den Weg durch Anwendungen und £ 
Programme zum kreativen N 
Geeignet für alle IBM-PC/AT 
atible mit Maus und VGA Grail ; 
i , Vollwert für Ihren PC. 


ich im Megaspaß-Bereich. 
ch ist out. Sie werden 


dererkennen! 
hrungsängste bei 


g: TOM Productions, 
C. Männchen und 
orn®, Systemhaus 


Entwicklun 
A. Tofahrn und 
Burger und D 
6367 Karben 


Telefonische Bestellannahme: 


(06039) 4 2021 
oder per Fax: 
(060 39) 44916 





E Bei der aktuellen Großwetter- 
lage wird es Sie nicht überraschen, daß 
mich die Idee zu einer Reise in südliche 
Gefilde überkam. Sonne, Palmen, das 
Meer - also ab ins nächste Reise- 
büro. Als EDV-Fritze war ich begei- 
stert, ein High-Tech-Laden, PCs mit 
Selbstbedienung, »einen Kaffee, der 
Herr?« und die Dame am Schreib- 
tisch! Der Regen war vergessen. Also 
ging ich zum PC, der mich mit der 
einfachen Frage begrüßte: »Wohin 
wünschen Sie zu reisen? - Ihre Ein- 
gabe ->«. Ich dachte an Hawaii, also 
ein »H«, ein Fenster mit den H-Län- 
dern ging auf und ich wählte mit dem 
Cursor. 

Plötzlich war in dem Computer die 
Hölle los, dunkelgraues Bild, ein ohren- 
betäubendes Pfeifen ähnlich einem Dü- 
senjäger im Sturzflug ertönte. Die Far- 
ben auf dem Bildschirm änderten sich 
über gelb und diverse Rottöne zu einem 
tiefen Blau, grün schattiert und der 
Krach ging nahtlos über in typische Ha- 
waii-Musik, lieblich säuselnd, und ich 
meinte, die Ölfässer herauszuhören. 

Auf dem Bildschirm öffnete sich eine 
Tür und heraus trat ..., na, wer schon? 
Die hübsche »Schreibtisch-Dame« von 
vorhin, angetan mit einem Blumen- 
kranz, und sie sang das schöne Lied: 
»Wir fliegen nach Hawaii. Ich bin auch 
dabei«, zum Originalsound von IDEAL. 
Sie beugte sich über mich, hängte mir 
einen Blumenkranz um und gab mir ei- 
nen Kuß. 


EM »Das muß Multimedia sein«, 
sagte ich, mich von ihr lösend. »Nein«, 
meinte sie, »das bin ich LIVE!« Sie nahm 
ihre Hand von meiner Schulter, denn ihr 
Chef trat ein (auf dem Bildschirm) und 
forderte mich auf, meine PIC (Persönli- 
che Identity Card!) auf die glänzende 
Fläche neben dem PC zu legen. »Lieber 
Herr Huerkamp« kam es dann aus dem 
Lautsprecher, »diese Bilder, dieses Wel- 
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lenrauschen und überhaupt, das erleben 
Sie, wenn Sie ...«. »Was ist das?« wand- 
te ich mich an die wunderbare Reise- 


MULTIMEDIA ODER 
»GEZAUBERT WIRD 


HEUTE SCHON« 


verkäuferin. »Das ist die CD von Ha- 
waii, meinem Chef und mir«, flötete sie, 
und es ging mir runter wie Butter. Das 
wollte ich auch, nicht die CD, aber den 
PC mit Film, Video, Sprache, Musik usw. 
und sie erklärte mir das Zaubergerät. 
Kurz, es war ein 80386er mit Soundkar- 
te mit CD-ROM-Anschluß, das CD-ROM- 
Laufwerk mit Datentransferrate von 
mindestens 150 KB, einer Höchstbela- 
stung der CPU von max. 40 %, Sampling- 
Rate von 11 Komma irgendwas kHz und 
Playbackrate von 22 Komma irgendwas, 
das ganze mit 16-Bit-Audio. Technische 
Daten sind ja so interessant ... 


DER AUTOR 





Franz Huerkamp 
arbeitet als selbständiger Systemberater 
und EDV-Trainer. Der gelernte Pädagoge 
erwarb seine Kenntnisse in mehrjähriger 
Mitarbeit in einem großen deutschen EDV- 
Haus. Auf der TREND-Seite wird er mal mit 
Kritikerbrille und einem gehörigen Schuß 
Ironie EDV-Trends beleuchten. 





Ich war begeistert und lenkte sie von 
dem technischen Kram ab: »Was kostet 
das?« Na ja, der Sound ist nicht einmal 
so teuer, Sound-Karte etwa DM 500,-, 

CD-ROM bekommt man dafür auch 
schon, WINDOWS hat eh jeder, et- 
was Software, vielleicht noch ein 
Keyboard mit MIDI-Anschluß, alles 
zusammen etwa 1500 Mäuse (+ lei- 
stungsfähiger PC). Etwas anders 
dann Ihre Erklärungen zum Video- 
Teil: »Eine Bildschirm-Maschine 
sollte man schon haben«, das ist so 
eine große Steckkarte für den PC, 
kostet etwa 3 1/2 Riesen, »sonst 
kannst Du mich nicht aufnehmen«, 
sie war beim »Du« angelangt, und 
selbstverständlich bräuchte ich dazu ei- 
ne gute Video-Kamera mit Bildverarbei- 
tungs-Software. 


EB Ich wußte, daß ich genau das 
wollte, ein Hawaii-Urlaub mit dieser 
wunderbaren Frau wäre sicherlich toll, 
aber schöner ist es, wenn man sich 
selbst im PC sieht und mit MULTIME- 
DIA kann man ja die Menschen malen, 
die man braucht. Also nix mit Hawaii, 
ich verabschiedete mich: »Bin bald wie- 
der da!« und machte mich daran, mei- 
nen MULTIMEDIA-PC zusammenzustel- 
len. Es klappte alles bestens, ich fand 
sogar noch ein Zusatzgerät, um alle Bil- 
der (auch die laufenden) auf meine Zim- 
mertapete zu projizieren (»Hawaii da- 
heim ist doch am schönsten!«) und ich 
ging wieder ins Reisebüro, um meine 
Beraterin zur Premiere einzuladen 
(Schampus war kaltgestellt). 

Dort stand nur noch der PC, erstaun- 
lich intelligent, denn nach Auflegen mei- 
ner PIC erschien die Meldung: »Ihre Be- 
raterin hat leider keine Reisen verkauft 
und wurde freigestellt.« Seitdem träumt 
von Hawaii und der tollen Begleitung, 
unterbrochen von MULTIMEDIA-Alp- 
träumen (»zu wenig Speicher«). 

Ihr MULTIMEDIA-Lover 


HERBUARDS! 


28K Cach 











PC Wörterbuch 
Langenscheidt 


Die Sensation! $chmeißen $ie Ihr altes Wörter- 
buch auf den Müll! Denn ab sofort hat die mühselige Su- 
che im Handwörterbuch ein Ende! Das große PC-Wörter- 
buch (Englisch/Deutsch, Deutsch/Englisch) von Langen- 
scheidt ist da! Mit 125000 Überseizungen und 





en a "DM 398,- 
Super-Lottomat-PC 


Das neue Lottoanalyseprogramm zu SuperLotto. Mit allen 
Zahlen seit 1955, vielen statistischen Auswertungen, 
Partnerzahlen, Tips & Tricks, uvm. 5 Bu 


Stammbaum prof. 


Ahnenforschungsprogramm der Superklasse. Mit grafischem 


Stammbaumausdruck, Statistik, EOS GM 
tafel, Verwandschaft ... DM 17 Se 
Das große Gr afik-Paket 


Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Mit dieser Grafiklibrary 
haben Sie 3000 Bilder zum Einbinden in Text- und Zei- 
chenprogramme zur Verfügung! Mit Konvertprogramm. 
Insgesamt 22 MB (komprimiert auf HD-Disketten 5,25") 


DM 69,- 
360 KB- oder 3,5"-Disketten DM 98,- 
EGA-Spiele-Paket 


7 Disketten mit den besten Spielen für die EGA/VGA-Kar- 
te: Popcorn (Breskout), Pinnball, EGAINT (Tetris). Black- 
Jack, House of Horror, Vampyr, Jack das Actionspiel, 
Robot-Game. D {) 


Sexy-Software 
Da wird es nicht nur Ihrem Computer heiß: Super-Grafiken 


und erotische Spiele. 5 MB Daten! Nur HD-Disketten 
(5,25", 1.2 MB). Abgabe nur an Erwachsene. DM4 Au 


Ds große PD-Paket 


Billiger geht es wirklich nicht mehr! Der Inhalt von 120 
Programmdisketten (360 KB) auf HD-Disketten (5,25", 1.2 
MB) komprimiert zu einem einmalig günstigen Preis: Je 
Programmdiskette weniger als 67 Pfennige. In dem Paket 
befinden sich Spitzenprogramme aus allen Bereichen (An- 
wendung, Utilities, Spiele, Lern, etc.). Lassen Sie sich über- 
raschen! Sie werden begeistert sein! Ki 
Bestellungen gegen Vorkasse, Nachnahme oder Kreditkarte 
(VISA/EUROCARD, Verfallsdatum angeben!) bei: 
Firma GiGaSoft GmbH - Allingerstr. 85 - 8039 Puchheim, 
Tel.:089/8001221, Fax: 089/808869 - Katalog gratis! 
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treffsichere Medium 
für PC-Einsteiger 
und Aufsteiger. 
Jetzt in noch 
größerer Auflage 
und größerem 


Heftumfang. 








CDV 


Software 


Offizieller deutscher 


APOGEE 


Distributor 






COMMANDER KEEN 


Der Klassiker - jetzt mit 
neuen Folgen 


DARK AGES 
Soundblaster / Adlib- 
Support 


DUKE NUKUM 
Ein JUMP&RUN-Spiel, 
wie es sein sollte. 


„CRYSTAL CAVES 


Überlegung und Action 
ua ecke 


PAGANITZU 


Ren sollte man 
auf jeden Fall haben 


NEU * NEU * NEU * NEU 


COMMANDER KEEN 
GOODBYE GALAXY 


Leistung der Shareware-Version: 
- 18 gigantische Level 
- Soundblaster-/Adlib-Support 
- CGA-/EGA-/VGA-Support 
- 700 kB SUPER-Grafiken 


Die Vollversion bietet zusätzlich: 





- dliD-Songs 
- insg. 1,6 mB SUPER-Grafiken 
- uvm. 
#59 -DM 
3 
er 
B,- 
Gare" y DM 








Lieferung per: Nachnahme, 
Vorkasse, Euro- / VISA- / 
American-Express-Card 








CDV-Software 
Ettlingerstr. 5 
7500 Karlsruhe 1 


Tel 0721-22295 Fax 0721-21314 Btx "CDV# 























TABELLENKALKULATION 





»As-Easy-As«: Tabellen schnell und kompatibel 








Was den PC-Datenbanken 
ihr »dBase«, ist den 
Tabellenkalkulationen ihr 
» Lotus 1-2-3«. In den 
klassischen PC-Anwen- 
dungen ist Kompatibilität 
Trumpf. Mit »As-Basy-As« 
bietet der Shareware- 
Markt eine preisgünstige 
Lotus-Alternative an 
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LOTUSBLUTE 


atsächlich ist die Ähnlichkeit zu 

früheren »LOTUS«-Versionen 
nicht von der Hand zu weisen. Und 
das nicht nur bei der Bedienung, auch 
die erzeugten Dateien sind »LOTUS«- 
kompatibel. Und die Leistungen des 
Programms können sich sehen lassen. 
Nur sollte man, wie so oft, des Engli- 
schen mächtig sein. Leider gibt es bis- 
her keine Shareware-Tabellenkalkula- 
tionen mit vergleichbar hoher Lei- 
stung von deutschen Autoren. Ein AS- 
EASY-AS-Arbeitsblatt kann 256 Spal- 
ten mit bis zu 8192 Reihen beinhalten. 
Gespeichert werden immer nur die 
benutzten Bereiche einer Tabelle. Das 
spart Speicher im RAM und auf der 
Diskette. 

Von der können Sie AS-EASY-AS näm- 
lich auch laufen lassen, denn AS-EASY- 
AS benötigt keinerlei Installation. Nach 
dem Programmstart mit »Aseasy« liegt 
ein leeres Kalkulationsblatt vor Ihnen. 
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Sie können beliebige alphanumerische 
Daten in die Zellen eintragen, mehrere 
Zellen zu einer verbinden oder block- 
weise bearbeiten und Spalten- und Zei- 
lensummen berechnen lassen. Natürlich 
können Sie auch Formeln in Zellen ein- 
tragen, die diese abhängig von anderen 
Zellen berechnen. 

AS-EASY-AS kennt über 80 mathema- 
tische, finanztechnische, statistische, 
logische und Text-Funktionen. Sie kön- 
nen die Zellen in allen üblichen Weisen 
formatieren, ob als Währungs-, Text-, 
Datums- oder %-Feld. Zahlen können 
auch in Exponentialform ein- und aus- 
gegeben werden. Kurz - alles, was Sie 
von deutschen Tabellenkalkulationen 
erwarten sollten, ist auch mit AS-EASY- 
AS möglich. Falls nötig lassen sich auch 
mehrere Arbeitsblätter gleichzeitig in 
Fenstern bearbeiten. Darüberhinaus 
bietet das Programm einige sinnvolle 
Funktionen, die es trotz der englischen 


2:Edit 3:Macro 4:Abs [SIIDEN] 5:60to 6:Window 7:kp 9:Calc F18:Graph 


‚xport, Import ,Erase,List,Dir,Uplink,Option 
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Die Tabellen nach bekanntem Muster ... 


TABELLENKALKULATION 





Sprache auch für deutsche Be- 
nutzer interessant machen. 
Um komplexere Datenstruk- 
turen, die voneinander abhän- 
gig sind, sinnvoll zu verwalten, 
können Sie verschiedene Ar- 
beitsblätter miteinander ver- 
knüpfen. Diese Verknüpfun- 
gen laden die Inhalte der ver- 
knüpften Zellen aus anderen 
Kalkulationsblättern in das ak- 
tuelle Kalkulationsblatt. Man 
trägt in der gewünschten Zelle 
den Link-Befehl mit dem Dat- 
einamen ein. Will man die Da- 
ten des Arbeitsblattes mit de- 
nen des verbundenen Arbeits- 
blattes updaten, wählt man 
den Menüpunkt UPLINK, und 
das Programm liest die neuen Werte ein. 
Leider ist das Linking nicht dynamisch, 
d.h. AS-EASY-AS erkennt nicht, ob sich 
die Daten im verbundenen Kalkula- 
tionsblatt geändert haben, seit die Ver- 
bindung zuletzt aktualisiert wurde. 


Speicherung von Makros 
ist möglich 


Makros sind in AS-EASY-AS keine eige- 
nen Dateien, sondern werden in der Ta- 
belle abgelegt und sind auf diese bezo- 
gen. Sie werden in einer beliebigen 
Spalte gespeichert (jede Zelle für einen 
Befehl) und können danach mit [Ctrl]- 
Spaltenbuchstabe ausgeführt werden. 
Sich wiederholende Arbeitsschritte 
kann man mit dem Makrorekorder auf- 
zeichnen oder im Editor schreiben, mit 
dem man mehrere Zellen einer Spalte 
gleichzeitig editieren kann. 

Da AS-EASY-AS-Makros auch ver- 
schachtelt werden können, sind auch 
große Makros mit über 8192 Befehlen 
möglich. Die Makrosprache verfügt 
über mehr als 100 Befehle. Sie erlauben 
die strukturierte Programmierung und 
das Gestalten von eigenen Menüs und 
Benutzerabfragen. 

Wenn Sie einmal keine passende 
Funktion finden, dann definieren Sie 
sich eine. Allerdings ist der eingebaute 
Editor nicht gerade das Wunschwerk- 
zeug des Programmierers, und da Ma- 
kros keine eigenen Dateien sind, muß 
man mit dem AS-EASY-AS-Editor vor- 
liebnehmen. Lohnende Anwendungen 
sind regelmäßig neu erstellte Reports 
oder Grafiken, die man dann einfach 
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.. lassen sich auf vielerlei Arten darstellen 


aus dem selbstgeschriebenen Menü aus- 
wählt. Auf Wunsch wird beim Laden ei- 
nes Arbeitsblattes gleich Ihre selbstpro- 
grammierte Anwendung gestartet. 

Die Grafikfunktion ist von beein- 
druckendem Leistungsumfang: Balken, 
Torten, Flächen, Kurven und Linien sind 
nur fünf von zehn Darstellungsformen. 
Schneiden Sie Stücke aus der Torte, sta- 
peln oder inkrementieren Sie bis zu 
sechs Abszissenwerte, wählen Sie zwi- 
schen logarithmischen und linearen 
Achsteilungen, ändern Sie die Beschrif- 
tung und die Farben. Häufig würden 
zwei Grafiken zu einer Fragestellung 
sich gut ergänzen oder die Aussage ver- 
stärken (schauen Sie einmal in Ihre Ta- 
geszeitung). 

Dann überlagern Sie zwei beliebige 
Grafiken oder stellen sie gleichzeitig auf 
dem Bildschirm dar. Skalieren Sie die 
Grafiken und und und... Dabei bleiben 
Sie allerdings auf zweidimensionale 
Darstellungen beschränkt. Auch wenn 
die Balken sich als Säulen zeigen, kön- 
nen Sie Ihren Daten kein drittes Kriteri- 
um geben. Den meisten Anforderungen 
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Programm: AS-EASY-AS V5.0 

Referenznummer: E061 

Autor: Trius Inc. 

Kurzbeschreibung: 2-dimensionale Tabel- 
lenkalkulation mit Makrorekorder und 
Grafikfunktionen. 

Konfiguration: Bel. PC, DOS ab 3.2, Copro- 
zessor wird unterstützt, eine Maus nicht. 

Preis der Vollversion: US-$ 50,- plus US-$ 
10,- für Versand nach Europa, inkl. ge- 
drucktem Handbuch. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm bei Programmstart 


des Geschäftsalltags wird die 
Grafikfunktion von AS-EASY- 
AS aber vollauf gerecht. 
Grafiken auf dem Bildschirm, 
schön und gut — aber wird 
denn mein Drucker unter- 
stützt? Tatsächlich ist die 
Bildschirmdarstellung der 
Grafiken von der Hardware 
abhängig, ein Kreis kann da 
auch mal leicht oval erschei- 
nen. Auf dem Papier jedoch 
überzeugt das Programm 
auch Besitzer von 9-Nadlern. 
Auch in der Shareware-Versi- 
on werden alle gängigen 
Druckertypen (HP-Laser- und 
Deskjet, Epson-kompatible 
24- und 9-Nadeldrucker) un- 
terstützt. Wer einen »Exoten« sein eigen 
nennt, kann in der Druckerdatei AS- 
EASY.PRT die passenden Codes auch 
von Hand eintragen. Das Handbuch des 
Druckers liefert alle notwendigen Infor- 
mationen. Die Ausdrucke können auf 
der Seite positioniert werden, auf 
Wunsch werden Kopf- und Fußzeilen 
gedruckt. Im Lieferumfang enthalten ist 
ein Utility, das den Querformatausdruck 
erlaubt. Programmierer können eigene 
Hilfsprogramme in AS-EASY-AS einbin- 
den und aus dem Programm heraus auf- 
rufen. Die Autoren bieten selbst weitere 
Utilities an. 


Ausführliche Hilfefunktion 


Im Vertrauen auf die leichte Erlernbar- 
keit von AS-EASY-AS haben die Autoren 
leider (!) auf eine Handbuch-Datei für 
die Shareware-Version verzichtet. Dafür 
steht eine recht ausführliche Hilfefunk- 
tion zur Verfügung, die auch gute Be- 
schreibungen der Makrobefehle und 
-funktionen enthält. Preislich liegt die 
Vollversion zwischen PROQUBE-LITE 
und PROQUBE-3D mit Grafikfunktio- 
nen. Bei der interaktiven Anwendung 
spielt jedoch die leichte Erlernbarkeit 
des Programms die größere Rolle. Wenn 
Sie evtl. eine Vollversion erwerben wol- 
len, dann vergleichen Sie am besten 
selbst. 

Beschrieben wurde hier noch die Vor- 
gängerversion. Die V5.0 verfügt zusätz- 
lich über volle Mausunterstützung und 
die Möglichkeit, sechs voneinander un- 
abhängige Fenster zu definieren (z.B. 
Text und Grafik gleichzeitig). pr 
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»Automenü«: Veteran unter den Menüsystemen 
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Ein Menüsystem — also 
gut. Aber ohne SAA-Ober- 
fläche? Ohne Schnellstart 
mit Buchstabentaste? 
Ohne viele Zusatzfunktio- 
nen? Kann denn das noch 
zeitgemäß sein? 
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ls AUTOMENÜ geboren wurde, 

gab es noch nicht diese Tau- 
sendschaft von Menüprogrammen, 
die heute die Sharewareszene bevöl- 
kert. Im Laufe der Jahre wurde das 
Programm immer wieder verbessert, 
ohne seine Identität zu verlieren. Es 
ist also ein echter Klassiker. Es blieb 
bei der Auswahl über Scrollbalken 
oder Kennziffer, der Bildschirm bleibt 
sauber. Einzig die aktuellen System- 
daten wie Datum und Uhrzeit (auch 
im europäischen Format) und die 
Stellung der Umschalttasten sowie 
der momentan verfügbare Speicher 
werden angezeigt. Heute kann man 
mit AUTOMENÜ seine Programme 
durch ein Paßwort schützen, die Pro- 
grammierung der Menüs erlaubt auch 
die interaktive Ein- und Ausgabe mit 
Parameterübergabe. Ein abschaltba- 
rer Bildschirmschoner gehört nun 
ebenso dazu wie die zeitgesteuerte 
Ausführung von Programmen. Man 
definiert einfach für einen Menüein- 








DOS-Trend 3-4/92: AutoMenu 4.7 


Textverarbeitung WordPefect 5.1 


Datenbank-Anwendungen 

CAD-System (3-dimensional) 
- D05-Kommandos 
- Spezialprogramme / Systemkontrollen 
- AutoMenu konfigurieren 


AutoMenu beenden 





trag, z. B. »BACKUP«, bis zu 128 Aus- 
führungszeiten. Solange dieses Menü 
angezeigt wird, führt AUTOMENÜ zu 
gegebener Zeit das Programm aus. Ei- 
ne gute Möglichkeit, täglich während 
der Mittagspause die Daten auf einem 
Streamer zu sichern. Unter der »rau- 
hen« Schale geht AUTOMENÜ also 
durchaus mit der Zeit. Es verbindet ei- 
ne hohe Flexibilität mit einfachster 
Bedienung. Schon die Installation 
zeigt, was in AUTOMENÜ steckt. 

Das Installationsprogramm ist ein AU- 
TOMENÜ-Menü. So lernt der Benutzer 
das Programm schon kennen, ehe er sei- 
ne eigenen Menüs erstellt. Im Lieferum- 
fang ist das Programm AUTOMAKE ent- 
halten, das in der Voreinstellung vom 
Hauptmenü aus aufgerufen werden 
kann. Hier erstellt man seine Menüs in- 
teraktiv, und zwar zunächst im Anfän- 
ger-Modus. Man editiert den Titel des 
Menüs, das übrigens bis zu acht Seiten 
lang werden darf, wählt die Position des 
Menüpunktes und gibt anschließend die 











»Automenük« verfolgt ein einfaches Konzept (0.); 
»Automake« erstellt Menüs in verschiedenen Modi (li. o.) 
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LEBEN LÄNGER 


auszuführenden Befehle ein, wie man 
sie unter DOS ausführen würde. Die er- 
weiterten Menüfunktionen von AUTO- 
MENÜ wählt man mit dem ersten Zei- 
chen jeder Befehlszeile an. 

Dabei stehen vier Arten des Pro- 
grammaufrufs zur Verfügung: Im Nor- 
malfall arbeitet AUTOMENÜ nach dem 
Prinzip der Batch-Dateien, d.h. man de- 
finiert für jede Menü-Auswahl eine Fol- 
ge von DOS-Befehlen. Nach der Aus- 
wahl eines Menüpunktes schreibt AU- 
TOMENÜ die dazugehörigen Befehle in 
eine Batch-Datei und führt diese aus. 
Der letzte DOS-Befehl sollte dabei im- 
mer der erneute Aufruf des Menüpro- 
gramms sein. Das Batchverfahren ist zu- 
gegebenermaßen deutlich langsamer als 
das direkte Laden eines Programms, 
bietet aber einige Vorteile. Damit ist 
auch mehr Hauptspeicher für das aus- 
zuführende Programm vorhanden, was 
wiederum einen Geschwindigkeitsge- 
winn bedeuten kann. 

Man kann AUTOMENÜ aber auch re- 
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sident im Hintergrund lassen. Es ver- 
braucht dann abhängig vom Umfang des 
aktuellen Menüs etwa 24 Kilobyte Spei- 
cher. Dafür ist man aber blitzschnell 
wieder im Menü, wenn man ein Pro- 
gramm beendet hat. Noch schneller 
funktioniert AUTOMENÜ, wenn man 
nur einen einzelnen Befehl ausführen 
will. In diesem Fall trägt man in der 
Menüdefinitionsdatei ein »-« oder »=« 
vor dem Befehl ein, je nachdem, ob man 
nach der Ausführung das Ergebnis erst 
ansehen möchte oder nicht. 

Daß man »gefährliche« Menüpunkte 
wie z.B. »Datei löschen« oder »Forma- 
tieren« mit einem Paßwort schützen 
kann, ist inzwischen Standard. Kein 
Standard ist, daß auf Wunsch die Menü- 
dateien verschlüsselt werden. 

Um alle Möglichkeiten auszureizen, 
sollte man AUTOMAKE im Profi-Level 
benutzen. Es verhält sich dann wie ein 
normaler Editor, der aber die Eingaben 
auf Fehler überprüft und sich ggf. vor 
dem Sichern meldet. Leider erlaubt nur 
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Harte Nuß: Das Paßwortschutzssystem 


Programm: AUTOMENÜ 4.7 

Referenznummer: E008 

Autor: Magee Enterprises 

Kurzbeschreibung: Bewährtes Menü- 
system mit einfacher Menüerstellung 
ohne lange Einarbeitung. 

Konfiguration: Beliebiger PC, empfohlen 
ab DOS 3.3, Festplatte sinnvoll. 

Preis der Vollversion: US-$ 69,95 plus 
US-$ 20,- für den Versand nach 
Europa. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine. 
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der Profi-Level die Verwendung von 
Umlauten. Offensichtlich wurde für die 
Eingaberoutinen des Menü-Erstellungs- 
programms eine rein amerikanische 
Toolbox verwendet. Es ist wenig erfreu- 
lich, wenn eine komplette Neuinstalla- 
tion aller Software im Menüprogramm 
notwendig wird. Menüsysteme sollen 
Zeit sparen und die Bedienung des Com- 
puters vereinfachen. Das folgende Ver- 
fahren hat sich deshalb bewährt: 


D Legen Sie sich ein Verzeichnis für 
Batchdateien an und tragen Sie es 
als erstes Verzeichnis im DOS-Pfad 
in der AUTOEXEC. BAT ein. 

D Schreiben Sie alle Befehle, die not- 
wendig sind, um ein Programm zu 
starten, in eine Batch-Datei in die- 
sem Verzeichnis, und geben Sie ihr 
den Namen des Programms. 


Als Anwender sollte man sich nicht von 
den »wahnsinnigen« Möglichkeiten an- 
derer Menüsysteme blenden lassen, 
denn je umfangreicher die Spielarten, je 
länger die Einarbeitung. Die meisten 
bei AUTOMENÜ benötigten DOS-Be- 
fehle kennen Sie sicher, der Rest ist 
menügeführte Installation. AUTO- 
MENÜ ist tatsächlich binnen einer 
Stunde fix und fertig an Ihr System an- 


gepaßt. pr) 
P. REINHARDT 
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»Brother's Keeper«: Ahnenforschung par Excellence 





SSR 


VERHÄLTNIS-;* 
MÄSSIG EINFACH! 


Mit der Öffnung der 
Grenzen nach Osten ent- 
decken viele Menschen 
neue alte Verwandte, 
verfolgen längst verges- 
sene Familienzweige 
zurück, und es kommt 
nicht selten zu unverhoff- 
ten Begegnungen mit der 
Vergangenheit. Mit 
»Brother's Keeper« kann 
man nicht nur vortrefflich 
»unge-Ahnte« Zusammen- 
hänge der Vergangenheit 
erforschen, sondern diese 
auch auf viele Arten 
dokumentieren 
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it BROTHER’S KEEPER steht 

Ihnen ein Programm zur Verfü- 
gung, das auch aus bruchstückhaften In- 
formationen über Ihre Vorfahren (und 
Nachkommen) ein Maximum an Ver- 
knüpfungen herausfindet. 

Vor der Anwendung sollten Sie sich 
überlegen, welche Daten Sie zu den ein- 
zelnen Personen speichern wollen, 
denn in BROTHER’S KEEPER können 
Sie eine Reihe von Eingabefeldern 
selbst benennen. Diese sind jeweils in 
Gruppen zu drei Feldern vorhanden: Ein 
Datumsfeld, eine Ortsangabe und das 
sog. Markierungsfeld.. BROTHER’S 
KEEPER verlangt für jede Person min- 
destens den Namen und das Geschlecht, 
um überhaupt arbeiten zu können. Da 
aber häufig der Name nur teilweise oder 
gar nicht bekannt ist, haben die Pro- 
grammierer den Eintrag »*UNKNOWN« 
(zu deutsch: unbekannt) zur Verfügung 
gestellt, um Informationen später ergän- 
zen zu können. 

Ein Beispiel: Sie haben herausgefun- 
den, daß die Nichte Ihrer Urgroßmutter 
einen früheren Klassenkameraden von 
Ihnen geheiratet hat und in Österreich 
lebt. Sie wissen aber nicht, von wel- 
chem der Kinder Ihrer Urgroßmutter sie 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: BROTHER’S KEEPER 4.5 

Referenznummer: AP 536 

Autor: John Steed 

Kurzbeschreibung: Leistungsfähiges 
»Stammbaum-Programm«, Nachfolger von 
FAMILY3, mit Freisuchfunktion, Schnell- 
eintrag, Reportgenerator, definierbaren 
Kurztasten etc., max. 15 000 Einträge 

Konfiguration: PC mit mind. einem Disket- 
tenlaufwerk, beliebiger Drucker. 

Preis der Vollversion: US-$ 40,- inkl. 
gedrucktem Handbuch 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Hinweisbildschirm bei Start und Ende in 
der Sharewareversion. 





Dein slim 
int strings 


Plus im Hauptmenü: Backup 


abstammt. Also nennen Sie deren Eltern 
im Programm einfach »"UNKNOWN« 
und lassen sich anschließend ein Grup- 
penblatt ausdrucken. Mit dieser Funkti- 
on können Sie die Informationen zu ei- 
ner Familie zusammengefaßt zu Papier 
bringen. Dazu wählt man lediglich ein 
Mitglied der Familie aus und erhält alle 
verfügbaren Informationen zu Eltern, 
Geschwistern und Kindern (und auf 
Wunsch auch deren Partnern). 

Eine Programmoption fügt bei Bedarf 
weitere Leerzeilen in das Gruppenblatt 
ein. Falls also irgendeiner Ihrer Ver- 
wandten mehr über Ihre Urgroßeltern 
weiß als Sie, schicken Sie Ihm ein 
Gruppenblatt, damit er fehlende Infor- 
mationen ergänzen kann. Haben Sie den 
Namen der Eltern erfahren, tragen Sie 
sie einfach bei der Nichte ein. Wenn die 
betreffenden Personen schon an ande- 
rer Stelle gespeichert sind, erkennt 
BROTHER’S KEEPER dies und fragt 
nach, ob Sie eben diese gemeint haben. 

Um Tippfehlern bei Namenseingaben 
aus dem Weg zu gehen, sucht und sor- 
tiert das Programm nur nach den ersten 
fünf Buchstaben des Vor- und Nachna- 
mens. Titel, Doppelnamen oder mehre- 
re Vornamen sind kein Problem, wenn 
man sie mit einem Punkt enden läßt. Sie 
werden dann beim Suchen ignoriert. 


GSP Druck —-Service 
Telefon 07161/813185 - Fax 07161/817630 


Wir haben die Faktura und Fibu 
die Sie schon immer suchten!!! 


Für den Anwender erstellt. 

Der erste Eindruck zählt. 

Einfach zu bedienen, leicht zu lesendes Handbuch, 
übersichtlich aufgebaut. 

Auch eine Netzwerkversion ist erhältlich. 

Sie können uns auch abends erreichen. 
Informieren Sie sich! Händleranfragen erwünscht! 


Talweg 6 - 7320 Göppingen-Manzen 


Public Domain + Shareware 


Über 4.500 Disketten im Angebot, 
ıPC-Sig Serie komplett bis 2815, 
ca. 1000 Deutsche Disketten. 
Turbo Pascal, Windows, DBase, 
Geoworks, VGA und DS - Serie. 
Wir sind Mitglied der DS - Deutschsprachige 
Shareware - Autoren- & Händlervereinigung. 
Deshalb immer die neuesten Versionen und 
Updates. Testen Sie unseren Service. Rufen 


Sie uns an, oder besuchen Sie uns im Laden. 
Nach Fachgebieten sortierte Katalogdiskette kostenlos ! 


Heidel * Im Huferfeld 5 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4180700 * Fax 0211/428717 


Deutschsprachige Shareware 


Autoren- & Händlervereinigung 








PD- und Shareware von 

Mönnekes & Mosdzen 

Sohrenbrede 3 « 4937 Lage 

Tel. 05232 / 860 35 

05232/78992 (Hotline 17 - 21 Uhr) 
Fax: 05232/88663 


Wir bieten nicht Tausende von Programmen an, 
sondern nur die neuesten Programme der Szene! 


Z.B. Soundblaster-Tools, -Demos und -Musikstücke, 
VGA-Animationen, eine große Auswahl an MOD-,VOC, 
GIF- und FLI-Files, die neuesten Spiele, 
Grafik-, Windows-Programme 
und vieles mehr ... 


Ordern Sie noch HEUTE Ihre 
Katalogdiskette gegen 3,— DM Schutzgebühr 


DEUTSCHE SHAREWARE & PD 


! 525“ Disk 2.50 DM/3.5" Dick 3.50 DM 
KEIN LADENVERKAUFI 


BS-Infothek 1.0 (HD) RW-FAKT 1.1 (HD) 

Elektronische Infothek 

Bosan 92 (HD) 3 Dinks 

Astrologiepaket 

PERSEUS (HD) 5 Disks m) iopier-Manager 1.1 
ta. -System a Spitzen-Kopierprograms 


AO-Mathe-Trainer 
gran 


Super Tetris-Clone. 
DARTS 
Spiel. vaA 

\CKGAMMO! 


(ND)-Fentpintte erforderlich 
KATALOGDISKETTE GRATIS 


FW- LIB 
Slipper Toolbox 


Finanzbuchhaltung. 


VORMBAUM EDV-VERTRIEB 


Voselsbersutr. 33. W-6000 Frankfurt 1 
Tel: 069-448369 Faxı 069-430223 














' EDV- Versand | [=Zolol-1a 


Software - Hardware - Zubehör - Branchenlösungen 


-34 PD-Staffelpreise ab 2,- DM 
4 7 garantiert virengeprüft ! 








Über 10.000 PD- Programme im Angebot. Alles nach Themen 
c 


gegliedert und "ausfü in unserem Katalog beschrieben 


Virengeprüft 
Error free 
Registrier- I 
& 
Service 


incl. Qualitäts- 


o Diskette!!! 
% 


x Katalog 


Disketten 
\ DM 3,- in bar | 
\ oder Brief- 


* 
% \ marken. 
c \ System | 


I \angeben. | 
SOFT & HARDWARE VERSAND ** M. WINTERHALTER 


Breisacher Str. 38 Tel. 07 61/278600 
W-7800 Freiburg Fax 07 61/402787 
Superlotto 


Endlich die Komplettlösung für alle Lottospieler! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; Mittwochs- und Samstags- 
lotto; 6 aus 49 und 6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; Dauerspiel- 
scheine. Alle Bundesländer. Statistische Tiperstellung und/oder eigene 
Standardspiele; automatische Gewinnermittlung; graphische Darstellung 
im Lottoscheinbild; Ziehungsstatistik mit Fortschreibung; Verwaltung 
von vielen Lottoscheinen, LOTTOSCHEINDRUCK u.v.m.. Einfache Be- 
dienung durch Menü- und Fenstertechnik. Für IBM PC und Kompatible. 

>>>>>>>Auch für Österreich und Schweiz (6 aus 45, JOKER)<<<<<<< 
Lieferung gegen Vorkasse (Scheck) oder Nachnahme (+7,50 DM) Nur DM 59,90 
(+DM 6,--Versandkosten) 


= 08095/2075 
Postfach 36, W-8011 Aying 


x 

U 

S, % 

Q [,) 

= % 
I 
In 
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Diskettenformat: 





DO 525° 0 3,5" (+1,-- DM) bitte angeben. 
Fortune Systems 
G. Kaiser 


Lüfterregulierung für PC’s und Laserdrucker 
(Original LOW-NOISE und LOW-LASER) 


Ihr Vorteil: * 


Minderung des Lüftergeräusches V 
[TU 
Norddeutschland 













um bis zu 90% bzw. 70% 
einfacher Selbsteinbau 
deutsche Einbauanleitung 
Prod icht 


Garantie: 12 Monate 
Fehlerquote = Null 
Preis/Leistungsverhältnis 
TÜV - getestet # 
Nachteil: se haben unsere Produkte noch nicht 1! 
P ‚Kieniy een en Det 
=2Rieh| 3,7% 


URRRIIRIIIITETERTTTEREEREER. SBLO Schwerte 1 


27 Montag bis Samstag - 8.00 bis 20.00 Uhr 


Baumuster 
auf Sicherheit 
geprüft 








©09000600 © 











LOW- NOISE-MAC „A. 
zzgl. Versandkosten per NN. 


DATENBANKVERWALTUNG 








and: Thomas Gottschalk 
1: 12 Apr 1945 
28 Apr 1945 


n Schalkstadt 
ı Beckendorf 


13 May 195? Katechesen 


RTL Plus köln 
Marlene Dietrich 


86 Jun 1948 Einbrechen 


Goldenes Blatt 


Steffi Graf 
1969 
?? Mai 1969 


in Ballaufen 
Ballaufen 


1973 


Display Ancestors of „Lnı Carr 


| Arnold Schwarzenegger 
1 marriage #1 
Born: 23-Jan-1935 
Died: 


Marie-L. Schwarzenegger 
#3 
| Born: 12-Sep-1991 
1 marriage |Died 


Xi F | 
| |Brooke Shields 
42 

Born: 12-Dec-1969 
Died: 





Karl Marx 
#17 
Erich Honecker 124 JAN 1856 ca. MAI 198 
#14 jHermine Zollenstett 
Born: 18 Nov 1899 1418 
Died: 21 Nov 1989 ca. APR 1878 AUG 1923 
Karl-H. Rummenigge 
#19 
H. M. Honecker 184 DEC 1871 
#15 Katrin Krabbe 
Born: 17 Jul 1988 #28 
Died: 21 Nov 1989 13 MAR 1876 
"UNBEKANNT 
#21 
Curd Jürgens | 
#12 / «UNBEKANNT 
Born: 2? MAY 1938 1422 
Died 
Hans F. Genscher 
#8 
Brigitte Bardot BEWZIWEL 
#13 Grace Kelly 
Born: ?? ___ 1952 19 


Died: 28 Aug 1912 2? ___ 198? 


Familienorientierte Eingabe (li.); Stammbaum mit ausgewählten Infos (re.) 


Beispiel: Der Gesuchte heißt im Pro- 
gramm »Dr. Hans-P. Suchmich«. Geben 
Sie im Namensfeld einfach »Hans 
Suchm« an, Sie erhalten das richtige Er- 
gebnis. 

Ein nützliches Extra steht bei der Ein- 
gabe der Daten zur Verfügung: Mit den 
Zeichen »"« und »=« lassen sich die 
Feldinhalte aus dem darüberliegenden 
Feld beziehungsweise aus dem entspre- 
chenden Feld der letzten Eingabemaske 
übernehmen. Gibt man z.B. eine ganze 
Familie ein, übernimmt man den Namen 
oder den Wohnort einfach durch den 
Eintrag »=« im entsprechenden Feld. 
Das Ergebnis wird sofort angezeigt, um 
Irrtümer zu vermeiden. 

Lästiges wiederholtes Eintippen der 
gleichen Namen, Stadt usw. kann man 
sich auch mit folgender Prozedur erspa- 
ren: Nachdem man z.B. einen Namen 
eingetragen hat, drückt man [ALT+F10] 
und dann [ALT] und eine Buchstabenta- 
ste. Und auch hier haben sich die Pro- 
grammierer Gedanken gemacht: Die Ta- 
staturmakros bleiben nicht nur beim 
Verlassen des Programms erhalten, son- 
dern lassen sich auch ausdrucken. 


Zahlreiche Extras 


Manch vielgelobtes Adreßprogramm 
kann derlei sinnvolle Extras nicht auf- 
weisen. Auch die automatische Datums- 
konvertierung gehört dazu, die neun 
verschiedene Datumsarten erkennt und 
bei der Eingabe in das vom Benutzer 
voreingestellte Format umwandelt. Ist 
ein Datum nur bruchstückhaft bekannt 
- BROTHER’S KEEPER kommt auch 
damit klar. Fehlende Zahlen werden 
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durch Fragezeichen ersetzt. Für un- 
strukturierte Informationen zu einer 
Person steht ein sog. Messagefeld zur 
Verfügung. Dessen Kapazität ist aller- 
dings auf sieben Zeilen begrenzt. Den- 
noch lassen sich hier reichlich Informa- 
tionen unterbringen. Gibt man in einer 
Zeile »$$« und den Dateinamen eines 
ASCI-Textfiles an, kann man dieses mit 
[F5] editieren. 

Der Sinn des Programmes ist natür- 
lich, die hergestellten Zusammenhänge 
auch zu dokumentieren. Hier liegt eine 
besondere Stärke von BROTHER’S 
KEEPER, die es von vergleichbaren 
Programmen unterscheidet. Die ver- 
schiedenen Darstellungsarten wie Vor- 
fahren, Nachkommen, Stammbaum etc. 
sind nur teilweise fest vorgegeben. Hat 
man eine Darstellungsart ausgewählt, 
muß man noch einige Fragen beantwor- 
ten, z.B. ob der Geburts- und/oder To- 
destag mit auszugeben ist oder ob bei 
mehrmals verheirateten Personen ge- 
zeigt werden soll, von wem welche Kin- 
der stammen. 

Wer es besonders schick haben möch- 
te, kann sich mit dem eingebauten Re- 
portgenerator frei gestaltete Ausgabeli- 
sten erstellen und die Einstellungen 
hierzu in einer beliebigen Datei spei- 
chern. Ein kleines Zusatzprogramm er- 
stellt Stammbäume im herkömmlichen 
Sinn, bei denen für jede Person ein Kä- 
stchen erzeugt wird, von dem aus die 
Familienbande gezogen werden. Wenn 
Ihr Drucker im Querformat drucken 
kann, umso besser. BROTHER’S KEE- 
PER läßt Ihnen die Wahl und druckt um- 
fangreiche Stammbäume auch über 
mehrere Seiten verteilt. Nur zusammen- 


kleben muß man sie dann selbst ... Wei- 
tere Ausgabeoptionen sind die Geburts- 
tagsliste oder die »kleine Tafel«. Bei 
umfangreicher Verwandtschaft beant- 
wortet das Programm auch die Frage 
»Ist »die< mit Jdem« verwandt, und wenn 
Ja, wie?« 


Druckeranpassung leicht 


Die meisten Ausgaben lassen sich mit 
[F9] wahlweise auf den Bildschirm, an 
den Drucker oder in eine Datei leiten. 
Hervorzuheben ist die Möglichkeit, 
auch eine komplette Druckausgabe in 
eine Datei zu lenken, also inklusive der 
Druckersteuercodes. So können auch 
Anwender, die keinen eigenen Drucker 
besitzen, ihre Ergebnisse an einem an- 
deren Computer drucken lassen. 

Epson-, IBM-, HP-Drucker und andere 
werden standardmäßig unterstützt. Ein- 
zig die Besitzer von NEC-Druckern oder 
nicht HP-kompatiblen Laserdruckern 
müssen sich die Mühe machen, die er- 
forderlichen Steuercodes in ihrem 
Handbuch nachzuschlagen und dem 
Programm mitzuteilen. Eine Anpassung 
ist aber in jedem Fall möglich, ohne je- 
desmal den Drucker umzuschalten. 

BROTHER’S KEEPER ist trotz der 
englischen Sprache leicht zu bedienen. 
Sehr lobenswert ist der Menüpunkt 
BACKUP. Für Sonderzeichen steht mit 
[ALT+F2] eine ASCII-Code-Tabelle zur 
Verfügung. Auch das Handbuch auf Dis- 
kette zeugt von Sorgfalt. 

Man muß sich fragen, warum es von 
diesem Programm noch keine einge- 


deutschte Version gibt. pr) 
P. REINHARDT 


SPIELE & ANIMATION 





»Mah-Jongg«: Chinesisches Brettspiel 





WINDE, BLUMEN 


ger 


e\L 


S> 
a N 


UND DRACHEN 





Die Ursprünge 

dieses chinesischen Brett- 
spiels liegen etwa 

3000 Jahre zurück. Die 
ersten PC-Versionen 


existieren noch nicht so 
lange, geben den 

Reiz des Spiels jedoch un- 
verändert wieder 


iel von MAH-JONGG ist es, mög- 

lichst viele der insgesamt 144 Spiel- 
steine abzuräumen. Diese sind in fünf 
Ebenen pyramidenähnlich angeordnet 
und lassen sich immer nur paarweise 
entfernen. Außerdem können sie nur 
von den Ecken weggenommen werden, 
sie müssen also nach beiden Seiten frei 
beweglich sein. Dies erscheint schwieri- 
ger als es ist. Immerhin gibt es mehrere 
Ebenen und somit auch mehre- 
re den Regeln entsprechende 
Züge. 

Insgesamt 42 verschiedene 
Spielsteine gehören zum Spiel. 
Blumensteine zum Beispiel, 
Jahreszeitensteine und Dra- 
chensteine. Bis auf die Jahres- 
zeiten, die nur einzeln vorlie- 
gen, sind alle Steine in vierfa- 
cher Ausfertigung vorhanden. 
Obwohl die mitgelieferten chi- 
nesischen Spielsteine bereits 
kleine Kunstwerke darstellen, 
ist es möglich, sich mit einem 
FILE-Editor eigene zu gestalten. 
Am besten über die Maussteue- 
rung lassen sich sehr schnell und be- 
quem Bilder für weitere Spielsteine ent- 
werfen. Wem auch die selbstgestrickten 
Muster nicht zusagen, der hat noch die 
Auswahl zwischen drei auf der Diskette 
mitgelieferten Sätzen, deren Bilder sich 
aber auch wiederum editieren und so- 
mit den eigenen Vorstellungen anpassen 
lassen. Nicht nur zum Editieren der 


Autor: N 





n 

'els Anderson 

Kurzbeschreibung: Interessantes Strategie- 
spiel mit guter Grafik 

Konfiguration: Bel. PC mit EGA- oder Her- 
ceules-Grafikkarte 

Preis der Vollversion: $ 15,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Keine 


Spielsteine wird die Maus als Eingabe- 
gerät empfohlen, sie sollte auch für das 
Spiel selbst verwendet werden. Das Zie- 
hen wird dadurch sehr vereinfacht. 
Überhaupt berücksichtigt das Pro- 
gramm viele Anwenderwünsche: Spei- 
chern und Laden von Spielen, Set-Up 
(Farben, Maus, usw.), DOS-Shell, 


Zurücknehmen des letzten Zuges, Un- 
terstützung beim Spielen durch Anzeige 





Bitte abräumen 


der möglichen Züge. Auch lassen sich 
die gewünschten Parameter bereits 
beim Aufruf in der Befehlszeile hinzufü- 
gen. Ein Statistikgenerator zum Analy- 
sieren und Editieren der angelegten Sta- 
tistik-Files ist ebenso auf Diskette ent- 
halten. 

Alles in allem ist MAH-JONGG ein 
äußerst anspruchsvolles und unterhalt- 
sames Spiel. Die Tatsache, daß man 
EGA-fähige Spielsteine auch selbst ent- 
werfen und ändern kann, macht es noch 
um eine Stufe interessanter. Es hat ge- 
rade auf einem EGA-Bildschirm seinen 
Reiz, wenn die Version 3.3 auch nur auf 
Hercules-Grafikkarten läuft. Zudem ist 
das Programm für $ 15,- fast ein Ge- 


schenk. pr) 
H. GUTZELNIG 
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Autor: W. Vrancken 


DT 





»Texter-PO«: Textverarbeitung mit Grafikunterstützung 


P& TEXTVERARBEITUNG 








Nicht allein das 

Alter macht den Klassiker. 
In der deutschen 
Shareware-Szene sind 
Top-Programme durch- 
weg Jüngeren Datums. 

In der Klasse können 

sie inzwischen mit ameri- 
kanischen Vorbildern 
mithalten. Der »Texter- 
PC« gehört dazu 


Programm: TEXTER-PC V2.51 
Referenznummer: D304/D305 


Kurzbeschreibung: Textverarbeitung mit 
grafikunterstütztem Druck \ 
Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 49,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Den Font-Editor gibt es erst in der 
Vollversion, keine Registrierhinweise. 
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Text bearbeiten 


isk - Manager 


‚oreinstellung 


ont - Editor 


‚rchivieren 





ehrere Gründe nennt der Autor, 
Walter Vrancken, die ihn 1989 
veranlaßten, ein eigenes Programm in 
Turbo-Pascal zu erstellen: 
D Bedienung ohne spezielle Textver- 
arbeitungs-Kenntnisse 
> Schnelle Bearbeitung auch auf 
XTs 
> Zeichnen von Blockgrafik mit den 
[Cursor]-Tasten 
> Import von ASCII-Dateien 
Dazu erstellte der Autor eine aus meh- 
reren Programmteilen bestehende Text- 
verarbeitung, die über eine Steuerungs- 
datei zusammengehalten wird: den Edi- 
tor, das Voreinstellungsprogramm, das 
Archiv- und das Konvertierungspro- 
gramm. Herausgekommen ist dabei ein 
originelles Programm, das heute noch 
manchem »Großen« eine Nase zu dre- 
hen vermag, hinsichtlich einfacher und 
praktikabler Funktionen. 

Die AUSWAHL-BIBLIOTHEK im FOR- 
MAT-Menü ist solch eine Eigenheit. Hier 
finden Sie verschiedenste fertige For- 
matierungen für Texte, die auch beliebig 
mit eigenen Formatwünschen ergänzt 
werden können. Dabei erweist sich der 
Autor wieder als Mann der Praxis: In 
Briefen werden automatisch, weil häu- 
fig in Fensterkuverts verschickt, an der 
genau richtigen Stelle Adreßmarkierun- 
gen positioniert. Ebenso ist die Falz- 





Die vier Programm- 
teile des TEXTER-PC 


markierung berücksichtigt. TEXTER- 
PC importiert dBase-Dateien; am Bild- 
schirm aufgelistet, werden sie markiert 
und aus einem Auswahlfenster nach 
Drücken der Tasten [ALT] [F2] mit Feld- 
namen versehen. Über die Menüpunkte 
AUSGABE SERIENBRIEF - DRUCK 
können die Briefe zum Drucker gehen. 

Eine weitere originelle Besonderheit 
zeigt TEXTER-PC im Umgang mit 
Schriftarten und der schnellen Um- 
schaltmöglichkeit, weg vom Schreib- 
pult — hin zum Zeichentisch. Der Ta- 
stendruck [F10] wechselt in den Zei- 
chenmodus, der neun verschiedene Mo- 
di bereitstellt. Die individuelle Note, das 
eigene Firmenlogo, läßt sich durch Cur- 
sorbewegung schnell erstellen. 

Alle Winkel und Verzerrungen werden 
automatisch gesetzt. Da das Programm 
gleichzeitig den Druck von Grafik-Zei- 
chensätzen unterstützt, lassen sich be- 
liebig viele Zeichensätze zu Papier brin- 
gen. 

Vielfältig sind auch die weiteren Mög- 
lichkeiten der Textgestaltung. TEXTER- 
PC läßt kaum eines der üblichen Text- 
gestaltungsmittel aus. Wer nicht auf 
WYSIWYG, nicht auf automatische Sil- 
bentrennung angewiesen ist, erhält mit 
TEXTER-PC eine durchdachte und 
preiswerte Textverarbeitung. pr) 

BBK 








Lern PC plus 


Universal 
Lernprogramm 


Lern PC plus’): flexibles, masken-orien- 
tiertes Lernprogramm für beliebiges Fak- 
tenwissen (z.B. Vokabeln). Komfortabel, 
mit vielen Funktionen: u.a. verschiedene 
Abfrage-Modi (z.B. nach Karteikasten-Prin- 
zip), stat. Analyse, Listendrucken, Lexikon- 
Funktion u.v.m., Eingabe-Teil für eigene 
Lerninhalte. Mit ausf. Handbuch u. inte- 
grierter Hilfe-Funktion... DM 119,- 


Zusatzdisketten je DM 29,-: Englisch (5000 
Vokabeln und Wendungen), Wirtschafts- 
Englisch (3000 Vokabeln), Französisch (ca 
5000 Vokabeln und Wendungen.), Spanisch, 
Italienisch, Latein, Japanisch, Führer- 
schein, Geschichte, Quizfragen, Deutsch- 
Verben, Rechenaufgaben; Russisch*), Alt- 
Griechisch*). 


*) Benötigen Zeichensatz-Modul für DM 59,- 
(EGA/VGA, Hercules mit Einschränkung): 
Dieses Programm ist auch geeignet z.B. für 
Neu-Griechisch, Türkisch, Serbokroatisch, 
Tschechisch u.a 


Ulrich Veigel Softwareservice 
Mönchseestr. 83 





7100 Heilbronn Schweiz: 
Tel. 07131-60023 Data Trade AG 
Fax 07131-83139 Landstr.1 
Bitte Disketten- /a0H-5415 Rieden/ 
format angeben__-- En Baden 
e - Tel. 056/ 
821880 

we 
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mit mind. 512 KB RAM 


Gratis-Info anfordern! 


LUS-Software 





Norbert Kroll 
TEUTO-SOFT 

Im Dreyerhaus 18 
4804 Versmold 


Tel.: 05432/41302 
Mo-Fr 12-18 Uhr 
Fax: 05432/41302 


/ von 15 - 19 Uhr K 
[Anfragen 1 _/ \ 0241] 


___Wollen auch Sie einen MultiMedia Soft Laden eröffnen ? 














0-1035 BERLIN 4603 BOCHUM 

O-1150 BERLIN 4800 BIELEFELD 16 
2000 HAMBURG 70 5100 AACHEN Mörgensstraße 4 
2000 HAMBURG 20 5160 DÜREN Südstraße 24 





4407 EMSDETTEN TRÖSEL 


8460 SCHWANDORF 




















EXTERNE LAUFWERKE 


Festplatten Intern ab DM 298,- MFM 


Laufwerk 1,44 MB ab 99,50 
Zusatzcontroller für XT, 
auch für 1,2 bzw 1,44 MB, 
z.B. Schneider/Amstrad 
Schneider Euro-PC: 
Erweiterungsbox für 
Festplatte, Laufwerke, 
VGA Karten usw. ab 
445,- / Mit 1,44 MB 
Laufwerk DM 598, - 
Aufrüsten und Umbau 
von XT und 
286 AT Rechner auf 
80386/25 MHz ab 
DM 789 - mit 2 MB RAM 





micro-elektronik-systeme gmbh 





j Kriegen Kamp 11 
4543 Lienen 


Tel. 05483/1034 
Fax 05483/1454 














Nutzen Sie die Werbekraft 
der DOS-TREND! je 514" 


je 372" 








Garantiert verbreitete 
Auflage: 140,000! 








SHAREWARE/PD 
für IBM und Kompatible 


Katalogdiskette gegen 2,50 DM in Briefmarken. 


Wir besorgen jedes Programm, egal ob in 
unserem Katalog aufgenommen oder nicht. 


KHF Softwarevertrieb 
Kiebitzgrund 5 : 4530 Ibbenbüren 1 
Telefon (0 54 51) 40 58 : Fax 40 50 





Überlassen Sie 
dem Computer 
Ihre Buchhaltung. 


Ein für allemal! 





DIE BUCHHALTUNG 


Der Computer nimmt’s genau, 
wenn es um Zahlen geht. Er 
macht keine halben Sachen, 
weil er auf Vollständigkeit pro- 
grammiert ist. Von Simon. 

Die Buchhaltung ist jederzeit 
komplett, die Ergebnisrech- 
nung richtig und auf den Pfen- 
nig genau. Im Datev-Konten- 
Rahmen. So wie das Finanz- 
amt sie wünscht! 

EAR hält Ihre Buchhaltung in 
Ordnung. Ein für allemal. Sie 
können sofort loslegen. Ohne 
lange Schulung. 


Probieren Sie’s selbst. 
Mit einer Demo-Diskette. 


(Beim Kauf des Programms 
wird die Schutzgebühr von 
DM 20,— angerechnet.) 


=: SIMON 


SOFTWARE 








Seeweg 1 
8162 EERgeR 


TEL. 0808287 738! 
FAX.O080267 Free 





3,60 DM 
4,10 DM 











Mediaunterlagen: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 
Am Kalischacht 4 - W-7845 Buggingen 
Tel. (07631) 4042 - Fax. (07631) 12008 


Ausführliche 
INFO 
anfordern 


Literaturverwaltung 
Recherchesystem DM 19.80 
Register/Jahr (kompatibel) DM 14.80 


En nn de nos 


Literaturverwaltung 
+ en nen 





Sie müssen nicht alles wissen, aber Sie sollten wissen wo es steht 


DM 149.00 


und vieles mehr... 





YTS_2 HH 36_Pf30 55 83_Tel. 040/41 8124 FAX 45 38 73 


DIILITLES 


»TreeView«: Dateimanagementsystem 


POINT AND GO: PRO 


Menüprogramme 

sind ein Weg, Programme 
zu starten. Der andere 
(bessere) ist ein leistungs- 
Jähiger Datei-Manager 
wie » Treeview« 
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REEVIEW - Das ultimative Datei- 

Management-Programm«. So steht 
es auf Seite eins der Programmdoku- 
mentation. Solch lautstarkes Sich-auf- 
die-Brust-Klopfen macht _ kritisch. 
Schließlich gibt es eine unüberschauba- 
re Menge von DOS-Oberflächen. Doch 
das Konzept von TREEVIEW geht über 
das der meisten Oberflächen hinaus. 

Zunächst zeigt das Programm alle Da- 
teien des gewählten Laufwerks sortiert 
nach Name, Erweiterung, Größe, Da- 
tum oder Dateiattributen an. Und weil’s 
so übersichtlich ist, gleich noch eines, 
und noch eines, und noch eines, und ... 

Bis zu sechs Laufwerke oder Ver- 
zeichnisse kann TREEVIEW gleichzeitig 
anzeigen - falls Sie das wollen. Mit [F9] 
wechselt man von Fenster zu Fenster. 
Wie von den kommerziellen Vorbildern 
PC-Tools und NC bekannt, lassen sich 
die Dateien in Kurzform oder mit diver- 
sen Attributen anzeigen. Die Dateien 
können kopiert, verschoben, umbe- 
nannt und gelöscht werden. Ausführba- 
re Programme (EXE, COM, 
BAT) starten auf Mausklick 
oder [Enter], ASCII-Dateien 
werden im Textbetrachter 
angezeigt, der auch eine 
Suchfunktion hat. 

Um die Verzeichnisstruk- 
tur eines Laufwerks zu än- 
dern, wechselt man zum Ver- 
zeichnisbaum. Bis hier ein 
alter Hut? Also weiter: Ein 
Tastendruck, und TREE- 
VIEW zeigt Ihnen alle Datei- 
en in allen (Unter-)Verzeich- 
nissen auf einmal. Fragen 
wie »Hatte ich da nicht noch 
eine neuere Version irgend- 
wo?« oder »In welchem Ver- 
zeichnis war doch gleich?« 
kosten Sie nun keine Zeit mehr. 

Vielleicht haben Sie jetzt mehrere Gra- 
fik-Dateien gleichen Namens gefunden, 
doch welche ist die richtige? Hier setzt 
das objektorientierte Konzept an, wie 
man es bereits von den grafischen Be- 





& OBERFLÄCHEN 





nutzeroberflächen seit GEM kennt: Man 
klickt mit der Maus auf die fragwürdige 
Datei (oder markiert sie mit [F2] und 
drückt [Enter]), und TREEVIEW wählt 
abhängig von der Dateierweiterung das 
zugehörige Programm aus. 


Fenstervielfalt für Laufwerke 


Im Beispiel sollte das ein Grafikbe- 
trachter wie PICEM o.Ä. sein. TREE- 
VIEW übergibt den Dateinamen als Pa- 
rameter an das Grafikprogramm und 
startet es. Schon sehen Sie die Grafik 
auf Ihrem Bildschirm. Die Vorausset- 
zung dafür ist, daß Sie TREEVIEW die 
Erweiterung und das dazugehörige Pro- 
gramm im Optionsmenü mitgeteilt ha- 
ben. 

Wie bei den PC-TOOLS, denken Sie? 
Bis hier schon. Aber in unserem Bei- 
spiel wollen Sie ja mehrere Grafiken an- 
sehen. Eine Besonderheit von TREE- 
VIEW sind sieben Makrozeichen, die 
beim Eintragen eines Programmes in 


Volume Pr Pat 


BYTES 
# BYTES 


Bis zu sechs Laufwerke gleichzeitig im Griff 


TREEVIEW die Dateinamen (mit oder 
ohne Pfad und Erweiterung) ersetzen. 
Mit Hilfe dieser Makrozeichen kann das 
Programm sowohl den Namen der an- 
geklickten Datei als auch nacheinander 
die Namen aller markierten Dateien an 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 


GRAMMSTART" 


das aufzurufende Programm überge- 
ben. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie 
eine Batch-Datei aufrufen wollen oder 
ein Maschinensprache-Programm. Die- 
se Arbeitsweise ist häufig sehr viel 
schneller als das manuelle Starten eines 
Programms und das anschließende La- 
den der gewünschten Datei. Klicken Sie 
auf eine BAS-Datei, und der Basic-Inter- 
preter führt das Programm aus, klicken 
Sie auf eine TXT-Datei, und Ihre bevor- 
zugte Textverarbeitung erscheint ar- 
beitsbereit mit dem Text. Gepackte Da- 
teien auspacken, Grafiken bearbeiten 
usw., alles mit Mausklick auf die ge- 
wünschte Datei. 


Zum Programmstart ein Klick 


Für max. zehn Programme können je 
zwei Erweiterungen definiert werden. 
Nicht alle Programme sind aber von be- 
stimmten Erweiterungen abhängig. 
Deshalb können Sie den Funktionsta- 
sten (in Verbindung mit [Umschaltta- 


Selection 


NMSK: 
ATR:NRHSAD 
ot Parent + 


5783/91 
5783/91 


Dateien markieren und gemeinsam bearbeiten 


ste], [Strg] oder [Alt]) weitere 15 Pro- 
gramme zuweisen. Dies ist z.B. gut ge- 
eignet, um beliebige Dateien in ein Ar- 
chiv zu packen oder auf Viren prüfen zu 
lassen. Falls nötig, kann man so auch 
mehrere DOS-Befehle nach Art einer 





Batch-Datei ausführen lassen. Hierfür 
wählen Sie die Funktion »Benutzerdefi- 
nierte Tasten« im Optionsmenü, bestim- 
men die gewünschte Funktionstaste 
und tragen z.B. »LHA a ARCHIV $T * 
LHA ARCHIV« ein. 


Integrierter Textbetrachter 


Fortan genügt es, die zu archivierenden 
Dateien zu markieren und die Funkti- 
onstaste zu drücken. TREEVIEW er- 
setzt »$T« dann mit den Dateinamen, 
packt Ihr Archiv mit LHARC und zeigt 
den Inhalt des Archivs zur Kontrolle an. 
Die Möglichkeiten sind vielfältig, 15 Ta- 
stenkombinationen sollten für die mei- 
sten Aufgaben auch reichen. 
TREEVIEW ist sicher nicht das ulti- 
mative Dateimanagementsystem. Bei 
Arbeiten wie Dateien verschieben oder 
wiederherstellen sind andere Program- 
me besser. Aber es ist verflixt praktisch, 
an Stelle eines Programmes gleich die 
Daten zu »starten«. Wie mächtig TREE- 


tt» 


VIEW ist, hängt von den eingetragenen 
Programmen ab. Wer die Vorzüge dieser 
Art Dateiverwaltung erst einmal ken- 
nengelernt hat, wird sie nicht mehr mis- 


sen wollen. pr) 
P. REINHARDT 


DOS-TREND SNAPSHOT 


SEN 





Programm: TREEVIEW 1.1 

Referenznummer: E118 

Autor: Magee Enterprises 

Kurzbeschreibung: Leistungsfähige DOS- 
Oberfläche mit »objektorientierter« 
Dateiverwaltung und individueller 
Konfigurierbarkeit. 

Konfiguration: Bel. PC mit bel. DOS ab 
3.2, Maus empfehlenswert, unterstützt 
43-Zeilenmodus 

Preis der Vollversion: US-$ 50,— plus 
US-$ 15,- Versand nach Europa 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 





Root Parent « t } » 


Der Verzeichnisbaum bei »Treeview« 
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Klassifizierung moderner 


E s wird oft von dem Computer ge- 
sprochen, ohne weitere Eintei- 
lung. Es liegt aber nahe anzunehmen, 
daß es für die vielfältigen Einsatzberei- 
che moderner Rechner auch entspre- 
chend spezielle Ausprägungen der Gerä- 
te im Computerbereich gibt. 

Zunächst muß eine generelle Untertei- 
lung vorgenmommen werden hinsicht- 
lich der Art und Weise, welche Art Da- 
ten wie verarbeitet werden. 


Computer 
Analogrechner Digitalrechner 
Prozeßrechner Personalcomputer 
Rechenschieber Taschenrechner 


Analog- und Digitalrechner 


Sehr stark vereinfachten Formen dieser 
Rechenart begegnet man im täglichen 
Leben immer wieder, ohne sich viel- 
leicht bewußt zu machen, daß man es 
hier mit einem analogen Rechner zu tun 
hat. 

Jeder, der einmal in einem Auto ge- 
sessen hat, kennt einen Tachometer 
oder auch einen Drehzahlmesser. Wenn 
Sie einmal krank waren und Fieber hat- 
ten, dann werden Sie auch ein Fieber- 
thermometer kennen. Und wer einen 
Blick auf sein Handgelenk wirft, wird 
dort vielleicht eine (analoge) Armband- 
uhr mit Ziffernblatt und Zeigern vorfin- 
den. 

Bei all diesen uns wohlbekannten Ge- 
genständen handelt es sich dem Grunde 
nach um analog arbeitende Maschinen. 
Der Verstärker Ihrer HiFi-Anlage ist ein 
Analog-Multiplizierer, der ständig die 
ankommenden schwachen Signale mit 
einem konstanten Wert multipliziert, 
und der Klangregler beherrscht sogar 
die (auch für »normale« Computer) 
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EDV-Anlagen 


recht schwierigen Operationen des Dif- 
ferenzierens und Integrierens. Was ist 
das Besondere an der Analogtechnik? 
Nehmen wir als Beispiel die Armband- 
uhr. Der kontinuierliche Ablauf der Zeit 
wird Ihnen hier durch die kontinuierli- 
che Bewegung der Zeiger vermittelt. Ge- 
nau hierin besteht das Kennzeichen der 
analogen Rechentechnik: 

Kennzeichen der analogen Rechen- 
technik ist die kontinuierliche Erfas- 
sung und Bearbeitung von Daten. 

Dieses Verfahren ist in der Regel er- 
heblich schneller, aber ungenauer, als 
das nachfolgend beschriebene digitale 
und hat daher andere Anwendungsbe- 
reiche. Im Uhrenbeispiel genügt es in 
der Praxis meist, mit einem Blick fest- 
zustellen, daf3 es (ungefähr) viertel nach 
eins ist. 

Sie erhalten nicht sofort die Angabe 
eines mehr oder minder genauen Zah- 
lenwertes, wie z.B. »13 Uhr 17 und 
32 Sekunden« (das wäre auch unnöti- 
ger Ballast), sondern Sie ordnen die 
Stellung der Zeiger einander zu und 
interpretieren ihre Lage. Analoge Re- 
chentechniken werden daher insbe- 
sondere bei Prozeßrechnern ange- 
wandt, wo es auf »Echtzeitverarbei- 
tung« ankommt. 

Im Sport dagegen kommt es auf das 
leichte Ablesen von hundertstel Sekun- 
den an, und hier sind digitale Stopp- 
uhren einfach praktischer. Die Zeit wird 
bei der Digitaluhr mit Hilfe von Zahlen 
gezeigt, z.B. 12:13:30. Es bedarf also 
keiner Interpretation von physikali- 
schen Größen (in der Regel Winkel oder 
Längen), um die gewünschte Informati- 
on zu erhalten; vielmehr wird die inter- 
essierende Größe wert- und ziffern- 
mäßig dargestellt, d.h. sie wird »dis- 
kret« erfaßt. 

Bei digitaler Rechentechnik wird die 
interessierende Größe diskret erfaßt. 


Anwendungsbereiche 
von Computern 


Eine weitere Möglichkeit zur Klassifizie- 
rung der Rechner beitet eine Einteilung 
nach deren Anwendungsspektrum. Man 
unterscheidet: 


D> Universalrechner 

D Prozeßrechner 

D Bürocomputer 

D Mikrocomputer (PC) 
> Homecomputer 


Die Rechner mit dem vielseitigsten Ein- 
satzbereich und dem höchsten Daten- 
verarbeitungsvolumen sind die Univer- 
salrechner. Sie sind, wie ja schon ihr Na- 
me sagt, universell einsetzbar, was be- 
deutet, daß man mit diesen Maschinen 
beispielsweise Lohn- und Gehaltsab- 
rechnungen vornehmen kann, daß man 
aber auch unmittelbar anschließend 
technische Zeichnungen (CAD = Com- 
puter Aided Design) mit ihrer Hilfe ent- 
werfen kann. Man spricht hier von der 
oberen Datentechnik. 

Natürlich können diese unterschiedli- 
chen Arbeiten nicht alle mit demselben 
Programm, derselben Arbeitsanweisung 
für den Computer, durchgeführt wer- 
den. Charakteristisch für solche Univer- 
salrechner ist daher, daß sie im Mehr- 
programmbetrieb arbeiten. 

Die nächste Klasse, um die es geht, 
sind die Prozeßrechner. Sie kommen 
insbesondere bei der Überwachung che- 
mischer Prozesse, bei der Auswertung 
medizinischer Meßdaten und bei der 
Steuerung der Ampelanlagen innerhalb 
einer Großstadt zum Einsatz. Daneben 
finden sie Verwendung in der Überwa- 
chung von Walzstraßen und Kraftwer- 
ken. Schließlich werden sie eingesetzt 
bei der Steuerung von Flugzeugen und 
Raumfahrzeugen. Meist arbeiten sie 


DIE 





analog. Um diese verschiedenartigen 
Aufgaben erfüllen zu können, müssen 
die Rechner ständig betriebsbereit sein: 
Sie arbeiten im Realzeitbetrieb. Allge- 
mein kann man sagen, daß sie zur pro- 
zeß-gekoppelten Verarbeitung von Da- 
ten dienen. Insbesondere die gegenseiti- 
ge Abgrenzung zwischen Bürocompu- 
tern und Microcomputern, wobei die 
letzeren auch als Personal-Computer 
(PC) bezeichnet werden, fällt etwas 
schwer. Die Grenzen zwischen diesen 
beiden Rechnertypen werden durch die 
immer weiter steigende Leistungsfähig- 
keit der PCs verwischt. 

Da Bürocomputer eine Zwischenstel- 
lung zwischen Universalrechnern und 
einfachen Abrechnungsmaschinen (un- 


tere Datentechnik) einnehmen, bezeich- 
net man sie auch als mittlere Daten- 
technik. Sie können problemlos in je- 
dem Büro installiert werden. Gerade 
dies gilt aber in noch stärkerem Maße 
für Mikrocomputer. Sie haben den Vor- 
teil, aufgrund ihrer geringeren Abmes- 
sungen und ihres geringen Gewichts be- 
sonders mobil einsetzbar zu sein. Sie 
finden Anwendung in Schulen, bei 
Rechtsanwälten, Ärzten, Steuerberatern 
und Ingenieuren. 

Daneben finden sich im privaten Be- 
reich immer häufiger Homecomputer, 
die inzwischen längst keine Spielzeuge 
mehr und im Grafik- und Tonbereich 
den Microcomputern häufig sogar über- 
legen sind. 





PC 
TOPSOFTWARE 


Y°y (02241)314511 


DELTA-SOFT 


ZU NIEDRIGSTPREISEN !!! 
24 STD. BESTELLANNAHME 







PC 


KALMUS ANWENDER SOFTWARE 


Software-Entwicklungen, PD & Shareware 
Telefon/Fax 0 21 04/4 6658 


Mailbox: COM-NET ARBOLEDA 0 21 04/4 3653 
(alle Disketten im 3,5"- oder 5,25"-Format) 


SEITE 


Aber auch im eigentlichen Anwen- 
dungsbereich der Homecomputer brei- 
ten sich die PCs dank sinkender Preise 
immer mehr aus. Gerade im Bereich 
der Grafik und der Tonerzeugung wur- 
den PCs in den letzten Jahren stark ver- 
bessert. Lassen Sie sich einmal beim 
Händler eines der aktuellen in 256 Far- 
ben gehaltene Computerspiele auf ei- 
nem mit Synthesizer (fachchinesisch: 
Soundkarte) ausgestatteten Rechner 
vorführen, und Sie wissen, was 
wir meinen. 





Nachdruck mit freundlicher Genehmi- 
gung aus »Das riesige Buch zu PC & 
EDV«, erschienen beim bhv-Verlag 
(ISBN 3-89360-005-1; DM 49,90). 


Koch-Rezepte auf Diskette 


KOSTENLOSER HARD-SOFTWARE KATALOG 


IBM und Kompatible Disketten 3,5" (720 KB) oder 5,25" (360 KB) 


DM 135,- Wing Commander Il DM 129,- Black Gold 


Heart of China DM 95,- 
| Seer. 0. Monk. IslandDM 99,- MIG 29 Sup. Fulcrum DM 135,- Larry V DM 135,- 
Police Quest Ill DM 135,- Terminator Il DM 95,- Winzer DM 9,- 
W.W.F Wresting DM 95,- Willy Beamish DM 135,- Goblilins DM 85,- 
Manchaster United DM 95,- Roger Rabbit DM 85,- Smash TV DM 95,- 
Secr. 0. MonkeyIi DM 115,- Casino (Trumpi) DM 89,- Lemmings DM 185,- 
Starflight II DM 95,- Robin Hood DM 95,- Kengi DM 75,- 
F-14 Tomcat DM 109,- Jet Fighter Il DM 109,- MAD TV DM 109,- 
Might & Magic ll DM 109,- Great Courts 2 DM 79,- Team Suzuki DM 99,- 
Thunderhawk DM 109,- Ultimate Golf DM 39,- Ghostbuster Il DM 49,- 
Police Quest DM 69,- Bar Games DM 49,- Italy 90 DM 49,- 


1 ST fibuMAN 4.0 DM 238,- fibuMAN e 4.0 DM 888,- 
fibuMAN f 4,0 DM1.458-  fibuMAN m 4.0 DM1.958,- 
Vokabeltrainer Englisch DM 49,- Vokabeltrainer Französisch DM 49,- 
Vokabeltrainer Latein DM 79,- Vokabeltrainer Italienisch DM 79,- 
Wirtschaftsrechnen DM 9,- Lightning 3D DM 189,- 
DOS-CAD DM 189,- Context Pro (Rechtschreibung) DM 189,- 
3D DRAW DM 189,- ÜbersetzeE PC DM 49,- 
Steuer Profi 91 DM 99,- Adressverwaltung PC DM 59,- 
Turbo Anti Virus 6.02a DM 289,- Wordlayout 6.02a DM 488,- 
Virus Finder DM 139,- Windows Basic DM 289,- 
2 MB RAM DM 129,- ext. 3,5" 1,44 MB Disklaufwerk DM 149,- 
VGA Grafikkarte + 1 MB RAM DM 249,- 40 MB Seagate Festplatte DM 499,- 
VGA-Monochrom Monitor DM 449,- ext. 5,25" 1,2 MB Disklaufwerk DM 159,- 


DOLPHIN 80286-16 1MBRAM DM 849,- Super VGA-Monitor 1024x 748P DM 949,- 


VERSANDKOSTEN. NN + DM 9,- VK (Scheck/Bar/Überw.) + DM 5,- 


' F. KRÜGER » 
MITTELSTR. 110a - 5205 ST. AUGUSTIN 3 











für folgende Computer: 























Amiga-Diskette 


200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 19,90 DM 
IBM-AT/XT-Diskette 
200 Rezepte im 3,5"- oder 5,25"-Format 1 9,90 DM 


Jetzt über 36950 Rezepte vorrätig, mit Quellennachweisen der 
Zutaten. Eine Rezept-Collection der besonderen Art. 
Von Tag zu Tag immer neue Rezepte! 


Mailbox-Programme: 
„It's not a Trick - it's COM-NET“ 
COM-NET, Mailbox-Programm für IBM, mit eingebauten Tools wie: 
PAY für kostenpflichtige Files, Rundschreibe-Modul, DEMO für 
Neu-User. Paßwort, Origin-Zeile, Bretter, Online-Zeiten, Level, Mo- 
dem-Init können vom Wartebildschirm aus editiert werden. Pro- 
gramm in Farbe mit Ansigrafik-Einbau. Netzfähig. Zum Test einfach 


anrufen: 
Softpro 0208/55173 Vollversion 1 98,00 DM 


Kostenloses Computerrecycling Hotline 02104/45969 





Außerdem: 


BULB, Frage-Quiz, 1-10 Spieler, Vollversion 35,00 DM 
DiskCAT, Disketten-Archiv für 4000 Disks 19,50 DM 
Videoverwaltung für Ihre Video-Sammlung 16,00 DM 
PC-Mentor, grafische Benutzeroberfläche 9,00 DM 
Kontoverwaltung, bis zu 400 Konten 9,90 DM 





Auftragsverarbeitung für Büro, Gewerbe 19,90 DM 
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GRAFIK& MALEN 


»Optiks«: Konvertierungsprogramm 


BILDWANDLER 


BLACK HERRING 
HAPPY 


BRICK 








»Tiger im Tank« 


Trotz der fortschreitenden 
Standardisierung der Soft- 
ware geht es auf einem 
Gebiet immer noch drun- 
ter und drüber, kocht 
Jeder immer wieder sein 
eigenes Süppchen: Grafik- 
Jormate gibt es beinahe 
wie Sand am Meer 
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er sich also 

nicht auf die 
Bilder eines Formats 
beschränken will, an- 
dererseits natürlich 
auch nicht jedes ent- 
sprechende Programm 
kaufen möchte, der 
braucht nichts dringen- 
der als ein Konvertie- 
rungsprogramm. Das 
hilft ihm, seine Grafik- 
sammlungen unter 
möglichst einem einzi- 
gen Programm wirk- 


sam einsetzen und 
nachbearbeiten zu 
können. Erfreuliches 


meldet da gerade die 
Shareware- und PD-Szene: Mit »OP- 
TIKS« steht dem Anwender ein voll 
funktionsfähiges PD-Programm zur Ver- 
fügung, das folgende Eigenschaften auf- 
weist: 


1 Konvertierung von Grafik-Dateien 
der Extensionen: 


ART PFS First Publisher Clip Art 

BAS Basic Bload/Bsave 

BSG FONTASY 

CUT Dr. Halo, Cut files 

HR TRS-80, HiRes Model 4 

IMG DataCopy Wips 

IMG GEM Paint 

IMG IBM Image support Facility 

MAC Apple Macintosh Macpaint 

MAK Apple Macintosh Macpaint, 
No Header 

MSP Microsoft Windows Paint 

PCR OPTIKS/PCRGB 

PCT Matrix Layout image files 

PCX Zsoft PC Paintbrush 

PDA Palantir Scanner Graphics 
Files 

PIl Atari Degas uncompressed 
images 

PIG Ricoh Pixel Image Generator 
file 

RAS Show file Ras format 

RAW Basic Array format (OPTIKS 


reference only) 





RLE Compuserve, Teletext Run 
Length Encoded 

SFL Soft Font Single Letter 

SFP HP Soft Font 

TIF Aldus/Microsoft Tag Image 


Format Files (TIFF) 


2 Grafiken können in den verschieden- 
sten Arten bearbeitet werden, wie 
beispielsweise Spiegeln, Verzerren, Dre- 
hen, Veränderung der Größenverhält- 
nisse, Löschen von Ausschnitten, Zoo- 
men fürs Editieren, Invertieren usw. 


3 Außerdem lassen sich eigene Zeich- 

nungen erstellen, und zwar mit Werk- 
zeugen wie Linien, Ellipsen, Recht- 
ecken, Füllen, Texteingabe, Farbwech- 
sel. Eine Besonderheit ist das Erstellen 
von Mandelbrot-Grafiken, die natürlich 
wie üblich, recht viel Zeit beanspru- 
chen. 


Für das Hauptprogramm werden ca. 200 
KB Arbeitsspeicher benötigt. Jedes zu 
bearbeitende Bild belegt zusätzlich 32 
KB Speicherplatz. Festplattenbesitzer 
kopieren sich am besten alle Files der 
beiden Disketten in ein Unterverzeich- 
nis. Die erste Diskette enthält die Pro- 
grammfiles und eine englische Anlei- 
tung, auf der zweiten Diskette befinden 
sich Demo-Bilder in verschiedenen Gra- 
fikformaten. 


Das Hauptprogramm 
bietet viele Optionen 


Erfreulicherweise ist den Disketten eine 
Kurzanleitung von Pearl Agency beige- 
legt. Da diese aber längst nicht alle Op- 
tionen ansprechen kann und durch Up- 
dates einzelner Module auch nicht mehr 
auf dem neuesten Stand ist, empfiehlt es 
sich auf jeden Fall, die einzelnen Doku- 
mentationsfiles zu lesen. Am schnell- 
sten geht das übrigens unter MS-DOS 
5.0 mit dem neuen Editor »EDIT«. 

Das Hauptprogramm wird mit »OK- 
FREE« gestartet und bietet unter ande- 
rem die Optionen: Dateien laden, spei- 


RR 





»Big brother is watching you« 


chern und mischen, Konfiguration der 
Hardware (ENVIRN), Drucken, Verän- 
dern von Bildgröße und -gestalt, Zeich- 
nen, Texteingabe. Die Menüführung 
von OPTIKS erinnert stark an das be- 
kannte LOTUS-1-2-3. Ähnlich wie bei 
der Dateistruktur einer Festplatte fin- 
den sich in jedem Menüpunkt Verzwei- 
gungen zu weiteren Untermenü-Ebe- 
nen. Es handelt sich dabei nicht um 
Pull-Down-Menüs — man merkt dem 
Programm eben doch an, daß seine Ur- 
sprünge auf das Jahr 1988 zurückgehen. 

Allerdings muß fairerweise gesagt 
werden, daß dies die Funktionsfähig- 
keit nicht beeinträchtigt und auch, daß 
das Programm immer wieder ergänzt 
wird — die vorliegende Version trägt die 
Nummer 2.20. 

Zunächst sollte über die Option »EN- 
VIRN« (= Environment — Umgebung) 
die Hardware konfiguriert werden. An- 
wender, die wie üblich, mit einer deut- 
schen Tastaturbelegung arbeiten, müs- 
sen den immer wieder am Bildschirm 
auftauchenden Hinweis auf die Rück- 
kehr ins Hauptmenü mit »/« ignorieren — 
hier muß statt dessen der Gedanken- 
strich (-) benutzt werden. 

Wichtig ist auch, daß das Programm 
nur solche Bilder laden kann, die im 
gleichen Verzeichnis wie OKFREE ste- 
hen. Es ist also erforderlich, die zu be- 
arbeitenden Dateien zunächst mit dem 
COPY-Befehl hierher zu transferieren, 
dann aber gibt es keine Probleme beim 


Bearbeiten mehr. Übrigens akzeptiert 
das Programm auch das Arbeiten mit 
der Maus, die in unserem Test als micro- 
softkompatibel mit dem Maustreiber 
Version 7.02 installiert war. 

Das Programm unterstützt eine Viel- 
zahl von Matrixdruckern wie EPSON, 
IBM, Toshiba, Panasonic, NEC und 
Kompatible, ebenso Laserdrucker wie 
HP, Ricoh und Postscript-Printer. Auch 
verschiedene Scanner sind bereits in 
das Programm eingebunden. 

Der Programmschwerpunkt ist die 
Grafikbearbeitung. Für kurze Texte bei 
Grußkarten oder Minipostern lassen 
sich jedoch ebenfalls vorzeigbare Resul- 
tate mit den mitgelieferten Schriften er- 
zielen. 

Wer mit Grafiken arbeitet, sollte sich 
diese zwei Disketten unbedingt zulegen, 
die diversen Grafikformate werden für 
ihn dann viel von ihrem Schrecken ver- 


lieren. pr) 
H. Mary 


Autor: Keith P. Graham (OK 

Kurzbeschreibung: Grafik-Konvertieru 
und Malprogramm 

Konfiguration: Bel. PC, MS-DOS 3.xx, Fest- 
platte empfohlen, Mausbedienung mög- 
lich 

Preis der Vollversion: $ 79 

Unterschiede PD/Vollversion: Freeversion 
speichert nur im Optiks-Format. 





KlickSoft 


Softwareentwicklung 
und 
Vertrieb 


Buchenhöfe 78 
Postfach 110336 
4270 Dorsten 11 


Telefon: 02369/21727 
Telefax: 02369/22836 


KlickUp 2.0 


KlickUp 2.0 präsentiert sich als 
das Schreibtischutility für alle 
Leute, die zuhause und unter- 
wegs mit Ihrem Notebook 
arbeiten. 


Mit einem speicherresidenten 
Kern von nur 7 KByte, ist es aus 
jeder anderen Anwendung jeder- 
zeit aktivierbar. KlickUp enthält 
wichtige Funktionen wie: 


- Terminkalender mit Feierlags- 
erkennung, Aufgabenlisten mit 
Prioritätssteuerung, Tages- 
notizen und vielen Termin- 
funktionen 


- Adreßverwaltung mit Export- 
und Importfunktion, Ausdruck 
im Time/system Format, 
Modemunterstützung, Telefon- 
notizverwaltung 


- KlickTionary-Schnittstelle zur 
nachträglichen Erweiterung 


Außerdem: 
- Notizblock 
- Taschenrechner 
- ASCII-Tabelle 

. - Dateimanager 
- Tastaturmakros 
und vieles mehr! 


Incl. umfangreichem Handbuch... 
98,- DM 
NEU + MAILBOX + NEU 
KlickBox: 02369/6731 
Die Mailbox mit dem 


hervorragenden 
Sharewareangebot der 


A New Age » Sharewarebibliethe 


Fordern Sie unsere 
Katalogdiskette incl. 
Bonusprogramm für 2,- DM an. 
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Andre Franzmann 


ie Geschichte von FM-Soft- 

ware begann vor etwa zwei 
Jahren. Frank Murovec (27, Autor aller 
FM-Programme) und ich (Andre Franz- 
mann, 25) trafen uns eher zufällig auf ei- 
ner Computermesse und kamen ins Ge- 
spräch. Beide waren wir zu dieser Zeit 
als Sharewareversender tätig und kann- 
ten uns nur flüchtig. Damals konnten 
wir noch nicht ahnen, daf3 unsere Un- 
terhaltung die Grundlage einer lang- 
währenden Zusammenarbeit bilden 
würde. 

Das damalige Gespräch blieb nicht 
das einzige und nach einigen Verabre- 
dungen — meist mit Queue und Kreide 
am Billardtisch —- nahmen unsere Ideen 
konkrete Formen an. 

Als Team wollten wir eine Software- 
Serie auf die Beine stellen und über den 
Sharewareweg vermarkten. Innerhalb 
kürzester Zeit begannen wir mit vollem 
Elan die Umsetzung dieser Idee. Unsere 
Tätigkeit als PD-Versender — das wurde 
uns schnell klar - mußten wir dafür auf- 
geben. Zum einen würde uns der Auf- 
bau der FM-Serie eine Menge Zeit ko- 
sten, zum anderen wollten wir unseren 
späteren Kunden (andere Shareware- 
Händler) nicht als Mitbewerber gegenü- 
bertreten. 

Interessant und wenig verbreitet 
dürfte die Form unserer Zusammenar- 
beit sein. Ein Autorenteam sind wir 
nämlich nicht, da nur einer von uns 
programmiert. Wir haben uns von An- 
fang an für eine Arbeitsteilung ent- 
schieden, bei der jeder das macht, was 
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AUTORENPORTRAIT 





Aus Autorensicht berichtet 


Optimale 
rbeitsteilung 


Bei Programmierern stand der PC am 
Kinderbett, und statt Milch gab's Pascal, oder? 


er am besten kann. Frank Murovec ist 
ausschließlich für die Programmierung 
zuständig und kann sich somit ganz auf 
seine Aufgabe konzentrieren. Übrigens 
betreibt er die Software-Entwicklung 
hauptberuflich und bedient neben dem 
Sharewaremarkt gewerbliche Anwen- 
der mit maßgeschneiderten Branchen- 
lösungen. 

Ich selbst bin für Werbung und Öf- 
fentlichkeitsarbeit sowie Verkauf und 
Vertrieb der Programme zuständig. Zum 
Programmieren würde ich wahrschein- 
lich nie die notwendige Geduld aufbrin- 
gen. Leider kann ich den Vertrieb unse- 
rer Software nicht als Full-Time-Job be- 
treiben, da ich mich im Endspurt mei- 
nes Betriebswirtschafts-Studiums an 
der Universität Köln befinde. Hilfreich 
durch einige Freunde unterstützt, leidet 
der Vertrieb jedoch nicht unter meinem 
Studium und umgekehrt. 


rotz dieser strengen Aufgabentei- 

lung stimmen wir uns ständig ab 
und arbeiten besonders bei der Planung 
neuer Programme eng zusammen. Bei 
komplexen Projekten lassen wir uns 
außerdem von Fachleuten unter die Ar- 
me greifen. So wäre es z.B. undenkbar, 
eine Vertragsverwaltung für Versiche- 
rungsvertreter alleine auf die Beine zu 
stellen. Auch beim Testen neuer Pro- 
gramme und beim Erstellen der ent- 
sprechenden Handbücher lassen wir 
uns von Externen helfen. Fast alle 
Handbücher sind von Anwendern ge- 


schrieben und somit für jeden leicht 
verständlich. 

Nur durch unsere Aufgabenteilung 
war es möglich, innerhalb kurzer Zeit ei- 
nige leistungsstarke Programme fertig- 
zustellen und auf dem Markt zu etablie- 
ren. Die Qualität —- das war von Anfang 
an klar - mußte 100 %ig stimmen, denn 
gerade auf dem Sharewaremarkt kann 
der Kunde das Programm vor dem Kauf 
der Vollversion eingehend prüfen. 

Bisher sind in der FM-Software-Serie 
19 verschiedene Titel erschienen, alle in 
der Programmiersprache »TurboPas- 
cal« realisiert. 

Alle Programme zeichnen sich durch 
eine einheitliche, leicht zu erlernende 
Benutzerführung aus. Wer ein Pro- 
gramm kennt, kann ohne Probleme 
auch jedes andere bedienen. Die mei- 
sten unserer Softwaretitel liegen im 
Preisbereich von DM 49,- und sprechen 
private Anwender an. Mit unseren Titeln 
»FM-REISEKOSTEN«, »FM-ADRESS«, 
»FM-LAGER« und »FM-VERSICHE- 
RUNG« wenden wir uns seit einigen 
Monaten auch an gewerbliche Interes- 
senten. Im Abstand von einem halben 
Jahr bringen wir jeweils unsere Neuer- 
scheinungen auf den Markt. Zuletzt sind 
die Programme FM-VOKABEL und FM- 
LITERATUR erschienen. 

Die Schreibtischschublade von Frank 
Murovec hält noch einige Überraschun- 
gen bereit, so daß man auch in Zukunft 
mit interessanten Neuigkeiten von FM- 
Software rechnen kann. pr, 

ANDRE FRANZMANN 











Ung ılaublich, ı was Sie 
bei, uns für UNTER 
| DM 250- bekommen! 


© Mustek M 105: Ein 400-dpi-Handy-Scanner 
komplett, kompakt und reichlich bestückt - Qualität 

vom Markenhersteller! 
© OCR-Schrifterkennung: Damit können Sie 
Schriftstücke einlesen und vom Computer in ASCII- 
Zeichen umwandeln lassen. Erspart Schreibarbeit! 
© Mal- / Zeichenprogramm: Damit bear- 
beiten Sie eingescannte Bilder komfortabel, schnell 
und einfach. 
© Konvertierungsprogramme: Damit kön- 
ne sie sich die Bilder ‚schnell mal ansehen”, in an- 
dere Formate umwandeln und auf dem Drucker aus- 
geben. 
© Textverarbeitungsprogramm: Dieses 
Textverarbeit BE U ermöglicht die Einbin- 
dung von Bildern in Ihre Briefe und Texte, die Sie 
dann auf Ihrem Drucker ausdrucken können. (Nur für 
VGA und Maus.) 





zum „sofort loslegen”, und das zum absoluten Traumpreis! 


© Unser Powerpaket: komplett, reich bestückt, 





fe. (07631) 12097 * Fax. (07631) 12008 


HANDLERANFRAGEN ab 5 Geräten an: Tel. (0761) 38060-0 - Fax (0761) 380 60-98 


a A A 207 20 207 207 20 20 A OA 


HANDY-SCANNER! 


komplett mit 


OCR, Grafik- und Textsoftware 
zum Hammerpreis von | 


DM2492° 


© Technische Daten, die 


Sie überzeugen werden! 


® Produkt: \V\usiek M 105 

® Scanbreite: |05 mm 

® Scanauflösung: einstellbar, | 
100-400 dpi 

® Halbtöne: 64 Graustufen (32 Halbtöne] 

© Abtastung: Selb-Grün-icht-Abtastung 

® Halbtonraster: 3 Bildmodi, | Textmodus 

® Helligkeit: stufenlos regelbar 





© Geschwindigkeit: 63,5 mm/sec 

@ Bild-Dateiformate: FF, IMG, PCX, | 
CUT, MSP 

® Lieferumfang: Scanner, ScannerKarte 
(1/2 Steckplatz), Scanner-Software, deutsche | 


Handbücher und eine Führungsschiene. 


€) Die Software | 
Damit Sie Ihren Scanner sofort voll nutzen kön- 
nen, empfehlen wir Ihnen unser SCANNER-SOFT- 
WARE-Paket, das ein bekanntes Mal- und Zei- | 
chenprogramm, ein automatisches 
Schrifterkennungs-Programm (OCR), 

ein leistungsfähiges Bildkonvertierungs- | 
Betrachtungs-Ausdruck-Programm unc 
ein deutsxches DTP-Textverarbeitungs- 
paket enthält. | 


Der Preis: komplett und | 
sofort betriebsbereit 


Handy-Scanner Mustek 2242 
(wie unter © beschrieben) . | 
25% 
© 


fähige Shareware-Programme 
wie unter &) beschrieben) 





unter der Best.-Nr. 210 002 


komplett für steinharte 








BRANCHENLÖSUNGEN 





»Dat»: Integriertes Büropaket 


MAHNABTEILUNG 


Ob Sie Ihre Finanzen 
überblicken, Aufträge 
abwickeln, fakturieren, 
anmahnen oder Ihre 
Lagerbestände verwalten 
wollen — mit »Dat« wer- 
den Sie vorzüglich 
bedient. Vom kleinen 
Handwerksbetrieb bis zum 
Grofsbetrieb, ein vielseitig 
einsetzbares Programm 


AT enthält eine komplette Faktu- 

rierung mit Rechnungs- und Lie- 
ferschein- Erstellung, eine Datenbank 
für Kunden, Lieferanten und Lager. Die 
Fakturierung kann über die Artikelnum- 
mer oder -bezeichnung auf die Lagerda- 
ten zugreifen, eine freie Texteingabe ist 
ebenfalls möglich. Ein leistungsfähiger 
Listengenerator mit frei definierbaren 
Listenformularen und Berechnungen 
während der Listenerstellung ist in das 
Programm integriert. Die Selektions-Be- 
dingungen können UND/ODER ver- 
knüpft werden. 

Die Fakturierung stellt kein Problem 
dar, denn die Formulare für die Faktu- 
rierung lassen sich frei gestalten — dabei 
können Sie zwischen verschiedenen 
Schriftarten wählen. Wird dann die 
Rechnung nicht gezahlt, erledigen sich 
die Mahnschreiben fast von selbst. Das 
Mahnmodul unterstützt vier Mahnstu- 
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fen, die automatisch gesetzt werden. 
Die Mahnvorschläge lassen sich über- 
schreiben und die Mahntexte editier en. 
Bis zu zehn Zahlungsbedingungen sind 
definierbar. Skontobeträge werden aus- 
gerechnet und in die Rechnung ge- 
druckt. Die integrierte Serienbrief- 
Funktion unterstützt gängige Textverar- 
beitungen . Eine Telefonda- 
tenbank mit Wählmöglich- 
keit (Hayes-Modem) kann 
zu jedem Zeitpunkt aufge- 
rufen werden. Dies gilt 
auch für das komplette On- 
line-Handbuch. Zusätzlich 
ist eine kontextsensitive 
Hilfe, die über die ange- 
wendete Funktion Auf- 
schluß gibt, verfügbar. 
Wildcard-Zeichen (* und ?) 
werden in fast jeder Situati- 
on unterstützt. Ob Sie eine 
Kundennumer eingeben 
müssen oder einen Lagerar- 
tikel suchen, einen Dateina- 
men vergeben oder eine Se- 
lektion bei der Listenerstellung vorneh- 
men: In jedem Fall können Sie die Wild- 
cardzeichen verwenden, um ansch- 
ließend die Auswahl mit den [Cursor]- 
Tasten oder der Maus zu treffen. Aus 
den Rechnungen erstellt DAT Bu- 
chungslisten für beliebige Zeiträume, 
auf3erdem lassen sich umfangreiche ar- 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: DAT V1.83 

Referenznummer: D926/D927 

Autor: Thilo Siegler 

Kurzbeschreibung: Integriertes Büropaket 

Konfiguration: PC mit Festplatte und belie- 
biger Grafikkarte, DOS ab 3.3 

Preis der Vollversion: DM 149,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware-Version Meldungen beim 
Start, Programmende und beim Drucken. 
Anzahl der Meldungen erhöht sich im 
Laufe der Programmbenutzung. Vollversi- 
on mit Maskeneditor, gedrucktem Hand- 
buch sowie verschiedenen Utilities; zu- 
sätzliche Druckertreiber. 





tikel- und kundenbezogene statistische 
Auswertungen erstellen. 

Offene Posten und Zahlungseingänge 
sind komfortabel zu verwalten. Bei Zah- 
lungseingängen kann beispielsweise 
nach Kundennummer und Betrag in den 
offenen Posten gesucht werden. Mit Hil- 
fe des Clipboards lassen sich Texte von 





Übersichtliche Listenerfassung 


einem Programmteil in einen anderen 
Teil übernehmen. Auch die Erstellung 
einer Bibliothek mit Textmakros ist da- 
mit möglich. 

DAT benötigt eine MS-DOS- oder DR- 
DOS-Version ab 3.3 und 640 KB Arbeits- 
speicher; davon sollten etwa 530 KB frei 
sein. Alle gängigen Grafikkarten werden 
unterstützt. Das Programm verfügt über 
eine Benutzeroberfläche nach dem 
SAA-Standard mit Fenstertechnik und 
Pull-Down-Menüs. Mit einer vorhande- 
nen Maus können Sie nicht nur die 
Menüs bedienen, sondern auch die Fel- 
der in einer Maske anspringen, Dateien 
auswählen usw. Eine Speichererweite- 
rung nach EMS- oder XMS-Standard 
wird ebenfalls unterstützt. Weiterhin ist 
eine Netzwerkversion verfügbar, die mit 
Datei- und Datensatz- Sperrung arbeitet. 
Fast alle Optionen können dann von 
mehreren Benutzern gleichzeitig ausge- 


führt werden. pr 
TH. SIEGLER 





DV-Service 


Andre Gänßler 
Rominter Str. 32 
W-2940 Wilhelmshaven 


Spezialist für 
kommerzielle 
und 
nützliche 
PD/Shareware 


geordneter Katalog mit 
allen wichtigen Angaben über 
Autor, Jahr, Art, Konfiguration 

und Kurzbeschreibung. 


Katalog: 2,- DM 


S101 32121210] 227 


über 2800 deutsche Disketten 
insgesamt über 13000 MS-DOS-Disks 
— etikettiert, geprüft und vorrätig — 
1000 Spiele - 300 Win - 150 Sound 


1 ‚BO jede PD/SW 
DM (5,25') 


2,90 z (3,5"), Katalogdisk gratis 
I RLLEEIEIRDEANEINEIETN 
PD-Zeitschrift bestellen 
GET ESTICHWZUEURTTNE 
Port./Verp. 4,— DM; bei NN insgesamt 9,- DM 
Händleranfragen erwünscht! 
Sofortversand Tag + Nacht 
Bestell.-Tel.: 02152/50081 
Joachim Jülich, Postfach 100 403 
4152 Kempen 
Commerzbank Kempen 
BLZ: 320400 24 » Kto.: 2221372 
Fax 02152/519729 
Mailbox 0 2152/5186 21 





Düssel-Shareware 
Versand 


Führend in deutscher Shareware 
pro Diskette 5%" DM 1,95 
pro Diskette 3%" DM 3,45 


Aus unserem riesigen Angebot 
finden Sie bestimmt auch das Richtige. 
2.850 deutsche Disketten, 

2.800 Spezial, 2.930 PC-Sig., 
mit allen neuen Updates, 
und 25 andere Serien. 


Machen Sie den Versuch und wenden 
Sie sich vertrauensvoll an: 


Düssel-Shareware 
Versand 
Stockkampstr. 32 
4000 Düsseldorf 30 
Tel.: (0211) 4436 02 
Fax: (02 11) 443512 


DEMO-Diskette DM 2,- in Briefmarken, 
wird beim Kauf angrechnet. 






















ca. 50.000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 
5 Katalogdisks Amiga 15,— DM 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM. 


Außerdem kommerzielle Software, 
Hardware & Zubehör zu günstigen Preisen. 
Info bei 





Gabi’s PD Kistchen 
Bahnhofstr. 26 

3180 Wolfsburg 12 

Tel. + Btx: (05362) 62072 

Fax: (05362) 64682 


Compudisk 


Preiswerte, geprüfte MM und einwandfreie Ware 


PC-Sig. bis 2.930 mit den nevesten Updates 
Deutsche bis 2.850 

Spezial bis 2.800 

PC Blue und 30 weitere Serien 

Insgesamt etwa 13.500 Disketten 
Viren-geprüft! 

Demo-Disk gratis. 

Prompte Lieferung, trotzdem 

Jede Diskette 514" nur DM 2,- 

Jede Diskette 312" nur DM 4,- 


Compudisk 
J. Quirmbach 
von-Groote-Str. 226 
4050 Mönchengladbach 1 
Tel.: (0 21 61) 63 12 17 
Fax: (0 21 61) 63 22 39 


en / Shareware 


Prüt vor Kaut - Software 
tür IBM u. komp. 





preiswert, zuverlässig, schnell 


Deutsche u. Internationale Programme 
aus allen Bereichen 


ab DM -,50 
Katalogdiskette mit Beschreibung 
der TE | kostenlos 


c- S- B Compirlsservice 
A. Bartz, Mertenweg 30, D-(W)5014 Kerpen 
Telefon: 02237/7347 


Public Domain / Shareware 
Neuheiten und Updates 


Qualität statt Quantität DS 
24-Stunden-Service 
Leerdisketten Se} 
Datenerfassung 





TOPAKTUELLE 





Publik Domain 
Shareware 


Freeware 
3 1/2 Disks 2,00 DM 


5 1/4 Disks 1,80 DM 








fast alle Programme lieferbar ! 
Katalogdisk geg. 2,00 DM Rückporto 


TOP-SOFT 


Rhein-Mosel Str. 106 
5401 Emmelshausen 
Tel: 06747/8643 


pin Traumhaft. 


Paket «= 1- Nchr als 200 PD und Sharewarepro- 
(DD) gramme aus allen Bereichen für nur DM 45,- 








pr. Paket es 2 - Mehr als 50 PD und Sharewarespiele 

" (DD) für nur DM 40,- 

P Paket «= 3 - Mehr als 20 SUPER-VGA-GAMES auf zwei 

(HD)- Disketten für nur DM 15,- 

P\ Paket «x 4 - Die 20 besten Programme aus der aktuellen 
m (D Zeitschrift DOS-SHAREWARE für nur DM 29,- 

le Paket «x 5 - Die 20 besten Programme aus der aktuellen 

wm (1 Zeitschrift DOS-TREND für nur DM 29,- 


Alle Pakete sind mit modernster Technik komprimiert, 
Virenfrei und für IBM oder kompatible Computer 


Paket 1, 2 u. 3 zusammen nur DM 79,- 
Paket 4 u. 5 zusammen nur DM 49,- 
„unsere Koprerpebihren 
5,25" Disketten ab DM 0,49 bis 1,90 
3,50" Disketten ab DM 0,49 bis 2,50 
Versandkosten: Vorkasse DM 5,00 - NN DM 10,00 


Kostenlose Katalogdiskette mit 
Top-Programmbeilage. Sofort anforden! 





M. KRZEMIEN - NEUHAUSSTR. 7 
SONNE © 0241/525118 - 5100 AACHEN 

















SCHWARZER 
PUBLIC DOMAIN & SHAREWARE 


Deutsche und internationale Software für MS-DOS 
Katalogdisk gegen DM 2,00 in Briefmarken 
Staffelpreis ab DM 2,00 3,5“ DM 0,75 Aufpreis 
Interessante Paketangebote 
Lieferung auf 5,25“ oder 3,5“ Disketten mit Rechnung 
Disketten etikettiert und virengeprüft 
24 Std. Auftragsdienst 


SCHWARZER 
EDV-SERVICE & 
SOFTW. VERSAND 
Lohe Nr. 25 

2070 AHRENSBURG 


Tel. 04102/56787 
Tel. 04102/50699 
Fax. 04102/50699 
BTX. 22622422 # 





VIILITIES 


& OBERFLÄCHEN 





»ASCII-Pro«: Tools und Utilities für ASCII-Files 








WIE VON 





ZAUBERHAND 


Wer führt sie zusammen — 
die zeitaufwendig 

erstellte Adrefdatenbank 
und die Textbausteine 
der Textverarbeitung? 
Mittels einer ASCH-Datei 
lassen sich Im- und 
Exportprobleme lösen. 
Und dies alles gelingt 
Ihnen per Knopfdruck 


NSCHIEIIU 


UASERSEINKCHIEIHDN: 
Asche | EEE 


ASCHT-PRO bittet AlTe 
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Et it dem Programm ASCI-PRO 
präsentiert sich Ihnen eine 
praktisch lückenlose Sammlung aller 
möglichen Hilfsmittel zur Bearbeitung 
von ASCI-Dateien oder zur Umwand- 
lung von Text-Dateien in reine ASCI- 
(Fließtext)-Dateien. 

Mit ASCIH-PRO können Sie Steuerzei- 
chen nach Belieben umwandeln, Inter- 
punktionen korrigieren, die Groß- und 
Klein-Schreibung verändern, Wortlisten 
erstellen und sortieren, bis zu zehn Zei- 
chenketten suchen und ersetzen u.v.m. 
Die Tools im einzelnen sind das »Su- 
chen« und »Ersetzen« von bis zu zehn 
beliebig langen Text-Eingaben — alle 
ASCI-CODES von 1 bis 255 sind dabei 
erlaubt. Möglich ist damit das Herausfil- 
trieren aller Worte aus einer Datei — mit 
oder ohne Sonderzeichen - und Erstel- 
len von Wortlisten; die Häufigkeit eines 
bestimmten Wortes im Text wird mit an- 


gegeben. Diese Wortlisten können Sie 
alphabetisch »Sortieren« — mit oder oh- 
ne Sonderzeichen — und mit oder ohne 
Beachtung der Groß- und Kleinschrei- 
bung nach Frequenz und Reihenfolge 
des Vorkommens. Diese ASCII-Text-Da- 
teien werden dann wahlweise in gewan- 
delter Form auf dem Bildschirm ange- 
zeigt oder zum Drucker bzw. in eine 
neue Datei gesendet. Dabei ist eine Zei- 
lennumerierung möglich; auch können 
nicht druckbare Zeichen wie z. B. ASCI- 
Code 32 entfernt oder ersetzt sowie im 
Dokument mit dem ASCII-Code in 
Klammern markiert ausgegeben wer- 
den. 

Mehrere aufeinanderfolgende Leerzei- 
chen (ASCH-CODE 32) können Sie je- 
weils zu einem [TAB]-Zeichen (ASCI- 
CODE 9) umwandeln, und TAB-CODE- 
Zeichen lassen sich in eine beliebige An- 
zahl Leerzeichen umwandeln. 





>>>) Auswahl-MENU II 


: TEXT-MANIPULATIONEN (GROSS-klein, Interpunktion) ... 
: ERSETZEN von max. 18 ASCII-CODE-Zeichen gleichzeitig 
: ERSETZEN oder ELIMINIEREN von ASCII-CODE < 32 

: Kontrolle auf korrekte KLAMMERN-Folge in ASCII-Text 


: STEUERZEICHEN <TAB> <LF> <CR> ändern + <EOF> weg ... 


des ASCII-Datei-MANAGERS 


LLRL 














Auswahlmenü der Dienstprogramme 


UTILITIES 


& OBERFLÄCHEN 








Gewählt wurde : <GROSS> in <klein> 


Zusätzlich SONDERZEICHEN (A,&,ü,etc) berücksichtigen LICODE 128-1551 


Wähle Funktion (1-4): 


(N ?J 


Sollen UMLAUTE wie <0),<ä>,<Ü> in <oe),<ae),<UE> gewandelt werden (Ja/Nein) ? 
Gleichzeitig alle LEERSTELLEN am Zeilen-Anfang und Ende entfernen (Ja/Nein) ? J 


Sollen Leerstellen an jedem Zeilenanfang hinzugefügt werden 
Gewünschte Anzahl eingeben ( 1 - 88 ) 


(Ja/Nein) ? 
[ 8 = KEINE ] 





»Werkzeugleiste« zur Textmanipulation 


Bis zu zehn ASCII-Code-Zeichen sind 
durch ein beliebiges anderes ASCI-Co- 
de-Zeichen ersetzbar, auch in Binär-Da- 
teien. Alle Textzeichen können von groß 
in klein oder von klein in groß umge- 
wandelt werden, oder jeder Wortanfang 
wird in einen Großbuchstaben gewan- 
delt, alle andern Buchstaben in Klein- 
buchstaben, und dies mit oder ohne 
Berücksichtigung von Umlauten. Hier- 
mit lassen sich z.B. Adressen bearbei- 
ten und entsprechend verändern. 

Des weiteren ist die Interpunktion all- 
gemein und die Groß-Klein-Schreibung 
am Satzanfang, sowie innerhalb eines 
Wortes problemlos zu korrigieren. 

Zahlreiche weitere Funktionen stehen 
zur Verfügung. 


ASCH-PRO ist in einzelne Unterpro- 
gramme unterteilt, die auf drei Auswahl- 
Bildschirmen dargestellt und kurz cha- 
rakterisiert werden. Jedes Unterpro- 
gramm bietet für sich wieder eine Viel- 
falt von weiteren Möglichkeiten an. Kei- 
ne wesentliche Datei-Operation wird 
ohne Rückbestätigung ausgeführt. Die 
Ausgangsdatei wird nie modifiziert, son- 
dern das Resultat immer in eine neue 
Datei geschrieben, wobei der Dateina- 
me frei wählbar ist. Bei Dateinamen oh- 
ne Extension wird die Extension 
»*, ASC« hinzugefügt. Ein Abbruch ist 
vor jeder Datei-Operation möglich, und 
durch Drücken der [Esc]- und [ENTER]- 
Taste gelangt man wieder ins Haupt- 
menü. Das Programm enthält eine reich- 


Programm: ASCII-PRO V 1.17 
Referenznummer: D922 
Autor: Prof. Dr. K. Hell-Türler 
Kurzbeschreibung: Umfangreiche Tools 
zur Bearbeitung von ASCII-Files. 
Konfiguration: Beliebiger PC ab DOS- 
Version 3.0 
Preis der Vollversion: DM 30,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine 
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haltige Auswahl von Fehlerbehand- 
lungs-Routinen. Da auf Grafik verzich- 
tet wird, stellt es an die Bildschirmdar- 
stellung keine besonderen Anforderun- 
gen. Als reines Textprogramm benötigt 
ASCIH-PRO relativ wenig eigenen Spei- 
cher. 

Dem Programm beigegeben ist eine 
ausführliche Beschreibung der einzel- 
nen Programmteile, sowie ein Muster- 
text, an dem die einzelnen Möglichkei- 
ten erprobt und sichtbar gemacht wer- 
den können. Das Programm will keine 
Textverarbeitung sein, erlaubt aber AS- 
CIH-Dateien aus jeder beliebigen Text- 
verarbeitung zweckdienlich entspre- 
chend den Bedürfnissen der Datenver- 
arbeitung umzuformen. ASCIH-PRO lei- 
stet dabei mehr als jede reine Textver- 
arbeitung. Komplexe Umwandlungen 
benötigen eventuell mehrere Zwi- 
schenschritte. 

Eine mit ASCH-PRO entsprechend be- 
arbeitete oder umgewandelte Textdatei 
oder Adreßliste kann dann in jede Da- 
tenverarbeitung als ASCII-(Fließ)-Text 


eingegeben werden. pr) 


K. HELL-TÜRLER 


MR emBirer & PD-Service 


Inız. Michae! Köppl 


Public Domain & Shareware 


MS - DOS 


Sie suchen gute Software zum Sparpreis! Dannforderm Sie doch unverbindlich unseren Kataiog ın. 
Bitte DM2,50 in Briefmarken beilegen, sowie Disk-Format mit angeben. 


9 Disketten mit Bildern-Icons 
Gliparts,Anwenderprogr. 
Spiele.und vieles mehr. 
Geoworks muß vorhand.sein ! 
Paket-Preis DM 37,-- 


‚8440 Straubing 


ELFE"9I 
Lohn u. Einkommensteuer 
Steuerformulare selbst ausfüll. 
Kommerzielle Software 


Elfe 1991 DM 39,90 


Allachstr. 46a_Tel. 09421-50880 Fax:0942 


Händleranfragen erwünscht . 


Anti - Viren - Paket 
bestehend aus 7 Disketten 
der besten Anti-Viren-Proögr. 
zum Auffinden von den bek., 


Viren. 
Paket-Preis DM 36,-- 
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UTILITIE SR 


OBERFLÄCHEN 





»IrisVision«: Komfortable Oberfläche zum Einstellen der VGA-Farben 


TIGER-ATEM AUF 





Besitzen Sie das differen- 
zierte Farbempfinden 
eines Japaners? Könnten 
Sie eine Gelbschattierung 
erkennen, die als » Tiger- 
Atem im September auf 
Südseeinsel« bezeichnet 
wird und die in Europa 
ungefähr als »sieben Teile 
Neapelgelb, ein Teil Pay- 
nes Grau, ein Teil Altgold 
und ein Teil Rosa« 
umschrieben würde? 
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hnen steht beim Mischen der Farben 

für Ihren VGA-Monitor weder »Pay- 
nes Grau« noch Altgold zur Verfügung, 
aber mit IRISVISION gibt es ein komfor- 
tables Werkzeug, um die Farbgestaltung 
Ihres Programms direkt und einfach 
vornehmen zu können. 

Wenn Sie das Vorläuferprogramm 


Datei Palette Fenster Einstellung 


Farbe Num 
ei atei 


BAUFINAN.FNG 


Fi Hilfe Alt-Fi letzte Hilfe Shift-Fi Hilfe Inhalt 


VGAPAL kennen, wissen Sie um die 
Möglichkeit, die 16 DOS-Farben aus ei- 
ner riesigen Palette auszuwählen. Fehl- 
te bei VGAPAL noch die Option, sich 
das Ergebnis auch optisch vorstellen zu 
können, so eröffnet IRISVISION eine 
ungeahnte Bilderpracht. Sie laden die 
Bildschirmausgabe Ihrer Programme in 
ein oder mehrere Fenster und wählen 
z.B. mit der Maus das Bildelement, für 
das Sie die Farben verändern wollen. 


SÜDSEEINSEL 


Ein Klick (oder Tastendruck) öffnet ein 
Fenster, in dem Sie die Farben einstel- 
len können. Das geht mit dem Rot-Grün- 
Blau-Modell — wie bei VGAPAL - oder 
über die Veränderung von Intensität, 
Sättigung und Farbton. Natürlich mit 
Schiebereglern und mit der Maus. Sie 
können beobachten, wie sich die Ein- 


Original-Palette Bunt 


BE Tone 


TAB: nächstes | 
Aufgelistet: Bilder zum farblichen Nachbearbeiten 





stellung in der Bildschirmausgabe Ihrer 
Programme auswirkt. So passen Sie die 
Farben Ihren Vorstellungen an — viel- 
leicht glückt Ihnen der »Tigeratem«. 
Sie können die Fenster durchblättern, 
neben oder hintereinander anordnen, 
verschieben oder in der Größe verän- 
dern, ganz nach Ihren Wünschen. Über 
die Pull-Down-Menüs, oder, für ganz Ei- 
lige, über Funktionstasten oder einen 
Mausklick auf die Statuszeile, sind Ih- 


TI1LITIES 


& OBERFLÄCH 


EN 





Driginal-Palette Bunt 


BAUFINANZ 


Farbe Nummer 


en | 


GRUNE PROGRAMML 


ROTE PROGRAMMLINIE (6-8) 
' NANZIERUN 


»Screenshot« in Bearbeitung (v.r.) 


nen die Funktionen von IRISVISION zu- 
gänglich: Paletten abspeichern, Bild- 
schirmdateien oder Paletten laden, Ver- 
zeichnis wechseln, Palette umschalten 
oder dem residenten Palettenwächter 
übergeben, Fenster manipulieren, die 
Einstellungen von IRISVISION ändern 
(z.B. die Form des Mauscursors), Hilfe 
abrufen oder das Programm beenden. 





INIE (1-5) 





| 


Zu IRISVISION gehört 
nach wie vor VGAPAL, 
das den Palettenwäch- 
ter resident macht und 
in Batchfiles mit ihm 
kommuniziert. Zusätz- 
lich gibt es eine »Spar- 
version« des Paletten- 
wächters, genannt 
VRES, der wie sein 
großer Bruder funktio- 
niert, aber weniger 
Speicher verbraucht. 
Er wurde speziell für 
die neuen DOS-Versio- 
nen und für Speicher- 
schieber ä la QEMM, 386 
MAX oder HILOAD entwickelt und paßt 
gut in den »Upper Memory Block« — 
oder wie auch immer die verschiedenen 
Programme den Speicherbereich ober- 
halb 640 KB nennen. Der wichtigste 
Partner von IRISVISION ist FANG, der 
Bildschirmfänger. Mit ihm können Sie 
die Bildschirmausgaben Ihrer Program- 
me einfangen und in Dateien ablegen, 


MENU 
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Programm: IRISVISION V1.0 
Referenznummer: D786 

Autor: Erik Krause 

Konfiguration: PC mit VGA-Karte 

Preis der Vollversion: DM 30,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In der 


Vollversion keine Registrier-Erinnerung, VGA- 
PAL und VRES laufen in Batchfiles glatt durch. 


damit sie IRISVISION später in ein Fen- 
ster laden kann. 

Mit IRISVISION erhalten Sie eine 
Handvoll Beispielpaletten, ein Beispiel 
eines eingefangenen Bildschirms, sowie 
die Programme VGAPAL, VRES, BUNT, 
GRAU, DEMO und FANG. 

Machen Sie die Farben Ihres Monitors 
zu einem erfrischenden Erlebnis! pr) 

E. KRAUSE 







































| KW _- MS/DOS PD 
® Neuer Wall 2-4 FR H 
24 4130 Moers 1 i 7 
ItIeDBoft ze 1.“ SHAREWARE 
FAX 02841-170852 f \ 4 
Approved Vendor Norbert Zielinski BTX *ZIELINSKI# \ MS/DOS PD& 
Ein kleiner Auszug aus unserem Angebot u DLL Software 
Vollversionen Multimedia SHAREWAREI S = 
Adressenstar 50,—- Das Schlagwort der 90er Jahre! IN NS er VI ce 
Agathe 4.3 50,— Jetzt als Shareware! Prüfversion mit \ 
\ Commander Keen 49,— fertigem Beispiel und Lernprogramm v 
Dark Ages 49,— auf 2 HD’s. Die Vollversion dieses Inh.: Stef: an Leop old 
Duke Nukem 39 Spitzenproduktes erhalten Sie bei j, 
Einkomm 91 125,— uns zum Preis von DM 850, — Riedweg 5 
Etikettenstar 50, 3559 Allendorf (Eder) 
FB-Text 69,— Shareware 
FB-Translator 49,— DBH-Der Buchhalter 0005 . . 
4,7 || DBEEDe 0005 Tel.: 06452/6061 Fax: 06452/6062 
GS-Adressen 98,— RW-Buch OP 0085 -090,170 0 hi 00 
a ee HOTLINE: 9-11” Uhr und 15” bis 18” Uhr 
incl. Quellcode 198, — RW-Kasse 0087 
GS-EAR 98,— || Hyperpad (5 Disks) ASP 0986 = Rufen Sie an! Wir lassen Sie nicht im Regen stehen! 
GS-Menü 23, = Hard Disk Menu ASP 0997 
HT-Menü 69,— |) Infoplus 0863 = Fordern Sie noch HEUTE unsere Katalogdisk 
Klick-Text 68,— PSE 1.l 0889 . . 
Klick-Up 98,- || DKB Raytracer 2 HD's 0890 gegen 2 DM in Briefmarken an 
Label Expert 50,— || Witchball 2243 (wird bei Bestellung verrechnet). 
Maskstar 50,- Quadrax 2244 u " 2 
Multitask. Subsyst 7L,- sowie alle Titel dieser Ausgabe = Oder bestellen Sie unser SCHNUPPER-PAKET mit 
inel. Quellcode 513,— 150 PROGRAMMEN, ca. 6 MB DATEN, inkl. 
ee ce RER Erotik 5 unseren Diskkatalog für nur DM 49,- Vorauskasse oder 
RE ee Ss DM 56,-. NN. Diese Programme laufen auf jedem IBM- 
Speedkit (Hyperdisk) 119,— || On Top 15,- kompatiblen Computer auch ohne Festplatte! 
Ban 558,— || Deep Throat — 3 Disks 30,- Grafikkarten: VGA/CGA/EGA oder Hercules! 
/okabelstar 50,— Abgabe nur gegen Altersnachweis! 
'enn Sie ein Sharewareprogramm regelmäi zen, müssen Sie sich registrieren lassen. Erst die Registrie- ® 
nn: ber nig sie zur ale Narcars Keen DE A IF Sonderaktion: 
nsere Kopiergebühren betragen DM 5,— je 5.25" Dis) ifpreise: HD-Diskette DM 2,50, 3,5" Disk odeı . 
Markengisk EM 12. Safelpretse ab 10 Deekenen Velden DM 5 N ei Ve (402835-433, Windows 31 Deutsch NUR DM 229,—- 
PGAmt Essen, 360 10043 oder Euroscheck) bzw, DM 7,— bei Nachnahme. Fordern Sie unsere Katalogdisketre A 
an? an (benötigt keine Festplatte). Bitte unbedingt das gewünschte Format angeben IF Disketten je 10 Stück DM: 3,5"DD: 8,90 
5,25''DD: 4,90 / 5.25''HD: 9,95 / 3,5''HD 16,90 
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SPIELE & ANIMATION 














»Harry’s Quiz«: Trivial Pursuit am PC 





AUF LOS GEHT" 


LOS! 


Spielen Sie mit Begeiste- 
rung Trivial Pursuit? 
Nächtelang zermartern 
Sie sich den Kopf, um den 
richtigen Hauptstädten, 
chemischen Zusammenset- 
zungen und sportlichen 
Ereignissen auf die Spur 
zu kommen. Dann sind 
Sie bei »Harry's Quiz« an 
der richtigen Adresse 
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ee ARRY’S QUIZ ist eine Um- 
setzung des bekannten 
Quizspieles am PC. HARRY’S 
QUIZ ist vollständig menüge- 
steuert und aufgrund der Mög- 
lichkeit, in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden zu spie- 
len, für jung und alt gleicher- 
mafßen geeignet. Nach dem Zu- 
fallsprinzip gestellte Fragen 
müssen im Wettlauf gegen die 
Uhr beantwortet werden. Da- 
bei ist es möglich, die Fragen 
im Direktmodus durch die Ein- 
gabe der Anwort zu beantwor- 
ten oder eine von vier mögli- 
chen Antworten auszuwählen. Die Fra- 
gen und dazugehörigen Antworten be- 
finden sich in einer Datei und lassen 
sich ergänzen und verändern. Sie kön- 
nen beliebig viele Quizdateien erstellen 
und in einer integrierten Datenbank 
auch pflegen. Durch diese Möglichkeit 
läßt sich ein persönlicher Fragenkata- 
log z.B. zur Prüfungsvorbereitung er- 
stellen. 

Vorgegeben sind Fragen aus den ver- 
schiedensten Wissensgebieten: Ge- 
schichte, Geographie, Sport, Technik, 
Film, Musik, Natur sowie vermischte 
Fragen. 

HARRY’S QUIZ läßt sich alleine oder 
noch besser mit mehreren Mitspielern 
spielen. Als »Einzelgänger« sollte man 
versuchen, in einer festgelegten Zeit- 





Programm: HARRY'’S QUIZ V1.1 
Referenznummer: D925 
Autor: Harald Gutzelnig 
Kurzbeschreibung: Quizspiel auf dem PC 
Konfiguration: PC mit 512 KB Arbeitsspei- 
cher, Festplatte, Maus wünschenswert. 
Preis der Vollversion: DM 40,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Sharewareversion kurze Einblendung 
von Registrierhinweisen. 





Welches Wissensgebiet ist gefragt? 


spanne möglichst viele Punkte zu errei- 
chen. Punkte gibt es für jede richtige 
Lösung, und zwar in der Höhe, die dem 
Schwierigkeitsgrad einer Frage ent- 
spricht. Treten mehrere Teilnehmer ge- 
geneinander an, spielt jeder einzelne 
von ihnen gegen die Uhr. Jedem Spieler 
werden die Sekunden gutgeschrieben, 
die nach der Lösung einer zuvor festge- 
legten Zeitspanne übrigbleiben. Wer zu- 
erst eine bestimmte Punktezahl er- 
reicht, ist Gewinner. 

Das Spielen auf Zeit funktioniert nur 
im Direktmodus, in dem die Antwort 
auf eine Frage einzugeben ist. Kann 
man eine Frage nicht sofort beantwor- 
ten, hilft das Programm auf die Sprünge 
und präsentiert die Lösung nach einer 
gewissen Zeit — Zeichen für Zeichen. 

Die Bedienung erfolgt bequem über 
Pop-Up-Menüs. Sie haben die Möglich- 
keit, die verschiedensten Einstellungen 
dauerhaft zu speichern, wie z.B. die 
Farben für Menüfenster und Dialogbo- 
xen. Die Programmbeschreibung und 
die integrierte Online-Hilfe können Sie 
bei Bedarf einblenden. Das Programm 
arbeitet mit Mausunterstützung. 

Viel Spaß beim »quizzeln«! pr) 

H. GUTZELNIG 


DATENBANKVERWALTUNG 





«Bunny’s Datenbank «: Vielfältig einsetzbare Datenbank 





LLE FÜR EINE 


N: dem Motto »Alle für einen 
und einer für alle« begegnet Ihnen 
mit BUNNY’S DATENBANK eine inte- 
grierte Datenbank mit vielfältigen Ein- 
satzmöglichkeiten. Alle wichtigen 
Funktionen einer Datenverwaltung wer- 
den unterstützt. Von Briefmarken über 
CDs, LPs, MCs über Literatur und Vi- 
deos bis zu Adressen und Telefonnum- 
mern - alles ist zu verwalten. 

Mit der Adreßverwaltung können Sie 
sortierte Listen erstellen und Adreß-Eti- 
ketten drucken. Die Literaturverwal- 
tung bietet die Möglichkeit, Bücher wie 
auch Zeitschriften zu archivieren. An- 
hand von beliebigen Suchbegriffen — 
wie z.B. Textstellen — werden sortierte 


Einfache 
Bedienung 


Donnerstag 
15:84:43 


BUNNY's Date 


DIAMANAGER 


Informat ionen 


Bitte wählen Sie : Beenden 


Bereits eingegebene Datensätze suchen, anzeigen, ändern, löschen oder drucken 


Listen ausgegeben oder kurze Inhalts- 
angaben gedruckt. Auch Ihre Videos 
lassen sich anhand von Suchbegriffen 
z.B. nach Darstellern durchsuchen. 
Jede einzelne Anwendung ist dem je- 
weiligen Fachgebiet angepaßt, so wer- 
den CDs, LPs und MCs nach anderen 
Kriterien archiviert wie Literatur oder 
Briefmarken. Die Funktionstastenbele- 
gung ist bei allen einzelnen Anwendun- 
gen identisch. Sie müssen sich nicht er- 
neut in ein anderes Programm einarbei- 
ten, wenn Sie gleichzeitig z.B. Ihre 





(C) 91 by M.Bunjes, Pf.1132, 2984 Hatten 





Zählen Sie zu den Ver- 
brauchern, die ein 
30°-Waschmittel, ein 
60°-Waschmittel und ein 
Waschmittel für 95° 
verwenden? Dann lesen 
Sie besser nicht weiter. 
Oder setzen Sie ein Voll- 
waschmittel ein? Dann 
sind Sie als EDV-Anwen- 
der mit »Bunny's Daten- 
bank« bestens bedient 


Zeit: 15:06:16 | 


nk « B2 .84.1992 
BUELIAP TI 
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Programmname: BUNNY'S DATENBANK 
v2.3 

Referenznummer: D929 

Programmautor: Manfred Bunjes 

Kurzbeschreibung: Universelle Datenbank 
für Verwaltung für Adressen, Dias, Videos, 
CDs, MCs usw. 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 78,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirme in der Shareware-Ver- 
sion; pro Anwendung ist nur eine Eingabe 
von 30 Datensätzen erlaubt. 





DIAMANAGER 


BEARBEITEN LAUT TEN 





fti,F2l=Bereich I31-Suchmndu 





Adressen und Ihre Videos verwalten 
möchten. Die Programmbenutzung ist 
klar und übersichtlich und die Handha- 
bung auch für den Laien problemlos 
möglich. Ein Datensatz besteht aus drei- 
zehn Feldern ä 54 beliebigen Zeichen. 
Das Besondere an dieser Datenbank ist 
die Anpassungsmöglichkeit an spezielle 
Bedürfnisse. Überschreiben Sie einzel- 
ne Anwendungs- und Feldbezeichnun- 
gen und Sie erhalten Ihre spezielle Da- 
tenbank zu Ihrem gewünschten Thema. 
Die am häufigsten benötigten Bezeich- 
nungen sollten als oberste Feldnamen 
eingesetzt werden, da die Sortierung in 
den Drucklisten nach diesen Feldern er- 
folgt. Über NEUEINGABE lassen sich 


Zahlreiche 
Rubriken 


Ü Datum: 82.84.1992 


Stichwörtern für die Datenzatzsuche 


vakt (FAl=Sortierung [F5)=Drucken 


dann die Datensätze neu festlegen. Eine 
kontextbezogene Hilfefunktion steht 
während des Arbeitens zur Verfügung. 
BUNNY’S DATENBANK arbeitet mit 
Volltextsuche, d.h. der Suchbegriff 
kann an beliebiger Stelle im Datenfeld 
stehen. Die Suchbegriffe lassen sich 
auch einfach verknüpfen. 

BUNNY’S DATENBANK ist platzspa- 
rend — ohne Daten umfaßt das Pro- 
gramm nur ca. 200 KB auf Ihrer Fest- 


platte. pr 
M. BunJES 
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»Zensura«: Hilfsprogramm zur Zensurengebung 





AUTOMATIK 


Was des Schülers Leid, 

ist nicht des Lehrers 
Freud. Prüfungen bedeu- 
ten auch für die meisten 
Lehrer Streß. Hat der 
Schüler jedoch seine 
Prüfung hinter sich, 
beginnen erst die Haus- 
aufgaben des Lehrers — 
die Notengebung 


(ce) Martin Rhinow * Tel. 154146 “ Mailbox 889/156791 


Schul jahr 1989/98 ETTE 


Klasse/Kurs: 12a LEIETSN 
12:19) : englisch 
Gewichtung : 1,888 


Notenschluß: 6.6.1998 





Der Bewertungsmaßstab wird miterfaßt 
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Vorname 


ri 


ENSURA soll Fachlehrern aller 

Schularten — auch der gymnasialen 
Oberstufe — die Verwaltung der Noten 
erleichtern. 

Mit ZENSURA wird das herkömmli- 
che Notenbuch überflüssig, denn das 
Programm führt Buch über alle Schüler- 
leistungen: Noten gegebenenfalls mit 
Notentendenzen samt Datum, Gewich- 
tung und Bemerkung. Es gibt sogar zu 
jedem Schüler einen elektronischen 
»Notizzettel«, auf dem wichtige Anmer- 
kungen gesammelt werden können. Ein 
Ausdrucken aller Daten ist ohne weite- 
res möglich - ein ausführliches Noten- 
buch oder eine kurze Notenliste steht 
jederzeit zur Verfügung. Die mündlichen 
Noten können so in der Schule erfaßt 
und zu Hause in den PC eingegeben 
werden. 

Im Unterschied zu herkömmlichen 
Programmen, die in erster Linie der rei- 
nen Verwaltung von Noten dienen, un- 
terstützt Sie ZENSURA schon in der 
Phase der Testbewertung. 

Fünf unterschiedliche Methoden der 
Testbewertung sind dazu vorgesehen: 
die Bewertung mit Rohpunktsummen 
oder Rohpunkten 
auf einzelne Aufga- 
ben und variablen 
Prozentschlüsseln, 
geb. die Bewertung mit 
Fehlern und varia- 
blen Fehlerschlüs- 
seln, die direkte 
Eingabe von Test- 
noten, oder die Be- 
wertung mit ge- 
wichteten Noten 
auf die einzelnen 
Aufgaben. ZENSU- 
RA überträgt die so 
gebildeten Noten 
automatisch in das 
elektronische No- 


18.83.1992 13:87:35 


E " 





NOTENSKALA- 


tenbuch und druckt alle notwendigen 
Statistiken aus. Damit wird das um- 
ständliche Eintippen von Noten nahezu 
überflüssig. 

ZENSURA verhält sich als elektroni- 
sches Notenbuch ähnlich einem Tabel- 
lenkalkulationsprogramm, denn jede 
Eingabe veranlaßt zu einer ausgiebigen 
Überprüfung und Neuberechnung aller 
Notenschnitte. Durch eine optimierte 
Programmierung wurde erreicht, daß 
diese Hintergrundprozesse kaum Re- 
chenzeit beanspruchen. 

ZENSURA nimmt dem Lehrer auch 
die Routinearbeit, wie das Errechnen 
der Zeugnisnoten, ab. In Grenzfällen 
wird jedoch die persönliche pädagogi- 
sche Entscheidung erwartet, wobei sich 
der pädagogische Ermessensspielraum 
auch einstellen läßt. 

ZENSURA arbeitet unter einer ein- 
heitlichen Benutzeroberfläche mit 
Scrollfenstern, Überschriftsbereich, Ar- 
beitsbereich und Infozeilen. Zu jedem 
Eingabefeld steht mit der Funktionsta- 
ste [Fl] eine kontextbezogene Online- 
Hilfe zur Verfügung. 

Der Software ist ein Installationspro- 
gramm beigefügt, das ZENSURA an die 
speziellen Bedürfnisse anpaßt. Die va- 
riablen Parameter betreffen unter ande- 
rem das Notensystem, die Notenschnitt- 
Berechnung und die Bezeichnung der 


Leistungserhebungen. pr) 
M. RHINOw 

DOS-TREND SNAPSHOT 

Programm: ZENSURA V2.32 

Referenznummer: D646 

Autor: Martin Rhinow 

Kurzbeschreibung: Professionelle Zensu- 
renverwaltung und Testbewertung. 

Konfiguration: PC mit beliebiger Grafikkar- 
te, ab DOS 2.x, 640 KB RAM 

Preis der Vollversion: DM 155,- 


Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version ohne Shareware-Hinweistexte. 
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»Prof-DOS«: DOS-Lernprogramm für Einsteiger und Fortgeschrittene 





HÖHERE 


Programm: PROF-DOS V2.0 

Referenznummer: AP-514 

Autor: J. v. Kienlin 

Kurzbeschreibung: DOS-Lernprogramm 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen. 

Preis der Vollversion: DM 40,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registriereinblendungen 


DOS-TREND SNAPSHOT 


ROF-DOS, ein Programm des 
Stuttgarter Daten-Rettungs-Dien- 
stes, setzt neue Maßstäbe. Das spei- 
cherresident geladene Programm von 
Johannes von Kienlin erschließt fast 
vollständig die komplette Betriebssy- 
stemebene. Oder, von der Maus unter- 
stützt, kann der Anwender auf das ge- 
sammelte DOS-Wissen zugreifen. Die 
Installation ist denkbar einfach; das 
Programm wird als selbstentpackendes 
EXE-Files auf der Diskette geliefert. Si- 
cherheitsfanatiker haben die Möglich- 
keit ohne eventuell bedenkliche Fest- 
plattenzugriffe innerhalb einer vollauto- 
matisch ablaufenden Installation die- 
se »von Hand« durchzuführen. 
Obwohl PROF-DOS auch ohne 
Festplatte benutzt werden 
kann, wird zur bequemen 
Nutzung eine Festplat- 
te empfohlen. 
Viele DOS-Hil- 
fe-Program- 
me enthal- 
ten im- 
mer 





Für den Einsteiger 
zwingende Voraussetzung, 
für den Fortgeschrittenen 

ein Kann mit viel 
Komfort ist die genaue 
Kenntnis im Umgang mit 
dem Betriebssystem 
MS/PC-DOS. Selten vereint 
ein Lernprogramm 
die Ansprüche beider 
Anwendergruppen 


wieder den Hinweis, daß zu bestimmten 
Themenbereichen im DOS-Handbuch 
zusätzlich nachgesehen werden soll. 
Nicht so PROF-DOS. Befehlsparameter 
wie /h bei FORMAT.COM, die bislang in 
Handbüchern nicht dokumentiert wor- 
den sind, mit Hinweisen zur Anwendung 
oder Informationen zu bisher nicht ge- 
nannten Programmfehlern sind be- 
schrieben. Jeder DOS-Befehl bis hin zu 
dem internen STACKS-Befehl wird mit 
allen Paramatern übersichtlich erklärt. 
Alle DOS-Fehler-Meldungen mit mög- 
lichen Abhilfe-Maßnahmen und Quer- 
verweisen zu den entsprechenden Pro- 
grammen helfen auch in aussichtslosen 
Situationen. Neben Tips und Tricks, ver- 
schiedenen Tabellen und Grafiken für 
Tastaturen, ANSI- und ASCII-Codes gibt 
es ein Kapitel für Anfänger. Der Bastler 
findet hier die nötigen Installationshin- 
weise beim Einbau von Festplatten. 
Und wer kann sich schon alle Befehls- 
Parameter DEBUG- und EDLIN-Kom- 











Tips für den Bastler 
sind auch dabei 


mandos oder ANSI-Funktionen merken. 
Alle beispielhaft behandelten Themen- 
bereiche, wie Geräte konfigurieren, Da- 
teien umleiten, Batchprogrammierung 
etc. mit vielen Beispielen für Hilfspro- 
gramme können hier gar nicht umfas- 
send aufgelistet werden. Es gibt keine 
andere DOS-Hilfe, welche so vollständig 
und umfangreich ist. Das Anliegen des 
Autors war es, durch erstklassige Schu- 
lung und durch ein entsprechendes 
Hilfsprogramm jede Fehlerart und jede 
Gefahr von drohenden Datenverlusten 
von vornherein zu vermeiden. 
PROF-DOS behandelt im ersten Teil 
seiner Vorlesung, die hier vorliegende 
Diskette, das Wissen bis zur DOS-Versi- 
on 3.3, wobei, nach Auskunft des Au- 
tors, eine Version zu DOS 5.0 bereits in 
Vorbereitung ist und bei Erscheinen der 
DOS-TREND auch zur Verfügung steht! 
Der Preis für die Registrierung ist 
gestaffelt von DM 40,- bis 100,-, je nach- 
dem wieviel Exemplare (z.B. auf Netz- 
werken) eingesetzt werden. Besteller 
aus der ehemaligen DDR und allge- 
meinnützige Vereine zahlen nur die 
Hälfte. Ein lobenswertes Beispiel, zur 


Nachahmung empfohlen. pr 


OÖ. BREUNINGER 
6-7/92 DOS-TREND 51 


52 






) J) 
to) gig! 


LICH 


AKTUELL 


3 
( 


Sa FEN Fu 


Set 
a 


TuKei=gejg:[esr 
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Die beiden Programm-Autoren Hans-Gerd Gerhards und Harald 
Detiege traten 1987 erstmals mit eigener Programmentwicklung 
im Sharewaremarkt in Erscheinung. Eine Auftragsarbeit stellte 
sozusagen den Grundstock für eine folgende Programmserie, die 
sich im Sharewaremarkt schnell einen Namen machte. Die Pro- 
gramme der CTO-Fabrik zählen heute zu den Klassikern des 
deutschsprachigen Raumes. Wie stehen sie heute zur Shareware? 


DOS-TREND IHEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 
Herr Gerhards, Herr Detiege, Sie be- 
treiben seit 1987 ein Softwarehaus, 
das konsequent sich des Shareware- 
Prinzips bei der Vermarktung der 


Software bedient. Wenn sie zurück- 
blicken, hat sich das Sharewareprin- 
zip für Sie gelohnt? Würden Sie sich 
heute wieder dafür entscheiden? 


DOS-TREND 6-7/92 


HANS-GERD GERHARDS u 
Im letzten Jahr konnten wir mit unse- 
rer Software einen Jahresumsatz von 
1,12 Millionen DM verzeichnen, Ten- 
denz steigend (wir erwarten für die- 
ses Jahr einen Umsatz von mehr als 
1,5 Millionen DM). Gleichzeitig fir- 
mierten wir um: Seit Oktober letzten 
Jahres als CTO Software GmbH. Das 





Unternehmen gliedert sich in fünf Ab- 
teilungen mit den Mitarbeitern Hans- 
Gerd Gerhards, Harald Detiege, Ali 
Muhamed Sayed (Entwicklung & 
Marketing), Ulrike Feldmann, Birgit 
Fritzen (Buchhaltung und Fakturie- 
rung), Frank Remarque, Ralf Malies, 
Bernd Düster (Test), Toni Mentzel, 
Markus Preuss, Jan Rietz, Shela Da- 








AKTUELL 





gadu, Daniel Greune, Volker Thimm 
und Claudia Stärk (Hotline und Ver- 
sand) und Frank Remarque, Toni 
Mentzel, Volker Thimm (Schulung). 
Mit dem Umsatz stiegen auch die Re- 
gistrierungszahlen. Für unsere ge- 
samte Produktpalette von insgesamt 
acht Programmen ergaben sich im er- 
sten Quartal 92 etwa 12 500 Anwen- 
der-Registrierungen. 

Ich denke, die Zahlen sprechen für 
sich. Nimmt man gleichzeitig noch 
die verbesserte Registriermoral der 
Anwender hinzu bleibt nur festzustel- 
len: Das Shareware-Konzept wird 
auch in Zukunft weiter an Bedeutung 
gewinnen. 


DOS-TREND IHEEEEEEEEEEEEEEE 
Steigende Umsätze und eine bessere 
Registriermoral - führt das zu einem 
Umdenken Ihrerseits hinsichtlich 
Programmeinschränkungen in der 
Shareware? 
HARALD DETIEGE EEE 
Nein. Wir sind damals durch PC- 
WRITE (Textverarbeitung) auf das 
Shareware-Konzept gestoßen. Die 
Idee gefiel uns und hieß für uns: Dem 
Benutzer werden voll funktionstüch- 
tige Prüfversionen der Programme 
zur Verfügung gestellt, damit er als 
Anwender nicht »die Katze im Sack« 
kaufen muß. Der Benutzer soll 
zunächst das Programm prüfen und 
klären, ob es seinen Ansprüchen ent- 
spricht und erst dann eine Kaufent- 
scheidung fällen. Auch heute stehen 
wir immer noch ganz klar zu diesem 
Konzept. In unseren Programmen 
kann der Anwender zunächst völlig 
»ungebremst« arbeiten. 

Erst nachdem der Anwender einige 
Zeit mit dem jeweiligen Programm 
gearbeitet hat, landet er in einer kur- 
zen Warteschleife, die dann aber 
auch mit der Zeit länger wird. Dieses 
Konzept hat sich als vernünftig her- 
ausgestellt: Die Anwender können 
bereits das jeweilige Programm im 
Echtbetrieb einsetzen und können 
dann bei Registrierung ihre bereits 
eingegebenen Daten übernehmen. 
Mit dieser Praxis haben wir nur gute 
Erfahrungen gemacht und das Kon- 
zept wird von den Kunden als faires 


Angebot verstanden, was die Regi- 
strierungszahlen belegen. 


DOS-TREND IHRE 
Mit diesem Angebot genügen Sie heu- 
te nicht mehr den ASP-Richtlinien, 
die zu einem künftigen Standard wer- 
den könnten? Denken Sie um? 


HARALD DETIEGE 

Wir haben die ASP-Richtlinien stets 
berücksichtigt, wenn auch nicht voll- 
ständig übernommen. Es liegt daran, 
daß sich die Bestimmungen nur teil- 
weise auf deutsche Verhältnisse über- 
tragen lassen, was wiederum mit dem 
noch völlig unterschiedlichen, d.h. 
schlechteren Registrierungsverhalten 
der Anwender zusammenhängt. Wir 
möchten gerne den Autor sehen, der 
sich auf den nach ASP-Richtlinien er- 
laubten Hinweis beschränkt, das Pro- 
gramm unbefristet zum Testen freige- 
geben hat und trotzdem viele Regi- 
strierungen erhält. Das wollen uns 
wohl eher manche Sharewarehändler 
mit Hintergedanken weismachen. 


DOS-TREND UNE 
Welche Rolle spielt der Anwender? 
Ist er der umworbene Konsument 
oder befriedigen Sie nur ohnehin vor- 
handene Bedürfnisse im EDV-Be- 
reich? 


HANS-GERD GERHARDS Hs 
Unsere Anwender sind manchmal 
Ideengeber und immer maßgeblich 
bei der Erweiterung und Verbesse- 
rung unserer Programme beteiligt. 
Viele aus der täglichen Anwendung 
unserer Programme gemachten Er- 
fahrungen werden uns, häufig mit 
großem Engagement seitens des An- 
wenders nahe gebracht. Dies gilt ins- 
besondere für Fachanwendungen 
wie CTO VV-Vertragsverwaltung oder 
CTO _ HP-Heilpraxisverwaltungssy- 
stem. Als Lehrbeauftragte in ver- 
schiedenen Schulungsmaßnahmen 
konnten wir die Erfahrung machen, 
daß Computerlaien, die bis zu diesem 
Zeitpunkt noch nie mit Computern 
gearbeitet hatten, teilweise große 
Schwierigkeiten mit der Benutzer- 
führung auch sehr bekannter Anwen- 
derprogramme haben. So lag die Idee 


nahe, Programme zu entwickeln, die 
methodisch und didaktisch so konzi- 
piert sein sollten, daß auch dem nicht 
computererfahrenen Anwender nach 
möglichst kurzer Einarbeitungszeit 
ein effektives Hilfsmittel zur Arbeits- 
erleichterung zur Verfügung steht. 
Dieses Konzept versuchten wir zuerst 
bereits im Rahmen unserer Lehrtätig- 
keit in der Programmiererausbildung 
und später, nachdem wir im März 
1987 dann einen ersten größeren Pro- 
grammierauftrag erhielten, auch auf 
kommerzieller Ebene umzusetzen. 


DOS-TREND HEHE 
Unterliegen diese Anforderungen aus 
der Anfangszeit einem Wandel? Oder 
anders gefragt: Welche Kriterien stel- 
len sie heute an ein Programm? 


HANS-GERD GERHARDS 

Es muß nicht immer SAA sein. Es 
kommt vielmehr darauf an, daß die 
Benutzerführung deutlich und klar 
strukturiert sein muß. Dies war auch 
eine der Hauptintentionen bei der 
Entwicklung unserer Programme. 
Die Erfahrungen mit unserer Benut- 
zerführung sind durchweg positiv — 
auch bleibt dies immer eine subjekti- 
ve Angelegenheit. Eine integrierte 
Mausunterstützung ist evtl. für näch- 
ste Versionen geplant. 


DOS-TREND IE 
Eine letzte Frage, wird der Anwender 
demnächst neue Programme aus 
Ihrem Haus erwarten können? 


HANS-GERD GERHARDS HH 
Neue Programmprojekte stehen zur 
Zeit nicht an. Aller Voraussicht wer- 
den wir künftig hauptsächlich mit der 
Wartung unserer Programme be- 
schäftigt sein. Ein weiteres Interesse 
gilt den neuen Märkten in einem ein- 
heitlichen Binnenmarkt. Erste Kon- 
takte hinsichtlich anderssprachlicher 
Versionen (speziell CTO EHO und 
CTO EA) wurden bereits geknüpft 
(Frankreich, Niederlande und Polen). 
Eine Entscheidung ist jedoch noch 
nicht gefallen. 


DOS-TREND IE 
Wir danken für das Gespräch. 
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»Columbo«: Programm zum Erkennen von Viren 








DETEKTIVARBEIT 


OLUMBO ist ein raffiniertes Pro- 

gramm zum Schutz vor Viren und 
zur Überwachung von Festplatten und 
Disketten auf DOS-PCs. 

Der PC wird automatisch auf Virusbe- 
fall geprüft und bei Befall sofort 
blockiert. Eine Meldung wie in folgen- 
dem Beispiel informiert über die Art 
und den Zeitraum des Befalls: 


Aktuelle PC-Zeit: Dienstag 24.12.1991 
14:00:19 

noch gesund am: Dienstag 24.12.1991 
10:27:13 

PARTITION-Sektor verändert 
BOOT-Sektor verändert 
COMMAND.COM verändert 
.COM-Dateien vergrößert 

. EXE-Dateien vergrößert 


COLUMBO benutzt keinerlei 
residente Programme und beein- 
trächtigt daher im Gegensatz zu 
anderen Virenschutzprogrammen 
den normalen PC-Betrieb nicht. 
COLUMBO erkennt ohne regel- 
mäßige Updates auch die mei- 
sten Viren von morgen. 

Daneben bietet COLUMBO un- 
geahnte Möglichkeiten zur Über- 
wachung der Datenbestände auf 
Festplatten, Netz-Servern und 
Disketten. Alle veränderten, neu- 
en oder gelöschten Dateien und 
Directories werden ermittelt und 
gelistet. Auch Hidden-, Sys- und 
Readonly-Dateien lassen sich erfassen. 

Das Programm liefert Angaben zur Lo- 
kalisierung von ungewollten oder mut- 
willigen Veränderungen, zur gezielten 
Datensicherung, zur Datenwiederher- 
stellung, zur Reorganisation der Daten- 
struktur, für Löschaktionen bei Platz- 
mangel... 

Die Installation bereitet keinerlei 
Schwierigkeiten. Das Hauptprogramm 
COLUMBO und das Überwachungspro- 
gramm QV sind im Normalfall ins 
Hauptverzeichnis (Root) des Festplat- 
tenlaufwerks C: zu kopieren und mit 


54 DOS-TREND 6-7/92 





Columbo heifst der 
Meisterdetektiv. Dieses 
Mal nicht auf der Suche 
nach einem Mörder, son- 
dern nach berüchtigten 
und gefährlichen Killer- 
viren. Nicht mit Lupe, 
Tarnkappe und Mikro- 
skop, sondern mit Files 
geht's zur Sache 


| Sämtliche Dateien 


NIBET WERT: 





Speicherresidente Kontrollinstanz: »Columbo« 


dem Attribut »Hidden« zu verstecken. 
QEXE, QCOM und QV müssen vorne in 
der AUTOEXEC. BAT eingetragen sein. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: COLUMBO V 4.0 

Referenznummer: D850 

Autor: QickSoft U. Jakob 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Kurzbeschreibung: Programm zum Schutz 
vor Viren und zur Überwachung von Fest- 
platten und Netzwerk-Servern. 

Preis der Vollversion: DM 100,-; sFr 80,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Ein- 
blenden von Werbebildschirmen. 





Beim ersten Aufruf von COLUMBO läßt 
sich ein Paßwort festlegen. 

Pro zu überwachendes Festplatten- 
laufwerk (C, D, E...) und pro zu über- 
wachende Diskette muß die Dateikon- 
trolle initialisiert werden. Mit einer ent- 
sprechenden Meldung wird man darauf 
hingewiesen. Bei späteren Auswertun- 
gen werden die aktuellen Datei- und Di- 
rectory-Einträge mit dem Zustand zur 
Zeit der Initialisierung verglichen. Es ist 
daher sehr wichtig, daß Sie vor dem In- 
itialisieren auf dem entsprechenden 
Laufwerk für eine saubere Ausgangsla- 
ge sorgen. 

Mit C: COLUMBO starten, das 
Paßwort eingeben, warten bis die Datei- 
en analysiert sind und anschließend via 

Menü die Wünsche auslösen: 


Veränderungen ab 22.12.1991 
auf Laufwerk C: 

Sämtliche Dateien zeigen 

Nur Programm-Dateien (. EXE 
.COM . BAT. OVL und . SYS) 
zeigen 

Nur Verzeichnisse zeigen 


Vergleichsdatum von 
22.12.1991 auf 01.01.1992 
wechseln 

Laufwerk wechseln von C: 
aufs, 


1. Vergleichsdatum von 
22.12.1991 auf 17.01.1992 
setzen 

2. Vergleichsdatum von 01.01.1992 
auf 17.01.1992 setzen 
Was tun bei Virusbefall? 
Aufheben der Virussperre 


Beenden 


Pro Laufwerk lassen sich zwei Initiali- 
sierungszeitpunkte wählen. Wenn kein 
gültiges Paßwort eingegeben wird, er- 
scheint ein Menü ohne lnitialisierungs- 


möglichkeiten. pr, 
U. JACOB 
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WIE STARTE ICH DIE 
EINZELNEN PROGRAMME ’? 


Die Programme liegen in gepackter Form auf 
der Diskette vor, um eine möglichst große An- 
zahl darauf unterzubringen. Aus diesem Grund 
sind die Programme nicht direkt lauffähig, 
sondern müssen zuerst entpackt werden. Dies 
geschieht durch den Aufruf des mitgelieferten 
Installationsprogrammes (INSTALL.EXE). Es 
ist ratsam, die Heftdiskette vor der ersten Be- 
nutzung mit einem Schreibschutzaufkleber zu 
versehen. 


WIE STARTE UND BEDIENE ICH 
DAS INSTALLATIONSPRO- 
GRAMM? 

Legen Sie hierzu die Heftdiskette in das Dis- 
kettenlaufwerk ein. Geben Sie nacheinander 
folgende Zeilen ein — dabei steht [RETURN] 
für die Eingabebestätigungstaste und darf 
nicht eingetippt werden! 





A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine kurze Mittei- 
lung, die Sie bitte zuerst lesen. Nun können 
Sie das Installationsprogramm durch Eingabe 
von 





INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende Menü fragt 
ab, auf welchem Laufwerk Sie die Programme 
installieren wollen. Geben Sie den Laufwerks- 
buchstaben und danach die Ziffer für die Dis- 
kettenart (falls Installation auf Disketten ge- 
wünscht) ein. Je nach Diskettengröße benöti- 
gen Sie eine oder mehrere zuvor formatierte 
Leerdisketten. Wenn irgendwie möglich, soll- 
ten Sie die Installation auf Festplatte oder zu- 
mindest von Laufwerk A: auf Laufwerk B: 
(oder umgekehrt) vornehmen. Die Installation 
mit nur einem Laufwerk ist auch möglich (also 
von A: nach A:), jedoch wird so Ihre Geduld 
durch häufige Diskettenwechsel auf eine harte 
Probe gestellt! Vergessen Sie nicht, Ihre Ori- 
ginaldiskette mit einem Schreibschutzkleber 
zu versehen. 

Während des nun ablaufenden Installations- 
vorganges folgen Sie einfach den am Bild- 
schirm erscheinenden Anweisungen. Die Pro- 
gramme werden automatisch umkopiert und 
danach gleich entpackt. Sie müssen lediglich 
den Entpackprozeß jeder Datei (nachdem Sie 
dazu aufgefordert worden sind) durch die Ein- 
gabe eines »Y« bestätigen. 


WIE STARTE ICH DANN DIESE 
PROGRAMME? 


Für jedes Programm wird auf der Festplatte 
bzw. Diskette ein Unterverzeichnis angelegt, 
in das die entsprechenden Dateien kopiert 
werden. In diese Unterverzeichnisse gelangen 
Sie stets mit dem Befehl CD <Name des Un- 
terverzeichnisses>. Beispiel: CD KLICKTXT. 
Zum Starten der Programme befindet sich im- 
mer eine Datei mit der Endung .BAT, .COM 
1. .EXE in den Verzeichnissen. Starten Sie 





diese Programme und befolgen Sie dann die 





Anweisungen, um ggf. nochmals eine vom Pro- 
grammautor vorgesehene individuelle Anpas- 
sung oder Installation vorzunehmen. 


»WRITE ERROR« - 
WAS HABE ICH 
FALSCH GEMACHT? 


Dieser Fehler tritt immer dann auf, wenn auf 
der Diskette oder Festplatte nicht genügend 
Speicherplatz zum Entpacken der Programme 
vorhanden ist. Befolgen Sie die Anleitung des 
Installationsprogrammes der Heftdiskette! Ver- 
wenden Sie die angegebene Zahl zuvor FOR- 
MATIERTER und LEERER Disketten! 

Auf Ihrer Festplatte muß dafür ca. 800 KB 
freier Speicherplatz verfügbar sein. 


DIE PROGRAMMDISKETTE 
»STREIKT« - WAS NUN? 


Dieser Fall wird zwar selten vorkommen, aber 
manchmal trifft es ausgerechnet — Sie! Im fol- 
genden finden Sie einige Tips, was Sie tun 
können, wenn Probleme mit der beiliegenden 
Programmdiskette auftreten. 

Alle Heftdisketten werden auf vollautomati- 
schen Kopiermaschinen kopiert und einzeln 
mit Verify auf Fehlerfreiheit geprüft. Durch 
den langen Weg vom Hersteller zum Endkun- 
den, auf dem Disketten oft Hitze und Kälte 
(im LKW), elektrischen Streufeldern (För- 
derbänder) und mechanischer Belastung 
(Zeitschriftenstapel) ausgesetzt sind, können 
gelegentlich Störungen auftreten, die von 
DOS-TREND leider nicht beeinflußbar sind. 





1. Die Diskette läuft überhaupt nicht, es er- 
scheint kein Directory. 

Möglicherweise wurde die Diskette zu stark 
gepreßt und dreht sich nicht frei in ihrem 
»Jacket«. Hilfe: Ziehen Sie die Diskette mit 
jeder Kante unter leichtem Druck aufrecht- 
stehend über eine Tischkante. Das Jacket wird 
dadurch wieder etwas gedehnt. 


2. Eines oder mehrere Programme lassen sich 
nicht laden (Ladefehler). 

Abhilfe: Versuchen Sie, die ganze Diskette mit 
»Diskcopy« umzukopieren. Tritt hierbei eine 
Fehlermeldung auf, so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse defekt geworden. Sie 
erhalten von uns Ersatz. 


3. Das Programm ist geladen — aber beim Ent- 
packen tritt ein Fehler auf. 

Abhilfe: Alle Programme müssen vor dem Ent- 
packen umkopiert werden. Auf der Programm- 
diskette ist kein Platz mehr zum Entpacken 
vorhanden! Verwenden Sie das INSTALL-Pro- 
gramm. Treten dennoch Fehler auf, erhalten 
Sie von uns Ersatz. 


4. Entpacken und Programmstart gelangen, 
aber die Bedienung bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte unbedingt zu je- 
dem Programm die Beschreibung in diesem 
Heft und die .DOC- oder .TXT-Files im Pro- 
gramm durch! Bei manchen Programmen müs- 
sen Sie eventuell noch eine zusätzliche Instal- 


lation durchführen, welche im Anleitungstext 
auf der Diskette genau erklärt ist. 
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STAR 
SERIE 


Card Str 


Der universelle Karteikasten 
inkl. Handbuch DM 50,- 


FtikettenStur 


Der Etikettendesigner 
inkl. Handbuch DM 50,- 


VokabelStur 


Vokabeltrainer und Daten- 
bank mit Sprachausgabe 
über den PC 
inkl. Handbuch DM 50,- 


AdressenStar 


Adressenverwaltung 


inkl. Handbuch DM 50,- 


SlideStur 


Grafik-Präsentationsmanager 





inkl. Handbuch DM 79,- 
ColorStur 
Geschicklichkeitsspiel 
DM 50,- 


Puzzötar 


Denk- und Kombinationsspiel 
inkl. Handbuch DM 50,- 


AUDIOSTAR - The Vision of Sound 
Sample-Studio für Sound-Blaster und 
VoiceMaker-Anwender. 

DM 79,-. Vorbestellungen möglich. 


SCHENK&EHORN 


Schwortauer Landstr. 22 
W-2400 Lübeck 1 
Tel. (0451) 4066 15 (24h) 
Fox (0451) 407449 
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FLÄCHEN 





«lCopy:« Einfach zu bedienendes Kopierprogramm 





Und sie dreht sich 


Während des 
Kopiervorgangs 
drehen sich 
zwei Scheiben 


Buelie 


Diskeite 


Usrgang 


Buffer 


je 


uchen Sie ein problemlos zu be- 

dienendes Kopierprogramm? 

Nicht lange nachdenken, sondern 
einfach Knöpfchen drücken, und schon 
erledigt sich das Kopieren wie von 
selbst. Sie glauben das nicht? Dann pro- 
bieren Sie es aus — mit »1lCOPY«. 

Das Duplizieren von Disketten ist mit 
1COPY ein Kinderspiel. Es wurde ent- 
wickelt, um Disketten bequem ohne 
häufiges Diskettenwechseln kopieren 
zu können. Die ansprechende grafische 
Benutzeroberfläche ist in Felder mit 
Schaltern und Anzeigen mit Informatio- 
nen über den Kopiervorgang und einen 
Bereich mit einer grafischen Anzeige 
aufgeteilt. 

1COPY läuft auf Systemen mit VGA-, 
EGA- und Monochrom-Grafikkarten. 
Die entsprechende Grafikkarte wird er- 
kannt, und 1COPY schaltet automatisch 
in den entsprechenden Grafikmodus 
um. Die wichtigsten Diskettenformate, 
nämlich 3,5-Zoll-Disketten mit 1,44 MB 
sowie 720 KB und 5,25 Zoll-Disketten 
mit 1,2 MB und 360 KB, werden kopiert. 
Eine integrierte Hilfefunktion mit einer 
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kurzen Beschreibung aller Programm- 
funktionen erleichert das Arbeiten. Als 
Option kann vor dem Start des Kopie- 
rens die Funktion VERIFY an- oder ab- 
geschaltet werden. Die Voreinstellung 
ist »Verify aus«. 

Nach dem Start des Kopiervorgangs 
stellt 1COPY als erstes die Größe des 
zur Verfügung stehenden Datenpuffers 
fest. Sollte der verfügbare Puffer kleiner 
als die Kapazität der Quelldiskette sein, 
so wird der Kopiervorgang mit einer 
entsprechenden Meldung abgebrochen. 
Als Puffer für die eingelesenen Daten 
benutzt 1COPY den noch freien 
Hauptspeicher, EMS-Speicher, eine 





Konfiguration: PC mit Hercules, EGA- 
oder VGA-Karte 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kur- 
zer Sharewarehinweis 

Preis der Vollversion: DM 20,- 


aaldaaarlıl 





RAM-Disk und die Festplat- 
te. Sind in einem System 
mehrere Festplatten instal- 
liert, so wird automatisch 
die mit dem meisten freien 
Speicher benutzt. 

Vor dem Beschreiben der 
Zieldiskette überprüft 1C0- 
PY, ob diese formatiert ist, 
und wenn ja, ob das Format 
mit der Quelldiskette über- 
einstimmt. Ist dies nicht 
der Fall, so wird die Zieldis- 
kette automatisch während 
des Beschreibens im For- 
mat der Quelldiskette for- 
matiert. Um die Kopierzeit 
möglichst kurz zu halten, 
werden Spuren, die keine 
Daten enthalten, nicht auf 
die Zieldiskette zurückge- 
schrieben. Da 1COPY im 
Mehrfach-Copy-Modus ar- 
beitet, fordert es Sie nach jedem Be- 
schreiben der Zieldiskette so lange auf, 
erneut eine Zieldiskette in das Ziellauf- 
werk einzulegen, bis der Schalter »Ab- 
bruch« betätigt wird. D.h. es können 
mit 1COPY, ohne die Quelldiskette er- 
neut einzulesen, beliebig viele Kopien 
einer Diskette angefertigt werden, bis 
abgebrochen wird. 

Während des Kopierens informiert 
1COPY ständig über das Fortschreiten 
des Kopiervorganges. Dies geschieht ei- 
nerseits über Textanzeigen mit Informa- 
tionen über Diskettentyp, momentanen 
Vorgang (Lesen, Schreiben u.s.w.), gele- 
sene/geschriebene Datenmenge in KB 
und momentan benutzter Datenpuffer, 
andererseits über eine grafische Anzei- 
ge. Diese besteht aus zwei Scheiben, die 
sich während des Lesens/Beschreibens 
der Quell- und Zieldiskette füllen. 

1COPY ist ein Kopierprogramm mit 
den wichtigsten Funktionen zum Kopie- 
ren von Disketten und einer einfach zu 
bedienenden Oberfläche, die auch op- 


tisch anspricht. pr 
A. HARTMANN 
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»Kontokon«: Zur privaten Kontenkontrolle 








Wohin geht's G 


s ist schon erstaunlich, auf wie 
viele Arten man sein Girokonto 
bewegen kann: Vom Barverkehr 
über Rechnungen, Sparverträge, Dispo- 
sitions- und andere Kredite, Bezahlung 
per Lastschrift, Festgeldanlagen, Geld- 
automaten, Euroschecks, Versicherun- 
gen... 

KONTOKON ist ein neues Kontover- 
waltungs-Programm für alle, denen die 
bereits bekannten Programme mit glei- 
cher Aufgabenstellung zu umständlich 
oder nicht praktikabel genug erschei- 
nen. Die Grundidee: Alle erwarteten 
Kontobewegungen werden noch am sel- 
ben Tag eingegeben, an dem der Vor- 
gang ausgelöst wurde. 

KONTOKON berechnet sofort den zu 
erwartenden neuen Kontostand. Wenn 
der Kontoauszug vorliegt, wird das Bu- 
chungsdatum nachgetragen. KONTO- 
KON sortiert automatisch neu, so daß 
sofort zu erkennen ist, wie hoch der 
tatsächliche und der erwartete Kon- 
tostand sind und welche Buchungen 
noch ausstehen. 

Nach Programmstart wird zunächst 
ein Paßwort abgefragt, das auf »BEI- 
SPIEL« voreingestellt ist. Danach befin- 
den Sie sich im Editiermodus des ersten 
Kontos. Mit den [Cursor]-Tasten kann 
man quer über die ganze Tabelle wan- 





Autor: 

Kurzbe 
und Überwachung privater Konten 

Konfiguration: Beliebiger PC, Maus wird 
unterstützt. 

Preis der Vollversion: DM 24,-, erweiterte 
Version DM 34,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Vollversion bis zu 11 Namen für das 
Datenfile, keine Sharewarehinweise. Bei 
erweiterter Version (DM 34,—) zusätzlich 
Verschlüsselung des Datenfiles und eige- 
ne Paßwörter für jedes Konto. 








Auch die 
Übernahme 
nn nn der Monats- 
{ Buchungstext hung ı Stand +/ angaben in 

; : die Jahresliste 
ist möglich 










otto- versand 

Miete ee 
update turbopascal 6.8 ; 
1442.13 i Gehalt + Urlaubsgeld 
488.78- i ec pentax zoom 78 x 


386.28- i 
t 
! 
i 
j 

44.68- i pearl agency 
' 
i 
ı 
i 
1 
i 


123.08- 
199 .58- 


308.88- ı ga greifswald 

1.58- i ga-gebühr 
188.88- ı Dauerauftrag (Spar) 
55.78- ı Zeitungen/Fernsehen 
128.88 i honorar (7/91) 
92.58- ı Versicherung 
123.88- ı Miete 
128.88- ı Telefon gerade Monate 


ER --- 


Bearbeitungs- 
hinweise 
nach Menü 





dern und dann ohne weiteres wie in ei- 
ner Tabellenkalkulation Werte einge- 
ben. Bei Eingabe eines Betrages wird 
sofort neu berechnet, bei Eingabe eines 
Datums wird neu sortiert. 

Mit dem Zusatzprogramm SETUP- 
KO. EXE können Sie das Programm auf 
Ihre Bedürfnisse einrichten, dort geben 
Sie z.B. an, welches persönliche Paf- 
wort Sie wünschen, die Anzahl Ihrer 
Konten und deren Bezeichnung usw. 
Auch ein Drucker ist zu Beginn nicht 
voreingestellt und muß über dieses 
SETUP-Menü angemeldet werden. Im 
mitgelieferten DOK-File auf der Disket- 
te sind alle Schritte genau und verständ- 
lich erklärt. 

Bis zu 15 Standardbuchungen (wie 
z. B.«Monatsgehalt« oder »Miete«) las- 


sen sich für jedes verwaltete Konto no- 
tieren und später einfach in die aktuelle 
Tabelle kopieren. Eine Suchfunktion er- 
leichtert die Kontrolle wiederkehrender 
Buchungen. Auf Wunsch kann auch ein 
Kontoauszug mit frei wählbarem An- 
fangsdatum ausgedruckt werden. 

Mit KONTOKON lassen sich bis zu 
fünf Konten unabhängig voneinander 
verwalten, der Kontowechsel erfolgt 
einfach auf Tastendruck. Pro Konto 
sind etwa 250 Buchungen möglich. 
Nach spätestens 365 Tagen muß man 
dann ein neues Datenfile anlegen, denn 
es werden keine Jahreszahlen gespei- 
chert. »Kontokon« gefällt durch »stren- 
ge« Menüführung, die den Anwender 
nicht »von der Hand« läßt. pr 
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UT HELTIE 


«TermGuard«: Hilfe für die AUTOEXEC. BAT 


Die Zeituhr tic 





Termine werden 
zur Kontrolle 
an den Rechner 
weitergegeben 


ie oft haben Sie sich darüber 
geärgert, daß bestimmte 
Aufgaben, wie zum Beispiel 


die Suche nach Viren oder das regel- 
mäßige Abfragen von Börsenkursen, 
nicht vernünftig automatisierbar wa- 
ren? Haben Sie sich dann nicht ein Pro- 
gramm gewünscht, das Ihnen hilft, lästi- 
ge Wiederholungen zu vermeiden? 
TERMGUARD kann so eingestellt 











Programm: TERMGUARD V1.4 
Referenznummer: D576 
Autor: Thomas Lüllmann n 
Kurzbeschreibung: Oleveres ea 
für die AUTOEXEC.BAT. Programma, 
führung nur unter bestimmten, einste 
baren Zeit-Bedingungen. { ’ 
Konfiguration: Beliebiger PC hu 
Preis der Vollversion: DM 14,— 
Unterschiede Vollversion/Shareware-Ve 
on: Keine 


werden, daß der Viruscheck nur einmal 
pro Tag oder nur einmal in der Woche 
durchgeführt wird. Selbstverständlich 
ist es auch möglich, bei jedem Booten 
einen Viruscheck auszuführen, also gar 
keine Zeitüberprüfungen zuzulassen. 
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12.84.1992 


BB: BB 








Jedes Programm 
kann auf einen be- 
stimmten Zeitraum 
am Tage beschränkt 
werden, in dem es 
laufen darf (z.B. nur 
zwischen 13 und 15 
Uhr). 

Jedem Programm- 
aufruf kann das Attri- 
but »einmalig« zuge- 
ordnet werden, d. h. 
es wird nicht bei je- 
dem Booten ausge- 


88:88 








TERMGUARD richtet sich in dieser Hin- 
sicht ganz nach Ihnen. Vorbei sind die 
Zeiten, wo sie sich dem Ausführungs- 
zwang der AUTOEXEC zu unterwerfen 
hatten. 

Eine ASCIH-Datei zu erstellen, in der 
die erforderlichen Daten abgespeichert 
werden müßten, ist nicht nötig. 

TERMGUARD erhält seine »Anwei- 
sungen« aus einer Datei. Diese müssen 
Sie allerdings nicht selbst erstellen. Bei 
der Entwicklung von TERMGUARD 
wurde größter Wert auf eine komforta- 
ble Benutzerschnittstelle gelegt; das 
Programm ist mit einer modernen SAA- 
Oberfläche ausgestattet und bietet volle 
Mausunterstützung. 

Das Programm, das Sie benutzen, um 
Zeitvorgaben zu definieren, Programm- 
aufrufe einzugeben und Änderungen an 
Ihren Einstellungen vorzunehmen, 
heißt TGUARD. EXE 

Noch kurz ein genauerer Blick auf die 
Features: 

Programme können an beliebigen Wo- 
chentagskombinationen gestartet oder 
nicht gestartet werden. 

Es besteht die Möglichkeit, ein Pro- 
gramm dahingehend einzustellen, daß 
es auf keinen Fall vor bzw. nach einem 
bestimmten Datum gestartet werden 
soll. 


führt, sondern nur 
beim ersten Aufruf 
von TGEXE am ent- 
sprechenden Tag im 
entsprechenden Zeitraum. 

Jedem Programmaufruf läßt sich das 
Attribut »nachfragen« zuordnen, d. h., 
Sie haben unmittelbar vor der Aus- 
führung noch einmal die Möglichkeit, 
das Programm ausnahmsweise nicht zu 
starten. Kommandozeilenparameter 
können selbstverständlich an die aufge- 
rufenen Programme übergeben werden. 
Beliebig viele Aufträge lassen sich defi- 
nieren. 

TERMGUARD kann hingegen nicht 
auf eine bestimmte Uhrzeit warten und 
dann ein Programm ausführen. Maßgeb- 
lich ist immer der Zeitpunkt des 
TGEXE-Aufrufs, also in der Regel der 
Zeitpunkt des Bootens. Nach Überprü- 
fen und ggf. Abarbeiten aller Terminauf- 
träge beendet TGEXE ganz normal sei- 
ne Arbeit und verschwindet restlos aus 
dem Speicher, bleibt also nicht resident 
im Hintergrund, um dann womöglich ei- 
ne laufende Anwendung für irgendeinen 
Terminauftrag zu unterbrechen. 

Das Programm, einmal installiert, ist 
wirklich hilfreich. Die Shareversion ent- 
spricht völlig der Vollversion. Keine 
Warteschleifen oder sonstigen lästigen 
Schikanen werden Ihnen den Spaß am 
Testen verderben. Vertrauen pur, sozu- 


sagen. pr) 
TH. LÜLLMANN 
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«Emir«: Tetris-Variante für zwei Spieler 











esser als alle« bisherigen TETRIS-Varianten, lautet der 

Anspruch des EMIR-Programmautors, J. Müller, bei 

der Umsetzung seines Spiels. EMIR soll seine Vorzüge 
durch mehr Schlichtheit im Programmablauf entfalten. So ist 
das Spiel in keine klaren Spielstufen unterteilt; die Steine pur- 
zeln nur — je mehr Linien man zum Verschwinden gebracht hat 
- immer schneller vom oberen Rand des Spielfeldes. 

Die Reihenfolge der Steine ist während des Spiels bei beiden 
Spielern gleich. Falls einem Spieler die Tastenbelegung nicht 
gefällt, kann er im Titelbild die Taste »T« (für Tastenbelegung) 
drücken und daraufhin seine Tasten ganz nach Belieben neu 
belegen. 

Jeder Spieler hat die Möglichkeit, sich den jeweils nächsten 
Stein anzeigen zu lassen, auf Wunsch kann man eine dynami- 
sche Ziellinie anschalten, die das Plazieren der Steine erleich- 
tert. Geblieben sind die gewohnten Yin-Yangs: bringt man vier 
Linien direkt hintereinander zum Verschwinden, so erhält 
man zunächst einen Nastarovje, welcher mit zwei weiteren 
Nastarovjes zusammen einen Yin-Yang bildet. Mit einem Yin- 
Yang (= 3 Nastarovjes), den man durch Drücken der Yin-Yang- 
Taste auslöst, kann man in brenzligen Spielsituationen die un- 
tersten vier Linien tilgen. 

Der Sound läßt sich an- und ausschalten und die EGA-Farb- 
palette kann während des Spiels zwischen drei Alternativen 
gewechselt werden. Die Highscore-Liste umfasst 100 Einträ- 
ge. Genauere Informationen gibt das Programm selbst, wenn 
man es von DOS aus mit dem Paramter /H aufruft. 

EMIR ist eine einzige Datei und umfaßt zusammen mit der 
Highscore-Datei nur etwa 40 KB auf der Diskette. 

Die Boss-Taste ist dennoch vorhanden: das Drücken beider 
[Shift]-Tasten täuscht EMIR vorübergehend eine Turbo-Pas- 
cal-5.0-Oberfläche vor, die mit [Esc] wieder verlassen werden 
kann. 

Voraussetzung ist eine EGA- oder eine VGA-Karte. pr) 

J. MÜLLER 
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Programm: EMIR V1.0 

Referenznummer: D947 

Autor: J. Müller 

Kurzbeschreibung: TETRIS-Variante 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA-Karte 

Preis der Vollversion: DM 30,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine. Bei Registrierung neuestes Update. 
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PC-Spiele PD- und Shareware- 
Airbus 320° ...............129,90 programme 
Battle Command 84,90 | Sim City - Jetzt gibt es dieses 
Battle Isle 89,90 BIRD in der uneingeschränk- 
Alias en Sharewareversion. 
ea - . 109,90 Commander Keen, 6. Teil - Hier 
CONUESE nun nnnein. 89,90 | istdie Fortsetzung des berühmten 
Eye ofthe Beholder Il .... 84,90 | Jump-and-Run-Spiels von Apo- 
F-117A Nighthawk ....... 89,90 er ange! In sind die ersten 
; rei Levels spielbar. 
a 2000 .... . 89,90 | Math & Shapes - Zwei Kinder- 
n lıana Jones Iv 89,90 lernprogramme. Bei „Math“ wird 
Leisure Suit Larry V 94,90 | Addition und Subtraktion gelernt, 
Lemmings ............ . 89,90 | und bei „Shapes“ geht es um das 
Lemmings Il Erfassen von Farben und Formen. 
; } Memory - Kinderlernprogramm, 
Oh no more Lemmings! . 49,90 Denkspiel mit 4-17 Bildpaaren. 
MadilV 94,90 | Chronik - Deutsches Kalender- 
Might & Magic Ill ... 89,90 Beagle mit UST DIIODEE en 
f geschichte, ersonenlexikon, 
ar Quest I ........... 9490 Geburtstagskalender, nur EGA/ 
opulous Il” ............. 89,90 | vGA + Festplatte. 3 Disketten! 
Red Baron u... 99,90 | Coldcut - Super Vectordemo für 
Robin Hood, Conquest VGA-Karten und Soundblaster- 
ofthe Longbow ........... 94,90 | Karte. 






Graffiti - Leicht bedienbares 
Malprogramm, EGA/VGA. 
Medizin - Arzneimitteldatenbank 
von nicht rezeptpflichtigen Arz- 
neien. 

Mega Paint - Sehr schönes Gra- 






Secret of Monkey Island Il 89,90 
Secr. of Monk. Island Il dt.* 89,90 
Secret Weapons of the Luft- 

Wallenscus.can; 94,90 





















Space Quest IV ..... .104,90 | fikprogramm. 
Terminator II. 89,90 | Magic - Druckt Postscriptdateien 
Willy Beamish .. 89,90 | auf beliebigen Druckern. 






' Scan for Windows - Benutzer- 
Wing Commander | 94,90 oberfläche für McAfees Virscan 
Wing Commander Il 89,90) | Hr Windows. 









Wing Comm. Il Sprachausg. 49,90 
* = Bei Drucklegung noch nicht liefer- 
bar. - Vorbestellen! 


Top-Faktura - Klasse Fakturie- 
rung, sehr leichte Bedienung. Al- 
les was der Jungunternehmer 
braucht. 

Venus OTV - Objektorientierte 
Textverarbeitung mit Seiten-Vor- 
schau. Mit vielen nützlichen 
Funktionen. 

Jede Diskette dieses Angebots 
erhalten Sie für DM 5,-- 
Apogee Shareware-Pack 
6 Disketten fürnur .. DM 20,-- 
Commander Keen 1, 4 und 6, 
Duke Nukum, Crystal Caves, 
Paganitzu, Dark Ages. 
Deutsche Shareware-Handels- 
simulationen: Professionelle 
Spiele für langen Spielspaß, alle 
zusammen nur .. DM 20,- 
Imbiß V 5.4, Börse 2000 und 
Markt, Pipeline, Derby-Star. 









Lösungen 
Jede Lösung erhalten Sie bei 
uns für DM 15,-. Lieferbar 
sind die Lösungen aller gängi- 
gen Spiele, wie z. B.: 

Larry V, Secret of Monkey Is- 
land Il, Space Quest IV, Robin 
Hood (Conquest of the Long- 
bow), Police Quest Ill, Eye of 
the Beholder, Willy Beamish, 
Might & Magic Ill und viele 
andere. 
















































Zubehör: 
Thunderboard Sound- 
kartel....::: .... 279,-- 


Voll Soundblaster- und AdLib- 
kompatibel. Inkl. 3 Spiele- 
demos und Soundsoft. 

Unser Urteil: Sehr gut! 















Wir liefern Ihnen PD- und Share- 
wareprogramme für fast jegliche 
Anwendung. Suchen Sie etwas 
Bestimmtes ? Schreiben Sie uns 
oder rufen Sie an! 









Lieferbedingungen: Geliefert wird gegen Nachnahme oder Vorkasse. 
Versandkosten pauschal DM 5,-. Bei Nachnahmelieferung + DM 3,- 









Ihr Vorteil: Wir liefern Ihnen alle gängigen Spieletitel und PD- und 
Sharewareprogramme, die in der Fachpresse vorgestellt werden - 
auch im Abo! 


NEU! Nur für VGA-Karten. - Fordern Sie unseren großen Bilder- 
Katalog auf Disketten an. Mit Berichten, Neuerscheinungen, Demos, 
Tips & Tricks und jede Menge Grafik. Nur DM 15,- für mind. 3 HD- 
Disketten... 

...oder kostenlos unseren Gesamtkatalog mit Spielen, Zubehör und 
PD- und Sharewareprogrammen zu allen Themengebieten. 


GAMEPOINT 
Andreas Hirtz - Rabenstr. 19b - W-7958 Laupheim 
Tel. 07392/17174 oder 6 - Fax 07392/17279 
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ORTRAT kommt gleich zur 
Sache. Nach dem Pro- 
grammstart erscheint die 


Benutzeroberfläche und Sie werden ge- 
beten, den Dateinamen Ihrer Bibliothek 
einzugeben. Als Vorschlag wird WORT- 
RATI. BIB vorgegeben. Wünschen Sie 
diesen Vorschlag, so drücken Sie ein- 
fach die Eingabetaste [RETURN]. 
Durch mehrmaliges Betätigen der Taste 
[BACKSPACE] und Eingabe eines ande- 
ren Bibliotheknamens können aber 
auch andere Bibliotheken geladen wer- 
den. Sodann wird Ihre Bibliothek einge- 
lesen und der Bibliotheksinhalt syntak- 
tisch analysiert. Sollte ein Fehler gefun- 
den werden, beendet sich WORTRAT 
mit Angabe des Fehlers in der Biblio- 
thek. 

Nach dem Zufallsprinzip werden dann 
die verschiedenen Datensätze Ihrer Bi- 
bliothek abgefragt. Wurde die gestellte 
Frage erraten, so erscheint eine kurze 
Melodie und der Text »GUT«. 

Wurde die gestellte Frage nicht gelöst, 
so erscheint kurz die richtige Lösung 
und unmittelbar danach eine kurze Ton- 
folge mit einem Ausrufezeichen. 

Am Bildschirm werden die bereits 
getätigten Versuche und die sich daraus 
ergebende Erfolgsquote angezeigt. Mit 
der Tastenkombination [STRG+S], kön- 
nen Sie den Ton abschalten. Durch 
nochmaliges Betätigen von [STRG+S] 
wird der Ton wieder hinzugeschaltet. 

Durch Druck der Taste [F1] können 
Sie eine neue Wortbibliothek laden. Ihr 
alter Spielstand geht dann allerdings 
verloren, da alle Programmpunkte neu 
initialisiert werden. Wissen Sie die Dat- 
einamen Ihrer Bibliotheken nicht mehr, 
so können Sie, bevor Sie mit [Fl] eine 
neue Bibliothek laden, durch Druck der 
Taste [F2] ein Inhaltsverzeichnis Ihrer 
Bibliotheken betrachten. 

Das Modul Inhaltsverzeichnis kann 
maximal 72 Bibliotheken gleichzeitig 
am Schirm darstellen. Durch Druck der 
Taste [ESCAPE] verlassen Sie WOR- 
TRAT. Die mitgelieferte Bibliothek 
WORTRATI. BIB umfaßt 50 Einträge. 
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ERFLÄCHEN 








Sie können diese mit einem Texteditor 
nach Belieben erweitern. Bis auf die 
Zeitschleife ist die Shareware-Version 
identisch mit der Vollversion. pr 

T. LADEMANN 





»Pr.exe«: Druckerutility 













m Mm: WORTRAT V1l 
nznummer: DD0692 
Thomas Lademann 
eibung: Automatische 


ation: Beliebiger PC 
er Vollversion: DM 25,- 


itline, Info-Service, Bezug von verbil- 
n Updates, kostenloses Public 

do! ain Utility, Bibliothek von 1000 
englischen Wörtern 


| use 
Druckwegweäiser 


ieses Programm formatiert AS- 

CI-Textdateien, Quellcodes etc. 

um und gibt sie am Bildschirm 
aus. Wie umgeformt werden soll, be- 
stimmt der Anwender durch Eingabe 
bestimmter Parameter. 

So kann die Standardausgabe mit dem 
DOS-Umleitungszeichen »>« bzw. »>« 
in eine Datei oder direkt auf den 
Drucker durch Angabe des Druckeran- 
schlusses (z.B. LPT1:) umgeleitet wer- 
den. Die Umleitung hat den Vorteil, daß 
die Ausgabe kontrolliert ausgegeben 
wird (Ansehen vor Druck). 

Sinnvoll kann aber auch die Umlei- 
tung in eine temporäre Datei sein, um 
Z.B. bei langen Dateien mit dem DOS- 
Programm »PRINT« im Hintergrund 
ausdrucken zu lassen. 

Folgende Parameter sind möglich: 


-h+ 


Ausgabe eines Hilfetextes 
Ausgabe mit Zeilennummer 


zZ + 





tes Druckerutility 
Konfiguration: Bel. PC 
Preis der Vollversion: Public Domain 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 
ne, da PD 





-S+ Ausgabe mit Seitennumerierung 

-t+ Ausgabe mit Überschrift 

-f+ Ausgabe ohne Seitenvorschub 

-d+ Löschen aller vorher definierten 
Parameter 

-Inn + Angabe der Zeilen pro Seite (de- 
fault: 66) 


Alle Parameterangaben müssen mit ei- 
nem »-« Zeichen beginnen. Die Parame- 
ter »Z, S, t, f, d« können direkt hinterein- 
ander in beliebiger Reihenfolge angege- 
ben werden (z. B.: -tsf). Der Parameter 
»-]« muß immer separat stehen, direkt 
gefolgt von der Zeilenanzahl pro Seite 
(1-99). Die Parametereingabe ist in 
Groß- und Kleinbuchstaben möglich. 


Der Programmstart könnte dann so 
aussehen: 


pr.exe -s <DATEINAME> 

pr -t >Iptl: Ausgabe mit Titel 

<+ +>: Ausgabe auf dem Drucker am 
ersten parallelen Port 

pr -133 -zst <DATEINAME> -dt <DAT- 
EINAME>: 33 Zeilen pro Seite Ausga- 
be der nächsten Datei mit <DATEINA- 
ME> als Titel <-+ <DATEINAME> als 
Überschrift. 


PR.EXE ist ein Public Domain-Pro- 
gramm. Sie dürfen es also frei verwen- 


den und kopieren. pr, 
F. MOOSEDER 


SOMMERAKTION 


Fordern Sie noch heute unsere 


13° KOSTENLOSE ©ı1 
PD- und SHAREWARE 


Katalogdiskette mit Titeln 
aus allen Bereichen 


für MS-DOS 


an! 
Bitte gewünschtes Format angeben! 


BECKER DATENTECHNIK 
Ing. (grad.) A. Becker 
Kasernenstr. 6 + W-6603 Sulzbach 
= (06897)54412 





tware\ 


A H- S. >. Software 
© rosa u: Fax. 0 O662s1sT30 


Deluxe CNC pr Fräsen: Der -ONC Simulaor für 
Ihren Rechner. Er simuliert eine 3D-) 


re uledenend 398,- DM, MS-DOS Vollversion 298 „DM 
MS-DOS Studentversion 249,- DM 


Deluxe CNC Animate Drehen:Der Simulator für CNC- 
Drehen. Er simuliert eine D- Drehemaschine nach DIN 


Windowsversion 398, DM, MS-DOS Vollversion 298,-DM 
MS-DOS Studentversion %49,- DM 
Provers (Versicherungsagentur): Verwalist Ihren .r 





Wir haben am 09. 03. 92 
unser Ladengeschäft eröffnet! 


Wo? 


In Berlin - Friedrichshain 
Straßmannstr. 8 
1034 Berlin 


Super Preise! 
Riesenauswahl 


Public Domain, 
Shareware und andere Software 
Katalog gegen DM 2,- in Briefmarken 


Außerdem unsere preiswerte Hardware 
zum Beispiel: 


AT 80386SX-25MHu, 85 MB HD, 
VGA Farbe 
DM 2750,— 


Carsten Schiffer & Software 
Tel.: (030)42994 90 











ENORM! 


Geprüfte, erstklassige Ware 
Super — 
je Disk DM 2,- 

Im Angebot über 
13000 Programme, 
über 2800 deutsche Disks. 
PC-Sig. über 2800 mit den 
neuesten Updates. 
Viele weitere Serien, Special. 
Turbo-Pascal u.a. 


Neu: Serie UNIX! 
Demo-Disk gratis! 


M. Vogt, Shareware-Service 
Postfach 606 
W-4050 Mönchengladbach 1 
Tel. (02161) 632132 


SEHNEICBERSETCNEIG: 
Public Domain 


7000 englische 
3000 deutsche 
1000 Spiele 
1000 Spezial 


WINDOWS - UNIX - GEO 


PD/SW ab 1,80 DM 
Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken 


NEU NEU NEU NEU NEU.NEU 


Softwarevertrieb K. Fuchs 
Kapelle 18, 8832 Weißenburg 
Tel. und Fax: 
09141/70218 





5 oftware &5 chule | 


akt frei verkäufl z Schulvolversionen Bonderör 
Timeworks 2.0 395 |*AMI Prof. 2. a 
Autoroute Deutschl 265 ‚Od. 
Autoroute Europa if g 
Geoworks Ens. 385 Pe ae Bol 2.0 625 
ner kleud . 680 |Clip PpeE © 740 
PC-Cosm 145 |Nan uckei, oo II 560 
PC-Globe : 3. Odt. 145 |*dBa 395 
PC-Lingua,dt-engl. 275 GETReLOIK I. 1 228 
PC-Mensch 145 |Harvard Graphios 425 
Power Menue, dt. 145 |*MS-Windows 3.1 300 
Qemm 6.0, engl. 175 |*MS-WINWord 2.0 475 
Salvation 135 |*Star Writer 6.0 = 
*Timeworks 2.0 
Timeworks 4er L. 980 
Timeworks 10er L.1950 
*Wi-Tex 4.0, neu! 495 
*Ventura Pbl. 4.0 5 


MoreFon ts 3.0 225 

skalierb. Schriften für 

alle Laser- u. Nadeldrucker 

Windows, Word, WordPerfect - 

rY can) u. intern. Zeich. 

arten 

mit deut. Kurzanleitung *WordPerf. Win 

Preisliste anfordern! * auch für Studenten, Schüler, Lehrer 


EDY-Service Waltraud Gorißen 


Weimarer Str. 39 - 4054 Nettetal 1 
TEL 02153/5151 - FAX 02153/13089 - BTX *gorißenz# 


PUBLIC DOMAIN 
und SHAREWARE 


Fast alle in den Computerzeitschriften 
vorgestellten PD/SW-Programme kön- 
nen Sie bei uns für nur 2,50 DM (alle 
Formate) bestellen. Die Angabe von 
Zeitschrift,Seite und Prg.-Name genügt. 






Jede Sendung plus 5,00 DM Porto. 
| Katalogdiskette KOSTENLOS! | 








Jetzt neu: unser großes, bundesweites BTX- 
Angebot mit Bestellmöglichkeit und aktueller 
TELESOFTWARE! Aufruf: *LUBE# 


Reimund Lube 
EDV Groß- und Einzelhandel 
Freiheitstr. 25 * Postfach 5427 
W-5800 Hagen 5 


= 02334/1298 FAX 02334/1210 






























DIESE SCHEIBEN SIND 


DER HIT 


DEUTSCHE TOP-PROGRAMME!! 
PD & SHAREWARE FÜR MS- 
DOS 


Kat.-Disk für 2,50 DM Briefmarken 
auf 5.25"/3.5" (Format angeben). 


Attraktive Preise; schnelle Lieferung. 
SOFTWARE » SERVICE 


REINHOLD WAGNER 
FUGGERSTRASSE 9 


8903 BOBINGEN 4 
Tel.: 0 82 03/50 99 





| 








DoubleTec 
Electronic & EDV 


Inh. Ingolf Rauschenbach 


PD & Shareware 
Hard & Software 


UND DEN CANON NAVIGATOR 
KATALOGDISK GRATIS 
WINDOW'S SPIELE 
CLIPPER GESCHÄFT 
DBASE UND VIELES MEHR 
STAFFELPREISE GELTEN BEI UNS 1 JAHR 
VIRENGETESTET UND GEORDNET 


Telefon + Fax: 030/8118552 
Berliner Str. 63 « W-1000 Berlin 37 
Bucher Str. 24a * O-1113 Berlin 








a Er TE) 


SCHULE & LERNEN 





»PC-Config«: System-Informations-Programm 





Die physikalischen [7 
Werte des 
Rechner-Innenlebens |/® 


aufgedeckt 


| 
ußerlich unterscheidet den XT 
wenig vom 486er. Noch weni- 
ger weiß der Käufer in der Re- 
gel über die Herkunft seiner CPU, seiner 
Festplatte oder die Speichermöglichkei- 
ten. Er kauft in der Regel auf Treu und 
Glauben. Ein Programm stellt die Aus- 
sagen des Verkäufers auf den Prüfstand. 

PC-CONFIG liefert all die Werte eines 
Computers, die etwas über seine Lei- 
stung im Vergleich zu anderen Rechnern 
aussagen. Physikalische Werte werden 
angezeigt: Hauptspeichergröße, eventu- 
ell vorhandene Erweiterungsspeicher, 
Prozessortyp und Taktfrequenz, Anzahl 
der Schnittstellen, Größe der Festplat- 
ten, usw. 

Um einen einfachen Vergleich mit an- 
deren Rechner zu ermöglichen, wird 
weiterhin die Rechengeschwindigkeit in 
Relation zum IBM-PC angegeben (über 
die Aussagekraft solcher Werte kann 
man natürlich immer streiten), die Lei- 
stungsdaten der Festplatte werden be- 
stimmt, und die Geschwindigkeit der 
Grafikkarte wird ermittelt. 

Die physikalischen Daten werden an- 
hand entsprechender BIOS- und DOS- 
Routinen oder durch Auslesen verschie- 
dener BIOS-Variablen im Segment $40 
ermittelt. Takt und Waits werden mittels 
des Zeitverhaltens verschiedener Ma- 
schinenbefehle bestimmt. 

Das Programm ist dafür in fünf Fen- 
sterbereiche unterteilt. Zwei Fenster be- 
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V| Serielle Bausteine: COM1:1645\ 

\ CONZ 16458 
C0M3:16458 

L com 

P| Modem auf Port com3 





schäftigen sich mit den Hardware-Da- 
ten. Hier werden zum einen die Werte 
des Rechners selbst klassifiziert und be- 
nannt. Unter anderem wird der Compu- 
ter-Hersteller (XT, AT, AT 386), werden 
Chips & Technologies und G2-Chipssät- 
ze, das Alter des BIOS (und damit des 
Rechners), die Adressen von BIOS-Er- 
weiterungen wie VGA-ROM, SCSI-Fest- 
platten-ROMBus-System, der Prozessor 
und seine Taktfrequenz (8088, 8086, 
80188, 80186, 80286, 80386dx, 80386sx, 
80486, NEC V20, NEC V30), die Anzahl 
der Warte-Zyklen bei Speicherzugriffen 
(nur bei 8- und 16-Bit-CPUs) usw. genau 
bezeichnet. Im zweiten Hardwarefen- 
ster ergründet CONFIG die Werte der 
angeschlossenen Peripherie-Geräte, 
gibt Auskunft über die angeschlossene 
Tastatur, über die Bausteine der seriel- 
len Schnittstellen (8250, 16450, 16550, 
16550A) und die aktuellen Parameter. 
Das Fenster SOFTWARE zeigt die ak- 
tuelle DOS-Version. DR-DOS sollte er- 
kannt werden. Bei DOS 5.0 wird er- 






ee rel 


Progr: : PC-CONFIG V5.62 

Referenznummer: D937 

Autor: M. Holin 

Kurzbeschreibung: System-Informations- 
Programm 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: PD 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Keine, da PD 


softwarelnc 





kannt, ob es sich im Exten- 
ded Memory (HMA) befin- 
det. Ist ein MS-NetBIOS- 
Compatibles Netzwerk in- 
stalliert? In diesem Fall wird 
auch der Netzwerk-Name 
des Rechners angegeben. 
Von den Mäusen werden er- 
kannt: Microsoft-, Genius-, 
Logitech-, Agiler-, Unitron- 
Maustreiber. Die vom Trei- 
ber unterstützte EMS-Versi- 
on und ggf. der Hersteller 
des Treibers (z.B. Compaq, 
Toshiba ...) und die Adresse 
der Pageframe sowie die vom Treiber 
unterstützte XMS-Version und die inter- 
ne Treiber-Versions-Nummer werden 
ebenfalls bezeichnet. 

Das Fenster BENCHMARK ermittelt 
die relative Geschwindigkeit zum IBM- 
PC anhand einer Schleife mit häufig vor- 
kommenden Maschinenbefehlen wie 
AND, MOV, NOT, SHR. Der Wert ist da- 
her direkt abhängig von CPU-Typ, Takt- 
frequenz und Wait-States und bietet ei- 
nen guten Anhaltspunkt, um die reine 
Rechengeschwindigkeit einzuschätzen. 
Der Wert stimmt übrigens recht genau 
mit dem des LANDMARK-SPEED-Tests 
(TM) überein. 

EMS-Geschwindigkeit, RAM-Disk-Ge- 
schwindigkeit, DOS-Disk-Geschwindig- 
keit und das Mem-Timing, das anzeigt, 
wie schnell auf die verschiedenen Spei- 
cherbereiche zugegriffen werden kann. 

Für den Händler interessant ist der 
DEMO-MODE, in dem CONFIG eine an- 
gegebene Zeit lang immer wieder die 
Fenster HARDWARE, HARDWARE?2, 
SOFTWARE, BENCHMARK, VER- 
GLEICH und INFO anzeigt. Optional 
kann eine eigene Liste von Vergleichs- 
rechnern angezeigt werden, da verglei- 
chende Werbung mit Rechnern anderer 
Hersteller leider verboten ist. Das ganze 
eignet sich ideal für die Präsentation im 
Schaufenster. Allerdings ist dazu die Re- 
gistrierung erforderlich. pr) 

M. HoLIn 


LERNEN& SCHULE 





Soll es die spanische 
Sonne sein oder mexikani- 
sche Palmen, französi- 
scher Flair oder englische 
Höflichkeit, italienischer 
Charme oder portugiesi- 
scher Wein? Sie sprechen 





OKABEL ist nicht, wie viele ande- 

re Vokabel-Lernprogramme, auf 
eine einzige Fremdsprache zugeschnit- 
ten, sondern kann für verschiedene 
Sprachen eingesetzt werden (z.B. Eng- 
lisch, Französisch, Latein, Spanisch 
usw.). Hat eine Fremdsprache jedoch 
Zeichen, die sich über die Tastatur nicht 
darstellen lassen und im ASCII-Code 
nicht vorhanden sind — wie z.B. bei den 
slawischen Sprachen — können Sie diese 
leider nicht bearbeiten. 


»Vokabel«: Ein umfangreiches Vokabel-Lernprogramm 








PARLEZ YOU 


ITALIANO? 


weder Englisch, Franzö- 
sisch, Italienisch noch 
Spanisch und Portugie- 
sisch schon gar nicht? 
Dann sind Sie mit »Voka- 
bel« richtig beraten 


Auf den Originaldisketten sind bereits 
bis zu 200.000 englische und über 37500 
französische Begriffe gespeichert. Der 
Lerneffekt ist am besten, wenn der Ler- 
nende die Vokabeln in der Reihenfolge 
der Lektionen durcharbeitet. Für Fort- 
geschrittene stehen die Dateien Eng- 
lisch.V4, Franz.V4 bzw. Translat.V4 zur 
Verfügung — hier können Sie sich an 
Übersetzungen versuchen. 

Die Lernlektionen lassen sich auf- 
grund der Aufrufmöglichkeit durch Pa- 
rameter beim Programmstart direkt an- 
steuern. Pull-Down-Menüs mit Fenster- 
technik erlauben eine einfache Handha- 
bung selbst durch einen Computerlaien. 
Das Programm ist somit auch für Kinder 
gut geeignet. 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: VOKABEL 4.1la 

Referenznummer: D871 

Autor: Peter Immel 

Kurzbeschreibung: Vokabel-Lernprogramm 
mit integriertem Texteditor. 

Konfiguration: Beliebiger PC; bei zusätzli- 
chen Vokabeln ist eine Festplatte notwen- 
dig. 

Preis der Vollversion: DM 30,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Voll- 
version mit umfangreicheren Vokabelda- 
teien. 


Für einen Ausgleich beim Lernen 
sorgt die Tastenkombination [CTRL] + 
[S]. Was sich dahinter verbirgt, wird 
nicht verraten, eine Überraschung ist Ih- 
nen sicher. 

Vokabeln lassen sich ergänzen, än- 
dern oder löschen und Sonderzeichen, 
die nicht direkt von der Tastatur erzeugt 
werden, mit der [ALT]-Taste in Verbin- 
dung mit dem Nummernblock erzeugen. 

Die einzelnen Vokabeln sind nach 
Schwierigkeitsgrad sortiert. Die Lektio- 





nen bauen aufeinander auf, so daß der 
Anwender sich durch die einzelnen 
Schwierigkeitsstufen durcharbeiten 
kann. 

Sie können sich ein persönliches Lexi- 
kon ausdrucken lassen. Die Ausgabe er- 
folgt dann im Zweispaltendruck, wobei 
zwischen dem Ausdruck der Lektionen 
oder der Gesamtdatei gewählt werden 
kann. Die Vokabeln werden durch einen 
Zufallsgenerator abgefragt und auch al- 
ternative Antworten berücksichtigt. 
Dann erfolgt eine Auswertung der Feh- 
lerquote, das Ergebnis wird gespeichert 
- ein Protokollausdruck läßt sich erzeu- 
gen. Falsch beantwortete Fragen wer- 
den auf Wunsch wiederholt, ebenfalls 
mit Hilfe des Zufallsgenerators. 

Aber nicht nur reines Abfragen ist 
möglich, sondern auch das Ausfüllen 
von Sog. »Lückentexten«. Diese können 
mittels eines integrierten Texteditors er- 
weitert und eigens erstellt werden. Die- 
se Funktion läßt sich auch für andere 
Anwendungen benutzen, wie z.B. für 
die Abfrage von Fahrschulbögen, Spezi- 
albegriffen usw. 

Eine Statistikfunktion informiert über 
Lernergebnisse; auch die Ergebnisse 
der letzten Übungsstunden lassen sich 


nachträglich anzeigen. pr) 
P. IMMEL 


6-7/92 DOS-TREND 19 





Zu: „si „ oil 


LERNEN& SCHULE 





«Vocpro«: Vokabel-Lernprogramm 









Mehrere Deutungen zulässig 


OCPRO weiß solche Frustmo- 

mente zu verhindern, denn auch 
Mehrfachbedeutungen lassen sich ein- 
geben. Dank seines ausgefeilten Abfra- 
ge-Algorithmus, verbunden mit einer 
neunstufigen Lern-Status-Kontrolle, ga- 
rantiert das Programm gute Lernerfol- 
ge. 

VOCPRO läßt sich für alle Sprachen, 
deren Zeichensatz der Computer unter- 
stützt, einsetzen. Beliebig viele Vokabel- 
Daten-Dateien können erstellt werden. 
Wie bei anderen Vokabel-Lernprogram- 
men ist zunächst der Anwender gefragt, 
denn eine größere Vokabeldatei exi- 
stiert noch nicht. Als Besonderheit kön- 
nen Sie zwischen einer deutschen und 
englischen Eingabemaske wählen. Sie 
geben Ihre Vokabeln in der Form ein, 
wie die Abfrage Ihnen am sinnvollsten 
erscheint, und der größtmögliche Lern- 
erfolg zu erzielen ist. So können Sie den 
Abfragemodus optimal Ihren eigenen 
Vorstellungen entsprechend anpassen. 
Hierbei stehen zweimal je zwei Blöcke 
mit 30 Zeichen zur Eingabe und Abfrage 
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Das Manko vieler Voka- 
bel-Lernprogramme 
liegt darin, dafs nur die 
Eingabe eines einzigen 
Begriffes möglich ist. 
Bei Vokabeln mit Mehr- 
Jachbedeutung schei- 
tern die meisten Pro- 





gramme. Der Anwen- 
der ist hilflos, hat er 
doch die richtige 
Bedeutung erkannt 
und wird mit der Ant- 
wort »falsch« gestraft 





zur Verfügung — d.h. maximal zwei mög- 
liche Fragen und zwei mögliche richtige 
Antworten - je eine Vorgabe bei der Ein- 
gabe von Vokabeln ist obligatorisch. 
Das Programm erkennt die Antwort als 
richtig an, wenn nur ein Lösungswort 


APSHOT 


Armsi 





Programmautor: Prof. K. Th. Hell 

Kurzbeschreibung: Vokabel-Lernprogramm 
mit der Möglichkeit zur Eingabe von 
Mehrfachbedeutungen 

Konfiguration: PC mit belieb. Grafikkarte 

Preis der Vollversion: Höhe der Registrier- 
gebühr wird dem Anwender überlassen 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Hinweis auf Shareware bei Verlassen des 
Programms. 


PPELNIOPPEL 
ALT BESSER 


richtig eingegeben wurde. Ein Plus des 
Programms, wenn man es mit anderen 
Programmen vergleicht, die meist keine 
Mehrfachbedeutungen zulasssen. Bei 
der Abfrage werden Leerstellen vor und 
nach der Eingabe eliminiert und bleiben 
unberücksichtigt. Ein Vertipper auf die 
Leertaste hat also nicht ein vermeintlich 
falsches Eingabergebnis zur Folge. 
Nach einer falschen Antwort wird ein 
Hinweis mit wählbarer Buchstabenzahl 
eingeblendet, der zugleich die Länge der 
beiden möglichen richtigen Antworten 
andeutet, nie aber bereits die ganze Lö- 
sung zeigt. Die Groß- und Kleinschrei- 
bung muß jedoch beachtet werden. Sie 
können den Vokabelbereich, aus dem 
Sie abgefragt werden möchten, definie- 
ren, — denn die Vokabeln sind durchnu- 
meriert. So bestimmen Sie z. B. eine zu- 
fällige Vokabelauswahl aus dem Be- 
reich 500 - 600. Die restlichen Vokabeln 
werden dann ignoriert. Auf Wunsch bie- 
tet das Programm im Modus LERNEN 
nach einer falschen Antwort den Hin- 
weis auf die richtige Lösung. Möchten 
Sie z.B. ganz bestimmte Vokabeln rich- 
tig einpauken, dann geben Sie einen 
kleinen Abfragebereich ein und wieder- 
holen die Vokabeln so oft, bis diese sich 
Ihnen eingeprägt haben. 

Zusätzlich bietet das Programm nütz- 
liche Utilities wie alphabetisches Sortie- 
ren, Suchen von Vokabeln, Darstellung 
von ASCI-Codes und Ausdrucken von 
Vokabellisten. Das Programm ist 16far- 
big angelegt, erlaubt aber auch die Um- 
schaltung auf Schwarz-Weiß-Darstel- 
lung. VOCPRO ist leicht verständlich — 
das Programm eignet sich somit auch 
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Erhältlich im Zeitschriften- und Buchhandel, 
in Kauf- und Warenhäusern - oder direkt beim Verlag. 


DOS-TREND 


Alle zwei Monate erscheint die DOS-TREND in einer Druck- 

auflage von 140.000 Exemplaren im deutschsprachigen 
Zeitschriftenhandel (D/A/CH). Auf 132 Seiten erfahren Sie 
alles wissenswerte über PD- und Shareware, lernen Pro- 
gramme aller Sachgebiete kennen, deren Preis-/Leistungsver- 
hältnis dem kühlsten Rechner den Schweiß auf die Stirn treibt! 
Außerdem erfahren Sie - leicht verständlich - alles Wissens- 
werte rund um Ihren PC (Rechtsecke, Problemecke, Kurse, Ne- 
ws, Viren-ABC, Hitparaden, Kleinanzeigen, Portraits usw.). Ein 
umfangreiches Leser-Forum ermöglicht jedem Leser die aktive 
Teilnahme und garantiert ein breites Meinungsspektrum. Als be- 
sonderen Leckerbissen enthält jedes Heft eine Heftdiskette mit bis 
zu neun voll lauffähigen Spitzenprogrammen! 
Die DOS-TREND erhalten Sie im Zeitschriftenhandel für sagenhaf- 


te DM 8,90. 


DOS-TREND- 
SONDERHEFTE 


11 Spitzenprogramme auf einer HD-Dis- 
kette für zusammen nur DM 15,90. Alle 
drei Monate erscheinen zwei bis drei 
Sonderhefte zu interessanten Themenbe- 
reichen. Dieses »Feuerwerk« interes- 
santer TOP-Software erhalten Sie im 
Zeitschriftenhandel zum fast unschlagba- 
ren Preis von nur DM 15,90. 


> Sonderheft 1 PROLINE: * HERSPEED: Testet Ih- 
re Rechnergeschwindigkeit und liefert umfangreiche 
Vergleichswerte # FSL FAHRSCHUL-LEHRSYSTEM 
(VGA): Training für die Führerscheinprüfung (STVO) 
in Wort und Bild « CROSSQUIZ: Quizspiel mit 
Auswahl-Antworten und vielen Wissensgebieten % 
QUADRAX: Puzzlespiel mit zahlreichen Tücken. 20 
Spielstufen # WITCHBALL (VGA): Nervenkitzel und 
Knobelspaß - eine verhexte Kugel auf Bildersuche % 
LASERBEAM: Actionspiel mit neuer Spielidee - len- 
ken Sie einen Laserstrahl mit Köpfchen! # NYET Il: 
»Tetris«-Spielvariante im neuen Gewand 


> Sonderheft 2 EGA/VGA %* FREEPAINT: Kom- 
fortables Malprogramm in VGA-Color & GRAFIX: 
Farbige Präsentations-Diagramme in 16 Varianten 
(Balken, Säulen, Kuchen ...) # PARETO: Schneller 
ASCII-Editor mit Maussupport # TESCA: VGA-Text- 
verarbeitung mit DTP-Funktionen, direkte Grafikein- 
bindung und Scanner-Unterstützung * VGA- 
TOOLS: Testprogramme, Fonteditor und Farbpalette 
nach Ihrem Geschmack # VGA-COPY: Luxus-Ko- 
pierprogramm für alle Diskformate mit grafischer Be- 
dienoberfläche # PIPELINE: Kombinations- und Ge- 
schicklichkeitsspiel, Rohrleitungsbau im Wettlauf ge- 
gen die Zeit « BANANOID: Fantastische VGA- 
»Breakout«-Spielvariante mit stufenlosem Scrolling 
und Mausbedienung # SNAKE-SNAP: Action non- 
stop — Ein Labyrinth mit Schlangen, Mauern, Was- 
serfällen, Türen, Lasern, Monster, Juwelen ... « MO- 
VE-IT: Kniffliges Verschiebespiel - verstreute Kisten 
müssen mit einem Bagger an ihren Platz dirigiert 
werden # DAZZLE: Bunte Farbenpracht - preisge- 
kröntes Kaleidoskop-Grafik-Demo 


> Sonderheft 3 EINSTEIGER * MANAGER: Da- 
teimanager mit komfortabler DOS-Menüoberfläche 
%* ZZ-TEXT: Moderne, leistungsfähige und schnell 
erlernbare Textverarbeitung & UNITAB: Universelles 
Tabellenkalkulationsprogramm mit fertigen Anwen- 
dungsbeispielen (Aktien, Haushaltsbuch, Tilgung, Fi- 
bu) # PC-SCHREIB: Tastaturlernprogramm zum si- 
cheren Erlernen des 10-Finger-Blindschreibens in ge- 
zielten Lektionen « KLICK-UP: Desktop-Utility mit 


Terminkalender, Uhr, Notizblock, Adreßbuch, Rech- 
ner, ASCII-Tabelle, Druckersteuerung per Menü und 
Schreibmaschinenfunktion # KOPIERMANAGER: 
Schnelles Diskettenkopierprogramm für alle Formate 
%* EASY-DOS-COMMAND: Erklärung aller DOS-Be- 
fehle per Menü - Ihr DOS- 





Handbuch im PC 
%* MEMOSKILL: Frage- und Antwortquiz 

für die ganze Familie # FINGERPAINT: Sehr einfach 
bedienbares Zeichenprogramm mit umfangreichen 
Funktionen und Werkzeugen # COVER: Druckt das 
Inhaltsverzeichnis Ihrer Disketten übersichtlich auf 
Diskhülle oder Papierbogen # SCREENSAVE: Bild- 
schirm-Schoner mit Zeitvorwahl und Mauserkennung 


> Sonderheft 4 FREIZEIT, HOBBY, HAUSHALT: 
COCKTAIL: Rezept-Dotenbank für Cocktail-Mixge- 
tränke # HAUSHALTS-BUCH: Komfortable Verwal- 
tung aller privaten Einnahmen und Ausgaben im 
Haushalt, mit Statistikfunktionen & KALI-NAHRO: 
Kalorienberechnung, Rezeptvorschläge und Informa- 
tionen über Inhaltsstoffe der Nahrungsmittel # LOT- 
TOMAT: Lotto-Verwaltung mit Zahlenanalysen, stati- 
stischen Auswertungen, Berechnungen u. Tips nach 
der Wahrscheinlichkeitstheorie « ROBOT-JUNIOR: 
Actionspiel - Gefährliche Schatzsuche im Labyrinth 
%* SCHREIBMASCHINE: Tastenausgabe direkt auf 
den Drucker - wie bei Ihrer Schreibmaschine # PC- 
SKAT: Realistisches Skatspiel mit dem PC # STAR- 
FINDER: Darstellung des Sternenhimmels über ver- 
schiedenen Orten der Welt, wie im Planetarium - mit 
Berechnungsfunktionen # VIDEO-VERWALTUNG: 
Komfortable Verwaltung für Videofilme und -casset- 
ten, mit Listenausgabe, Restbandanzeige u.v.m. & 
TGZ: Telefon-Gebührenzähler zur Überwachung der 
Telefonkosten mit autom. Berechnung der Einheiten. 











BUCH 


Diese neue 
Buchreihe aus 
dem TREND- 
Verlag macht 
es jedem PC- 
Anwender 
leicht, sich 
»spielend« ein- 
ach in neue 


Spitzenprogram- 
me einzuarbeiten. Die Kombination aus 
Programm-Diskette (voll lauffähige Pro- 
grammierversionen) und Handbuch ist 
in Buchhandlungen, Computershops, 
Ladenketten, Kauf- und 

Wa- 
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3emaßu, 
ind Layertask hraffur 


dh 





renhäusern 

oder direkt beim TREND-VERLAG 

zu einem unglaublich günstigen Preis 
ab DM 9,80 erhältlich. Pro Monat er- 
scheinen vier neue Bücher! 


D> CASCADE ELITE V3.6 (B0005) Ein deutsches 
CAD-System (2D) der gehobenen Leistungsklasse für 
exakte techn. Zeichnungen. Zahlreiche Zeichenwerk- 
zeuge und Funktionen stehen Ihnen per Pulldown- 
Menüs u. Mausklick zur Verfügung. Texteingabe, au- 
tom. Bemaßßung, Layertechnik, maßstabsgerechter 
Druck: alles kein Problem! Benötigt mind. AT 286 mit 
Festplatte, unterstützt Maus, Copro u. EMS. Treiber f. 
alle Grafikkarten und alle gängigen Drucker u. Plot- 
ter vorhanden. DM 19,80 (ISBN 3-929-102-00-5) 


D- LIGHTING-PRESS / PRIVAT-PRINTER (0013) 
Fantastisches, DTP-ähnliches Druckprogramm zur 
Gestaltung von Briefköpfen, Glückwunschkarten, Ein- 
ladungen, Miniposter u.v.m.! Text und Grafik misch- 
bar! Umfaßt insges. 80 Schriftart-Variationen, 10 
Rahmen und über 100 fertige Grafiken. Integr. Gra- 
fik-Editor zum Erstellen eigener Grafiken. Menüge- 
führt - selbst Laien kommen mit diesem Programm 
sofort zurecht. Deutsche Version! DM 9,80 (ISBN 3- 
929102-01-3) 


> TESCA V2.0 (80080) Unkompliziertes Mini-DTP- 
System zur Mischung von Text u. Grafik (frei plazier- 
bar) auf einer Seite. Sehr einfache Bedienung, direk- 
te Unterstützung zahlreicher Hand-Scanner! Voraus- 
setzungen: VGA-Karte u. Maus, optional Handscan- 
ner. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-08-0) 


BD GRAFIX V4.5 EGA/VGA (B0048) Beeindrucken- 
de Business-Präsentationsgrafiken in Farbe mit 16 
verschied. Diagrammarten (Torte, Balken, Säulen 
etc.) lassen sich aus bis zu jew. 200 Zahlenwerten 
blitzschnell erstellen. Grafiken im PCX-Format spei- 


& DISK PC 


cherbar u. Ausgabe auf Drucker. DM 9,80 / (ISBN 
3-929-102-04-8) 


> FW-TEXT (80021) Die ideale Textverarbeitung 
für den Büroalltag: leistungsstark und mit sinnvollen 
Funktionen zum schnellen Arbeiten. Textbausteine, 
Blockfunktionen und eine komfortable Serienbrief- 
funktion sind nur einige der Glanzpunkte, die viel 
Tipparbeit ersparen. Maussupport u. perfekte Druk- 
keranpassung! DM 9,80 (ISBN 3-929-102-02-1) 


> UNITAB (80064) Tabellenkalkulation mit unpro- 
blematischer Bedienung. Beliebig viele Rechenblätter 
mit jeweils max. 702 Spalten und 999 Zeilen lassen 
sich anlegen und gestalten. Der Anwendungsbereich 
von UNITAB erstreckt sich von A bis Z: Aktiendepot, 
Fahrtenbuch, Haushaltsbuch, Kassenbuch, Lager- 
verw., Zinsberechnung ... Mit zahlr. fertigen Muster- 
Anwendungen. DM 9,80 (ISBN 3-929-102-06-4) 


$>- TEAMWORKiunior (30072) Verwaltung für Ver- 
eine aller Art. Mitgliederverw. mit Stammdaten 
(Adresse, Beitrag usw.), Jubiläen und Geburtstage, 
Übersichtslisten und Etikettendruck, Übergabe von 
Adressen an eine Textverarbeitung (f. Rundschreiben 
u. Serienbriefe). Die ideale Lösung für kleinere Verei- 
ne bis ca. 100 Mitglieder. DM 9,80 (ISBN 3-929- 
102-07-2) 


BD STAR-SPIELESAMMLUNG (80056) Drei unterhalt- 
same und knifflige Logikspiele mit jew. 20 Levels: 
COLORSTAR ist eine Variante des bekannten »Te- 
tris«-Spielprinzips. Bei PUZZSTAR gilt es, verschiede- 
ne Blöcke geschickt zu verschieben. SPACESTAR ent- 
führt Sie in den Weltraum: Schwebenden Plattformen 
sind durch Anhüpfen zu entfernen. Mit digitalis. 
Sprachausgabe! Für alle Grafikkarten, unterstützt die 
AdLib-Soundkarte! DM 9,80 (ISBN 3-929-102-05-6) 


B> TOP-FAKTURA (B0030) Fakturierungsprogramm 
der Komfortklasse mit einfachster Bedienung über 
Pulldown-Menüs, Auswahlboxen und Fenstertechnik. 
Kunden-, Artikel-, Auftrags-, Zahlungs- und Offene 
Posten-Verwaltung. Drucken von Angebot, Auftrags- 
bestätigung, Lieferschein und Rechnung; Mahnungs- 
druck, vielfältige Auswertungen und Umsatzstatistik; 
Etikettendruck, Rechner, Kalender ... - einfach »top«! 
DM 9,80 (ISBN 3-929-102-03-0) 


> CTO EHO PLUS V2.0 (80102) Tausendfach be- 
währtes Auftragsbearbeitungs-System mit Rech- 
nungs- / Mahnwesen, Lagerverw., Kundenverw., 
Umsatzstatistik, Barverk.-Quittungsdruck, Etiketten, 
Kassenfunktion u.v.m.! Schnittstelle zu CTO-EA / 
CTO-FIBU. In vielen Fachzeitschr. empfohlen! 

DM 9,80 (ISBN 3-929-102-10-2) 


> CTO-FIBU V1.0 (BO110) Finanzbuchhaltung auf 
DATEV-Basis (SKRO3) f. mittlere Betriebe. Problemlo- 
se Menüführung, umfangr. Auswertungen, Bilanz u. 
GuV, alle Schlüssel u. Texte indiv. gestaltbar, jeder- 
zeit Zugriff auf alle Konten u. Ergebnisse, autom. O.- 
P.-Verwaltung, Schnittstelle zu CTO-EHO und ... 

DM 14,80 (ISBN 3-929-102-11-0) 


> CTO-EA V4.1 (B0099) Einn./Ausg.-Über- 
schußrechnung. Bis zu 999 Konten, 10 Steuersätze, 
Anlagenverw., Journal, zahlr. Selektionen u. Auswer- 
tungen, Reisekosten, Umsatzsteuervoranmeldung etc. 
Alle Auswertungen auf Drucker oder Monitor für bel. 
Zeiträume möglich. Integr. Schnittstelle zu CTO-EHO. 
DM 14,80 (ISBN 3-929-102-09-9) 
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«FM-Diskarchiv«: Diskettenverwaltungs-Programm 





SCHNELLER 
DISKORDNER 


Wann haben Sie 
zuletzt verzweifelt vor 
Ihrem Diskettenkasten 

gesessen, weil die gesuchte 
Datei nicht auf der vermu- 
teten Diskette zu finden 
war? Das Problem ist so 
alt wie der Computer, aber 
dennoch leider immer 
wieder aktuell 
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M: »FM-DISKARCHIV« präsen- 
tiert sich eine interessante und 
hilfreiche Diskettenverwaltung, mit der 
Sie sich viel Zeit und Ärger ersparen 
können. Neben verschiede- 
nen Suchkriterien verfügt 
FM-DISKARCHIV auch 
über die Möglichkeit der 
giobalen Suche. Auf diese 
Weise lassen sich Dateien 
auch dann finden, wenn nur 
ein Teil des Programm- 
oder Dateinamens bekannt 
ist. Die Datenerfassung ge- 
staltet sich recht einfach. 
Aus einem beliebigen Lauf- 
werk werden Datei- und 
Verzeichnisnamen sowie 
Diskettenlabel und Spei- 
cherplatz eingelesen und in 
die Eingabemaske übertra- 
gen. Zu jedem Datenträger 
können außerdem individuelle Ergän- 
zungen eingegeben werden. Im einzel- 
nen stehen Felder für folgende Angaben 
zur Verfügung: Diskettenbezeichnung, 
Nummer, Datum, Lagerort, Kennung 
und drei Zeilen für beliebige Bemerkun- 
gen. 

Durch das automatische Einlesen von 
Diskette lassen sich alle Datenträger 
schnell und ohne großen Aufwand er- 
fassen, lästige Tipparbeit entfällt weit- 
gehend. Nach dem Einlesen liegen alle 
Datensätze in sortierter Reihenfolge 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: FM-DISKARCHIV 2.0 
Referenznummer: D810 
Autor: FM-Software, Frank Murovec 
Kurzbeschreibung: Diskettenverwaltung 
mit Listen- und Etikettendruck 
Konfiguration: PC mit beliebiger Grafikkar- 
te, zwei Laufwerken oder Festplatte 
Preis der Vollversion: DM 49,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Sharewareversion 


vor, wobei das Sortierkriterium vom An- 
wender festgelegt werden kann. Mögli- 
che Sortierfelder sind die Disketten- 
nummer, -bezeichnung oder -kennung. 





Drei erlaubte Suchkriterien 


Alle Daten lassen sich auch tabellarisch 
in Kurzform darstellen, um eine schnel- 
le Übersicht zu ermöglichen. 

Eine wertvolle Hilfe bietet vor allem 
die Option ETIKETTENDRUCK, denn 
auf Tastendruck kann der komplette 
Disketteninhalt, d.h. sämtliche Datei- 
und Verzeichnisnamen, auf Standardeti- 
ketten ausdruckt werden. Auch eine 
vorherige Selektion von einzelnen Da- 
tensätzen ist möglich. Den Kombinati- 
onsmöglichkeiten sind kaum Grenzen 
gesetzt. 

In der aktuellen Version 2.0 sind eini- 
ge neue Funktionen hinzugekommen. 
Zwischen den einzelnen Verzeichnissen 
können Daten kopiert und verschoben 
werden. Der Menüpunkt »Disk-Tools 
enthält eine Reihe nützlicher Utilities, 
z.B. kann jederzeit aus dem Programm 
heraus das Label der eingelegten Dis- 
kette geändert oder das Directory ein- 


gesehen werden. pr) 


A. FRANZMANN 
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»Reiseabrechnung«: Erstellt belegfertige Reisekostenabrechnungen 





km ab: 655 


Reisedaten 


DOS-TREND SNAPSHOT 


LEN 


Eingaben richtig? (jv/n/s) (s 


SPESENRITTERS 
FREUND 


Programm: REISEABRECH- 
"NUNG V6.11 
Referenznummer: D874 
Autor: Dr. Hans Zeiger 
Kurzbeschreibung: Erstellt 
belegfertige Reisekosten- 
abrechnungen 
Konfiguration: Bel. PC; Fest- 
platte empfohlen 
Preis der Vollversion: 
DM 130,- + MwSt. 
Unterschiede 
Shareware/Vollversion: 
Adreßliste in Vollversion 





steffen blümi 
Ill/b 
MESSE 
Hannover 

1458 ! 
IERAT 
15.83 


Inland 


brutto DM 
128.08 


netto DM Must. DM 
113.41 14.59 
8.88 8.88 8.88 
417.56 366 .28 51.28 
richtig, aber Tagegeld wird auf Null gesetzt) 





Spesenbeleg für jeden Zweck und jeden Ort 


Wenn einer eine Reise 

tut, dann - kann er 
oftmals viele, viele 
Reiseabrechnungen unter 
Berücksichtigung der steu- 
erlichen Vorschriften 
erstellen. Nicht immer 

zu seiner Freude 


a hilft ein Programm den in 

Deutschland wohnenden Unter- 
nehmern, Selbständigen und Arbeitneh- 
mern, das Reiseabrechnungen unter- 
schriftsreif als Beleg erstellt und druckt. 
Es richtet sich nach den vom Bundesfi- 
nanzministerium herausgegebenen Vor- 
schriften über die steuerliche Anerken- 
nung von Reisekosten. Beim Verpfle- 
gungsmehraufwand wird von den Pau- 
schalsätzen ausgegangen. Ein Einzel- 
nachweis ist möglich, allerdings wird 
die zulässige Höchstgrenze nicht nach- 
geprüft. Die Mehrwertsteuer wird nach 
den derzeitigen Vorschriften berück- 
sichtigt. 

Auch die mehrtägige Reise mit Zwi- 
schenstops in vielen Ländern (bis zu 5) 
kann REISEABRECHNUNG erfassen 
und berechnen. Bei Auslandsreisen ist 
dabei ein Umrechnungskurs anzugeben, 
so daß die Ausgaben direkt in der 
Fremdwährung eingegeben werden 
können. Ebenso wird — bei Eingabe des 
KM-Standes eines Kraftfahrzeuges bei 
Abreise und Rückkehr — die Abrech- 
nung einer Entschädigung pro km 
(einschließlich Mehrwertsteuer) er- 
stellt. 





Für die im neuesten Rundschreiben 
des Bundesfinanzministeriums aufge- 
führten Länder sind Tagessätze und 
Übernachtungspauschalen (für Inland 
auch Mehrwertsteuer) in einer ASCI- 
Datei abgelegt, die bei Bedarf leicht 
geändert oder ergänzt werden kann. 
Die in dieser Datei verzeichneten Län- 
der können im Programm am Bild- 
schirm angesehen werden. 

Spezielle Abrechnungsmodalitäten 
sind ebenfalls berücksichtigt. Gelegent- 
lich wird zum Beispiel beim Einzel- 
nachweis gewünscht, daß das Tagegeld 
auf Null gesetzt wird, auch das ist mög- 
lich. Die Anzahl der aus dem Tagegeld 
herauszurechnenden Mahlzeiten — zum 
Beispiel aufgrund des in der Hotelrech- 
nung enthaltenen Frühstücks oder 
anderweitig bezahlter Mittag- oder 
Abendessen — kann direkt eingegeben 
werden. 

Bis zu zwanzig weitere Ausgaben (ein- 
schließlich Hotelrechnung) sind vorge- 
sehen. Die Reiseabrechnungen werden 
in einer Jahresdatei gesammelt, wobei 
der sofortige Ausdruck wahlweise mög- 
lich ist. Die in der Jahresdatei enthalte- 
nen Reiseabrechnungen können geän- 
dert, gelöscht oder (erneut) gedruckt 
werden. 

Die Vergleichsdaten aus den Vorjah- 
ren lassen sich in abgekürzten Jahres- 
oder Monatslisten weiterführen. Alle 
Jahreslisten können gedruckt oder am 
Bildschirm angezeigt, die Monatslisten 
nur gedruckt werden. Die in der Jahres- 
datei gesammelten Reiseabrechnungen 
lassen sich nach Abreisedaten sortie- 
ren. 

Über die Taste [Fl] ist jederzeit ein 
Hilfetext aufrufbar. Alle Teile des Pro- 
grammes sind weitgehend benutzerge- 
führt und nehmen falsche Eingaben 


nicht an. pr) 
H. ZEIGER 
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»Frisur«: Friseur-Programm 





SCHOPF 


Menschen zu verschönern 
gehört zum Handwerk des 
Friseurs, jetzt kann er sie 
auch noch überraschen. 
Mit einer neuen Software, 
die ihm erlaubt, seinen 
Kunden verblüffend 
schnell über deren letzten 
Besuch zu informieren: 
Zeitpunkt, spezielle Wün- 
sche und alles für die 
Kundenbetreuung Interes- 
sante steht auf Knopf- 
druck zur Verfügung 
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D as Programm FRISUR stellt dem 
Friseurhandwerk noch mehr 
Funktionen zur Verfügung, die dessen 
Arbeit erleichtern, vor allem aber ko- 
stengünstiger machen. FRISUR von R. 
Hoffmann hilft vor allem beim Control- 
ling. So werden nicht nur die Umsätze 
der einzelnen Kunden festgehalten, son- 
dern alle nur denkbaren Kosten werden 
erfaßt und lassen sich jederzeit am Bild- 
schirm oder Drucker ausgeben. 

Täglich Brot in jedem Geschäft ist die 
Verbuchung der Einnahmen. Dies ge- 
schieht hier über die zuvor für Kunden 
und Dienstleistungen eingegebenen 
Stammdaten. Sind die Kunden frisiert, 
wird der Menüpunkt »Kasse, Einnah- 
men« aufgerufen, die Dienstleistung 
eingegeben und automatisch erscheint 
der den Stammdaten entnommene Preis 
hierfür. Ab jetzt arbeitet das Programm 
dann wie eine Kasse weiter: Das Wech- 


RH-FRISUR U-1.88 (c) 19.1991 R. Hoffmann, 





selgeld wird ausgerechnet und auf 
Wunsch eine Rechnung gedruckt. 

Die Installation geschieht übrigens 
blitzschnell auf die Festplatte. Nach 
dem Programmstart zeigt der Bild- 
schirm am oberen Rand das Hauptmenü 
mit einer erklärenden Hilfezeile, am un- 
teren Rand sind weitere Bedienungshin- 
weise eingeblendet. Damit nun nicht je- 
der die Daten auslesen oder manipulie- 
ren kann, ist das Programm paßwortge- 
schützt. Damit andererseits jedoch die 
Mitarbeiter die Einnahmen verbuchen 
können, ist der Menüpunkt »Kasse« 
hiervon ausgeschlossen. Konsequenter- 
weise wurde auch beachtet, daß dann 
der Untermenüpunkt »Korrektur« nicht 
zugänglich ist, Manipulationen an dieser 
Stelle also ausgeschlossen sind. 

Bei der Anlage der Stammdaten ist ei- 
ne bestimmte Reihenfolge der Eingabe 
erforderlich, da Artikel-, Kunden- und 


Postfach 1127, 4783 Bönen 





Wichtigster Programmeinblick: der Kassenbestand 


BRANCHENLÖSUNGEN 





Dienstleistungsdateien auch Bezüge zu 


Tagesübersicht 


Überschusses oder Verlustes des einge- 
gebenen Monats. 


tensätze) Unterschiede Shareware/Vollversion: In 


der Sharewareversion lassen sich nur 


Interessant ist die Auswertung der vor- eine begrenzte Anzahl von Kundenda- 


ten verwalten. 


anderen Dateien enthalten. Folgende eine Auflistung der Einnahmen und E Programm: Frisur 
Daten können erfasst werden: Ausgaben sowie der Anzeige des Über- F+ Referenznummer: D815 
schusses oder Verlustes des eingegebe-- WM Autor: Robert Hoffmann 
D _ Lieferanten (1000 Datensätze) nen Tages. & Kurzbeschreibung: Spezial-Friseur-Pro- 
>  Personaldaten (1000 Datensätze) = es 
> Kundendaten (10000 Datensätze) Monatsübersicht [77] nn .. N DOS 3-Version, 
> Artikeldaten (5000 Datensätze) bietet eine Auflistung der Einnahmen & ı. em 1600,— zuzüg- 
>  Dienstleistungsdaten (1000 Da- und Ausgaben sowie der Anzeige des = lich MwSt. 
RE 
urn 
un 
=] 
[= 


handenen und sich ständig ergänzenden 
Daten (Kundenbehandlung — Material- 
ein- und -verkauf pp). So bietet das Kas- 
senmenü beispielsweise folgende Mög- 
lichkeiten: 


Kasse Stand 
zeigt den aktuellen Stand der Kasse an. 


Kasse Korrektur 
ermöglicht, den aktuellen Kassenstand 
zu korrigieren. 


Kasse Umsatz Mitarbeiter 
Damit erhalten die Mitarbeiter die Mög- 
lichkeit, sich ihren aktuellen Umsatz- 
stand und ihren momentanen Lohn in- 
klusive Provision anzeigen zu lassen. 
Hierzu ist es erforderlich, den Kode ein- 
zugeben, der bei Erfassung der Perso- 
naldaten im Feld »KODE« vergeben 
wurde. 

Aufschlußreich auch das Rechnungs- 
wesen, dort erhalten Sie unter den 
Punkten 











PD-GENTER DORSTEN 


Public Domain ® Shareware ® Freeware 
LowCost ®e Hardware ® Software u. v.m. 


Erfasse Ausgaben 

Hier buchen Sie Ihre Ausgaben (Rech- 
nungen). Dabei wird zuerst die Rech- 
nungsnummer erfragt. Danach öffnet 
sich die Artikeldatei, aus der der ge- 
wünschte Artikel gewählt wird. Nach 
Eingabe der Anzahl wird die Ausgabe 
verbucht. 


Abschluß des Monats 

Hier werden bei Personal-Daten die Fel- 
der »Umsatz« und »Lohn« für den lau-" 
fenden Monat auf 0 zurückgesetzt. 


Jahres-Abschluß 
Hier werden bei den Personal-, Artikel- 
und Kundendaten die Felder »Umsatz«, 
»Lohn«, »Gesamtbestellmenge« wieder 
auf 0 zurückgesetzt. 

Wird das Programm ordnungsgemäß 
über die Option »Ennde« verlassen, wer- 
den alle offenen Dateien geschlossen 
und die Daten auf der Festplatte gespei- 
chert. Es empfiehlt sich sehr, das Pro- 
gramm immer über diesem Menüpunkt 








Alle reden nur von Kundenservice, aktuellem 
Angebot und günstigen Preisen - wir haben all 
dies und noch vieles mehr! 

Für nur DM 2,- pro Diskette erhalten Sie bei uns 
sämtliche Neuheiten und Updates sowie 


>>SO &O9 
Fax: DW 12 


zu verlassen, da sonst Datenverluste 
nicht auszuschließen sind. 

Einziger Wermutstropfen im Pro- 
gramm: Die Textverarbeitung genügt 
heutigen Ansprüchen kaum noch, da 
zum Beispiel sowohl Fettschrift, als 
auch Unterstreichen und die Wahl einer 
bestimmten Schriftart nur über [Strg]- 
Steuerzeichen zu erreichen sind, die an 
längst vergangene WordStar-Zeiten erin- 
nern. Auch die Platzhalter für das Ein- 
setzen von Adressen werden mit diesen 
umständlichen Controllcodes angespro- 
chen. 

Hier sollte das Programm unbedingt 
modernisiert werden, zumal die Vollver- 
sion immerhin mit DM 1600,- zuzüglich 
MwSt. zu Buche schlägt. Schade eigent- 
lich bei einem — mit Ausnahme der Text- 
verarbeitung — wirklich empfehlenswer- 
ten Spezial-(Friseur)-Programm. pr! 

H. May 











vieles mehr. Die Programme sind in den ak- 
tuellen Versionen vorrätig. 

Näheres über unsere fantastischen Leistun- 
gen können Sie unserer Info- und Katalog- 
diskette (DM 2,-) entnehmen. 
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«Unirat«: Der universelle Fragengenerator 


RATE, 


RATE, 


WAS IST DAS? 


Lernprogramme 
zwingen oft in ein 
bestimmtes Schema oder 
einen Abfragemodus, 
der nicht gefällt. 
Manche Programme 
nützen dem Wissens- 
durstigen deshalb 
wenig. »Unirat« läfst Sie 
Jetzt Ihre eigene Lern- 
methodik entwickeln 
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NIRAT ist ein universell an Benut- 

zerwünsche anzupassender Fra- 
gengenerator mit vielfältigen Funktio- 
nen und Möglichkeiten. Die SAA-kon- 
forme Oberfläche, verbunden mit Maus- 
unterstützung, ist einfach zu bedienen 
und erleichtert eine schnelle Einarbei- 
tung. 

UNIRAT benötigt für seine Arbeit je- 
doch eine Vorgabe — die Bibliothek. In 
dieser Bibliothek werden die Fragen 
und Antworten vorgegeben, erstellt mit 
einem beliebigen handelsüblichen Tex- 
teditor. 

Die Syntax der Bibliotheksdateien ist 
einfach gehalten; Sie können Ihre Bi- 
bliotheken somit schnell und effizient 
bearbeiten. Sollten sich Fehler beim 
Schreiben der Bibliotheksdateien einge- 
schlichen haben, so macht Sie UNIRAT 


nach dem Programmstart darauf auf- 
merksam. 

Mehrfachantworten werden unter- 
stützt und, sofern in der Bibliothek vor- 
gegeben, auch erkannt und berücksich- 
tigt. Für die Fragen und die Antworten 
haben Sie einen Spielraum von jeweils 
69 Zeichen zur Verfügung. 

Mit Hilfe einer Statistikfunktion, die 
eine zwei- und dreidimensionale Dar- 
stellung erlaubt, erhalten Sie eine Über- 
sicht über Ihren Erfolg oder Mißerfolg. 

UNIRAT bietet auch vielfältige Mög- 
lichkeiten, sich über einen Setup eine 
ganz persönliche Frage-Umgebung ein- 
zurichten — verschiedene Fragemodi, 
Bilder, Anzeigedauer, Groß-Klein- 
Schreibung unterscheiden usw. - all 
dies können Sie Ihren eigenen Vorstel- 
lungen gemäß anpassen. 


Statistik ] Datenlank | Hilfe | Mio 


Letzten Datensatz Zeigen 3 
In Bibliothek Blättern 


Wieviel wissen Sie über Ihren Rechner 


Welche Extension besitzt eine Batchdatei ? 





Modus Eu, 
Bild : An 
Melodie : An 
Anzeige : An 
EIG 

G-K-$. : Aus 


Frage : 3 
Quote : 8, 
Richtig: # 
Falsch : 3 


NIRAT V1.8 Flexibel einsetzbarer Fragegenerator 


EDV-Wissen einmal näher hinterfragt mit »Unirat«: 
Weitere Themengebiete stehen zur Wahl 


LERNEN& SCHULE 





STATISTIK 3 D 

Programmname: UNIRAT V1.0 

Referenznummer: D982 

Autor: Thomas Lademann 

Kurzbeschreibung: Vielseitiger Trainer für belie- 
bige Fragestellungen 

Konfiguration: Beliebiger PC mit beliebiger 
Grafikkarte 

Preis der Vollversion: DM 39,— 

Unterschied Shareware/Vollversion: Wegfall der 
Zeitschleife und des Hinweistextes in der Voll- 
version 


Quote : 53 ; Richtig 


; Falsch 
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alle Zeichen des Zeichensatzes in die 
Eingabezeile aufnehmbar. Besonders 
bei der Eingabe von Formeln ist das ei- 
ne wertvolle Hilfe. Nach vollbrachter 
Arbeit besteht die Möglichkeit, das Er- 
gebnis der Fragerunde in einer Datei ab- 
zusichern. Das Utility ZEIGECHK zeigt 
die Statistikdatei am Bildschirm oder 


Anzahl : 
15 Fragen 





Dreidimensionale Statistik-Darstellung 


Die jeweils zuletzt beantwortete Fra- 
ge kann außerdem über eine History- 
Funktion nochmals betrachtet werden. 
Die Dokumentation läßt sich innerhalb 
des Programmes einsehen, unterstützt 


durch kleinere Quick-Hilfen für die Eili- 
gen. Auch die Bibliothek kann inner- 
halb des Programmes eingesehen und 
beliebig durchblättert werden. Durch 
Wahl von ASCIH-Zeichen per Maus sind 


sendet sie auf Wunsch an den Drucker. 
Mit dem Utility FARBEN lassen sich die 
meisten Farben innerhalb von UNIRAT 


beliebig ändern. pr) 
T. LADEMANN 


Karl ünd Mechthild Dreyer 


(GEM a#20 


ARTLINE 


ARTLINI 


ARTLINK 


GEM Artline 2.0 


Dieses Buch hilft Ihnen die umfangreichen Funktionen 
des Vektorgrafikprogramm Artline 2.0 zu verstehen. 
Anhand von Übungen auf der beiliegenden Diskette 
werden mit aufwendigen Beispielgrafiken die einzelnen 
Funktionen trainiert. 

Hier finden Sie alles, was Sie über Artline wissen 
müssen: die nötigen Systemvoraussetzungen, die 
richtige Installation, der Umgang mit den einzelnen 
Werkzeugen, die erfolgreiche Nachbearbeitung von 
Pixelgrafiken, das Erstellen eigener Werkzeuge und 
Symbole, Farbseparation für den Belichtungsservice 
und jede Menge Profitips. 


Best.-Nr. 303 DM 49,80 


DTP-Übersicht 


Ein Nachschlage und Vergleichsbuch für den DTP- 
Anwender der wissen möchte, wie die Schriften und 
Farben der gängigsten DTP-Programme im 4-Farb 
Offsetdruck wirklich aussehen. 

Es werden die Schriften, Farben und Raster der 
Grafikprogramme ART & LETTERS, ARTLINE, COREL 
DRAW und DESIGNER auf 250 Seiten ausführlich 
abgebildet. Ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden, der 
mit DTP erfolgreich arbeiten möchte. 

Best.-Nr. 304 DM 39,80 


Erhältlich im guten Buchhandel oder bei: 
Et Electronic GmbH - Postfach 40 05 05 
8000 München 40 - Fax 089 - 16 62 31 
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SPYELE & ANIMATION 
u 


»Rastercar«: Action- und Geschicklichkeitsspiel 





SPURENJÄGER 


Wer die Zielgerade als 
erster durchfährt, hat das 
Rennen für sich entschie- 
den. Von dieser Regel hält 

Hendrik Mallmann 
wenig. Champion seiner 
Rennstrecke wird der, der 
es schafft, den Spuren sei- 
nes (regenspielers bestens 
auszuweichen 
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ASTERCAR ist eine Mischung aus 

Action- und Geschicklichkeits- 
spiel. Zwei Mitspieler versuchen den 
Weg des anderen zu kreuzen, ihm den 
Weg abzuschneiden und damit einzu- 
kesseln. Geben Sie am DOS-Prompt 
(z.b. A:> ) »RASTV23« ein. 

Ein Bildschirmmenü erscheint, in dem 
Sie z.B. die Darstellungsart wählen kön- 
nen. Tippen sie einfach die Zahlen, die 
zu den entsprechenden Optionen 
gehören. Mit [3] wählen sie die VGA- 
Karte aus, mit [7] schalten Sie den Ton 
an und mit [0] starten Sie das Spiel letzt- 
endlich. Die Option GRID on/off erlaubt 
das Ausschalten des Rasters bei den 
VGA- und EGA-Modi. 

Spieler eins startet nach links, Spieler 
zwei nach rechts. Durch die beiden 
Lenktasten ([X]- und [Y]-Taste) können 
sich die Gegner auf dem Spielfeld bewe- 


gen. Unabhängig von den Aktionen der 
Spieler bewegt sich das Auto mit kon- 
stanter Geschwindigkeit fort. Das Len- 
ken geschieht nicht stufenlos, sondern 
nur in 90°-Schritten. Wenn Sie also ei- 
nen Kreis fahren wollen, müssen Sie nur 
viermal auf eine der Lenktasten drük- 
ken. Wenn Sie eine Spur des gegneri- 
schen Gefährts berühren, haben Sie das 
Duell verloren. 


Mit viel Geschick ... 


Daher kommt es darauf an, so geschickt 
zu fahren, daß der Gegner eine der Spu- 
ren berührt, ohne daß Sie sich selbst 
einsperren (oder einsperren lassen). 
Zwei zusätzliche Spielmomente gestal- 
ten das Rennen abwechslungsreich: Im 
Turbomodus, den Sie durch die Taste 
[S] (Spieler eins) bzw. [Ö] (Spieler zwei) 





Steuert über die Tasten - mit und ohne Turbo 


Programm: RASTERCAR V2.3 
Referenznummer: DI88 

Autor: H. Mallmann 

Kurzbeschreibung: Action- und Geschick- 


lichkeitsspiel 


Konfiguration: Bel. PC mit allen Grafikkar- 


erreichen, verdop- 


sten Mal auch 


ten 
pelt für eine kurze Preis der Vollversion: $5.— um so mehr 
. DR 
Zeitspanne Ihre Ge- Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- Punkte errei- 


schwindigkeit, um 
dann nachher wie- 
der auf das normale 
Maß abzufallen. Des- 
halb ist er gut geeig- 
net, einer gefährli- 
Annäherung 
rasch zu entkom- 
men. Außerdem ge- 
stattet der Spielmodus in der Hälfte al- 
ler Fälle das folgenlose Queren einer 
Spur. Insgesamt können Sie den Turbo- 
modus dreimal einsetzen, danach ist er 
verbraucht. 

Der Sichtbar/Unsichtbarmodus ver- 
deckt Ihre Spur. Im Gegensatz zum Tur- 
bo steht Ihnen dieses Hilfsmittel in un- 


chen 


begrenzter Anzahl und Dauer zur Verfü- 
gung. Um wieder sichtbar zu werden, 
drücken Sie einfach erneut die entspre- 
chende Taste. 


... dem Gegner auf der Spur 


Insgesamt stehen jedem Spieler zehn 
Autos sowie ein »Gnadenauto« zur Ver- 
fügung. Für jedes ungenutzte Fahrzeug 
gibt es am Ende Bonuspunkte. Die Bo- 
nuspunkte des Siegers errechnen sich 
aus der zuvor zurückgelegten Strecke, 
d. h. wenn Sie eine sehr lange Strecke 
gefahren sind, können Sie beim näch- 





strierhinweis mit einer Warteschleife von 
40 Sekunden in der Shareware. 
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chen. Die An- 
zahl der Punk- 
te, die der Ge- 
winner erhält, 
wird unten am 
Bildschirm ein- 
geblendet. 

Wenn einer 
der beiden Kon- 
trahenten ein Fahrzeug verloren hat, 
wird auf dem Bildschirm für beide Teil- 
nehmer jeweils die verbleibende Fahr- 
zeugzahl ausgegeben. 

Für den Eintrag in die Highscore-Liste 
reicht die Namenseingabe. Maximal 13 
Zeichen sind erlaubt. Bei einem Tipp- 
fehler drücken Sie eine beliebige [F]-Ta- 
ste, um die Eingabe zu löschen. 

Das Drücken der Taste [6] erlaubt den 
Rücksprung in die DOS-Ebene. Der 
Bildschirm ist dann vollständig leer, nur 
der Systemprompt ist zu sehen. Danach 
läßt sich wie gewohnt mit dem Compu- 
ter arbeiten. Der Wechsel ist jederzeit 
möglich. Durch die Tasten [+] und [-] 
läßt sich die Geschwindigkeit beliebig 
verändern. Sie reicht von 0 (extrem 
langsam) bis 30 (unspielbar). Die besten 
Geschwindigkeiten liegen zwischen 15 
und 27, je nach Geschicklichkeit, Tem- 
perament und Laune. 


H. MALLMANN DT 


Rennstrecke endet am Bildschirmrand 


— schnell und aktuell — 





Freeware - Shareware - Public Domain 


Software für MS-DOS 


ab DM 1,50 


Über 7000 englische - 2000 deutsche 
1000 Spiele - 1000 Sex 
Neuheiten - Updates 
neueste WINDOWS-Zusatzprogramme 
24-Std.-Versand 
Registrierservice 
Lieferung erfolgt ausschließlich auf 
farbigen Qualitätsdisketten! 


Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 
Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). 
Händleranfragen erwünscht! 





DER PD-PROFI 
G. Zöttlein 


Kühnhausen 43, D-8897 Pöttmes 
Tel.: 08253/1664 - Fax: 08253/7217 
BTX: 08253/7217-0001 
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»Combine«: Strategie- und Kombinationsspiel 





WETTLAUF 





GEGEN DIE ZEIT 


Besitzen Sie Köpfchen 
und Kombinationsgabe? 
Entwickeln Sie gerne 
Strategien? Läfst Sie der 
Zeitdruck cool? Ja — 
dann kann der Wettlauf 
gegen die Uhr beginnen — 
mit »Combine« 


Programm: Combine 2.0 

Referenznummer: D842 

Autor: Denis Möller 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Grafikkarte, DOS-Version ab 3.3 


Kurzbeschreibung: Strategie- und Kom- 


binations-Spiel 
Preis der Vollversion: DM 20,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Sharewarehinweise während des 
Spiels, bei denen die Highscoreliste 
gelöscht wird. 
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D: Ziel des Spiels besteht darin, 
verschiedene Spielsteine in einem 
8x 8 großen Spielfeld so zu verteilen, 
daß Reihen entstehen, die dann bis auf 
den zuletzt gesetzten Stein verschwin- 
den. 

Sechs verschiedene Motive und sechs 
verschiedene Farben wer- 
den angeboten — aneinan- 
der passen nur Steine, die 
entweder farbidentisch 
sind oder dasselbe Motiv 
aufweisen. 

Ab und zu erscheint als 
Symbol ein Totenkopf, 
mit dem Sie ungünstig 
plazierte Spielsteine wie- 
der entfernen können. 

Sollten Sie am Ende Ih- 
rer Weisheit angekom- 
men sein, so können Sie — 
dies allerdings nur drei- 
mal im Spiel — den Stein 
wechseln (»Cheat«). Alle 
500 Punkte erhalten Sie 
einen zusätzlichen Cheat-Punkt (maxi- 
mal jedoch drei). 

Bei vollbesetzten Reihen gewinnen 
Sie 20 Punkte, für Reihen mit gleichen 
Symbolen oder Farben gibt es dann je- 
weils 30 Punkte extra. 

Wenn kein Stein mehr gesetzt werden 
kann oder das Zeitlimit erreicht wurde, 
ist das Spiel zu Ende. 

Zwischen verschiedenen Spielstufen 
läßt sich wählen: 


5 Farben und 5 Symbole - 
Zeit ca. 40 Minuten 
»Advanced«: 5 Farben und 5 Symbole — 
Zeit ca. 30 Minuten 
6 Farben und 6 Symbole - 
Zeit ca. 25 Minuten 


»Novice«: 


»Ultimate«: 


Bei jeder höheren Spielstufe taucht der 
Totenkopf weniger häufig auf — der 





Schwierigkeitsgrad wächst. In der Mitte 
des Menüs besteht die Wahl zwischen 
»Solo« und »Vario«: 


SOLO (ein Spieler): Nach jedem Spiel 


erhält der neue Spieler eine völlig 
neue Reihenfolge der Spielsteine. 


LINESHIMESSTIME 


BER’ 
HERR. _ ai 


»All over the world« 


VARIO (mehrere Mitspieler): Nach je- 
dem Spiel erscheinen für den neuen 
Spieler in derselben Reihenfolge die 
gleichen Spielsteine - damit können 
auch zwei oder mehrere Mitspieler 
unter den gleichen Bedingungen ge- 
geneinander antreten. 

»Time goes by«: Das erkennen Sie an 
dem sehr langsam verschwinden- 
den »Time-Time-Time«-Schildchen. 


Am besten spielen Sie mit Hilfe der 
Maus, Sie können COMBINE aber auch 
ohne weiteres über die Tastatur steu- 
ern. Alle Menüpunkte sind über be- 
stimmte Tasten anzuwählen und lassen 
sich während des Spielens mit Hilfe der 
[Cursor]-Tasten, der [Enter]-Taste oder 
bestimmter Tastenkombinationen be- 


dienen. pr, 
D. MÖLLER 


SPIELE 





«PC-Poly«: Das klassische Brettspiel auf dem PC 











& ANIMATION 





HOTEL AUF DER 


SCHLOSSALLEE 


»PC-Poly« bedeutet, 
einmal den Traum vom 
großen Geld zu realisie- 

ren. risikofreudig speku- 
lieren, rücksichtslos 
Zinsen eintreiben, raff- 
gierig in Besitz nehmen — 
Schadenfreude ausleben. 
Besitzen Sie die Schloß 
allee, und die Welt gehört 
Ihnen — vielleicht 


Programmname: PC-POLY V2.03 

Referenznummer: D847 

Autor: Ch. Jung 

Kurzbeschreibung: Das klassische 
Brettspiel umgesetzt auf dem PC 

Konfiguration: Beliebiger PC, alle Gra- 
fikkarten 

Preis der Vollversion: DM 30,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweis in der Vollversion 


1 
a 
a 
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it PC-POLY läßt sich dem 

Kapitalismus in seiner rein- 
sten Form frönen — nicht ohne 
Grund handelt es sich mit seinem 
Namensvetter »Monopoly« um ei- 
nes unserer beliebtesten Brettspie- 
le, die immer noch nicht an Attrak- 
tivität eingebüßt haben - im Gegen- 
teil. Gelunge PC-Versionen dieses 
Spiels gibt es nur wenige. Eine an- 
sprechende Grafik hat oft Unüber- 
sichtlichkeit zur Folge, oder das 
Englische demotiviert den deutsch- 
sprachigen Kapitalisten. 

Das PC-POLY-Spiel von Christian 
Jung bietet nun Übersichtlichkeit 
verbunden mit deutschem Text und 
hebt sich positiv von der Konkur- 
renz ab. Besondere Hardwarevor- 
ausseztungen bestehen nicht. PC- 
POLY ist sowohl über die Tastatur 
wie auch mit Hilfe der Maus zu be- 
dienen. Die Regeln entsprechen in 
den meisten Punkten den Original- 
PC-Poly-Regeln aus dem Hause 
Parker. Sie können gegen einen 
kaufbesessenen Mitkonkurrenten 
oder gegen Ihren PC antreten. 

Bei zwei Spielern müssen die Spieler- 
namen eingegeben werden; spielen Sie 
alleine gegen den PC, dann nehmen Sie 
die Position des Spielers 1 ein. Kommen 
Sie über Los, dann wird Ihr Geldbeutel 
wieder aufgefüllt, ein Aufenthalt im Ge- 
fängnis kann sich verhängnisvoll aus- 
wirken. 

Einige Zusätze können (müssen aber 
nicht) konfiguriert werden: z.B. ein 
kleines Spielkasino (17 und 4) sowie die 
auch im Original beschriebenen Zusatz- 
regeln. Falls Sie das Spiel unterbrechen 
möchten, ist dies über SPIELSTAND 
SPEICHERN problemlos möglich. So 
läßt sich das unterbrochene Spiel jeder- 
zeit fortsetzen. Eigene Spielsituationen 
lassen sich voreinstellen bzw. simulie- 


fi - Hilfe 


SICLIEICH 
Gel LTL) 
Kredit [) 


8 
8 
a 
a 


Rechner (#) 
Geld 38888 
Kredit 8 


Besitz ß 
Blöcke L) 
LUETET 2 8 
Hotels 8 


Leertaste - Wirfeln Fi8 - Henü Esc. - Ausgang 


. ı ı 
. 
ı a [ Rechner ($) 
Geld 27688 


Kredit: 





Besitz 

Blöcke 

LEITET 

Hotels 
t B 





Hilfe Leertaste - Würfeln 


Schnelle Spielzüge über 
Ereignisfelder nach Würfelglück 


ren. Die Funktionen werden in Pull- 
Down-Menüs angeboten, die mit der 
Maus oder der Tastatur leicht zu bedie- 
nen sind. Außerdem stehen zu den mei- 
sten Funktionen Hilfetexte zur Verfü- 
gung, die jederzeit durch die Taste [Fl] 
angezeigt werden können. PC-POLY ga- 
rantiert Ihnen jedenfalls viel Spielspaß 
und -Freude. 

Das »Häusle bauen« ist genauso mög- 
lich wie die Errichtung von »Hotelket- 
ten«. Und teuer wird's, falls Sie ohne 
Einladung auf der Schloßallee landen 
sollten. Werden Sie in den Bankrott ge- 
trieben, dann bleibt immerhin der Trost: 
»It’s a game« — fast wie im richtigen Le- 


ben. pr) 
CH. JUNG 
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nser Leser Rolf C. hat Probleme 

mit einem Einkauf, den er bei 
einer Laden-Kette getätigt hat, die 
sich auf Hardware spezialisiert hat 
und - jedenfalls nach eigener Ein- 
schätzung - zu den umsatzstärksten 
in der Bundesrepublik gehört. Zu 
einem zweifellos günstigen Preis hat 
er dort ein Modem HS 2400 »kom- 
plett mit Btx-Software-Decoder« 
gekauft. Als er seine Neuerwerbung 
zu Hause ausprobieren wollte, war 
die Enttäuschung groß. Die mitgelie- 
ferte Software war »nur« Shareware. 
Wer den Markt kennt, weiß, daß es 
durchaus viele Shareware-Pro- 
gramme gibt, die es mit professionel- 
len Versionen aufnehmen können, 
zum Teil diese sogar in den Schatten 
stellen, insbesondere dann, wenn sie 
nahezu identisch mit der Vollversion 
sind. Dem war aber hier nicht so. 
Eine Reihe von Funktionen wurde 
von der Btx-Shareware nicht ausge- 
führt. Statt dessen erschien die Auf- 
forderung, die Vollversion zu erwer- 
ben, und zwar zu einem Preis, der in 
den dreistelligen Bereich hineingeht. 


s stellt sich die Frage, ob es sich 

um einen Sachmangel handelt, 
wenn der Käufer Software in Form 
einer Shareware-Version statt eines 
normalen Programms erhält. Das 
wird man im Grundsatz bejahen müs- 
sen. Der Kunde, der - mit oder ohne 
Zubehör - ein Programm erwirbt, hat 
Anspruch darauf, daß das Programm 
voll funktionsfähig ist. Andersherum: 


Hier erörtert Rechtsanwalt Christian Rohn 
interessante und wichtige Rechtsfragen rund um 
Software und Computer. Unsere Leser (PD-Händler, 
Programmautoren und Anwender) sind aufgerufen, 
ihre Fragen an uns zu richten. Bitte haben Sie je- 
doch Verständnis dafür, daß wir einzelne Briefe hier 
nicht direkt beantworten dürfen. Vielmehr werden 
wir Ihre Fragen als Anregungen aufnehmen und 
hierzu Ratschläge geben, die von allgemeinem In- 
teresse sind. Dabei hoffen wir auf Ihre Resonanz! 


Wer Shareware-Versionen anbietet, 
muß in geeigneter Form darauf hin- 
weisen. Das kann ausdrücklich durch 
die Bezeichnung »Shareware« 
geschehen, es genügt aber auch, 
wenn es sich aus sonstigen Umstän- 
den, die einem potentiellen Kunden 
ins Auge fallen müssen, ergibt. 








Wer Shareware- 
Versionen anbietet, 
muß in geeigneter 
Form darauf hin- 
weisen. Ist das nicht 
der Fall, kann der 
Kunde seine Gewähr- 
leistungsrechte 
geltend machen. 








Ist das nicht der Fall, kann der Kunde 
seine Gewährleistungsrechte geltend 
machen. Er kann also je nach Ver- 
tragsinhalt innerhalb von sechs 
Monaten nach Erwerb den Kauf rück- 
gängig machen, Minderung des Kauf- 
preises oder Nachbesserung verlan- 
gen. Nachbesserung könnte in einem 
solchen Fall nur durch die Nachliefe- 
rung der Vollversion erfolgen. 


enig Glück hatte Thilo S. aus 
Lichtenwald mit einer Garantie- 
leistung. Seine mit einer Festplatte 





arbeitende Kompressionskarte ver- 
weigerte innerhalb der Garantiezeit 
den Dienst. Er trug sie zu Recht auf 
seine Garantie pochend zum Händler 
zurück. Seitdem wartet er und wartet 
und wartet... Wie lange muß man 
warten? 


uch auf eine so konkrete Frage 

kann der Jurist nur mit einer 
pauschalen Antwort dienen, nämlich 
eine »angemessene Frist«. Genauer 
kann die Antwort aber auch nicht 
sein, denn es hängt natürlich vom 
Kaufgegenstand, vom Mangel und 
von vielen anderen Dingen ab, ob 
eine Nachbesserung nun rasch durch- 
geführt werden kann, oder sich lange 
Zeit hinzieht. Im konkreten Fall kann, 
was »angemessen« ist, nur der Fach- 
mann beantworten, also im Zweifels- 
fall ein Sachverständiger. Man wird 
aber sagen können, daß Nachbesse- 
rungsfristen von fünf bis sechs 
Wochen auch bei hartnäckigen Män- 
geln ausreichend sein sollten. Ist die 
zumutbare Frist überschritten, kann 
der geplagte Käufer nun allerdings 
nicht sofort sein Geld zurückverlan- 




















gen. Er muß zunächst seinem Ver- 
tragspartner, dem Verkäufer, eine 
angemessene Frist für die Nachbes- 
serung setzen. Erst wenn diese Frist 
abgelaufen ist, kann er von der — 
meist durch Allgemeine Geschäftsbe- 
dingungen - vereinbarten Nachbesse- 
rung zurücktreten und dann anschlie- 
ßend seine Ansprüche auf Wandelung 
oder Minderung geltend machen. 


Bitten richten Sie Ihre Rechtsfragen an: 
TREND Redaktions- und 
Verlagsgesellschaft mbH 

»Rechtsecke«, 

Am Kalischacht 4 

D-7845 Buggingen. 


Zuständig für diese Rubrik ist: 


Herr Rechtsanwalt Christian Rohn, 
7812 Bad Krozingen 














amit aber sind häufig keines- 

wegs noch alle Nachteile, die 
der Käufer erlitten hat, ausgeglichen. 
Nicht selten entsteht während der 
Wartezeit erheblicher Schaden 
dadurch, daß das Programm oder der 
Computer nicht eingesetzt werden 
können. Es müssen andere Geräte 
gemietet werden, manchmal müssen 
Aufträge anderweitig vergeben wer- 
den. In solchen Fällen ist dem leidtra- 
genden Käufer nur dann zu helfen, 
wenn den Verkäufer ein Verschulden 
daran trifft, daß der Mangel nicht 
oder erst nach so langer Zeit beseitigt 
wurde. Das wird nicht allzu häufig 
der Fall sein. Außerdem trifft den 
Käufer die Beweislast: Gelingt es ihm 
nicht, das Gericht davon zu überzeu- 
gen, daß der Verkäufer geschludert 
hat, geht er leer aus. 


E s ist natürlich das Bestreben 
eines jeden Computer-Freaks 
eine Programm-Bibliothek »up to 
date« zu halten. Wohin aber mit den 
überholten Versionen? Für den Abfall 
sind sie häufig noch zu brauchbar. Da 
liegt der Gedanke nahe, das Auslauf- 
Modell einem guten Freund zu einem 
angemessenen Preis zu überlassen. 
Der Programm-Autor bzw. das Soft- 
warehaus werden solches Recycling 
mit Zähneknirschen registrieren. Sie 
würden natürlich viel lieber selbst 
ein weiteres Programm an den Mann 
bringen. 





Ein Software- 
Verkäufer hat durch- 
aus die Möglichkeit, 

in seinen Verträgen 
zu vereinbaren, daß 
dem Erwerber ein 
Weiterverkauf der 
Programme an Dritte 
untersagt ist. 





Muß es nun beim Zähneknirschen 
bleiben oder kann der Vertreiber des 
Programms solch »unziemliches Ver- 
halten« untersagen? Auch hier kann 
der Jurist keine eindeutige Antwort 





geben. Was möglich ist, hängt von 
dem Vertrag ab, den der Erwerber 
des Programms mit dem Verkäufer 
abgeschlossen hat. Ein Software-Ver- 
käufer hat durchaus die Möglichkeit, 
in seinen Verträgen zu vereinbaren, 
daf3 dem Erwerber ein Weiterverkauf 
der Programme an Dritte untersagt 
ist. Die Beantwortung der Frage 
hängt also von einer Prüfung des Ver- 


Die »Rechtsecke« dieser Ausgabe 
beschäftigt sich mit rechtlichen 
Problemen, die aus dem Computer- 
Alltag unserer Leser stammen. Es 
versteht sich, daß hier keine Pa- 
tentlösungen angeboten werden 


können. Auch eine Rechtsberatung 
ist auf diesem Wege natürlich nicht 
möglich. Daher empfiehlt sich in 
gravierenden Fällen stets der Weg 
zum Anwalt, der einen mafßge- 
schneiderten Rat geben kann. Hier 
ist nur Konfektion möglich. 





trags ab. Zeigt sich, daß ein solches 
Verbot nicht Vertragsinhalt ist, kann 
man den Freund ruhig mit dem abge- 
legten Programm beglücken. Ist die 
Weitergabe untersagt, kann der Dritte 
das Programm zwar erwerben, 
jedoch drohen in einem solchen Fall 
Schadensersatzansprüche. Allerdings 
fällt es natürlich jedem Soft- 
warehändler schwer, solchen Dingen 
auf die Schliche zu kommen. 


teht der Gerichtsvollzieher auf 

der Türschwelle, ist dies — jeden- 
falls für die meisten — Anlaß zur 
Sorge. So richtig kritisch wird die 
Situation für den eingefleischten 
Computer-Fan allerdings erst dann, 
wenn sich der Gerichtsvollzieher, den 
»Kuckuck« in der Hand, dem Compu- 
ter nähert. Er wird doch nicht? In 
den meisten Fällen wird er allerdings 
tatsächlich, nämlich den Computer 
pfänden. Auch wenn der Betroffene 
gänzlich anderer Ansicht ist, nach 
einhelliger Rechtsprechung gehört 
ein Computer nicht zu den lebens- 
wichtigen Gegenständen. Da hilft es 
auch nichts, wenn man sich mit sei- 
ner Hilfe gerade auf das Examen vor- 
bereitet, oder seine Dissertation 











damit bearbeitet. 


ies gilt zwar in erster Linie für 

den Privatmann, nicht viel bes- 
ser sieht es jedoch im geschäftlichen 
Bereich aus. Wird der Computer, wie 
dies ja schon fast zum Alltag gehört, 
für die Buchhaltung eingesetzt, kann 
er gepfändet werden. Der Versiche- 
rungskaufmann dagegen, der seinen 
Computer für Kundenbesuche 
benötigt, kommt noch einmal davon. 
Er darf ihn behalten, wenn er unter 
Berücksichtigung der Brancheneigen- 
art, der Konkurrenz und der techni- 
schen Entwicklung auf das gute 
Stück angewiesen ist. 


rbeitgeber und Betriebsrat ste- 

hen naturgemäß in einem Span- 
nungsverhältnis zueinander. Mancher 
- seine Arbeit als mühsam empfin- 
dender - Betriebsrat hat sicher schon 
den Gedanken gehegt, ob er denn 
den Arbeitgeber nicht zwangsver- 
pflichten könnte, ihm zur Erleichte- 
rung seiner laufenden Tätigkeit einen 
PC zur Verfügung zu stellen. Schließ- 
lich ist er auch verpflichtet, ihm son- 
stige Arbeitsmittel an die Hand zu 
geben. 





Droht der PC gepfän- 
det zu werden, darf 
man ihn behalten, 
wenn man unter 
Berücksichtigung 
von Branche, Kon- 
kurrenz und techni- 
scher Entwicklung 
auf das gute Stück 
angewiesen ist. 





Ein solcher Anspruch wurde jedoch 
bisher von den Arbeitsgerichten ver- 
neint. Es ist allerdings wahrschein- 
lich nur eine Frage der Zeit, bis auch 
hier der Computer weiter vordringt 
und ein Anspruch bejaht werden 
wird. Schließlich arbeiten auch 
immer mehr Richter mit dem pr, 
Computer! 
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VTEILITIES 


& OBERFLÄCHEN 


»Loadres 1.0«: Ein deutscher Taskswitcher ohne Schnörkel 


HEISSE TASTE FÜR 


Thema Taskswitching — 
schon im letzten Heft stell- 
ten wir Ihnen das ameri- 
kanische Produkt 
BACK&FORTH vor. Mit 
LOADRES kommt ein 
deutsches Pendant. Lesen 
Sie Vor- und Nachteile 
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OADRES in der Version 1.0 ist zwar 

ein recht neues Produkt, aber 
schon eine genaue Betrachtung wert, 
insbesondere da es schon in der Shar- 
ewareversion ohne Einschränkungen 
läuft. Das Programm stellt nach dem La- 
den alle in seiner Konfigurationsdatei 
eingetragenen Programme mit einem 
Hotkey zur Verfügung. Das Starten eines 
bestimmten Programmes oder der 
Wechsel in ein anderes ohne die Ar- 
beitssituation zu verändern, wird damit 
zum Kinderspiel. 

Daß dieses bequeme Verfahren vom 
Programmierer einiges Knowhow ver- 
langt, ist einzusehen. Schließlich soll 
das Programm unter anderen residen- 
ten Programmen selbst Programme la- 
den und ausführen können. Umso er- 
freulicher, daß dieser Luxus in nur 4000 
Byte Programmcode verpackt ist, die 
man zudem noch in den von DOS nor- 


malerweise nicht benutzten oberen 
Speicherbereich verschieben kann. 

Ein für viele Benutzer gewichtiger 
Vorteil ist sicher die deutschsprachige 
Anleitung und das Installationspro- 
gramm. Nach dem Kopieren der Pro- 
grammdateien in ein Verzeichnis Ihrer 
Wahl gibt man nur noch im Installtions- 
programm (SAA-Oberfläche, Mausun- 
terstützung) die Namen der gewünsch- 
ten Programme, eventuelle Parameter 
und den Hotkey an, mit dem die Anwen- 
dung gestartet werden soll. Ein Ver- 
zeichnisfenster erleichert die Auswahl 
des Programms. Als Hotkeys sind alle 
einfachen Tastenkombinationen er- 
laubt, wie z.B. [CTRL-D] oder [ALT-J], 
nicht aber Kombinationen von [CTRL- 
ALT] und einer anderen Taste. Will man 
eine Batch-Datei starten, dann muß man 
als Programm den DOS-Befehlsinterpre- 
ter COMMAND.COM eintragen und als 





Mit Command.Com Batchdateien per Hotkey starten 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 





BEQUEME! 


Parameter »/C« und den Namen der 
Batch-Datei angeben. 

Gegenüber Spitzenprodukten wie 
BACK&FORTH muß man zwar auf ge- 
wisse Extras verzichten, wie die Warm- 
startüberwachung, die dem Verlust von 
auf Platte ausgelagerten (geswappten) 
Daten bei einem versuchten Warmstart 
vorbeugt. Es ist aber ein generelles Risi- 
ko aller Taskswitcher, daß bei einem 
Stromausfall oder dem »Aufhängen« 
des Rechners geswappte Daten verloren 
sind. Sollte unter LOADRES einmal das 
Schlimmste eintreten, hilft allein das Lö- 
schen der Swap-Dateien nicht. Diese 
sind nämlich null Byte lang und dienen 
nur als Zeiger auf die eigentlichen Plat- 
tenspeicherplätze, die nur mit dem 
DOS-Kommando CHKDSK /F wieder 
zur Verfügung gestellt werden können. 
Sollten Sie LOADRES mit einem 
»schwierigen« Programm testen, wun- 


ame 


[score 1m Pen 


LOD lautet das programmvorgegebene Dateisuffix 


dern Sie sich also nicht, wenn Ihnen ir- 
gendwann der Speicherplatz ausgeht. 
Auf jeden Fall haben Disk-Optimie- 
rungsprogramme beim Taskswitching 
nichts verloren, egal mit welchem Pro- 
gramm Sie arbeiten. 


EMS nutzen 


LOADRES braucht vergleichsweise lan- 
ge zum Auslagern der aktuellen Arbeits- 
situation. Dafür sind zwei Dinge verant- 
wortlich: Zum einen swappt LOADRES 
immer eine volle DOS-Umgebung, auch 
wenn nur der halbe Speicher mit Daten 
belegt war, zum anderen werden die 
Swap-Dateien nach den Regeln von 
DOS immer wieder neu erzeugt. Es wird 
also beim Laden des Taskswitchers kein 
zusammenhängender Plattenspeicher- 
bereich reserviert. Was sich in einem 
Zeitnachteil äußert, hat allerdings den 





Programm: LOADRES 1.0 

Referenznummer: D481 

Autor: Gunnar Blumert 

Kurzbeschreibung: Taskswitcher mit 
leichter Bedienung 

Konfiguration: PC x86 oder Kompatibler, 
ein Diskettenlaufwerk mit mehr als 1 
MB, Betrieb aber nur mit Festplatte 
sinnvoll, bel. DOS ab 3.0, ggf. EMS-Trei- 
ber nach LIM 3.2 oder XMS 2.0 

Preis der Vollversion: DM 49,— plus DM 
4,— Versandkosten 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
keine 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Vorteil, daß immer nur soviel Platten- 
platz verbraucht wird, wie die Arbeit es 
gerade erfordert. Wenn Ihr Rechner 
über erweiterten Speicher nach LIM 
oder XMS verfügt, kann LOADRES die- 
sen nutzen und arbeitet dadurch erheb- 
lich schneller. Allerdings wird der Inhalt 
des erweiterten Speichers nicht ausge- 
lagert. Man lasse also Vorsicht walten 
beim parallelen Betrieb zweier Pro- 
gramme, die den erweiterten Speicher 
benutzen. Für dessen überschneidungs- 
freie Nutzung sind Sie selbst verant- 
wortlich. 

Als weitere Einschränkung gegenü- 
ber leistungsfähigeren Produkten muß 
man auf den Programmwechsel aus 
dem Grafikmodus heraus verzichten. 

Die genannten Leistungsgrenzen von 
LOADRES sollten Sie nicht als Kritik 
auffassen. LOADRES arbeitet zuverläs- 
sig und ist ruck-zuck startklar. Ein nicht 
zu untersschätzender Vorteil! 

Ein Tip noch zum Schluß: Starten Sie 
LOADRES mit dem Parameter »!« und 
der Copyrightbildschirm beim Pro- 
grammstart unterbleibt. Selbstver- 
ständlich sollten Sie sich trotzdem bei 
ständigem Gebrauch von LOADRES re- 


gistrieren lassen. pr) 
P. REINHARDT 
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In eigener Sache: 
BIA voll im TREND 


ildschirmtext ist längst nicht das 

Medium für jedermann, obwohl 

es das Zeug dazu hätte: Es ist 

preisgünstig und erfordert rela- 

tiv geringe Ausgaben vor Inbe- 
triebnahme; Modems werden immer bil- 
liger; unter Umständen entfällt die An- 
schlußgebühr von DM 65,- (siehe Akti- 
on) und die benötigte Software ist eine 
Domäne des ohnehin preisgüstigen PD- 
und Sharewaremarktes. Bildschirmtext 
bietet oftmals zum Ortstarif schnelle Zu- 
griffszeiten auf verschiedenste Daten- 
banken und Informationsdienste und 
eröffnet zusätzliche Wege des Daten- 
transfers (Fax, Telex, ISDN). 

Seit dem 1. April bieten wir, die DOS- 
TREND-Redaktion, unsere Dienste 
auch über BTX an. Unser Programm 
kann leicht gefunden werden, entweder 
direkt durch Anwahl der BTX-Seite 
*494980000000040# oder aber viel be- 
quemer durch Eingabe von *trend#. Ihr 
Plus als BTX-Anwender ist ein Mehr an 
Aktualität, ein schnellerer Informations- 
und Meinungsaustausch und ein schnel- 
ler Zugriff auf neueste Softwarepro- 
gramme aus dem PD-und Sharewa- 
remarkt. 

Die Angebote und Dienstleistungen 
der »TREND-Seite« im einzelnen: 


1 Hits und News aus der Shareware- 
Szene Deutschlands und der USA. 
Hier findet der Anrufer die neuesten 
Entwicklungen auf dem Sharewa- 
remarkt, im Bereich Computer und Zu- 
behör, Nachrichten, Trends, Preisent- 
wicklungen u. v.a.m. 
2 Die aktuellen Updates und neuen 
Programme aus der Testwerkstatt. 
Hier werden mindestens einmal 
wöchentlich die Daten aktualisiert. Eine 
Auswahl der besten neuen Programme 
stehen wenige Tage später als Telesoft- 
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ware zur Verfügung (siehe weiter un- 
ten). 


3 Im Forum hat jeder die Möglich- 

keit, Meinungen mit anderen Aufru- 
fern auszutauschen, Fragen zu stellen 
und natürlich Antworten zu erhalten. 
Darüberhinaus bietet das »private FO- 
RUM« einzelnen Anbietern an, ihren 
Text einzuspeisen und die Antworten 
darauf in den eigenen Mitteilungsseiten 
speichern zu lassen. 


4 Die BTX-Hotline gibt innerhalb 
von 48 Stunden Antwort auf Fragen 
aller Art aus der Computerwelt. Beson- 
ders interessante Fragen werden in der 
nächsten DOS-TREND veröffentlicht! 


5 Kleinanzeigen, eine Rubrik die 

sich dreifach untergliedert: 

a) private Kleinanzeigen, die in BTX und 
DOSTREND veröffentlicht werden. 

b) private Kleinanzeigen, die nur in der 
nächsten DOS-TREND erscheinen. 

c) private Kleinanzeigen mit Komfort, 
d. h., Antworten können sofort in die 
Mitteilungsseite des Anbieters ge- 
schrieben werden. Damit wäre es 
theoretisch möglich, ein Gerät bun- 
desweit zum Verkauf anzubieten und 
»fünf« Minuten später ist der Handel 








Zugangsvoraussetzungen 


Anschlußgebühr: DM 65,- 

mtl. Gebühr: DM 8,- 

Gerätekonfiguration: 

> PC 

D Modem (mit 1200/1200 und 
2400/2400 Baud, besser 
noch 1200/75 Baud-Modus) 

> Decodersoftware 











perfekt! Die Bedingungen zur Aufga- 
be gewerblicher Kleinanzeigen kön- 
nen beim BTX-Verantwortlichen, des- 
sen Daten auf der Seite »Impressum« 
stehen, angefordert werden. 


6 Die aktuelle Hitparade - hier 

wird die Hitliste der Programmpa- 
kete und Einzelprogramme, die nach in- 
ternen Verkaufszahlen ermittelt wird 
und keinen Anspruch auf Allgemeingül- 
tigkeit erhebt einmal monatlich aktuali- 
siert. Logischerweise können diese Pro- 
gramme, sowie alle Neuheiten und Up- 
dates sofort über den Bestellservice und 
teilweise auch als Telesoftware geor- 
dert werden.(siehe dort) 


7 Telesoftware - eine Auswahl 

der aktuellsten Programme oder be- 
liebter »Klassiker« steht ständig abruf- 
bereit. Dazu muß einmalig ein Dekom- 
pressions-programm abgerufen werden, 
mit dem die Telesoftware entschlüsselt 
werden kann. Der Vorgang ist einfach 
und unkompliziert und darüber hinaus 
gibt es bei Übertragungsfehlern gegen 
Einsendung einer Diskette mit frankier- 
tem Rückumschlag kostenlos Ersatz; 
Telesoftware mit Garantie also! Und das 
alles zu unschlagbar niedrigen Preisen. 


8 Preisausschreiben - am laufen- 

den Band werden interessante 
Preisausschreiben mit Einzelpreisen im 
Wert von bis zu DM 1000,- angeboten. 
Begleitend dazu laufen Umfragen über 
Lesermeinungen. 


9 Online-Spiele - zu konkurrenzlos 

günstigen Preisen kann man bei 
amüsanten Spielen für ein Weilchen ab- 
schalten und hat zusätzlich noch Ge- 
winnchancen. Alle Spiele laufen pr, 
im BTX-Grafikmodus. 








Aktion freier Zugang 


usammen mit der Firma TKM, 

einem der größten Hersteller 

von BTX-Software, bietet der 

TREND-Verlag seinen Lesern ei- 

nen kostenlosen Zugang zum 
Bildschirmtext-Dienst der Deutschen 
Bundespost an. Sichern Sie sich bei der 
Gelegenheit den Informationsvorsprung 
dieses Mediums: sämtliche Telefon- 
bücher des Bundesgebietes, die Flug- 
pläne der Fluggesellschaften und die 
Verkehrsverbindungen der Deutschen 
Bundesbahn sind hier abgelegt; außer- 
dem Lexikas und verschiedene Daten- 
banken; Spiel- und Dialogsysteme und 
viele Hersteller und Versandfirmen aus 
den verschiedensten Branchen... Was 
Sie dafür tun müssen? Schicken Sie ein- 
fach einen mit DM 2,40 frankierten und 
an Sie selbst adressierten Rückum- 
schlag an die TREND-Verlags GmbH, 
Am Kalischacht 4, 7845 Buggingen. 
Postwendend wird Ihnen der Gutschein 
zugestellt. 

Eine andere Möglichkeit bietet die 
Firma Pearl Agency: Dort ist die Option 
auf einen gebührenfreien BTX-An- 
schluß unter der Best.-Nummer 990099 
zu erhalten oder zusammen mit einem 
BTX-Softwarepaket, bestehend aus XB- 
TX und TKM-BTX und dem Freischal- 
tungs-Gutschein. Der XBTX-Soft- 
waredecoder von Jürgen Buchmüller 
läuft auf allen Rechnern mit allen Gra- 
fikkarten. Die besten Ergebnisse liefert 
eine VGA-Grafikkarte. 


Bankservice inklusive 


Sonst brauchen Sie nur noch ein Mo- 
dem. Das Programm erstellt und bear- 
beitet BTX-Seiten und Grafiken, ist so- 
fort einsetzbar und in allen Funktionen 
funktionsfähig. Damit eröffnen Sie sich 


sofort den BTX-Zugang. Als Basisversi- 
on mit Einschränkungen ist der IMR- 
BTX-Basisdekoder beigefügt. Für einen 
ersten Programmeindruck genügt es. 
Das kommerzielle Programm kostet in 


Bildschirmtext 


Le 5 5 00 2 > u 7; 


Btx-Gast 


sondern auch Gebühren, da Überwei- 
sungsformulare oftmals teurer sind. In 
einer gesonderten »Lieferanten-Datei« 
speichern Sie die Firmen oder Perso- 
nen, die einmal oder immer wieder Geld 


Sie benutzten Bildschirmtext zuletzt 
En a 4 -T-} bi Ze. 2 


eiterte 


sasrungen auf 


oder 


7 5 935: =0 
Suchmöglichke 


iten 
Seite *“31# 
*Seitennummer# 


ONLINE 





Das Einloggen in BTX ist nicht schwierig 


der Vollversion DM 138,- und erlaubt, 
den BTX-Dienst TV-ähnlich zu betrei- 
ben. 

Zusätzlich bietet TKM für den beque- 
meren und schnelleren Zahlungsver- 
kehr das GIRO-BTX. Es erlaubt den 
elektronischen Bankenservice von Zu- 
hause. Der Service erspart nicht nur Zeit 
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Programm: XBTX-Decoder/TKM-Combi-De- 
coder 

Referenznummer: AP 514 

Autor: J. Buchmüller/TKM 

Kurzbeschreibung: Zwei BTX-Decoder 

Konfiguration: Beliebiger PC 

Preis der Vollversion: DM 138,- (TKM) 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Regi- 
strierhinweise, Funktionseinschränkun- 
gen beim TKM-Decoder 


von Ihnen zu bekommen haben. Ihre 
Bankdaten wiederum speichern Sie - 
mehrfach verschlüsselt und mit Code- 
wort geschützt - in einer »Transaktions- 
daten-Datei. Mehr Komfort bietet auch 
das TKM-Produkt MAIL-BTX. Es er- 
laubt, Mitteilungen, Nachrichten, Telexe 
oder Faxe »offline« vorzubereiten. Mit 
dem integrierten Editor lassen sich alle 
Mitteilungen als ASCI-Texte generieren 
und abspeichern und auf Knopfdruck 
an den BTX-REchner weiterleiten. 

Wer BTX mal ausprobieren möchte, 
sollte jetzt zugreifen: Für DM 9,90 erhält 
er freien Zugang zum BTX-Dienst sowie 
die benötigte Software. Ein geeignetes 
Modem ist schon ab DM 100,- zu erwer- 


ben. pr) 
BBK 
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«F-Bau-l« und »Baufinanz«: Berechnung von Baufinanzierungen 


FÜR'S BAUEN: 
STEUERTIPS UND 
FINANZHILFEN 


Während sich das 
IMALN-] 
Programm » Baufinanz« —— 881192 — PEARL AGENCY Gm 
mehr den finanz- ee 
technischen Fragen einer REN 
Baufinanzierung | Is Muteru: 
widmet, klärt »F-Bau-l« 

das Steuertechnische 
eines solchen Wagnisses 























»F-Bau-1« berechnet die Finanzierung 
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as Programm F-BAU-1 ermöglicht 

die Berechnung einer Baufinanzie- 
rung für ganz oder teilweise eigenge- 
nutzte oder vermietete Immobilien un- 
ter Berücksichtigung sämtlicher steuer- 
licher Aspekte. 

Die Installation erfolgt menügesteuert 
und bereitet auch Anfängern keinerlei 
Probleme. Voraussetzung für die Instal- 
lation sind mindestens 300 KB freier Ar- 
beitsspeicher und MS-DOS ab Version 
2.11, das Programm unterstützt alle Gra- 
fikkarten. Die Installation auf eine Fest- 
platte wird dringend empfohlen, jedoch 
ist auch der Betrieb mit einem Disket- 
tenlaufwerk möglich. 

Das Programm ist logisch aufgebaut, 
so daß auch der Computerneuling, der 
bisher noch nichts mit Finanzierungen 
zu tun hatte, damit auf Anhieb zurecht 
kommt. Sämtliche relevanten Daten 
werden in einer sinnvollen Reihenfolge 
erfragt und - soweit möglich - vom Pro- 
gramm überprüft. Somit ist eine korrek- 
te Erfassung der benötigten Zahlen wei- 


testgehend sichergestellt. Bei der ge- 
samten Programmmausführung steht ei- 
ne situationsabhängige Hilfestellung zur 
Verfügung. Die mitgelieferte Dokumen- 
tation wird, wenn überhaupt, nur an- 
fangs benötigt. Die Erfassung der Daten 
erfolgt problemlos über den eingebau- 
ten Editor und kann jederzeit korrigiert 
werden. Bei der Kostenermittlung sind 
die Varianten Erwerb, Neubau oder Um- 
schuldung vorgesehen. Nach Abschluß 
der Eingabe können die Daten gespei- 
chert werden und stehen so bei wieder- 
holten Berechnungen schnell zur Verfü- 
gung. Selbstverständlich lassen sich die 
gespeicherten Daten auch nachträglich 
ändern. 

In der Sharewareversion stehen drei 
Finanzierungsarten zur Auswahl, näm- 
lich Annuitätentilgung, Festdarlehen 
mit Tilgung durch eine Lebensversiche- 
rung sowie zwischenfinanzierte Bau- 
spardarlehen. Die Finanzierung kann in 
maximal zwei Teile aufgesplittet wer- 
den. Zusätzlich ist die Berücksichtig- 





BAUFINANZ-MENÜ 


ANWAHL DER ZI 
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BAUFINANZ VERSION 3.8 


TZPROGRAMME : 


TER> FÜR BAUTI 
k > FÜR FINAN ) 
<ENTER> FÜR ADRESSEN 


BEENDEN SIE DAS PROGRAMM MIT 


»D<- UND Wal 


N SIE DAS GE 


WUNSCHTE ZUSATZPROGRAMM 


GRÜNE PROGRAMMLINIE (1-5): 


ROTE PROGRANMLINIE (6-8) 


USATZLICHE FINANZIERUN IDERAMM 


<1> ALLGEMEINE PROGRAMMINFO <?> 


OTHER 


<D> ZURÜCK 


ZINSEN 


ILGUNG ANNULTAT  MONATL. RATE RESTSCHULD 





Menüauswahl der Vollversion (li.); detaillierter Tilgungsplan in »Baufinanz« 


tung eines Aufwendungsdarlehens mög- 
lich. Je nach Nutzungsart kann zwi- 
schen linearer und degressiver Afa oder, 
bei Eigennutzung, dem Paragraphen 10e 
gewählt werden. Die Besonderheiten 
der »neuen Bundesländer« sind eben- 
falls integriert. Die Berechnung berück- 
sichtigt die steuerlichen Unterschiede 
zwischen Selbständigen, Beamten und 
sozialversicherungspflichtigen Arbeit- 
nehmern. 

Die Ergebnisse der Berechnungen 
werden auf dem Bildschirm übersicht- 
lich auf mehreren Seiten dargestellt und 
können in der registrierten Version mit- 
tels der [PrtScr]-Taste auf dem Drucker 
ausgegeben werden. Neben dem norma- 
len Zins- und Tilgungsplan werden die 
jährlichen Nettoaufwendungen, das ver- 
bleibende Nettoeinkommen und der 
Steuervorteil dargestellt. 

Die Berechnung für das erste Jahr 
wird besonders ausführlich und für den 
Anwender leicht nachvollziehbar aufge- 
listet. Als Besonderheit werden zusätz- 
lich die Daten für das verbleibende mo- 
natliche Nettoeinkommen neben den 
sonstigen monatlichen Daten über die 
gesamte Finanzierungslaufzeit ausgege- 
ben. Außerdem werden die wichtigsten 
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Programm: F-BAU-1 

Referenznummer: D649 

Autor: F. Kiebele 

Kurzbeschreibung: Programm zur Berech- 
nung von Baufinanzierungen 

Konfiguration: Beliebiger PC mit allen Gra- 
fikkarten, Festplatte empfohlen. 

Preis der Vollversion: DM 38,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Kei- 
ne Druckausgabe in der Shareware. 


Daten in einer anschaulichen Grafik 
dargestellt, die zum Vergleich ein An- 
nuitätendarlehen mit einem wählbaren 
Zinssatz mit ausgibt. 

Fazit: F-BAU-l ist sowohl für private 
Anwender als auch für professionelle 
Anwender von Nutzen, der Preis der 
Vollversion durch die wertvollen Tips 


schnell wieder eingespart. pr, 
F. KIEBELE 


ARKETSOFT will an dieser Stel- 

le dem »Häuslebauer« und Ei- 
gentumswohnungskäufer bei der Eigen- 
heimfinanzierung mit seinem Programm 
BAUFINANZ helfen. Das geschieht 
recht unkompliziert mit vielen Auswahl- 
möglichkeiten. Dabei ist nicht einmal ei- 
ne Installation des Programms erforder- 
lich, denn es kann direkt von der Dis- 
kette gestartet werden. Im Test wurde 
jedoch festgestellt, daß die Software 
wesentlich schneller arbeitet, wird sie 
auf eine Festplatte kopiert. 
Nach dem Start erscheint zunächst die 
Programmübersicht, aus der die Mög- 
lichkeiten, die BAUFINANZ bietet, 
gleich ersichtlich werden: 


Monatliche finanzielle Belastbarkeit 
Kostenplan für Ihr Eigenheim 
Hypothekentilgungsplan 
Hypothekenrestschuld 
Hypothekentilgungsdauer 
Summensparen 

Ratensparen 

Tilgungsdauer bei Ratenzahlungen 


SONGVMIBRWNA 


9 Einlagenverzinsung 
O Kapitalrente 


Die Abfragen in den einzelnen Pro- 
grammteilen sind verständlich aufge- 
baut. Allerdings wird die Shareware- 
Version zur Prüfaufgabe, durch den all- 
zuoft erscheinenden Registrierungshin- 
weis. Dennoch kann sich der Anwender 
damit ein Bild machen, die Optionen 
kennenlernen und prüfen, ob die Ausga- 
be von DM 45,- für die Vollversion loh- 
nenswert ist. Im Zusammenhang mit 
Bausummen, die heute für ein einfaches 
Einfamilienhaus bei durchschnittlich 
DM 300 000,- bis 500 000,- liegen, sind 
die Programmkosten ein kaum zu 
berücksichtigender Kostenfaktor für 
den ernsthaften Interessenten. 

Zur gründlichen Vorbereitung also ein 
den Kauf lohnendes Programm für alle, 
die sich mit dem Gedanken tragen, zu 
bauen und sich dabei nicht zu über- 


schulden. pr] 
H. Mary 
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Programm: BAUFINANZ 

Referenznummer: D347 

Autor: Market Soft 

Kurzbeschreibung: Programm zur Berech- 
nung von Baufinanzierungen 

Konfiguration: PC ab DOS 3.xx, Disketten- 
laufwerk, Festplatte empfohlen, Drucker 
empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 45,— 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Die 
häufig erscheinenden Shareware-Hinwei- 
se entfallen. Zusätzliche Tips, Tricks und 
Adressen für den Umgang mit Behörden; 
Möglichkeit, den Hypothekentilgungsplan 
auszudrucken. Ausführliches Handbuch. 


BRANCHENLÖSUNGEN 











«Economy«: Ein Warenwirtschaftssystem 





DIE ZENTRALE 


CONOMY wird in der Shareware- 

Version auf vier 3,5-Zoll- bzw. 5,25- 
Zoll-HD-Disketten geliefert und setzt 
zur Installation eine Festplatte voraus. 
Im Unterverzeichnis \ECO\TXT findet 
der Anwender drei sehr ausführliche 
Handbücher zum Programm, die ihm in- 
teressante Einblicke in das Arbeiten 
und individuelle Konfigurieren des Pro- 
gramms geben. Unbedingt beachten: FI- 
LES und BUFFERS müssen in der CON- 
FIG. SYS auf 60/80 erhöht werden. 

Nach der Eingabe von ID-Nummer 
und Paßwort erscheint ein Eingangs- 
bildschirm, mit welchem entweder die 
Auftragsbearbeitung, der Einkauf, die 
Buchhaltung oder die Textverarbeitung 
angewählt werden kann. Betrachten wir 
zuerst die »Auftragsbearbeitung«. 

Hier überrascht gleich eine Fülle von 
Funktionen, die ganz einfach über Pull- 
Down-Menüs gestartet werden können. 
Mit der rechten Maustaste läßt sich je- 
weils das angewählte Fenster wieder 
schließen, beispielsweise der Taschen- 
rechner, der selbstverständlich auch in- 
tegriert ist, genauso wie ein Terminka- 
lender, ein Notizbuch und eine Telefon- 
datenbank. Das sind Optionen, die der 
sechste Menüpunkt zu allen Anwendun- 
gen ständig anbietet. 


Elf Eingabemasken 


Das erste Menü der Auftragsbearbei- 
tung ist für die Aufnahme der »Stamm- 
daten« zuständig und bietet sage und 
schreibe elf Eingabemasken an. Das be- 
ginnt mit Kunden, Lieferanten, Vertre- 
tern und Monteuren, geht dann über 
Textbausteine und Basisdaten zu Fuß- 
und Kopftexten bis hin zur Seriennum- 
merneingabe, mit deren Hilfe später in 
den Datensätzen geblättert werden 
kann. 

Im Menü »Bearbeiten« gibt es die Op- 
tionen: Bearbeiten Belege, Drucken Be- 
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«Economy« der 
Bold & Borell GmbH ist 
ein professionell gestalte- 
tes Warenwirtschaftspro- 
gramm mit den Modulen 
Auftragsbearbeitung, 
Finanzbuchhaltung, 
Lohn- und Gehalt, Test- 
verarbeitung und Kasse 


Fi = Hilfe  ESC = Abbruch 





Auswertungen sind sogar zur Frage 
»Wer kauft was?« möglich 
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Programm: ECONOMY 
Referenznummer: AP 113E 
Autor: Bold & Borell GmbH 
Kurzbeschreibung: Warenwirtschafts-Sy- 
stem (modular aufgebaut) 
Konfiguration: Bel. PC mit MS-DOS 3.xx, 
Festplatte und HD-Laufwerk erforderlich. 
Preis der Vollversion: 
Modul Auftrag: DM 970,- 
Modul Einkauf: DM 670,- 
Modul Finanzbuchhaltung: DM 1.970, 
Modul Lohn: DM 1.470,— 
Modul Kasse: DM 1.970,— 
Modul Textverarbeitung: DM 270,- 
Handbuch Auftrag/Einkauf: DM 110,- 
alle anderen je: DM 80,- 
alle Preise jeweils zzgl. MwSt 





lege, Fakturierung, Aufträge ausliefern, 
Werkstattauftrag, Provisionsabrech- 
nung, Lagerführung, Inventur, Offene 
Posten und Fertigung. All diese Funk- 
tionen zeigen sehr deutlich den Lei- 
stungsumfang dieses Programms. Das 
gilt genauso für die weiteren Menü- 
punkte der »Auftragsbearbeitung«, 
nämlich die Liste der Auswertungen, die 
insgesamt elf Punkte umfaßt. Unter an- 
derem kann hier eine Statistik nach dem 
Motto »Wer kauft bei uns was« ausge- 
geben werden, hochinteressant bei- 
spielsweise für eine gezielte Werbung. 
Unter dem Menü »Dienste« finden sich 
unter anderem die Datensicherung und 
das Einstellen des Druckers und des 
Bildschirms, vor allem aber die Ände- 
rung der Pafwörter im Menüpunkt »Pa- 
rameter«. 

Das Modul »Einkauf« ist ebenfalls 
äußerst benutzerfreundlich und mit den 
Menüs Stammdaten, Bearbeitung, Aus- 
drucke, Dienste, Parameter und Option 
umfassend angelegt. Das Gleiche gilt 
für die beiden restlichen Teile des Pro- 
gramms. 

Die »Textverarbeitung« schließlich 
besteht neben dem Textprogramm noch 
aus dem Modul Adreßdatei, das eine 
Maske präsentiert, in welcher sich ne- 
ben den üblichen Angaben noch die 
Möglichkeit bietet, Sortierangaben zu 
machen, außerdem sind drei Zeilen für 
Bemerkungen reserviert. Die Textverar- 
beitung selbst bietet einigen Komfort. 
Mit DM 270,- sind die gebotenen Lei- 
stungen diesen Preis wert. 

Erfreulicherweise kann mit der Share- 
wareversion der volle Leistungsumfang 
unproblematisch erprobt werden, so- 
lange zum Kennenlernen und Experi- 
mentieren nur einige Daten eingegeben 
werden. Erst bei Eingabe größerer Da- 
tenmengen erscheinen Warteschleifen 
mit Registrierhinweisen. 


HERBERT MAY DT 


(Gibt es schwimmende 
Steine? Warum sind 
Blätter grün? Was läfst 
den Most gären? Die 
Antworten liefert die 


»Ohemie-Ass«: Ein Chemielernprogramm 


Pas ar Fi" 


LERNEN & SCHULE 


as Programm des Autors Günther 
Heine beschränkt sich nicht nur 
auf das Grundwissen des Periodensy- 
stems. Es liefert darüberhinaus ausführ- 
liche Informationen zu den physikali- 
schen Eigenschaften der Elemente, lie- 
fert Einblicke in das Orbitalmodell und 
die Strukturformeln von Verbindungen. 
Außerdem sind die Datensätze durch 
den Anwender beliebig zu erweitern. 
Durch Eingabe von CHEMIE starten 
Sie das Programm. Zwei zusätzliche 








ABC DER 
MOLEKÜLE 





Lehre von den chemi- 
schen Stoffen und 
ihrer Umwandlungen. 
Den Weg zum 
»Schwarzkünstler« 
weist »Chemie-Ass« 


Grafiktreiber lassen es auch unter Her- 
kules- und CGA-Karten laufen. Die 
Menüleiste mit Pull-Down-Menüs be- 
schränkt sich auf das Notwendige und 
bietet INFORMATIONEN ÜBER DIE 
ELEMENTE. Im ASCI-Format sind aus- 
führliche Beschreibungen der ersten 18 
Elemente des Periodensystems hier ab- 
gelegt, unter KURZ auch in Tabellen- 
form. Alle Informationen können mit je- 
dem Texteditor geändert oder erweitert 
werden. 

Der Menüpunkt ATOMMODELLE ent- 
hält die grafische Darstellung der Ele- 
mente als Schalen- und als Orbital- 
modell. 

Die Verbindungen lassen sich unter 
dem Menüpunkt SUMMENFORMELN 
auf der Befehlsleiste anwählen. Ihre Ab- 
frage ist durch Eingabe der Formel 
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Breiten: ae v1. De 
Referenznummer: D692 
Autor: G. Heine 
Kurzbeschreibung: Chemielernprogramm 
mit grafischer Darstellung 
Konfiguration: PC mit bel. Grafikkarte 
Preis der Vollversion: DM 30,- 
Unterschiede Shareware/Vollversion: Info- 
texte zu allen Elementen, bereits 300 ge- 
speicherte Verbindungen, keine Regi- 
strierhinweise 








möglich — dabei übersetzt das Pro- 
gramm die Eingabe automatisch in die 
richtige Formelschreibweise und liefert 
den Namen der Verbindung — oder 
durch Eingabe des Namens die Ausgabe 
der Formel. Weitere Abfragemodi erlau- 
ben die Eingabe der Summenformel 
oder des Namens bei Darstellung der 
Strukturformel. 

Alle Verbindungen werden mit Sum- 
menformel und Namen in eine eigene 
Datei übernommen und können dort je- 








derzeit als Liste abgerufen werden. 

Unter EINGABE TEXT erlaubt CHE- 
MIE-ASS die eigene Vervollständigung 
des Datenbestandes sowie das Editie- 
ren bisheriger Eingaben. Der Ordner 
TEXT dient zur Eingabe aller Buchsta- 
ben und Zahlen. 

Mit dem Menüpunkt BINDUNGEN 
können die Bindungs- und freien Elek- 
tronenpaare eingeben werden. Wählen 
Sie mit den Pfeiltasten die Bindung aus, 
die Sie zeichnen wollen und bestätigen 
Sie mit [ENTER]. Nun können Sie mit 
den Pfeiltasten die entsprechenden 
Elektronenpaare an die richtige Stelle 
rücken. Die Linienzeichnung über- 
nimmt der Grafikcursor im Menü GRA- 
FIK. Auch können Sie aus dem Ordner 
SYMBOLE einige bereits vorgefertigte 
Kennzeichnungen in Ihre Strukturfor- 
meln übernehmen. Zur Auswahl stehen 
CYCLOHEXAN, BENZOL, PLUS und 
MINUS. 

CHEMIE-ASS liefert in der Shareware 
nur eine begrenzte Zahl an Datensätzen. 
Sein Vorzug ist, daß dem Anwender 
gleichzeitig ein Werkzeug an die Hand 
gegeben wird, seine eigene Datenbe- 
standspflege relativ unkompliziert mit 
Formel- und grafischer Darstellung fort- 


führen zu können. pr, 
G. HEINE 


101 


6-7/92 DOS-TREND 


REDEN 
DATENBANKVERWALTUNG 


»Cocktail«: Programm zur Verwaltung von Cocktailrezepten 


SCHNELL GEMIXT 


Können Sie sich 
vorstellen, was der Cock- 
tal mit dem Hahnen- 
kampf zu hat? Mehr als 
Sie vielleicht denken. 

Zur Zeit des Wilden 
amerikanischen Westens, 
trank man verschiedenste 
Schnäpse auf das Wohl 
des Besitzers des gewonne- 
nen Hahnenschwanges, 
den »Cock-Tail« 
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O b Sie diese Geschich- 
te nun glauben oder 
nicht, der Cocktail hat sich 
jedenfalls durchzusetzen 
gewußt und wird überall 
geschlürft, gleichgültig ob 
geschüttelt oder gerührt. 
COCKTAIL bietet Ihnen 
jetzt die Möglichkeit, Re- 
zepte für Cocktails und 
Longdrinks zu erstellen 
und zu verwalten. 

Aufgrund der standardi- 
sierten Benutzerober- 
fläche ist die Bedienung 
von COCKTAIL denkbar 
einfach. COCKTAIL arbei- 
tet nach dem SAA-Stan- 
dard und unterstützt jede MS-kompa- 
tible Maus. Pull-Down-Menüs und Fen- 
stertechnik garantieren leichtes Erler- 
nen. Auch nach den ersten Cocktail- 
Testversuchen, sind Sie noch in der La- 
ge, das Programm zu bedienen. 

Der Bildschirm teilt sich in die Berei- 
che Menüzeile, Arbeitsbereich und Sta- 
tuszeile. Eine integrierte Hilfefunktion — 
erreichbar über die [F1]-Taste — unter- 
stützt Sie in Zweifelsfällen. 

Im Menü gelangen Sie über COCK- 
TAIL AUSGEBEN in die »Cocktail-Bi- 
bliothek«, die Ihnen vom »Beach Boy« 
über den »Hawaii Cocktail« bis zum 
»Singapore Slimline« einiges zu bieten 
hat. Den angebotenen Rezepten ent- 
sprechend, läßt sich nun der gewünsch- 
te Drink mischen. Gleichzeitig besteht 
die Möglichkeit, die Rezepte den indivi- 





Referenznummer: D482 
Autor: Martin Klein 
Kurzbeschreibung: Programm zur Verwal- 
tung von Cocktailrezepten 
Konfiguration: Bel. PC mit bel. Grafik- 
karte 
Preis der Vollversion: DM 25,— 
Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Shareware-Hinweis in der Sharewarever- 
sion 





| Bitte Return eingeben Datenbank: D:\TEME 
Ein kaltes Getränk für heiße Tage 
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PNTRENDA4NCOCKTAILNCOCKTAIL .CDB | 


duellen Drinkwünschen anzupassen. 

Der Menüpunkt HAUSBAR infor- 
miert über die Bestände, die Ihre Haus- 
bar zu bieten hat. Mit Hilfe dieser inte- 
grierten Verwaltung kann der »Mixer« 
auf Tastendruck sofort erkennen, wel- 
che Cocktails oder Longdrinks mit dem 
Bestand an Säften, Schnäpsen und Li- 
kören kreiert werden können. Über ei- 
nen weiteren Hauptmenüpunkt ZUTA- 
TEN können Sie sich aus verschieden- 
artigen Zutatengruppen Zutaten wie 
Schnäpse, Liköre, alkoholfreie Geträn- 
ke, Früchte und Dekorationen auflisten 
lassen. Diese Zutatenliste steht Ihnen 
auch bei der Rezeptzusammenstellung 
zur Verfügung. 

Über den Menüpunkt OPTIONEN las- 
sen sich zusätzlich bestimmte Einstel- 
lungen inidviduell anpassen. So kann 
der farbliche Hintergrund dem jeweili- 
gen »Bewußtseinszustand« angeglichen 
werden. Die Mausgeschwindigkeit läßt 
sich verändern, ein Warnton an- und ab- 
stellen. Über den Menüpunkt 
DRUCKEN können Sie sich die Namen 
der Drinks, alle oder ausgesuchte Re- 
zepte ausdrucken lassen. 

Aber Vorsicht, bei aller Mixbegeiste- 
rung, bedenken Sie immer die drohende 


0,5-Promille-Grenze. pr) 
M. KLEIN 


DATENBANKVERWALTUNG 








»Kali-Nähro«: Ernährungsbibliothek 





DER FITMACHER 


Rezepte nach Nährwert und Menge 


ALI-NÄHRO ermöglicht die Ver- 

waltung von Nahrungsmitteln und 
deren Nährwerten sowie von Rezepten 
verschiedenster Gerichte, Milchshakes, 
Desserts — schlicht allem, was aus meh- 
reren Nahrungsmitteln zusammenge- 
setzt ist. Damit bietet KALI-NÄHRO den 
Grundstock für eine umfangreiche 
Ernährungsbibiliothek mit gleichzeiti- 
ger Analysemöglichkeit der Daten. 

Darüberhinaus gibt Ihnen KALI- 
NÄHRO ggf. Menüvorschläge für einen 
ganzen Tag oder auch einzeln je nach 
Ihren speziellen Wünschen. Diese Vor- 
schläge können von den Nährwerten 
bzw. Kalorien abhängen, die Sie zu sich 
nehmen wollen oder ganz einfach von 
den Zutaten, die Sie verwenden oder 
vermeiden möchten. 

Weiterhin sind viele nützliche Routi- 
nen enthalten wie z.B. das Ausdrucken 
von Kalorientabellen eines bestimmten 
Interessengebietes oder des Einkaufs- 





Fit sein \st in, 
ernährungsbewußt 
leben ist in. Logische 
Schlufsfolgerung im 
Zeitalter der Computer 
ist ein Programm, das 
beides unterstützt. 
»Kali-Nähro« kann 
Ihnen auf verschiedene 
Weise bei der gesunden 
Ernährung helfen 


zettels ausgewählter Menüs — mit allen 
benötigten Zutaten und deren Mengen. 
Bei konsequentem Einsatz hilft das Pro- 
gramm, gesteckte Ernährungsziele zu 
erreichen. 

Die Rezeptdatei enthält 20 Datensät- 
ze, die zum Testen der Funktionen aus- 
reichen, während die Nahrungsmittel- 
datei mit über 850 Datensätzen gleich- 
falls zum ernsthaften Arbeiten geeignet 
ist. Die Dateien können nach eigenem 
Ermessen geändert und erweitert wer- 
den. 

Starten Sie KALI-NÄHRO mit KN. Die 
Bedienung erfolgt bequem über Pull- 
Down-Menüs, die sich über Tastatur 
oder Maus ansprechen lassen. Jedes 
Menü und Fenster verfügt über eine Ti- 
telzeile, die eine kurze Information über 
die folgenden Aktionen liefert. Die 
Fußleiste des Bildschirms verrät die 
möglichen Aktionen in Kurzform. 

Die Kopfleiste des Bildschirms gibt 


über den aktuellen Status verschiede- 
ner Einstellungen Auskunft, wie zum 
Beispiel Energieeinheit (Kalorien/Jou- 
le), Druckertyp (Epson/IBM) und An- 
zahl der gespeicherten Nahrungsmit- 
te//Rezepte (N:xxxx/R:xxxx). 

Zu jeder Zeit ist die Taste aktivierbar, 
die Ihnen eine kurze Hilfsinformation 
zum aktuellen Fenster/Menüs einblen- 
det. Mit den [Cursor]-Tasten oder durch 
Führung der Maus können Sie den 
Leuchtbalken der Pull-Down-Menüs auf 
den gewünschten Menüpunkt bewegen. 

[ESC] verläßt augenblicklich das ak- 
tuelle Pull-Down-Menü bzw. Fenster, 
wonach Sie sich wieder im zuletzt akti- 
vierten Meniü/Fenster befinden. 

Zuletzt noch ein Beispiel für die Ar- 
beit mit KALI-NÄHRO: Nehmen wir an, 
Sie suchen alle gespeicherten Nah- 
rungsmittel, deren Eiweißgehalt mehr 
als 10 g/100 g beträgt und die kein 
Fleisch enthalten. Dazu geben Sie ein: 


1> Eiweiß > 10 und nicht fleisch in 
gattung 

oder 
1> Eiw > 10 und nicht fleisch in gat 


Das Ergebnis wird Ihnen aufgelistet 
und richtet sich letztendlich nach der 
Akribie Ihrer eigenen Eingaben. Dafür 
liefert der Autor noch einen Tip: Auf 
den meisten Verpackungen der Nah- 
rungsmittel befinden sich ausführliche 
Informationen über deren Nährwertge- 


halt. pr! 
J. SCHMITT 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: KALI-NÄHRO V1.1 

Referenznummer: D426 

Autor: Jürgen Schmitt 

Kurzbeschreibung: Nahrungsmittel- und 
Rezeptdatenbank 

Konfiguration: PC mit beliebiger Grafik- 
karte 

Preis der Vollversion: DM 39,95 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registrierhinweise in der Shareware. 


UTILITIESESBER FLÄCHEN 





»G«: Eine Programmiersprache 


G WIE 


»GEHEIMNIS« 


Was verbirgt sich 

hinter einem Programm 
namens »G«? Ein Spiel- 
programm? Ein Pro- 
gramm für Grafik und 
Animation? Ein Lehr- und 
Lernprogramm? Eine 
Programmiersprache? 
»G« bietet von allem 
etwas und noch ein 
bijschen mehr 
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DOS-TREND 6-7/92 


Se inter »G« verbirgt sich eine Pro- 
grammiersprache mit grafischer 
Orientierung, ein Kommandointerpreter 
und eine »IDE«, d.h. eine integrierte 
Entwicklungsumgebung. »G« 
soll für kleine Computerfreaks 
das bedeuten, was für große 
vielleicht © ist. Mit »G« können 
Sie Ihre ersten Programme ver- 
fassen, in deren Ergebnis schö- 
ne und lustige Bilder oder gar 
einfache Animationen entste- 
hen. Spielerisch sammeln Sie 
erste Programmiererfahrungen 
und lernen Techniken, die Sie 
später sicher auch für C (oder 
andere Programmiersprachen) 
gut verwenden können. Der 
Funktionsumfang ist über- 
schaubar und einprägsam. Jede 
Anweisung besteht aus einem Komman- 
dozeichen und Parametern. Die Kom- 
mandozeichen sind dabei bildlich ge- 
wählt. So veranlaßt ein Punkt das Set- 
zen eines Pixels, das L zieht eine Linie, 
ein OÖ steht für einen Kreis und ein Q für 
ein Quadrat (oder Rechteck). 

Es lassen sich Variablen benutzen und 
mit Grundrechenoperationen (+, -, *, :) 
verknüpfen. Kommandos zur zyklischen 
Wiederholung von Programmteilen und 
die Möglichkeit der Erstellung von na- 
mentlich aufrufbaren Figuren (sprich 
Unterprogrammen oder Prozeduren) 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programm: G V2.1 

Referenznummer: D969 

Programmautor: Andreas Holländer 

Kurzbeschreibung: Programmier-Lernpro- 
gramm 

Konfiguration: PC mit EGA- oder VGA- 
Karte und DOS-Version ab 3.0 

Preis der Vollversion: DM 20,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: 
Registriereinblendungen in der 
Shareware-Version 


vervollständigen die programmiertech- 
nische Grundausrüstung. Als kleines 
Extra ist ein skalierbarer Vektorzei- 
chensatz implementiert. Alle zur Pro- 





Programmieren unter einer Oberfläche 


grammierung notwendigen Informatio- 
nen sind auf einigen Hilfeseiten nachzu- 
lesen und können jederzeit neben den 
Programmeditor auf den Bildschirm 
plaziert werden, so daß die Program- 
mierung in der »G«-IDE selbst für Er- 
wachsene zum Kinderspiel wird. 

Was mit »G« machbar ist, zeigen eini- 
ge Beispielprogramme mit hüpfenden 
Bällen, wachsenden Sonnen und ande- 
res mehr. Um schnell so weit zu kom- 
men, solche Programme selbst zu ver- 
fassen, ist im Paket ein Lernprogramm 
enthalten. Dieses macht mit dem Gra- 
fikbildschirm (VGA), mit Pixeln, Linien 
und all dem vertraut, was zur Program- 
mierung notwendig ist. Es ist in »G« ge- 
schrieben, so daß es selbst als Demon- 
stration dienen kann. 

Schon nach kurzer Einarbeitungszeit 
können mit einfachen Mitteln aus 
Grafikprimitiva recht komplexe Grafi- 
ken erstellt werden. Das Ergebnis ist 
sofort sichtbar und nicht selten überra- 


schend. pr 
A. HOLLÄNDER 


Yen versionen—| 


etzt auch 


direkt von Pearl Agency. 


Beit kurzem liefert die Pearl Agency auch 
ausgesuchte Vollversionen. Einfach mitbestellen: 


1COPY V 1.2 (VD980) Programm zum bequemen Kopieren von Disketten. Es werden 3.5”Dis- 

ketten mit 1.44 MB und 720 KB sowie 5.25” Disketten mit 1.2 MB und 360 KB unterstützt. 
Dos Programm ist lauffähig ouf 286er — 486er Rechnern mit Hercules-, EGA- oder VGA-Grofikkorten. 
Beim Kopieren benutzt 1Copy den Houptspeicher, EMS-Speicher, eine evtl. installierte RAM-Disk und 
die Festplofte als Dotenpuffer. Eine nicht, oder anders formatierte Zieldiskette wird, sofern möglich, 
automatisch im Format der Quelldiskette formatiert. Die Bedienung ist einfach über Tastatur möglich. 
VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren- 
Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 20,00 

BUNNY'S DATENBANK (VD929) Datenbank zur Informationsverwaltung. Vom Programm aus 

sind fünf verschiedene Anwendungen sofort nutzbar, welche jederzeit nach eigenen Bedürfnis- 
sen modifiziert werden können. Alle erforderlichen Bedienungsinformationen sind als kontextbezoge- 
ne Hilfefunktionen abrufbar. Weitere Merkmole: schnelle Volltextsuche durch automatische Indexer- 
stellung, Listen- und Efikettenausdrucke können Hexibel verändert werden. VORTEIL DER VOLLVERSI- 
ON: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, es dürfen beliebig viele Datensätze 
ongelegt werden, kostengünstiger Update-Service. DM 75,00. 
V CHEMIEASS V 1.5 (VD692) Informationsprogramm zum Periodensystem der Elemente. Es be- 

inhaltet neben ausführlichen Erklärungen auch die Atommodelle. VORTEIL DER VOLLVERSION: 
legal zu verwendende Vollversion, Info-Texte zu ollen Elementen, über 300 gespeicherte Verbindun- 
gen, Strukturformeln, Möglichkeit zum Speichern der Formeln, ausführliche Dokumentation, keine 
Hinweisbildschirme mehr, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 
30,00. 

V »G« (VD028) »6« ist eine Programmiersprache mit grafischer Orientierung, ein Kommandein- 
terpreter mit integrierter Entwicklungsumgebung. Schon nach kurzer Einarbeitungszeit, die 
durch gute Hilfestellungen unterstützt wird, lassen sich mit einfachen Mitteln recht komplexe Grofiken 

erstellen. Ein Lernprogramm ist integriert, Beispielprogramme veronschoulichen die Möglichkeiten. 
Dos Progromm benötigt eine EGA-/VGA-Grafikkarte. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwenden- 
de Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette 
Vollversion: DM 20,00. h 
V OKABEL V 5.0 (VD871) Vokabelprogramm zum Erlernen, Trainieren, Übersetzen und Noch- 
schlogen von Fremdsprachen. Durch seinen einfochen Aufbau und hohen Leistungsumfang ist es 
sowohl für Anfänger wie auch für Profis geeignet. Es ist mit einer kompletten Doteiverwoltung ausge- 
stoftet und hat zusätzlich folgenden Leistungsumfang: Abfroge,/Wiederholen, Lückentexte, Wörter- 
buch. Es eignet sich für alle Sprochen. Vokabeln können ergänzt, geöndert und gelöscht werden. Die 
Möglichkeit zur Erstellung eigener Wörterbücher ist gegeben. Sonderzeichen, die nicht über die Tasto- 
tur direkt einzugeben sind, werden durch einen eigenen Zeichengenerator auf Aufruf erzeugt. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, 
kostengünstiger Updote-Service, Zukoufmöglichkeit umfangreicher Vokabeksätze in englischer, franzö- 
sischer, italienischer und spanischer Sprache sowie kombiniert untereinander. Komplette Vollversion: 
DM 59,00. 
V FN-REISEKOSTENDM 79,00 (VD804) Verwoltung von Geschöfts- oder Dienstreisen ind. Kosten- 
berechnung, frei belegbore Pauschalen, Hilfetext zu jedem Eingabefeld, Statistikfunktion, Reise- 
bericht zu jedem Dotensatz anlegbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, 
keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hofline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: 
DM 59,00. 
FM-DISKARCHIV (VD810) Diskettenverwoltungs-Programm unter anderem mit den Möglichkei- 
ten: automatisches Einlesen von Doten und Verzeichnissen, Etikettendruck, Such- und Selektier- 
möglichkeiten. Das Programm ist einfach zu bedienen und verfügt über eine gute Oberflächengestol- 
tung. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Auto- 
ten-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 49,00. 
FM-VERSICHERUNG (VD809) Kunden- und Vertrogsverwaltung für Versicherungsogenten. 
Großzügige Eingobemasken, Serienbrieffunktion noch diversen auch kombinierbaren Kiiterien, 
leistungsstarke Adrefverwaltung und integrierter Texteditor. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. 
Komplette Vollversion: DM 199,00. 
V UIH (V0788,/89) Mulitunktionsprogramm mit sehr großem Leistungsspektrum, u.a. Doteimo- 
noger, Editor, Suchfunktionen, Systeminfo, Taschenrechner, Uhrzeit, Termin-Monoger, Nofiz- 
block, ASCI-Tobelle, DOS-Prompt, Shell-Modus, DBASE kompatible Datenbank. UIH ist nicht nur pro- 
fessionell gestaltet, es ist auch professionell einsetzbar. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwen- 
dende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, im 
Netzbetrieb können mehr als 3 Arbeitsplätze angeschlossen werden. Komplette Vollversion: DM 
119,00. 
V LR-CHASSIS (VD830)vDas Programm verwoltet sämtliche Daten, die für die Berechnung von 
geschlossenen Gehöusen sowie Bassrefelxgehöusen erforderlich sind. Berechnungsgrundloge 
sind die Thiele,/SmoltPorameter. Errechnete Werte beziehen sich grundsätzlich auf den optimalen 
Oc-Foktor von 0,707. Einfoche Pr , onwenderfreundliche Unterstützung durch Onli- 
ne-Hilfe, Hordworevoraussetzung: PCAT mit mind. 384 Kb Hauptspeicher und Festplatte. VORTEIL 
DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Worteschleife zu Beginn, Autoren-Hotli 
ne, kostengünstiger Update-Service, Volumen- und OtcJÄnderungen können vorgenommen werden, 
unbegrenzte Dotensatzanzohl, Einstellung der Forben möglich. Komplette Vollversion: DM 59,00. 
V ZENSURA (VD646) ZENSURA ist professionelle Lehrersoftwore. Das Programm führt das Noten- 
buch samt Notizen, hilft bei der Bildung von Noten, erlaubt die Definition von 9 Prozent- und 9 


Zur Bestellung verwenden Sie bitte 
den Bestellschein auf Seite 


Fehlerschlüsseln, druckt Ergebnislisten ebenso wie Namens-, Noten-, Geburtstags- und Ranglisten, und 
— und — und, ... In der vorliegenden Version können pro Datei bis zu 40 Schüler mit je 2 x 12 rein 
mündlichen Noten, 2 x 10 Stegreifnoten, ebensovielen Klousumoten, 2 x 6 Kurzarbeitsnoten und 5 
Notizzeilen 0’ 78 Zeichen verwaltet werden. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Voll- 
version, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, Dateien können 
gespeichert und geloden werden, kleines DBASE-Programm zum bidirektionolen Datenaustausch. 
Komplette Vollversion: DM 155,00. 
V UNIRAT (VD982) UNIRAT ist ein universell anzupassender Fragengenerotor mit vielfältigen 
Funktionen und Möglichkeiten. Durch eine SAA-Oberfläche, verbunden mit konsequenter Mou- 
sunterstützung ist das Programm einfach zu bedienen. Auf Grundlage der Vorgabe-Bibliothek können 
Bibliothekdoteien ongelegt werden, die durch eine unkomplizierte Syntax schnell und einfach zu be- 
orbeiten sind. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschir 
me, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 39,00. 
V KONTOKON (VD836) Programm zur Verwaltung privater Konten. Bis zu 253 Kontobewegun- 
gen pro Konto lassen sich per onno verwolten. So entsteht eine Tabelle aller Vorgänge, in der 
mit einfocher Cursortostensteuerung georbeitet wird. Pro Konto können bis zu 15 Standordbuchungen 
ongelegt werden, welche jederzeit in das Kontoblatt zu übernehmen sind. Diese Standardbuchungen 
erscheinen in einem Fenster und können dort zur Übernahme markiert werden. Jederzeit ist der Aus- 
druck eines Kontoouszuges möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, 
keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hofline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: 
DM 24,00. 
V GRAFIX (V0513) Programm zur Erstellung von BusinessGrofiken. Zahlen können in 16 ver- 
schiedene Grafikformen umgesetzt werden, wie z. B. Balken-, Torten-, Linien- und Stapeldio- 
gromme etc. Die Zahleneingobemaske ist sehr komfortabel. Alle Grafiken können mit Zusatztexten 
versehen und in 2- oder 30-Format dargestellt werden. Zur weiteren Beorbeitung in anderen Program- 
men lassen sich die Grofiken im PCX-Formot abspeichern. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu ver- 
wendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, 
Molprogromm GRAFFITI zur weiteren Bearbeitung, Programm SPGRAF zur Erstellung von Sprites. 
Komplette Vollversion: DM 59,00. 
V UNITAB-JS (VD577) Universielles Tobellenkalkulations-Programm. Maximol 702 Spalten in 99 
Zeilen können mit Texten, Zahlen und Formeln belegt werden. Das Programm unterstützt olle 
Grafikkarten (EGA/VGA bis 50 Zeilen) und erkennt einen eventl. vorhandenen Co-Prozessor, Das 
gleichzeitige bearbeiten mehrerer Arbeitsblöfter ist möglich. Alle wichtigen Funktionen der Arittmetik 
und Trigonometrie sind vorhanden. Die Steuerung erfolgt über Pull-Down-Menü. Anwendungsbeispiele 
erleichtern den Einstieg in die Tabellenkolkulation. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende 
Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette 
Vollversion: DM 59,00. 
V FW-TEXT (VB0021) Textverarbeitung mit MS-WORD ähnlichem Layout und Bedieneroberfläche, 
Online-Hilfe, Druckousgobe auf allen Schnittstellen, Bildschirm und Datei. Wahlweise Satzformo- 
te, gängige Druckattribute, Tobulatoren und Ründer setzen, Blockbefehle, Texthausteinverwoltung und 
— und = und. .. Ein funktionstüchtiges, leistungsstarkes und bedienerfreundliches Programm. VOR- 
TEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, 
kostengünstiger Updote-Service, Mousunterstützung, Netzwerkfühigkeit. Komplette Vollversion: DM 
60,00. 
V TEAMWORK junior (VD813) Anwenderfreundliches Programm zur Mitglieder- und Beitragsver- 
woltung von Vereinen. Drucken von Adreßs-, Telefon- und Mitgliederlisten ist gleichermaßen 
möglich, wie die nützliches Exportfunktion von Adreßen in Textprogramme. Etiketten lassen sich pro- 
blemlos gestalten. Ein klorer Menüaufbau erlaubt eine schnelle Einarbeitung. VORTEIL DER VOLLVER- 
SION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Updote-Service, Passwortschutz, Lastschriftdruck, voller Text-Editor. Komplette Vollversion: DM 
179,00. 
AGATHE (VD1 20) Multifunktionoles Diskettenprogramm zum sehr schnellen und sicheren kopie- 
ten von Disketten. Verify, Mehrfachkopie einer Disketten ohne Neueinlesen, Dir-Anzeige und 
vieles mehr machen das Programm leistungsstork. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende 
Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, kopieren von 
1.2 MB und 1.44 MB Disketten, ohne Bildschirmblinken, gedrucktes deutsches Handbuch. Komplette 
Vollversion: DM 50,00. 
V VENUS OTV (VD570) Objektorientierte Text- und Adreßverwaltung, Kalkulation und Dateimano- 
ger mit Online-Hilfestellung, besonders leicht erlern- und anwendbar. Oberfläche nach SAA-Stan- 
dard. Durch das Objektkonzept lassen sich die Texte leicht struktuieren. Dazu werden zusommenhön- 
gende Texte in sogenannte Textobjekte geschrieben, die danach auf der Dokumentebene bearbeitet 
werden. Auf dieser Ebene werden den Textobjekten möglicherweise Adreßen hinzugefügt, gaf. Be- 
rechnungen ausgeführt, die Textgestaltung vorgenommen. Dos Layout ist jederzeit einsehbar. VORTEIL 
DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, ko- 
stengünstiger Updote-Service, gedrucktes deutsches Handbuch, unbegrenzter Dotenumfong, Wörter- 
buch-Manoger, über 20.000 Wörter zur Rechtschreibprüfung und vieles mehr. Komplette Vollversion: 
DM 140,00. 
V CASCADE (V0753,/54) Leistungsstarkes und sehr bedienerfreundliches 2D-CAD-Progromm, mit 
dem technische Zeichnungen erstellt und reproduziert werden können. Das Programm rechnet 
auf Echtdatenbasis, so ist der korrekte Maßstab immer und automatisch gewährleistet. Fenstertechni- 
ken, Layer, freie Forbwohl, Befehlszeile und/oder Maus-/Menü-Befehle, automatische Bemoßung 


sind selbstverständlich. Das Programm unterstützt Drucker- und Plotterausgabe. Erstellte Zeichnungen 
sind durch Im- und Exportfunktionen in andere CAD-Programme übertragbar. VORTEIL DER VOLLVERSI 
ON: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger 
Updote-Service, Fontedit-Funktion, 10 mitgelieferte Fonts, Export-/lmport-Befehle, Erweiterungen bei 
Schroffur und Bemoßung. Komplette Vollversion: DM 198,00. 
V TOP-FAKTURA (VD726) Programmpaket zur Auftragsbeorbeitung, Faktura, OP-Verwaltung, Lo- 

gerverwoltung, Preis- und Umsotzkalkulation sowie dem Erzeugen vielfältiger Auswertungen 
und Umsatzstatistiken (in Listenform oder ols Geschöftsgrafik), plus eine Vielzahl weiterer Funktio- 
nen. Einfoche Bedienung durch einheitliche Pulldown-Menüs, Auswahlboxen und Fenstertechnik. In- 
formationstexte am unteren Bildschirmrand bieten ausreichende Hilfe bei der Arbeit mit dem Pro- 
gramm. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Au- 
toren-Hotline, kostengünstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 138,00. 

NORDHOFF COMMANDER ( VD500) Benutzeroberfläche, die dem Nutzer eines IBM kompo- 

fiblen Rechners einen Großteil der Arbeit mit dem Betriebssystem abnimmt. Alle wichtigen DOS- 
Funktionen sind auf Tastendruck verfügbar. Darüber hinaus stehen viele Zusotzfunktionen zur Verfü- 
gung, welche das Arbeiten mit dem Computer komfortabler machen. VORTEIL DER VOLLVERSION: le- 
gal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update- 
Service, keine Worteschleife bei Instullation. Komplette Vollversion: DM 69,00. 
V CTO EHO PLUS (VDO44) Komplettes Programmsystem zur kommerziellen Auftrogsbearbeitung. 

Dazu gehören selbstverständlich: Stammdatenverwaltung für Kunden, Artikel, Loger, Rech- 
nungs- und Mahnwesen, Logerverwaltung, Kassenfunktion mit Anschlußmöglichkeit on Borcodeleser 
und Bondrucker, Statistiken und vieles mehr. Programmschnittstellen zu CTO EA und CTO FIBU er- 
möglichen eine problemlose Übernahme der Rechnungsdaten in die Finonzbuchhaltung. VORTEIL DER 
VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kosten- 
günstiger Update-Service. Komplette Vollversion: DM 139,00, 

CTO-FIBU (VD899) Eine leistungsstarke Finonzbuchholtung auf DATEV-Basis (SKRO3). Das Pro- 

gramm bietet olles was der Anwender von einem solchen Programm erwarten dorf: problemlo- 
se Menüführung und Online-Hilfe, Bilanz und GuV-Rechnung, umfangreiche Auswertungen, OP-Verwol- 
tung, alle Steuerschlüssel und Buchungstexte voriobel und sehr viel mehr. Die vorhandene Progrumm- 
schnittstelle zu CTO EHO PLUS macht eine Dotenübernahme aus der Auftragsbeatbeitung problemlos 
möglich. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbildschirme, 
Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. Komplette Vollversion: DM 169,00. 

CTO-EA (VDO45) Eine ousgefeilte Einnahmen-//Ausgaben-Überschußrechnung, die auch die An- 

Iogenbuchhaltung nicht unberücksichtigt läßt. Eine menügesteuerte Benutzeroberfläche sowie 
Online-Hilfe tragen dazu bei, daß das Programm trotz umfangreicher Funktionen übersichtlich und on- 
wenderfreundlich ist. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweis- 
bildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service. DM 98,00. 
V KLICKTEXT (VD420) KlickText ist eine speicherresidente Textverarbeitung für all diejenigen, die 

schnell und einfach Briefe und Faxmitteilungen schreiben wollen. Das Programm lößt sich, ein- 
mol speicherresident geladen (6 KB) auf Knopfdruck aktivieren. Die Funktionen sind den Bedürfnis- 
sen on eine Textverorbeitung für den täglichen Bedorf angepaßt. Dos Programm beinhaltet neben vie- 
lem anderen eine sinnvolle Textdokumentation, mit welcher es möglich ist, erklörende Zusotztexte 
zum Textdokument anzulegen. Direkt aus dem Programm heraus lassen sich Faxe verschicken. Dazu 
werden 3 Telefoxkorten unterstützt. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, 
keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Handbuch. 
Komplette Vollversion: DM 68,00. 

KUICKUP (VD420) KlickUp ist ein speicherresidentes Utility-Programm mit vielen nützlichen 

Funktionen, unter anderem: Adreßverwaltung mit umfangreichen Druckfunktionen, Serienbrie- 
funterstützung, Modemwahl, Export-/Importfunktionen, Terminkalender mit Aufgabenverwaltung, To- 
schenrechner incl. wissenschoftlicher Konstante, Dateimanager mit ollen DOS-Funktionen, Notizblock, 
ASClHabelle usw. VORTEIL DER VOLLVERSION: legol zu verwendende Vollversion, keine Hinweisbild- 
schirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Update-Service, deutsches Hondbuch. Komplette Vollversi- 
on: DM 98,00. 

STAR-SPIELESAMMLUNG Colorstor / Puzzstar / Spocestor (VB0056) COLORSTAR ist eine colo- 

rige Tetrisvarionte. Herunterfollende Teile, die stets die gleiche Form haben, müssen der Farbe 
noch so angeordnet werden, doß sie sich auflösen. Dazu sind die Teile so einzupassen, daß sich drei- 
mol dieselbe Forbe nebeneinander, übereinander oder diagonol befindet, ist dos gelungen, verschwin- 
det die Dreierkombination. Ein Spiel mit Überraschungseffekten auf unterschiedliche Leveln (1-20 
bei Shorewore). PUZZSTAR stellt Ansprüche on die Kombinationsfähigkeit des Anwenders. Forbige 
Blöcke müssen so zusommengeschoben werden, daß sie sich auflösen und zu Schluß keiner mehr 
übrig ist. Aber nur gleichforbige Blöcke, die sich berühren können sich auch auflösen und da sie der 
Schwerkraft unterliegen follen sie herunter wenn sie keinen Halt mehr finden. Es klingt einfacher ols 
es ist, denn unter anderem verlangen Transporter-Felder, die Blöcke blitzartig on eine andere Stelle 
versetzen, die ganze Aufmerksamkeit. SPACESTAR entführt in den Weltroum. Dort schweben Plattfor- 
men schwerelos im All, die durch gezieltes Anhüpfen betreten werden müssen. Beim Verlassen lösen 
sie sich auf. Domit man sich nicht schon beim ersten Schritt den weiteren Weg verbaut ist Vorsicht 
geboten. Normalerweise eine einfache Sache, wenn es da nicht noch verschiedene Schikanen wie 
Supersprünge und Zeitlimits gäbe. .. VORTEIL DER VOLLVERSION: legal zu verwendende Vollversion, 
keine Hinweisbildschirme, Autoren-Hotline, kostengünstiger Updote-Service, COLORSTAR mit 88 Le- 
veln, SPACESTAR mit Spoce-Star-Editor. Komplette Vollversion: DM 150,00. 





DATENBAN 


KVERWALTUNG 








»LR-Chassis«: Ein Berechnungsprogramm für den Bau von Lautsprecherboxen 








davon, Ihre Lautsprecher 


so richtig aufzudrehen? 
Ihre Boxen geben nichts 


her und neue sind uner- 
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Wunschtraum selbst 
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ES HALLT UND 
SCHALLT 


Träumen Sie heimlich 


as inzwischen in der Version 1.1 

erhältliche Programm LR-CHAS- 
SIS unterstützt den Selbstbau von Laut- 
sprecherboxen bei der Wahl des ent- 
sprechenden Gehäuses so- 
wie der Abstimmung. Die 
Benutzeroberfläche orien- 
tiert sich am SAA-Standard 
und dürfte durch Verwen- 
dung von Pull-Down- und 
Pop-Up-Menüs auch dem 
Neuling keine Schwierigkei- 
ten bereiten. Zusätzlich ist 
für die Eingabefelder eine 
über die Taste [Fl] erhältli- 
che kontextbezogene Hilfe- 
funktion integriert, die 
durch eine mehrseitige allge- 
meine Hilfefunktion mit der 
Bedienungsanleitung unter- 
stützt wird. 

Für die Berechnung von Lautspre- 
chergehäusen sind die nach den Austra- 
lieren Thiele und Small benannten Para- 
meter des verwendeten Lautsprecher- 
chassis erforderlich. Diese Parameter, 
wie äquivalentes Gehäusevolumen 
(VAS), @t-Faktor und Eigenresonanz 
(Fres), erhält man aus dem Hersteller- 
katalog oder einschlägiger Fachlitera- 
tur. 

Nach Eingabe dieser Werte werden 
die Gehäuseparameter -Nettovolumen, 
Abstimmfrequenzen, Reflexöffnung und 
Länge — für geschlossene und Baßre- 
flexgehäuse errechnet und abgespei- 
chert. Die hierbei ermittelten Werte be- 
ziehen sich auf einen optimalen Ab- 
stimmfaktor von 0,707. 

Für die Eingabe weiterer chassisbezo- 
gener Daten bzw. Gehäuse steht ein No- 
tizfeld zur Verfügung, das bis zu 64 KB 
Text pro Datensatz aufnehmen kann. 
Weiterhin ist es möglich, für ein vorge- 
gebenes Volumen oder eine festgelegte 
Abstimmfrequenz, geeignete Chassis 








aus der Datenbank herauszufiltern und 
diese auch auszudrucken. 

In der Vollversion kann zusätzlich mit 
den errechneten Werten experimentiert 


Gefunden B Ma rt: nein Selektion: aus 


Werteliste verschiedener Hersteller 


werden. Bei der Gestaltung der Bild- 
schirmmaske wurde trotz der Vielzahl 
der Angaben auf einen übersichtlichen 
Aufbau großer Wert gelegt. Individuelle 
Farbeinstellungen sowie die Möglich- 
keit der Datensicherung auf Laufwerk A 
oder B runden das Programm ab. 

Ein mitgeliefertes Installationspro- 
gramm kopiert alle benötigten Dateien 
in ein von Ihnen gewünschtes Unterver- 


zeichnis. pr 
L. ROHR 


Refe 

Autor: Le 

Kurzbeschreibung: Berechnungs-Programm 
zum Bau von Lautsprecherboxen. 

Konfiguration: Beliebiger PC, Festplatte 
empfohlen 

Preis der Vollversion: DM 59,- 

Unterschiede Shareware/Vollversion: In 
der Shareware Datensatzanzahl begrenzt, 
Experimentiermöglichkeit gesperrt, 
Warteschleife zu Beginn des Programms. 











Für fast alle Pro- 
gramme mit Grafik- 
import, z.B.: 
Paintbrush - MS-Word 


WordPerfect - Pagemaker | 
Ventura Publisher - AMI PRO 
Corel Draw - Harvard Graphics 
n INTEREST-VERLAG wahl 
Fachverlag für Special m 


Interest Publikationen 
und Anwendersoftware 
Römerstraße 16 
W-8901 Kissing 

Tel. 082 33/2 11-0 


Fax 082 33/211-2 99 








Meine Anschrift: 
Name, Vorname 
Straße, Haus-Nr 


PLZ, Ort 


a 


Datum Unterschrift 








BRANCHENLÖSUNGEN 


»FM-Versicherung«: Vertragsverwaltung für Versicherungsagenturen 


SICHER IST SICHER 





Was ist das Ergebnis 
einer Versammlung ver- 





M-VERSICHERUNG ist ein umfang- 
reiches Programm zum Verwalten 
von Kunden- und Vertragsdaten, das 
speziell zum Einsatz in Versicherungs- 


sich außerdem tabellarisch auflisten. 
Verschiedene Suchkriterien und die 
Möglichkeit einer globalen Suche er- 
möglichen ein schnelles und gezieltes 


schiedener Versicherungs- 
gesellschaften, die am 
»grünen Tisch« 2. B. über 
die beste Art der Kunden- 
verwaltung nachdenken? 
Sicherlich ein Programm 
der Spitzenklasse: »FM- 


Programm: FM-VERSICHE- 
RUNG V1.4 

Referenznummer: D809 

Autor: FM-Software, Frank Mu- 
rovec 

Kurzbeschreibung: Vertragsver- 
waltung für Versicherungsver- 
treter 

Konfiguration: Beliebiger PC, 
Festplatte 

- Preis der Vollversion: DM 199,- 

Unterschiede Shareware/Voll- 

version: Hinweisbildschirm 


Versicherung« 
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Agenturdaten im Griff 


agenturen konzipiert wurde. Aufgrund 
der Zusammenarbeit verschiedener Ge- 
sellschaften bei der Programmentwick- 
lung ist eine bedürfnisgerechte Umset- 
zung gewährleistet. 

Die Bedienung des Programms ist ein- 
fach und erfolgt komfortabel über Roll- 
balken-Menüs. Zusatzfunktionen lassen 
sich über die Funktionstasten aktivie- 
ren. Die integrierten »Hilfe«-Fenster er- 
lauben es auch dem Laien, schnell mit 
dem Programm vertraut zu werden und 
zügig zu arbeiten. 

Nach dem Programmstart gelangt 
man über das Hauptmenü zunächst zur 
Kundenverwaltung. Die Eingabemaske 
enthält sämtliche relevanten Eingabe- 
felder, die sich teilweise mit Vorgabe- 
werten besetzen lassen, um lästige Tip- 
arbeiten zu verkürzen. Wem die Einga- 
bemöglichkeiten nicht ausreichen, kann 
zu jedem Kunden eine Karteikarte mit 
individuellen Ergänzungen anlegen. 

Von der Eingabemaske aus kann man 
sich alle Vertragsdaten zum angezeigten 
Kunden ansehen und einen Kundenspie- 
gel ausdrucken, der alle wichtigen An- 
gaben enthält, die im Außendienst not- 
wendig sind. Alle Kundendaten lassen 


eingeblendet 





Auffinden von Datensätzen. Der inte- 
grierte Texteditor erlaubt das Entwer- 
fen von Texten und Serienbriefen, wo- 
bei als Platzhalter verschiedene Kun- 
den- und Vertragsdaten verwendet wer- 
den können. Über die Funktion »Daten- 
filtern« läßt sich anschließend die Kun- 
dendatei nach verschiedenen Kriterien 
(auch mehrere kombiniert) filtern, so 
daß man Serienbriefe gezielt an be- 
stimmte Kundengruppen versenden 
kann, die sich hinsichtlich relevanter 
Vertragsdaten unterscheiden. 

Den Selektier- und Kombinationsmög- 
lichkeiten sind kaum Grenzen gesetzt. 
Der Texteditor kann auch als Listenge- 
nerator Einsatz finden. Natürlich lassen 
sich auch Endlos-Etiketten - auf 
Wunsch selektiert — ausdrucken. 

Die dargestellten Funktionen zeigen 
nur einen Ausschnitt der Anwendungs- 
möglichkeiten. 

Eines ist sicher: Mit einem Preis von 
DM 199,- zählt FM-VERSICHERUNG zu 
den preiswertesten Branchenlösungen 
dieser Art und muß sich mit seiner 
Funktionsvielfalt gewiß nicht hinter der 
Konkurrenz verstecken. pr) 

F. MUROVEC 


UTILITIES & OBERFLÄCHEN 








«Phoenix«: Ein Autorensystem 


SHOWMASTER 








HOENIX ist ein Autorensystem die Darstellung von Koordinatensyste- /W7t steigendem 
zum Erstellen selbständig ablau- men und Diagrammen in den gängigsten 
fender Lern-, Präsentations- oder Demo- Darstellungsweisen (Balken, Kuchen, Leistungsvermögen 


Programme. Die Basis bildet eine eigens 


Strichdiagramm). Sogenannte dynami- 


erweitern sich 
auch die Einsatz- 
möglichkeiten 
der PCs. »Multi- 
medial« ist ein 
solches Schlag- 
wort für neue 


Programm DEMD.MOD bearbeiten 
0 


Programm: PHOENIX V0.82a 
Referenznummer: AP-127P 
Autor: Thomas Reitz 
Kurzbeschreibung: Autoren- 
system mit integrierter Ent- 
wicklungsumgebung. 
Konfiguration: Mindestens AT286 
mit EGA- bzw. VGA-Karte, Fest- 
platte, Maus empfohlen, 
Preis der Vollversion: DM 259,— 
Unterschiede Shareware/Vollver- 
sion: Registrierhinweise in der 
Shareware, es fehlen Hilfspro- 
gramme. 


phoenix 


Idatei$ = "earth.pcx" 
| 4 

|PcxLaden 8 8 1 datei$ 

sp = ätxmax - 12 

Izl = Atymax 

ICursor sp zI "1/2/3/4/5/FN9" 





DOS-TREND SNAPSHOT 


strukturierte Programmiersprache mit 
Möglichkeiten zum Unterroutinen-Auf- 
ruf und »if-then-else«-Abfragen. Die lei- 
stungsfähigen Befehle des Programms 
ermöglichen kinderleichte Programmie- 
rung von Fenstern im Text- oder Grafik- 
modus. Die Eingabe erfolgt in einer vor- 
bildlichen Benutzeroberfläche mit Pull- 
Down-Menüs und Mausbedienung. Dort 
wird der Programmcode eingegeben 
und in einen Zwischencode übersetzt 
(compiliert). Zur Vereinfachung der 
Programmierung können Tastaturma- 
kros definiert werden. Eingebauter 
Präprozessor (Textersetzung im Pro- 
gramm vor der Compilierung). 
Insgesamt werden dem Anwender 
zehn verschiedene Grafikschriften, die 
beliebig vergrößert oder verkleinert 
werden können, zur Gestaltung der De- 
mo-Seiten bereitgestellt. Zusätzlich las- 
sen sich bis zu zehn weitere Schriften 
einbinden. Die Schriften können in die 
verschiedensten grafischen Elemente 
eingebunden werden. Ob Punkte, Lini- 
en, Kreise, Ellipsen, Rechtecke oder Po- 
lygone — PHOENIX liefert die entspre- 
chenden Zeichenroutinen und unter- 
stützt mit High-Level-Grafikfunktionen 





(” m — — ni PC-Aufgaben. 


Menügeführtes Programmieren 


sche Schalter (Anklicken genügt) oder 
Icons, dem WINDOWS-Anwender be- 
stens bekannt, werden ebenfalls mit 
PHOENIX erstellt. 

Wem Bild und Text pur noch nicht 
genügen, dem erlaubt PHOENIX den 
Griff in die Trickkiste: Durch Manipula- 
tionen der Farbpalette kann die Präsen- 
tation mit überraschenden Farbenge- 
wittern aufwarten. 

Befehle zur Ansteuerung von Bildplat- 
tenspielern (mit DVA-4000-Karten von 
Videologic) sind ebenfalls implemen- 
tiert. Eine virtuelle Speicherverwaltung 
simuliert RAM-Speicher auf der Fest- 
platte. Dadurch sind Lernprogramme 
mit bis zu 9,6 MB Umfang möglich, die- 
se können sich auch gegenseitig aufru- 
fen. 

PHOENIX nutzt Extended- und Ex- 
panded-Memory. Es besteht die Mög- 
lichkeit, das System durch externe Pro- 
gramm-Module, die in C, Pascal oder 
Assembler sind, individuell zu erwei- 
tern. 

Zur Bedienerfreundlichkeit trägt auch 
das kontextsensitive Hilfesystem mit 
Querverweistechnik bei. 


T. REITZz pr 


Wer hier kreativ 
tätig sein will, 
benötigt ein gutes 
Autorensystem 
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PROGRAMMIEREN 


Programmiier-Serie Teil VIII 





WAS IST EMS? 


Die drei Buchstaben »EMS« sind 
zu einer Art Qualitätskriterium 
für Programme geworden, ähn- 
lich wie »SAA« oder »Mausbe- 
dienbar«. aber was heißt eigent- 
lich »EMS«, was ist es und wie 
funktioniert es? 


Ein paar grundlegende Informa- 
tionen. Das unflexible Speicherkonzept 
des PC-XT war schon an seine Grenzen 
gestoßen, als sich vor vielen Jahren die 
Firmen Lotus, Intel und Microsoft zu- 
sammensetzten und über einen Stan- 
dard zur Speichererweiterung berieten. 
Dabei kam ein Konzept heraus, das es 
ermöglichte, mit Hilfe eines Treiberpro- 
gramms auf bis zu 32 MB einer zusätzli- 
chen Steckkarte zuzugreifen. Da die XT- 
Prozessoren 8088 und 8086 nur ein Me- 
gabyte Speicher adressieren können, 
muß der Speicher stückchenweise in 
diesen Adreßraum eingeblendet wer- 
den. Dieses Konzept bekam den Namen 
»Fxpanded Memory Standard«, und be- 
steht im wesentlichen aus drei Punkten: 


1. ein bis zu 32 MB vom normalen PC- 
Speicher abgetrenntes RAM. 

2. ein »Fenster« von 64 KB Größe im 
Adreßbereich des Prozessors, in 
dem der Speicher in Blöcken zu 16 
KB eingeblendet wird. 

3. ein Steuerprogramm, der Expanded 
Memory Manager (EMM), der die 
Verwaltung besorgt. 


Dann kam der AT und mit ihm die 
Begriffsverwirrungen. Der 80286 kann 
erstmals mehr als ein MB Speicher 
adressieren, muß dazu aber in einen be- 
sonderen Modus geschaltet werden. 
Dieser zusätzliche Speicher bekam un- 
glücklicherweise den Namen »Exten- 
ded Memory«, was übersetzt ebenfalls 
»erweiterter Speicher« heißt. Für Zu- 
griffe auf Extended Memory gab es 
zunächst keinen Standard. Es dauerte 
nicht lange, dann brachte die Firma 
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Chips & Technology einen Chipsatz her- 
aus, mit dessen Hilfe (unter anderem) 
das Extended Memory auch als EMS 
anzusprechen ist, ohne den Prozessor 
umzuschalten. Die Technologie wurde 
NEAT genannt, New Enhanced AT. 


Als schließlich der 80386 verfüg- 
bar war, konnte EMS auch durch reine 
Software realisiert werden. Dieser Pro- 
zessor kann nicht nur beliebige Spei- 
cherblöcke auf beliebige Adressen posi- 
tionieren, er emuliert auch den 8086 ori- 
ginalgetreu. Genau das tun z.B. 
EMM386. SYS oder QEMM. SYS. Diese 
»Expanded Memory Manager« werden 
als Treiber via CONFIG.SYS geladen 
und emulieren für DOS einen 8086, dem 
sie den auch sonst benutzten Speicher 
zur Verfügung stellen. Sie selbst belegen 
einen nicht unerheblichen Teil für sich, 
der Rest kann als EMS genutzt werden. 


Für XTs und ältere ATs bleibt also 
nur die EMS-Steckkarte. Alles was 
NEAT heißt, sollte mit einem entspre- 
chenden Treiber, meist NEATEMM. 
SYS, EMS bereitstellen können. Aber 
auch neuere nicht-NEAT ATs haben oft 
die Fähigkeit, den Speicher als EMS zu 
verwalten. Für 386er sollte es genügen, 
den mit neueren DOS-Versionen ausge- 
lieferten EMM386. SYS (o. ä.) zu instal- 
lieren, um die Megabytes zugänglich zu 
machen. 


Oberhalb des Bildspeichers und 
des Video-BIOS und unterhalb des 
Haupt-BIOS befindet sich normalerwei- 
se ein unbenutzter Speicherbereich. In 
diesem Bereich belegt der EMM 64 KB 
Adressen für das EMS-Fenster, in dem 
er die EMS-Seiten einblendet. Eine 
EMS-Seite ist 16 KB groß, so daß jeweils 
vier Seiten gleichzeitig im Fenster er- 
scheinen können. Welche Seite wo im 
Fenster auftaucht, muß das Programm, 
das EMS benutzt, selber bestimmen. Wo 
sich die einzelne Seite in der EMS-Karte 


Von Erik Krause 


oder im Extended Memory befindet, ist 
dagegen Sache des EMM und braucht 
den Programmierer nicht zu interessie- 
ren. 


Alle Anfragen an den EMM nach 
Speicher oder Information geschehen 
über den Interrupt $67. Aber bevor es 
soweit kommen kann, muß erst festge- 
stellt werden, ob überhaupt ein EMM in- 
stalliert ist. Der EMM ist ein »Zeichen- 
Treiber«, d.h. er hat einen Namen, ähn- 
lich wie LPT1 oder NUL. Der EMM heißt 
EMMXXXX0, und man kann seine An- 
wesenheit einfach feststellen, indem 
man versucht, eine gleichnamige Datei 
zu öffnen. Dann muß man aber noch er- 
mitteln, ob es tatsächlich der Treiber ist, 
oder nur eine Datei. Der einfachere Weg 
ist, den Interrupt $67 zu verwenden. 
Natürlich kann man ihn nicht blindlings 
aufrufen, aber wenn ein EMM geladen 
ist, dann befindet sich in dem Segment, 
auf das der Interrupt $67 zeigt, ab Offset 
10 die Zeichenfolge EMMXXXX0. 


Die ersten EMM-Aufrufe eines 
Programms müssen die Adresse des 
Fensters und die Größe des verfügbaren 
EMS-Speichers ermitteln. Eventuell ist 
auch die Nummer der installierten Ver- 
sion interessant. Danach kann ein Pro- 
gramm Speicher anfordern. Der EMM 
liefert für jede (erfolgreiche) Spei- 
cheranforderung einen »Handle« zu- 
rück, also eine Nummer, über die der 
Speicher angesprochen werden kann 
und die sich das Programm merken 
muß. Möchte das Programm eine »sei- 
ner« EMS-Seiten in einem Viertel des 
Fensters sehen, muß es den Handle, die 
Nummer der gewünschten Seite und die 
Nummer des Fenster-Viertels dem EMM 
übergeben. Er blendet diese Seite dann 
am entsprechenden Platz des Fensters 
ein, und das Programm kann ihn wie 
ganz normalen Speicher adressieren. 

Wird der EMS-Speicher nicht mehr ge- 
braucht, muß er explizit freigegeben 
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Die wichtigsten EMM-Aufrufe (ab Version 3.2) 





Funktion $40: Get Status 
Input: AH: = $40 
Qutput: AL = Fehlerstatus des 


letzten Aufrufs, 
wird durch wieder- 
holte Aufrufe die- 
ser Funktion nicht 
gelöscht. 





Funktion $41: Get Page Frame 


Adress 
Inpuer AH: = S41 
Output: AH = Status 
BX = Segment des EMS- 
Fensters. 


Funktion $42: Get Unallocated 


Page Count 
Input: AH: = $42 
Qutput: AH = Status 
BX = Anzahl freier EMS- 
Seiten 
DX = Anzahl aller EMS- 


Seiten im System 


Funktion $43: Allocate Pages 


(belege Seiten) 


Input: AH: = $43 
BX: = Anzahl gewünschter 
EMS-Seiten ä 16 KB. 
Output: AH = Status 
DX = EMS-Handle (s.Text) 


Funktion $44: Map Page (blende 
Seite ein) 

AH: = $S44 

AL: = Nummer des Viertels 
im EMS-Fenster (0..3) 
Nummer der Seite 
(0..Anzahl Seiten 
dieses Handles) 
EMS-Handle 

Status 


Input: 


BR; = 


DX: = 
Output: AH = 


Funktion $45: Deallocate Pages 
(gebe Seiten und 


Handle frei) 


Input: AH: = $45 

DX: = EMS-Handle 
Output: AH = Status 
Funktion $46: Get Version 
Input: AH: = $46 
Qutput: AH = Status 

AL = Vers.-Nr. BCD-co- 


diert ($30 = V3.0, 

532 =7V302) 
Funktion $47: Save Page Map 
(sichert die 
momentane Seiten- 


Konfiguration) 
Input: AH: = $47 
DX: = EMS-Handle 
Output: AH = Status 


Funktion $48: Restor Page Map 
(stellt eine zuvor 


gesicherte Seiten- 


Konfiguration 
wieder her) 
Input: AH: = $48 
DX: = EMS-Handle 
Qutput: AH = Status 


Funktion $4D: Get Pages for all 





Handles 
Input: AH: = $4D 
ES: = Segment und 
DI: = Offset einer Tabel- 
le, die die Ein- 
träge aufnimmt. Je 
ein Word für EMS- 
Handle und zugehö- 
rige Anzahl Seiten. 
Qutput: AH = Status 
BX = Anzahl aktiver EMS- 


Handles; Tabelle 
gefüllt mit BX 2- 
Word-Einträgen 





werden, sonst bleibt er auch nach Pro- 
grammende noch belegt und ist erst 
nach dem nächsten Neustart des Sy- 
stems wieder verfügbar. Das alles erle- 
digt zum Beispiel die Overlayverwal- 
tung von Turbo Pascal oder Turbo C 
nach einem Aufruf von OvrlnitEMS au- 
tomatisch. Dabei wird der erweiterte 
Speicher genutzt, um dort Programmtei- 
le auszulagern, die gerade nicht ge- 
braucht werden. Diese Technik nutzt 
z.B. Axel Orth’s ArcEdit, um den Archi- 


vierungsprogrammen mehr Platz zu 
schaffen. 

Unser Beispielprogramm begnügt sich 
damit, einige Informationen über EMS 
zu liefern, und ist damit eine Erweite- 
rung des im letzten Heft vorgestellten 
Speicherbelegungs-Programms. Als 
Dreingabe sagt es auch noch, wieviel 
Extended Memory frei ist, eine kleine 
Hilfe zur effektiven Nutzung des vor- 
handenen Speichers. Gleich zu Anfang 


findet sich die Routine EMMPresent. Sie 


zeigt die beiden Methoden, die Anwe- 
senheit des EMM festzustellen. Zuerst 
wird die etwas umständlichere Methode 
über DATEI ÖFFNEN probiert. Nur 
wenn sie fehlschlägt, kommt die Metho- 
de mit Interrupt $67 zur Ausführung. In 
der Praxis genügt eine der beiden Me- 
thoden. Die lokale Funktion IsDevice 
benutzt die DOS-Funktion IO-Control. 
Ist nach Ausführung des DOS-Aufrufs 
im Register DX das Bit 7 gesetzt, gilt das 
in BX übergebene File-Handle für einen 
Device-Treiber. Das File-Handle verwal- 
tet Turbo Pascal in der Struktur File- 
Rec. 


Die Funktion GetStatus liefert den 
Fehlerstatus des letzten EMM-Aufrufs. 
EMMError schreibt detaillierte Informa- 
tion zu Fehlern (auch solchen, die im 
vorliegenden Programm nicht auftreten 
können) und bricht das Programm ab. 
GetFrame gibt die Segmentadresse des 
Fensters zurück, GetVersion ermittelt 
die Versionsnummer, die der leichteren 
Handhabbarkeit wegen, auf das Low- 
und Highbyte eines Word verteilt wird. 
FreePages und MaxPages liefern die 
Anzahl freier und maximal vorhandener 
EMS-Seiten (ä 16 KB). WriteHandle- 
Infos benutzt die Funktion $4D, um In- 
formation über aktive Handles abzufra- 
gen. Sie liefert alle Handles und die An- 
zahl dazugehöriger Seiten in einem Ar- 
ray zurück, dessen Adresse in den Regi- 
stern ES und DI steht. In dem Array 
steht je ein Word für den Handle und ei- 
nes für die Anzahl Seiten. Die Funktion 
ExtendedSize benutzt den Vielzweck- 
Interrupt $15, um die Größe des Exten- 
ded Memory festzustellen. 


Das Hauptprogramm ruft ledig- 
lich die entsprechenden Routinen auf, 
um die Werte auszugeben. Auf 386ern 
kann dabei der ganze eingebaute Spei- 
cher als »Gesamt« angezeigt werden, 
weil der EMM386 sämtlichen Speicher 
als verfügbar ansieht, aber den Teil un- 
ter einem MB an DOS fest vergibt. 


Dieser Artikel und das Beispiel- 
programm sind der erste Teil der EMS- 
Programmierung. Der zweite Teil wird 
sich mit der tatsächlichen Benutzung 
von EMS beschäftigen, als Beispiel ge- 
plant ist eine Routinensammlung zum 
Auslagern des Turbo-Pascal-Heap ins 
EMS, um den Speicher z.B. für eine 
DOS-Shell oder für andere Programme 
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freizumachen. 


adressierung, Grundlagen 


Meine Adresse: 


Erik Krause 
Elsässer Str. 81 
W-7800 Freiburg 


Literaturhinweise: 


c’t Magazin für Computertechnik, 
speziell Hefte 11/89 und 2/91 


Wenn Sie sich für die 
restlichen Artikel und Beispielprogram- 
me dieser Serie interessieren, schicke 
ich sie Ihnen gerne zu. Bis jetzt gab es 
folgende Themen: Grundlagen Speicher- 
Interrupts, 
Direkte Diskprogrammierung, Mauspro- 
grammierung und Herculeskarte, ande- 
re Farben auf der EGA- und VGA-Karte, 
Tastatur, CMOS-Uhr, DOS-Speicherver- 
waltung. Legen Sie bitte DM 10,- zur 
Deckung der Unkosten Ihrem Brief bei. 
Ich freue mich natürlich auch über Kri- 
tik, Anregungen etc. (kostenfrei). 
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Die wichtigsten Werte für den Fehlerstatus des EMM 
(zurückgeliefert in AH und 


erneut abrufbar mit Funktion $40) 


Handle kann nicht für 0 Seiten angefordert werden (nur »Allocate 


: Fehlerfreie Ausführung. 
$80: EMM-interner Fehler 
$81: EMM hat Hardwarefehler entdeckt 
$82: busy (ab Version 3.2 nicht mehr verwendet) 
$83: übergebener Handle Existiert nicht 
$84: Funktionsnummer ungültig oder EMM zerstört 
$85: Kein Handle frei (nur »Allocate Pages«) 
$87: Nicht genügend Seiten vorhanden (nur »Allocate Pages«) 
$88: Nicht genügend Seiten frei (nur »Allocate Pages«) 
889: 
Pages«) 
$8A: Angeforderte Seite gehört nicht zum Handle (nur »Map Page«) 
$8B: Seite ist ausserhalb des EMS-Fensters (nur »Map Page«) 
$8C: Kein Platz für »Save Page Map« 
$8D: Mehrfaches »Save Page Map« geht nicht 
»Restore Page Map« ohne vorheriges »Save Page Map« geht nicht 



















Sees ee ee ee dd ee ee 


PD & Shareware Pakete 


O Game Pack ICGA 
Popcorn, Nyet Il, Ford Sim.ll, Stiker, Miramar, 


O Game Pack II EGA / VGA 
Psion Chess, Cyrus Chess, Mühle12, Dame12, 


Fiesta Sim., Maze Cube, Jeep Sim. DM 25.00 





Public Domain Studio AD 
Werderstr.4, 8500 Nürnberg 20, Tel.:0911/53 63 36 


Halstadterstr.21, 8600 Bamberg, Tel.:0951/66 525 





GmbH 


Battle Fleet, Backgammon 


10 Stück 
35° DD DM 9.90 
3.5" HD DM 17.90 


5.25 DD DM 5.30 
5.25' HD DM 11.90 


Preise!!!!!! 


Vi nn nn nn nn m nn nn nn nn on nn ann nn ann m nnamnnn 


5 Gewinnt, Mah Jongg, Pinball Games, Skat, 
DM 25.00 


O Game Pack III EGA /VGA 
Hugos House | + Il, Last half of Darkness, Frac, 


für PD & Shareware Disketten 
5.25" Format Einzelpreis DM 3.00 
3,5" Format Einzelpreis DM 3.50 
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OGS- pe 
UGS - Bestellwesen 
OGS - Adressen 





Robot | + Il, Quatris, Captain Comic, Dark Agesı, ÜGS -EAR 
Perestroika DM25.00 ÜGS- Menü 

5 OGS-Orte 
Q Windows 3.0 Font Pack O Frog - Copy (V) 
36 Schriftfonts DM 15.00 O en en 

iruscan One: 

OWindows 3.0 ATMFontPack scan serhoher 
Schriftlonts für dem Type Manager DM 15.00 U) Graphic Workshop 
Q Windows 3.0 BMP Pack Da 20 
10 5.25" b.z.w.5 3.5" Disketten voll mit Hinter- UJBanküberweisung 
grundbilder DM 25.00 DPklite 
O Windows Pack I ee 
Command Post, Showgit & Wingif, Metz Tools, FB Translator 
loondraw, Wintris, Fractal Paint, Paint Shop. OD Einkommensteuer 90 
Alles was man für Windows braucht! DM25.00 oO Aporia 
O Windows Utilities | QLighting Press 
75.25" b.z.w. 43.5" Disketten voll mit Q el GipArs 
Utilities für Windows 3.0 DM 17.50 = LZEXE & LZEXE Tools 


LEERDISKETTEN 


100 Stück Menge 


Paketpreise 
wie 
angegeben. 


1 Disk 
1 Disk 
1 Disk 


5 Disk 
2 Disk 
2 Disk 













BESTELLUNG 
Ja, ich bestelle hiermit die auf dieser Seite angekreuzten Programme im Format: 
35'0 5,25'O0 GRATIS Katalog DiskQ 
Name: Bank: 
Str.: Kto.Nr.: 
PLZ/Ort: BLZ 


Public Domain & Shareware 


OD Hugos House ofH. 
OD Hugo II Whodunit? 

O Br u 
OPc 


05 Gear (EM) 
OPerestroika (E/V) 

O Commander Keen (E/V) 
O Battle Fleet em 

Oast half of Darkness (E) 
O Kung Fu Louie (E/V) 

O eye‘ Ben EM 

O Ford Sim.ll (C/! 

OO Jeep Sim. ( 

O Clone Invaders (C/E/V) 
O Captain Comic 

O Super Pinball (C/ 

O Pinball Games (E) 
OPC Fender 

OSolitile 


ONyet It (Tetris) (H/C/! 
Ta 


DO Facetris (H/C/E/V) 
O Popcorn (C/E/V) 
O Boxquest (E) 











H=Hercules, C=CGA, E=EGA, V=VGA 







Deutsche Handbücher ! 

OGS - Auftrag ........... 9,80 ı 

GSEEAR una 198 i 

Oo a V2.0.....DM 24.80 ı 

REN RR 19.80 : 

= Lighting Press ........ DM 16.80 : 

O Black Magic.......... DM 16.80! 

1Disk DViruscan..ssen DM 19.80 | 
1 a uN Zu WÜRBIKSERRENEN. DM 19.80 ı 
iD: JRR DM 19.80 : 
1 Disk = en ap Workshop.DM 19.80 : 
1Disk U) EGA - Spiele .......... DM 16.80 : 
1Disk Di EtikettenStar ..... DM 19.80! 
1Dick Disk. Bibliothekar...DM 19.80 : 
3Disk DI Power Batch.......... DM 19,80 : 
1Disk IAIISP au... „DM 24.80 ı 
een O Nethack... „DM 19.80 : 
1Disk Windows Utilties....DM 19.80 ! 
1Disk O Pianoman.......DM 16.80: 
1Disk Dlnsta Calc...nu. 19.80 ı 
1 Disk TAutOmeNU..eun.DM 16.80} 
1 Disk O ARC - Pack 19.80 - 
{Disk DI Piont & Shoot. DM 16.80 ! 
1Disk OFile Express ........... DM 19.80 : 
Ice Die Diskettenzuden : 
1 Disk Büchern können Sie - 


per Nachnahme zzgl. DM7.00C) Vorkasse zzgl. DM4.000) Lastschrift Portofrei Q 


zu unseren PD & Shareware 
Preisen beziehen! 


UTILITIES 


& OBERFLÄCHEN 





«DS«: Programm zum Teilen und Zusammenführen von Dateien 





EIN KINDERSPIEL 


RH-DSPLIT V-1.88 (c) 83.1992 R. Hoffmann, Postfach 1127, 4783 Bönen 


S wurde ent- 

wickelt, um 
große Dateien auf 
einzelne Disketten 
aufzuteilen und auf 
anderen Rechnern 
wieder zusammenzu- 
führen. 

Selbstverständlich 
ist dies mit dem 
Backup-Befehl auch 
möglich, indem auf 
dem Zielrechner die 
Datei mit dem Resto- 
re-Befehl wieder 
übertragen wird. Da 
die Backup-Program- 
me der einzelnen 
DOS-Versionen in- 
kompatibel sind, muß 
jedoch auf dem Ziel- 
rechner stets die glei- 
che DOS-Version in- 
stalliert sein. Nicht zu 
vergessen, daß es 
nicht jedem liegt, mit 
den DOS-Befehlen 
und den zugehörigen 
Zusatzangaben zu ar- 
beiten. 

Das vorliegende 
Programm arbeitet 
vollkommem unab- 
hängig von der instal- 
lierten DOS-Version 
auf allen IBM- und 
kompatiblen Rech- 
nern, nur die Systemvoraussetzungen 
müssen erfüllt sein. 

Benötigt wird als Betriebssystem MS- 
DOS ab Version 3.2, mindestens 512 KB 
Hauptspeicher und eine Festplatte. 

Die Bildschirmgestaltung ist über- 
sichtlich: Am oberen Rand befindet sich 
das Hauptmenü mit einer erklärenden 
Hilfezeile. Bei einigen Eingabeaufforde- 
rungen wird die unterste Zeile dazu be- 
nutzt, die Eingabe in dieser 25. Zeile zu 
tätigen. Das Aufteilen einer großen Da- 
tei von der Festplatte auf einzelne Teil- 





Das Splitten und Zusammenfügen nach Menü 


«Nicht genug Speicher vorhanden« — eine 
Meldung, die so manchem geplagten PC-Anwen- 
der Kopfschmerzen bereitet. Sie haben 
mühsam eine Diskette formatiert, möchten eine 
größere Datei von Festplatte auf Diskette 
kopieren, aber die Datei ist zu grofs. Hier gibt es 


Jetzt Abhilfe mit »DS« 


DOS-TREND SNAPSHOT 


Programmname: DS V1.0 

Referenznummer: D989 

Autor: Robert Hoffmann 

Kurzbeschreibung: Backup-Programm zum 
Teilen und Zusammenführen von Dateien 

Konfiguration: PC mit bel. Grafikkarte, 
Festplatte und Diskettenlaufwerk, DOS- 
Version ab 3.x 

Preis der Vollversion: DM 30,- für private 
und DM 60,- für gewerbliche Anwender. 

Unterschiede Shareware/Vollversion: Hin- 
weisbildschirm in der Shareware-Version; 
in der Vollversion sind aus dem laufenden 
Porgramm heraus DOS-Aufrufe möglich. 


dateien ist ein Kin- 
derspiel. Zuerst wird 
abgefragt, auf wel- 
ches Laufwerk die 
Daten geschrieben 
werden sollen. Da- 
nach öffnet sich ein 
Datei-Auswahlfen- 
ster, aus dem die ge- 
wünschte Datei mit 
den Pfeiltasten ange- 
wählt und mit der 
[Return]-Taste über- 
nommen wird. Falls 
mehr Dateien auf der 
Festplatte sind als im 
Fenster angezeigt, 
wird mit der [ESC]- 
Taste das Fenster ge- 
schlossen, und es 
kann ein Dateiname 
manuell eingegeben 
werden. 

Nach erfolgter Aus- 
wahl werden Sie auf- 
gefordert, eine Dis- 
kette ins Laufwerk 
zu legen. Diese muß 
formatiert sein und 
mindestens ein KB 
(besser natürlich 
mehr!) freien Platz 
aufweisen. Es wer- 
den solange neue 
Disketten angefor- 
dert, bis die gesamte 
Datei auf Disketten 
verteilt gespeichert ist. 

Das Zusammenfügen der Dateien von 
Disketten auf Festplatte ist noch einfa- 
cher. Legen Sie dazu die erste Diskette 
in das Laufwerk, von dem Sie laden wol- 
len. Das Programm überprüft die darauf 
vorhandenen Dateien und startet die 
Wiederherstellung der aufgeteilten Da- 
tei. Aber Vorsicht, bereits vorhandene 
Dateien mit gleichem Namen auf der 
Festplatte werden hierbei überschrie- 


ben. pr, 
R. HOFFMANN 
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MODEM + FAX + BTX MODEM + FAX + BTX MODEM + BTX 


MODEM + FAX + BTX 


VIDEODAT 







PE-2400 I 
(Inten-Modem) 


DM I | 


Best.-Nr. 990011 


EM MODEM: 2400 bps % Hayeskompatibel % Voll-Duplex % 
Protokolle: BELL 103/212A; CCITT V21/V22/V22bis % Auto- 
Speed-Selection 300bps / 1200 bps/2400 bps % Auto-Answer % Auto- 
matische Wahl (Ion/Impuls % Lautsprecher zum Mithören beim Verbin- 
dungsaufbau 








M KOMPLETT MIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem Anlei- 
tungsheft % »BII-COM«Modemsoftware % Textverarbeitung und Adres- 
sendatenbank »Klicktext« (Shareware) # BIX-Grafik-Decoder (Shareware) 


PE-2400 P 
(Pocket-Modem) 


% BIX-Freischaltungsgutschein % 12 Monate Garantie % Zusätzlich DM 1397 
beim Pocket-Modem: 9-Volt-Blockbatterie % externes Netzteil « Ener- 
giespar-Automatik % RS-232C /9-Pin-Adapter % \Westem-Kabel Best.-Nr. 990012 







MM FAX: Sende- und Empfangsmodem: 9600 bps senden /4800 bps empfangen % Hardware-unterstützter Hintergrundbe- PE-96?4 AH 
trieb (automatisches Senden und Empfangen auch während der Arbeit mit anderen Programmen) 
I MODEM: 2400 bps * Hayes-komp. %* Voll-Duplex * Protokolle: CCITT V22/V22 bis / V27ter/ V29/T30/T4 %* (Intern-Modem) 


Auto-Speed-Sel. 1200 bps/2400 bps % Auto-Answer % Autom. Wahl (Ion/Impuls) % Lautsprecher * 
M KOMPLETT MIT Deutschem Telefonadapter %* Deutschem Anleitungsheft %* »BIT-FAX«Faxsoftware %* »BII- DM 
COM«Modemsoftware % Texıverarb. & Adreßdatenbank »Klicktext« (Sharew) % BIX-Grafik-Decoder (Shareware) %* BIX- 
i tschein % OPTIONAL: BITFAX, WINDOWS-VERSION, für DM 29,90 %* 12 Mon. Garantie % Zu- 
Best.-Nr. 990013 


sätzl. beim Pocket-Modem: 9-V-Blockbatterie % externes Netzteil % Energiespar-Automatik %# RS-232C /9-Pin-Adapter 






EM FAX: Sende und Empfangsmodem: 9600 bps senden / 9600 bps empfangen %* G3-Fax-Stan- PE-9624 VQH 
dard % Hardware-unterstützter Hintergrundbetrieb G@utomatisches Senden und Empfangen auch (Inten-Modem) 
während der Arbeit mit anderen Programmen) 


3% 
El MODEM: 2400 bps % Hayeskompatibel * Voll-Duplex * MNPL5 und V42 bis DM 269? 
HARDWARETECHNISCH (dadurch wird ein ef. Datendurchsatz von bis zu 9600 bps ermöglicht) 


%* Protokolle: BELL 103/212A; CCITT V21/ V22/ V2bis / V23 / V27ter/ V29/T30/T4/\V42/ Best.-Nr 990014 
V42bis % Auto-Speed-Selection 300 bps/ 1200 bps/2400 bps * 300/75 bps und 1200/75 bps 
ermöglichen BTXen bundesweit zum Ortstarif % Auto-Answer % MNP4-Fehlererkennung Hard- 
ware) % Automatische Wahl (Ton/Impuls) % Lautsprecher zum Mithören beim Verbindungsaufbau 


EM KOMPLETT MIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem Anleitungsheft % »BIT-FAX« 





PE-9624 VQP 


Faxsoftware * »BII-COM«Modemsoftware % Textverarbeitung und Adressendatenbank »Klick- 18 (Pocket-Modem) 
text« (Shareware) % BIX-Grafik-Decoder (Shareware) '% BIX-Freischaltungsgutschein * OP- x* 
TIONAL: BIT-FAX, WINDOWS-VERSION, 2.0 für DM 29,90 % 12 Monate Garantie % Zu- DM ZAgr 
sätzlich beim Pocket-Modem: 9-Volt-Blockbatterie % externes Netzteil % Energiespar-Automa- 

tik % RS-232C-/9-Pin-Adapter * Westem-Kabel Best.-Nr 990015 





MB FAX: Sende- und Empfangsmodem: 9600 bps senden / 9600 bps empfangen * G3-Fax-Standard % Hardware-un- | WW l \ 
terstützter Hintergrundbetrieb @utomatisches Senden und Empfangen auch während der Arbeit in anderen Programmen) COM 24/96 


MM MODEM: 2400 bps %* Hayeskompatibel * Voll-Duplex %* Protokolle: BELL 103/212A; CCITT /V22 bis/ (Inten-Modem) 


\27tr/\29 % Auto-Speed-Selection 300bps/ 1200 bps/2400 bps % Auto-Answer % Automatische Wahl (Ion/ Im- * 
puls) % Lautsprecher zum Mithören beim Verbindungsaufbau DM 39)9)> 
EM KOMPLETTMIT: Deutschem Telefonadapter % Deutschem Anleitungsfile % »Quick-Linck II«-Fax- und Modem- 

software % Textverarbeitung und Adressendatenbank »Klicktext« (Shareware) %# BIX-Grafik-Decoder (Shareware) # BIX- 

Freischaltungsgutschein # OPTIONAL: BIT-FAX, WINDOWS-VERSION, 2.0 für DM 29,90 %* 12 Monate Garantie Best.-Nr. 210005 





CHANNEL VIDEODAT - das heißt täglich 24 Stunden Datenfernsehen ## VD-2000 Extern) 
über Pro7 monatlich über 100 Computerprogramme GRATIS, Infos, Tips, Channel-Videodar- 
Tricks und News rund um Computer, Freizeit und Geschäft! BEKANNT Decoder 

AUS DER PRO7FERNSEHWERBUNG! Bei uns im Komplettpaket mit DM 3798 
25-DM-Empfangsgutschein, Handbuch und Decoder-Software für den PC, 

Atari und Amiga! Jetzt zum heißen SOMMERPREIS! Zugreifen! Best.-Nr 990016 









»BIT-FAX« & »BIT-COM« - Software, die es in sich hat: ® volle Fax Hintergrundbetrieb (Senden und 
Empfangen) @ Zeitversetztes Senden ® Serienfax - auch nach Gruppen sortierbar ® Cover-Page @ Voll mausunterstützt @ Briefkopf- 
und Grafik-Einbindung @ Senden und Verbinden folgender Grafikformate: ASCII, PCX, IMG, BFX, DCX und verschiedene TIFF-Formate (auch 
mehrere Formate in einem Dokumend @® 3 verschiedene Schrift-Fonts @ Frei def. Com-Ports ® Verschiedene Druckertreiber @ Diverse 
Utilities: Screen-Capture, View-Fax, Pre-View, Print-Capture, Video-Capture, Modemtest, Com-Port-Suche, Hot-Key-Funktion @ Und vieles mehr! 





** - POSTZULASSUNG BEANTRAGT! Der Betrieb dieser Geräte am Netz der Deutschen TELEKOM ist strafbar! 


* = Der Betrieb dieser Geräte am Netz der deutschen Bundespost ist strafbar! 








Tu kl 
komplett abDM « ji ) 


Alles inklusive; 


# Deutscher Telefon-Adapter (TAE-P 

#* Deutsches Anleitungsheft 

* Grafikfähiger BTX-Decoder (PD - alle Grafikkarten) 

#* »BIT-FAX« und »BIT-COM« Fax-Software 
(bei »Nur-Modem« ist nur BIECOM enthalten) 

#* Deutsches Textverarbeitungs- / Adressen-Datenbank- 
Programm »Klicktext« mit Fax-Schnittstelle (Sw,) 

* Auf alle Modems 12 Monate Garantie 

= Optional BITFAX-WINDOWS-Version zusätzlich un- 
ter der Best.-Nr. 990010 für nur DM 29,90! 


Über die ALLEN Modems beigelegte 

Bestellkarte ist ein gebührenfreier Anschluß an 

BTX möglich!! Das heißt: Sie sparen bei einer 

eventuellen BIX-Anmeldung die einmalig anfallende 

»DM 65,--Freischaltungsgebühr« der Deutschen 
38) Telekom! 





Pocket- 
Modems 


komplett ab 
DMı ik ; U 
Porto + Verpackung: Vorauskasse (Schec) DM 4,0 =) % 





Per. Nachnahme DM 6,90 . Keine Lieferung auf Rechnung 
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Schwarzer F 


FREITAG, DER 13. 





D.: ursprüngliche Friday-The-13th- 
COM-Virus wurde in Südafrika im 
Jahre 1987 entdeckt. Im Gegensatz 
zum Jerusalem-Virus (Friday The 
13th) ist er nicht speicherresident 
und verbiegt keine Interrupts. Dieser 
Virus infiziert nur COM-Dateien, 
COMMAND.COM jedoch nicht. Je- 
desmal, wenn ein infiziertes Pro- 
gramm ausgeführt wird, sucht der Vi- 
rus nach zwei anderen COM-Dateien 
auf dem C:-Laufwerk und nach einer 
COM-Datei auf dem A:-Laufwerk. 
Findet er welche, werden die gefun- 
denen Dateien infiziert. Der Virus ar- 
beitet sehr schnell, das einzige Merk- 
mal besteht im kurzen Aufleuchten 
der Leuchtdiode des Floppylaufwer- 
kes, wenn von der Platte gearbeitet 
wird. Die infizierten COM-Dateien, 
weisen nach der Infektion eine 
Größe von unter 64 KB auf. 

EI An jedem Freitag den 13. werden 
die infizierten Dateien gelöscht, wenn 
der Benutzer sie aufruft. 


TAIWAN-VIRUS 


D er Taiwan-Virus infiziert COM-Da- 
teien einschließlich COMMAND. 
COM. Der Speicher wird nicht dauer- 
haft belegt. Bei jedem Ausführen ei- 
nes infizierten Programms, versucht 
der Virus bis zu drei weitere COM- 
Dateien zu infizieren. Da der Virus 
seine Suche im Wurzelverzeichnis 
des Laufwerkes C: beginnt, ist es 
durchaus möglich, daß das aktuelle 
Verzeichnis nicht zuerst infiziert 
wird. Seine Aktivität entfaltet der Vi- 
rus, indem die ersten 743 Bytes des 
Programmes zum Ende der Datei ge- 
schrieben werden und der Viruscode 
ihren Platz einnimmt. Durch einen 
Programmierfehler des Virus werden 
COM-Dateien, die vor einer Infektion 














Hier berichtet in 
loser Reihenfolge 
Virenspezialist 
Jürgen Liskowskis 
über die uner- 
wünschten Eindring- 
linge, beschreibt 
ihre Wirkungsweise, 
Herkunft und ihr 
Verbreitungsgebiet. 





kleiner als 743 Bytes sind, immer zu 
einer Bytegröße von 1.486 ver- 
größert. Dieser Effekt resultiert aus 
der Tatsache, daß der Virus die Datei- 
größe seines Opfers nicht überprüft. 
Jeden achten Tag in jedem Monat 
überschreibt der Virus die ersten 160 
Sektoren der Laufwerke C: und D:. 
Dabei werden die FATS und das Wur- 
zelverzeichnis der Laufwerke zer- 
stört. 

EM Erkennungsmethode: ViruScan 
V56+, F-Prot, Pro-Scan 1.4+, VirexPC. 
EM Entfernungsmethode: Scan/D, 
oder Löschen infizierter Dateien 


TINY-VIRUS 





D. 163-COM-Virus oder Tiny-Virus 
wurde von Fridrik Skulason in Island 
im Juni 1990 isoliert. Dieser Virus ist 
ein nicht speicherresidenter COM-In- 
fektor, der auch die COMMAND.COM 
befällt. Beim ersten Starten eines mit 
dem Tiny-Virus infizierten Program- 
mes, versucht der Virus, das erste 
COM-File im aktuellen Verzeichnis zu 
infizieren. Auf bootfähigen Disketten 
wäre diese Datei im Normalfall die 
COMMAND.COM. Nachdem die erste 
Infektion erfolgte, sucht der Virus bei 








reitag 





jedem Programnstart eines infizier- 
ten Programmes nach weiteren COM- 
Files. Dabei werden nur COM-Datei- 
en infiziert, deren ursprüngliche Län- 
ge größer als etwa 1 KB ist. 

Infizierte Dateien werden um 163 
Bytes vergrößert. Der Datums-/Zeit- 
eintrag dieser Dateien wird zur Infek- 
tionszeit geändert. Am Ende der be- 
fallenen Dateien findet sich immer 
der Hexstring »2A2E434F4D00«. 
Größere Schäden entstehen zunächst 
nicht; der Virus kopiert lediglich sich 
selbst immer wieder. Es ist der klein- 
ste bekannte MS-DOS-Virus. 

EM Erkennungsmethode: ViruScan 
V64+, VirexPC 

EM Entfernungsmethode: Scan/D, 
oder Löschen infizierter Dateien 


SYSLOCK-VIRUS 








D.: SysLock-Virus ist ein sich 
selbst verschlüsselder Virus der 
COM- und EXE-Dateien infiziert. Auf 
infizierten Systemen können auch 
Datendateien zerstört werden. Der 
Virus installiert sich nicht speicher- 
resident. Mit einem Zufallsverfahren 
wird eine Datei ausgewählt und infi- 
ziert. Die infizierte Datei wird um et- 
wa 3.551 Bytes vergrößert. Die An- 
zahl der Bytes kann bei Infektionen 
etwas schwanken. Der SysLock-Virus 
zerstört Dateien, in denen er nach 
dem Wort »Microsoft« sucht und die- 
ses durch das Wort »MACROSOFT« 
ersetzt. 

Dabei spielt es keine Rolle ob Micro- 
soft in Groß- oder Kleinschrift gefun- 
den wurde. Wird eine Environment- 
Variable »SYSLOCK« vom Virus ge- 
funden, die mit dem Eintrag »@« 
(Hex 40) gesetzt wurde, infiziert der 
Virus keine ausführbaren Dateien. 

EM Erkennungsmethode: ViruScan, 
F-Prot, Pro-Scan 

M Entfernungsmethode: Scan/D, 
oder F-Prot 
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EINZEL DISIKBIETEN 








ee 





1 SCAN / NETSCAN ) 
VSHIELD / CLEAN 


Die »Dauerbrenner«. Seit vielen Mona- 
ten ständig unter den Top-Ten, da stets 
aktuell und regelmäßig upgedated: US- 
Virenschutzprogramme von McAfee. 
Die neuesten Versionen erkennen u. 
entfernen jetzt bereits rund 1000 Viren- 
abkömmlinge! (Ref.-Nr.: E307 / E308) 


2 APRIL, APRIL! 3 





Computer-Gags — wirkungsvoll, aber 
wirklich harmlos — die Ihre lieben Mit- 
menschen im Büro in den Wahnsinn 
treiben: Der Bildschirm steht Kopf, si- 
muliertes Formatieren der Festplatte 
(täuschend echt!), Wasser im Lauf- 
werk, der PC spricht plötzlich und an- 
dere Scherze. (Referenznummer: E179) 


3 VGA-COPY 0 


Dieses »Luxus-Kopierprogramm« mit 
ansprechender, grafischer Bedienober- 
fläche kopiert alle Diskettenformate 
(sogar »Überformate« 820KB / 
1,76MB!). Auch Mehrfachkopien sind 
über Puffer problemlos möglich. Der 
Clou: Beim Kopieren werden die Ziel- 
disks »getunt«, so daß sie ca. 40% 
schneller gelesen werden können! Mit 
Mausunterstützung und AdLib-Sprach- 
ausgabe! (Referenznummer: D749) 


4 FORMULAR-DESIGNER 0 


Schnell, einfach und komfortabel kön- 
nen Sie Formulare erstellen, bearbeiten 
und am Bildschirm ausfüllen - sowie 
drucken, speichern und verwalten. Fer- 
tige Beispielformulare werden mitgelie- 


fert. Ein Programm, auf das viele An- 
wender schon lange gewartet haben. 
(Referenznummer: D671) 
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Ein komplettes deutsches CAD-System 
(2D) der gehobenen Leistungsklasse 
zur Gestaltung exakter technischer 
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Zeichnungen. Eine immense Fülle an 
Zeichenwerkzeugen, Funktionen und 
Bearbeitungstechniken stehen per Pull- 
down-Menüs und Mausklick zur Verfü- 
gung. Auch Texteingabe und Be- 
maßung sind kein Problem. (Referenz- 
nummer: D753/D754) 


6 PC-SCHREIB 7 


Ein menügesteuertes Tastaturlernpro- 
gramm zum Erlernen des 10-Finger- 
Blindschreibens. Sehr einfache Bedie- 
nung, mit Auswertung der Leistungen 
nach verschied. Kriterien. (Referenz- 
nummer: D186) 


7 MS-DOS-LERNPROGRAMM 0 


»PC-TUTOR«, ein interaktives deut- 
sches PC-Lernprogramm, vermittelt in 
acht umfassenden Lektionen alles Wis- 
sen, das Sie als Einsteiger benötigen: 
Grundlagen wie CPU und Speicher, 
Ein- und Ausgaben, Erklärung aller 
DOS-Kommandos, Peripheriegeräte, 
Beispielkurs für Batch-Dateien und vie- 
les mehr. Die Erläuterungen sind so 
ausführlich, daß selbst Fortgeschritte- 
ne noch dazulernen. (Ref.-Nr.: D081) 


8 MEGAPAINT II 1 


Früher als kommerzielles Produkt ver- 
marktet, erfreut sich dieses deutsche 
CAD- und Malprogramm der Profiklas- 
se seit seiner Freigabe als Shareware 
riesiger Nachfrage. Neben techn. Zei- 
chenfunktionen wie Cursorkreuz, au- 
tom. Bemaßung und Schriften nach 
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M Hier finden Sie die TOP-TEN 
der beliebtesten PD- und Shareware- 
Programme - ermittelt aus den Um- 
satzstatistiken der Fa. Pearl Agency 
GmbH. Diese TOP-TEN stellt keines- 
wegs eine Wertung im Sinne der Pro- 
grammqualität dar. Maßgeblich für 
die Plazierung ist alleine die Bestell- 
nachfrage seit September 1991. Die 
Nachfrage hängt wiederum stark 
von Werbung und Programmvorstel- 
lungen in Computermagazinen ab. 

EM Bitte berücksichtigen Sie auch, 
daß beliebte Programme, die auf der 


























DIN bietet MEGAPAINT auch zahlrei- 
che Malwerkzeuge und Objekte sowie 
eine Symbolbibliothek. (Ref.-Nr.: D776) 


% STARFINDER 0 








Ihr privates Planetarium mit ca. 3500 
(Vollvers. 7000) Sternen am PC. Der 
Sternhimmel wird in fantastischer Dar- 




















stellung abgebildet, daneben werden ei- 
ne Fülle von astronom. Daten u. Be- 
rechnungen zur Sternkonstellation ge- 
boten. (Referenznummer: D728) 








LHA / LZEXE A 


10 


Zwei der bekanntesten und besten PD- 
Kompressionsprogramme, sehr schnell 
und einfach in der Handhabung. LZEXE 
komprimiert EXE-Files auf ca. halbe 
Ausgangsgröße, wobei diese im Gegen- 
satz zu LHA direkt (ohne vorheriges 
Entpacken) lauffähig bleiben. Die idea- 
len Helfer zum Einsparen von Disket- 
tenplatz! (Referenznummer: E340) 











PROGRAMMPAKETE 








Heftdiskette von DOS-TREND mit- 
geliefert wurden, natürlich kaum 
noch einzeln bestellt werden. Solche 
Programme besitzen zwar eine riesi- 
ge Verbreitung, tauchen aber in der 
TOP-TEN logischerweise nicht mehr 
auf. Um eine Benachteiligung der Pa- 
ketprogramme aufzuheben, haben 
wir die Hitparade in zwei Teile ge- 
splittet: zum einen in die TOP-TEN 
der Einzelprogramme und zum ande- 
ren in die TOP-TEN der Paketpro- 
gramme. EM Farben: Rot: neue 
Plazierung. Lila: alte Plazierung. 

















1 SIMULATOR-PAKET 1 








Immer noch ganz vorne in der Gunst 
der PC-Anwender liegen weiterhin ver- 
schiedene Simulationsprogramme zum 
Autofahren und Fliegen am PC. Fahr- 
spaß auf verschiedenen Teststrecken 
vermitteln der FORD-SIMULATOR II, 
FIESTA-SIMULATOR und JEEP-SIMU- 
LATOR. Wer gerne abheben möchte, 
wird am PD-Flugsimulator MIRAMAR 
mit 3D-Darstellung seine helle Freude 
haben. (Referenznummer: AP-67SI) 


2 ELEKTRONIK-MANAGER 3 











Ideal für Schule, Ausbildung und Beruf. 
Dieses deutsche Programmpaket ent- 
hält Formeln, Kurzbeschreibungen und 
Erklärungen zum gesamten Spektrum 


PORNLLELSCHAT TUNG: 












der Elektronik und berechnet sofort al- 
les für Sie. Jetzt in neuer, überarbeite- 





ter Version (Referenznummer: AP- 


51EM) 
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3 UNPROTECT&COPY-TOOLS = 


Besonders interessant für Spielefreaks: 
Eine »Werkzeugkiste« mit weit über 
200 Tools, z.B. zum Patchen von Spie- 
len (mehr Leben usw.), Spezial-Kopier- 
programmen (zum Anfertigen von pri- 
vaten Sicherungskopien Ihrer wertvol- 
len Originale) und vielen Tips u. Tricks. 
Aber bitte niemals vergessen: »Raubko- 
pieren ist strafbar!« (Referenznummer: 
AP-96UP) 


4 HAUSVERWALTUNGS-PAKET A 


Ein sehr umfangreiches, professionel- 
les Programmpaket mit rund 4 MB Soft- 
ware, das auch großen Ansprüchen 
genügt: Bis zu 99 Firmen mit 99 Wohn- 
anl. u. 999 Einh. sind verwaltbar! Pro 
Objekt sind bis zu 40 Einzelkonten u. 13 
Abrechn.-Schlüssel möglich. P-83HV) 


e VEREINSVERWALTUNGS- 0 
PAKET 


Eine Auswahl verschiedener deutscher 


Programme zur Verwaltung von Verei- 
nen aller Art: Mitgliederverwaltung, 
sortierte Listen, Beitragszahlungen, 
Lastschriften, Rundschreiben, Etiket- 
ten, Geburtstage und Jubiläen u. v. m., 
alles erledigt Ihr PC für Sie. Neues, er- 
weitertes Paket mit sechs Disketten. 
(Referenznummer: AP-123V) (früher: 
AP-65VV) 


5 LIGHTING-PRESS j 


Das Bestseller-Paket seit vielen Mona- 
ten, jetzt in neuer Zusammenstellung. 
Mit diesem fantastischen Mini-DTP- 
Druckprogramm können Sie mühelos 
Briefköpfe, Glückwunschkarten, Einla- 
dungen und vieles mehr gestalten. Dut- 
zende von Schriftartvarianten, 30 Rah- 
men und über 800 fertige Grafiken so- 
wie ein deutsches Handbuch der Dia- 
mond-Buchreihe sind im Komplettpa- 
ket enthalten. (Referenznummer: AP- 
118L; früher: AP-66LK) 


7 GRAFIK- 
KONVERTIERUNGSPAKET 


Für Grafiken gibt es zahlreiche Stan- 
dards und Bildformate, wie z.B. GIF, 
TIFF, PCX, MAC und viele andere. Mit 








den Programmen OPTIKS, GRAPHICS 
WORKSHOP und ICONVERT können 
Sie Grafiken fast aller gängigen Forma- 
te ansehen, umwandeln in andere Gra- 
fikformate, nachbearbeiten und 
drucken. Damit lassen sich viele 
»Fremdformate« an Ihr vorhandenes 
DTP- oder Grafikprogramm anpassen. 
(Referenznummer: AP-54GK) 


8 WINDOWS-TOOLS & 0 
-UTILITIES 


Eine bunte Mischung mit nützlichen 
Windows-3-Programmen, ergänzt von 
einem gedruckten Taschenbuch mit 
150 Seiten Befehlsübersicht und vielen 
Tips & Tricks zu Windows. Dieses kom- 
pakte kleine Paket erfreut sich steigen- 
der Beliebtheit. (Referenznummer: 
AP-528) 


5 GS-GESCHAFTSPAKET 5 


Vier professionelle Geschäftsprogram- 
me vom Autorenteam Gandke & Schu- 


Suchen/Andern mem om AMeessen- 


Neu anlegen 
löschen 


Adress ten Insgesam 
Zwordvong von Adressarten 


Importieren 6 S-Räressen-Format) 
Importieren Ondere Formte) 
Formatdef inition löschen 
Doppelte suchen 


DS-Shelt 





bert, die per Schnittstellen auch opti- 
mal zusammenspielen: Auftrags-, Arti- 
kel- und Lagerverwaltung, Fakturie- 
rung, Adreßverwaltung mit integr. Text- 
verarb., PLZ-Datenbank und Buchhal- 
tung (E/A-Überschußrechng., mandan- 
tenfähig). Eine Komplettlösung für klei- 
ne Betriebe. (Referenznummer: AP- 
59GS) 


10 


Ein sehr umfangreiches Programmpa- 
ket, unentbehrlich für Sparer, Kapital- 
anleger und Kreditnehmer. Dank ein- 
fachster Bedienung auch für Laien ge- 
eignet. Zahlreiche Berechnungen wie 
Zins/Zinseszins, Effektivzins, Kredit- 
und Tilgungspläne u. v. m. sind möglich. 
Integriert in das Paket wurde eine pri- 
vate Girokonto-Verwaltung. (Referenz- 
nummer: AP-61ZI) 


ZINSEN V5.01 8 


6-7/92 DOS-TREND 


121 







Fortsetzung von $. 14 


Möglichkeit, ihn zu 
verschenken — andere 
freuen sich vielleicht — oder 

ihn nicht zu verwenden. Keiner 
zwingt Sie dazu. Von einer Dose Re- 
Ink war nie die Rede und ein Großteil 
der Leser freut sich über einen Gutschein 
mehr als über Re-Ink. Wenn Sie in der Lot- 
terie eine Reise in die Karibik gewinnen, 
können Sie ja auch nicht sagen, Sie hätten 
lieber ein Auto oder Eigenheim. Falls Ihre 
Diskette nicht läuft, besteht die Möglichkeit, 
diese umzutauschen. Durch den Versandweg 
kann immer etwas schiefgehen, es wird 
immer Ersatz geboten. Virenverseucht sind 
unsere Disketten ganz bestimmt nicht. Wenn 
Sie solche Angst plagt, dürfen Sie nirgends 
mehr Disketten bestellen. Daß Ihr PC nur 
ein 360-KB-Laufwerk besitzt, ist wahrlich 
nicht unser Verschulden; keiner zwingt Sie, 
die Sonderhefte zu kaufen, andere Anwen- 
der und Leser freuen sich darüber. Wir hof- 
‚fen, die Mehrheit! -D. Red. 


Hochrüstung 
Die Ausgabe 2-3/92 half mir aus der Klemme. 
Das Problem der falschen Druckerausgabe bei 
LIGHTING PRESS war auch bei mir aufgetreten. 
Aber nicht nur diese Hilfe bei der Erprobung von 
PD und Shareware sind mir die DM 49,- im Jahr 
als Abonnent der DOS-TREND wert. Ich verste- 
he die Leute nicht, die sich immer wieder über 
den Preis der Zeitung aufregen. Ich hoffe, daß 
wegen dieser Zuschriften nicht interessantere 
Leserbriefe unveröffentlicht bleiben. Einzigster 
Kritikpunkt bliebe von meiner Seite nur die feh- 
lende Information über Hard- und Softwarevor- 
aussetzungen bei den von der Pearl Agency an- 
gebotenen Programmen, zumindest ist es nicht 
aus allen Programmen zu entnehmen. 
Die DOS-TREND-Seite über Sinn und Unsinn 
beim »Hochrüsten« im privaten Anwendungsbe- 
reich der PCs dürfte Sie ein paar Leser gekostet 
haben. Es ist erschreckend, welche Bedürfnisse 
die Industrie durch Werbung suggeriert. Was 
durch Werbung nicht zu schaffen ist, wird durch 
halbwahre Aussagen in den Handbüchern er- 
reicht. Ich habe mir den PC-l von Commodore 
gekauft, als dieser schon »out« war. Für meine 
geplante Anwendung für Textverarbeitung und 
Datenbanken erschien er mir dennoch geeignet. 
Im Handbuch wurde nämlich die Möglichkeit 
zum Anschluß einer Festplatte mit Hilfe einer 
Erweiterungsbox erwähnt. Diese Erweiterungs- 
box wurde nie produziert. Auf schriftliche An- 
frage bei Commodore passierte nichts. Es bleibt 
also nur die Anschaffung eines 286er oder bes- 
ser eines 486er (ich höre jetzt schon die Argu- 
mente der Händler). Was die Industrie auch auf 
diesem Wege nicht schafft, wird über die Soft- 
ware erledigt. Eines steht für mich aber fest: von 
Commodore wird der »Neue« nicht sein. 

H. Klecha, Hamburg 
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Viele Pluspunkte 
Die Programme auf der Heftdiskette (Ausgabe 2- 
3/92) fand ich sehr gut. Nicht nur von dem Ge- 
brauchswert der Programme, sondern was mich 
am meisten erfreut hat war, daß alle Programme 
auf jeder Grafikkarte laufen (ich habe nämlich 
nur eine Hercules-Karte). Dieser »Umstand« 
bringt Euch erstmal viele Pluspunkte ein, und 
auch bei meiner TOP THREE steht Ihr (fast) an 
erster Stelle. Ich finde die Idee solcher Share- 
ware- und Public Domain-Vertreibung mittels ei- 
nes informativen Leserjournals sehr gut. Macht 
weiter so und vergeßt bitte nicht die Leser, die 
keine VGA- bzw. EGA-Grafikkarte haben. Nun 
möchte ich noch etwas zu dem Autorenteam 
Schenk & Horn sagen. Ich finde es eine Sauerei 
(Entschuldigung), daß die Vollversionen der PD- 
und Shareware-Programme nicht unter DM 50,— 
DM liegen. Wer kauft sich z. B. ein Spiel zu DM 
50,-? Gerade Schüler und Studenten können 
sich das kaum leisten. Sie machen vielleicht 
mehr Umsatz, wenn Sie Ihre Programme für ca. 
DM 25,— verkaufen würden. Denken Sie viel- 
leicht mal über diesen Vorschlag nach, Herr 
Schenk und Herr Horn. 

S. Kohlmeier, Berlin 


Falsche Version 

Als treuer Leser der DOS-TREND und ebenso 
treuer Kunde Ihres Software-Vertriebs, muß ich 
dennoch heute aus aktuellem Anlaß ein paar 
Worte der Kritik loswerden. 

Als Einsteiger in Sachen DFÜ und BTX kaufte 
ich mir vor wenigen Wochen ein Fachbuch zu 
eben diesen Themen. Beigefügt war diesem 
Buch eine Diskette mit diversen Public Domain- 
und Shareware-Programmen. Darunter befand 
sich auch der BTX-Softwaredecoder XBTX in der 
Version V0.71. 

Nun entnahm ich mit Freuden der DOS- 
TREND, daß dieser Softwaredecoder in der neu- 
en Version V1.0 zu erhalten sei, und schickte 
noch am gleichen Tag die entsprechende Bestel- 
lung los. Als ich vierzehn Tage später die Disket- 
te erhielt und erwartungsvoll XBTX installierte, 
mußte ich leider feststellen, daß es sich hier um 
genau die gleiche Version handelte, wie ich sie 
bereits beim Kauf des Fachbuches erstanden 
hatte! 

Ich muß sagen, daß ich seit diesem Zeitpunkt 
etwas irritiert bin, was mein Vertrauen in die 
Angabe der Versionsnummer betrifft, denn ei- 
gentlich müßte man sich als Kunde auf solche 
Angaben verlassen können ... 

Vielleicht war es ja nur ein Einzelfall, doch 
sollte man meiner Meinung nach hier größere 
Sorgfalt an den Tag legen, um die Idee von Pu- 
blic Domain und Shareware nicht ins Gerede 
kommen zu lassen. 

D. Mutter, Feuchtwangen 

Da muß ein Mißgeschick passiert sein. Die 

Beschwerde wurde weitergeleitet. Mittler- 

weile wurde Ihnen die neueste Version — bei 

Eintreffen Ihres Briefes (V1.2) - zugesandt. 

—D. Red. 


Zu wenig PD 

Zuerst einmal ist zu sagen, daß Euer Magazin su- 
per aufgebaut ist. Hier und da gibt es logischer- 
weise etwas zu bemängeln (jedem könntet Ihr 
es ja nicht recht machen), aber im großen und 
ganzen (Layout, Schriftstil, breit gestreute Soft- 
waretests und natürlich die Diskette im Heft) al- 
les top. 

Ich finde es sehr gut, daß Ihr soviel Wert auf 

die Lesermeinung legt. Das Leserforum ist eine 
tolle Sache. 
Die Auswahl der Programme für die Heftdisk be- 
kommt Ihr meist recht gut hin. Schade, daß Ihr 
in 2-3/92 UNLZEXE weglassen mußtet. Die Pro- 
gramm-Topten finde ich auch sehr gut. Man 
kann hierdurch weitere Rückschlüsse auf die 
Programmaqualität ziehen. 

Analysieren wir mal die Ausgabe 2-3/92: Von 
116 Seiten sind ca. 46 Seiten Sharewarevorstel- 
lungen, 31 Seiten Werbung, 19 Seiten Sonstiges, 
11 Seiten Lesermeinung und Ähnliches, fünf Sei- 
ten Programmierung und vier Seiten PD-Vorstel- 
lungen (40% zu 3%). Da Ihr Magazin den Titel 
»Public Domain & Shareware« führt, sollten Sie 
hier etwas mehr Wert auf Ausgewogenheit der 
beiden Bereiche legen. 

J. Friedrich, Riedstadt 

Gerne würden wir mehr Public Domain- 

Programme vorstellen, aber diese treten lei- 

der auf dem deutschsprachigen Markt 

kaum mehr auf. Etwas anders sieht es auf 
dem amerikanischen Markt aus. Da wir zur 

Zeit die Kontakte zum amerikanischen 

Markt intensivieren, ist es gut möglich, daß 

wir in Zukunft mehr Public Domain-Pro- 

gramme aus dem englischsprachigen Raum 
vorstellen. Bei den deutschen PD-Program- 
men können wir nur die Autoren ermun- 
tern, ihre Programme als PD freizugeben. 

Beispiele guter PD-Programme gibt es 

sicherlich. Andererseits - warum sollte ein 

Autor ein wirklich gutes Programm, das 

ihn viele hundert Stunden Arbeit gekostet 

hat, nun verschenken statt verkaufen? Soll 
man ihm das verübeln? -—D. Red. 


Programmkritiken 


TURBOTYPE 

Dieses fixe kleine Programm erfüllt wirklich al- 
le Voraussetzungen (und es sind noch ein paar 
mehr), die ich von einem TYPE-Befehl erwarte: 
Es läßt sich schnell aufrufen und ebenso schnell 
wieder verlassen; der Inhalt der Datei läuft 
nicht unkontrolliert vor mir ab, denn ich kann 
das Sichtfenster steuern — und das lädt durch- 
aus zum Stöbern in einer Datei ein. Die SAA- 
Oberfläche ist dabei vorbildlich, nämlich unauf- 
dringlich, sie stellt wirklich eine Hilfe dar, ohne 
den Arbeitsfluß zu behindern. Fast alle Funktio- 
nen lassen sich nämlich — für den eingeübten 
Anwender — auch alternativ mit einfachem 


















FM-Verein 


FM-Versicherung 199 DM 
FM-Reisekosten 79 DM 
FM-Kartei 49 DM 
FM-Video 49 DM 
FM-Musikarchiv 49 DM 
FM-Diskarchiv 49 DM 


FM-Vokabel 49 DM 
FM-Literatur 49 DM 


Diese und andere Titel aus der 
FM-Software-Serie jetzt bei 
Ihrem Shareware-Händler! 






A. Franzmann, F&S Software, 
Forst 6, 5144 Wegberg I 
Tel./Btx.: 0221 / 405320 
Telefax: 0221 / 4060294 














MARKETSOFT (0) 


BAUFINANZ 4.0 70.-DM 
Umfangreiches Kalkulations- 
programm für Häuser und Etw. 
Berechnet Hypothekentilgungspläne, 
monatl.Belast.,Steuer,Finanzgrafik ! 
etc. Auch für gewerbl. Nutzung! 
ALLFINANZ 1.1 70.-DM 

das Allroundfinanzprg. !Raten,- 
Teilzahlung, Summen,-Raten.-Kapital 
sparen, Rentenvors., Wertpapier & 
Währungsrechn.VGA-Finanzgrafik ! 
MENÜMANAGER 1.1 50.-DM 
Benutzeroberfläche für 100 Prg! & 
Zusatzinfos & Tools:zB Anz.freier 
Speicher, löscht BAK,SIK,OLD,TMP- 
Dateien etc.: TOP-PROGRAMM ! 
Bestellung : FAX 06023-31924 
oder Jürgen Herzog MARKETSOFT 
Brentanostr.36 - 8755 ALZENAU/Ufr. 














Bankformulare 


immer noch per Hand 
ausfüllen und 
verwalten ? 


FH-Bank V3.0 
Überweisungen, Lastschriften, Einzel-, 
Endlosformulare, Sammelaufträge 
verwalten + bedrucken. 

Incl. Formulareditor Nur 44.00 DM 
ohne Lastschr. Nur 32,00 DM 


FH-Schreib-Fix 
Verwandelt Ihren Rechner + Drucker 
in eine komfortable Schreibmaschine. 
Ideal zum schnellen Formularausfüllen etc. 
Nur 17,00 DM 










FH-BLZ die Bankleitzahlendatenbank 
z.Zt. mit ca 7300 Einträgen, erweiterbar 
Vollversion zum Sharewarepreis 12,00 DM 


Und andere Vollversionen 
direkt vom Autor: Friedhelm Hoffmann 
c/o Anja Jurkat FH-Software Vertrieb 
Markenstr. 7 4650 Gelsenkirchen 
Tel./FAX 02043 / 68 15 19 












Für Autoren bieten wir 
Sonderkonditionen! 





XMENU 3.1 


Das universelle Menüprogramm! 


Mit über 50 zusätzlichen Batchbefehlen 
für Dialogsteuerung, eigene Fensterge- 
staltung und Systemabfragen bietet 
XMENU die Lösung für fast alle Pro- 
bleme bei der Gestaltung von eigenen 
Oberflächen und Ablaufsteuerungen. 
Passwortschutz, Menüdateiverschlüsse- 
lungsprogramm, interaktive Dialogsteue- 


rung in den Menüs und Bachtprogram- 
men u.v.m. - Ausführliche Anwendungs- 
beispiele werden mitgeliefert. 


Vollversion nur DM 45,-- zzgl. DM 10,-- 
für Nachnahmeversand (incl. Mwst.) 


GERBER - DATENTECHNIK 
Robert - Stolz-Str. 11 
7910 Neu - Ulm 


Telefon: ( 07 31) 72 25 17-- 
Fax: (0731) 7 7768 





Machen Sie 
auf sich 
aufmerksam! 


Nutzen Sie 
das Medium 
DOS-TREND! 


DOS-TREND: 


Die Gelegenheit = 


Ihre Chance! 


Lotto-Star 


Das bessere Lottosystem! 
Normalspiele, alle Voll- und VEW-Systeme; 
Mittwochs- und Samstagslotto; 6 aus 49 und 
6 aus 45; Spiel 77 und Landeslotterien; 
Dauerspielscheine. Alle Bundesländer, Sta- 
tistische Tiperstellung und/oder eigene Stan- 
dardspiele; automatische Gewinnermittlung 
für alle Scheine; Gewinn-/Verlustrechnung; 
graphische Darstellung im Lottoscheinbild; 
Ziehungsstatistik mit Fortschreibung; Ver- 
waltung von vielen Lottoscheinen, LOTTO- 
SCHEINDRUCK u.v.m.. Menü- und Fen- 
stertechnik. IBM PC und kompatible. 
>>>Auch für Österreich und Schweiz <<< 
Bestellung unter D935 bei Pearl Agency oder 
Vollversion bei uns (Vorkasse oder Nachnahme) 


(6DM Ver,7DMNachn) Nur 59,90 DM 


































Fortune Systems G. Kaiser 


® Postfach 36, W-8011 Aying 
® 08095/2075 







Tastendruck er- 
reichen. Was die 
Funktionalität von TUR- 
BOTYPE in dieser Hinsicht lei- 
stet, davon kann sich der Autor 
von UNITAB getrost eine Scheibe ab- 
schneiden: Für seine Programmober- 
fläche trifft zu, was im gleichen Heft an an- 
derer Stelle geschrieben stand (die TREND- 
Seite: Sinn und Unsinn von Benutzerober- 
flächen), nämlich daß die aufwendigen Pro- 
grammoberflächen den professionellen Anwen- 

der nur Zeit kosten. 
M. Bachmann, Heidelberg 


DAMIE 12 
Ich möchte diesen Brief auch benutzen, um Kri- 
tik an einem Spiel auszusprechen. Es handelt 
sich um DAME 12. Glaubt der Autor, er hat es 
mit geistig Minderbemittelten zu tun, die man 
gewinnen lassen muß, damit sie nicht aggressiv 
werden? Die Spielzüge des Computers sind so 
lächerlich, daß man schon im voraus weiß: »Nun 
wird er gleich wieder einen Fehler machen, da- 
mit das Spiel schneller zu Ende ist«. Wie kann 
ein solcher Autor auf Registrierung hoffen? 
Ganz zu schweigen von den Kommentaren, die 
zum Spiel überhaupt nicht passen, die er aber 
für witzig hält. 

R. Schöben, Saint-Waast-La-Vall6e 


QUICKFORMAT 
In der DOS-TREND-Ausgabe 12-1/91 beschwert 
sich Herr Schwalb in der »Problem-Ecke« über 
das Programm QUICKFORMAT, das bei ihm 
nicht funktioniert. Meines Erachtens ist das 
kein Einzelfall, da ich genau die gleiche Fest- 
stellung machen mußte. Ich habe das Programm 
mit zwei Computern ausprobiert und zwar mit 
einem IBM-PC mit MS-DOS 4.01 und Tansom 
XPC mit MS-DOS 3.3. Auf beiden PCs zeigte sich 
die gleiche Situation, wie von Herrn Schwalb be- 
reits beschrieben. 

W. Simon, Bödingen 


In der Ausgabe 12-1/92 wurde in der Problem- 
ecke von K. A. Schwalb aus Remagen das 
QUICKFORMAT-Programm aus DOS-TREND 8- 
9/91 angesprochen. Genau das gleiche Problem 
habe ich auch. Ich habe es mittlerweile auf 
sechs verschiedenen XTs ausprobiert. Auf kei- 
nem läuft das Programm wie beschrieben (boo- 
tet nicht, wenn Diskette in Laufwerk A bleibt). 
W. Eisheuer, Bonn 
Sie haben Recht, das Programm weist in 
Verbindung mit einigen XT-Floppycontol- 
lern leider Fehler auf. Wir leiten Ihre Briefe 
an den Autor weiter und gehen davon aus, 
daß dies im nächsten Update berichtigt 
wird. Vielen Dank für Ihre Hinweise. 


UNITAB 

Ich schreibe Ihnen bezüglich des Programms 
UNITAB. Dieses Programm wurde auf der Heft- 
diskette 10-11/91 vorgestellt. Schon nach kurz- 
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em Test bestellte ich begeistert die Vollversion 
beim Autor Herrn Schlottke zusammen mit ei- 
nem Schreiben bezüglich eines Druckerpro- 
blems. Schon wenige Tage später erhielt ich die 
Vollversion von UNITAB zusammen mit weiteren 
hochinteressanten UNI-Programmen und einem 
sehr freundlichen Brief des Autors, in dem er 
mit verschiedenen Lösungsvorschlägen auf 
mein Problem einging. Nach wenigen Handgrif- 
fen war der Ärger mit meinem Drucker erledigt. 
Da gerade Druckerhandbücher für uns normale 
Anwender eine besonders harte Nuß sind, dan- 
ke ich dem Profi für seine Hilfe. 
Dieses gute Beispiel verdient wirklich viel 
Lob! 
A. Albers, Munster 


STARFINDER 

Zwei Dinge möchte ich gerne an Ihrer Bespre- 

chung des STARFINDER korrigieren: 

l. Der Berechnungszeitraum reicht von 4713 
vor bis 30 000 (nicht 2 000) nach Christus. 

2. Eine Maus ist für das Programm nicht mehr 
erforderlich. Wenn der STARFINDER keine 
Maus vorfindet, erscheint in den Grafikteilen 
des Programms ein Fadenkreuz, das sich mit 
den [Cursor]-Tasten bewegen läßt und alle 
Funktionen des Mauszeigers ermöglicht. 

Dr. S. Bräkling, Münster 
(Autor des Programms STARFINDER) 


OPTIKS 
Eine Anmerkung zu dem Beitrag über OPTIKS in 
Heft 12-1/92 von M. Hubert aus Halle: 

Ich habe etwas verwundert diesen Beitrag zur 
Kenntnis genommen und kann es mir nicht ver- 
kneifen, ein paar Worte dazu zu sagen, Ich habe 
fast das gleiche System wie M. Hubert, nämlich 
einen PC-20 III (XT, 20-MB-Festplatte, Hercule- 
skarte). Auch ich habe das Programm OPTIKS 
erworben und bin mehr als zufrieden. Es gibt 
nämlich mehr Möglichkeiten, das Programm zu 
konfigurieren, als nur die Auswahl des Systems. 

Je nach Hintergrundeinstellung muß natür- 
lich auch die Darstellungsfarbe berücksichtigt 
werden. Am besten arbeitet es sich mit OPTIKS 
bei schwarzem Hintergrund und weißer Darstel- 
lung, da hierbei auch die günstigste der sehr um- 
fangreichen Textdarstellung liegt. Auch andere 
Grafikformate sind ohne Probleme einzulesen 
(PIC, BAS, IMG, GIF). Diese sind jedenfalls von 
mir schon zusammen mit PCX- und MAC-Files 
gemischt worden. Auch die Druckerausgabe 
klappt hervorragend. Ich finde den einzigen 
Schwachpunkt in der Scanner-Abteilung, da ich 
keinen Weg finde, mit dem Marstek M-105 direkt 
einzuscannen. Ist aber auch nicht notwendig. 

R. Gleeske, Angermünde 


Zur Zuschrift von M. Hubert (OPTIKS) möchte 
ich noch folgendes loswerden: Auch die erste 
von mir bestellte Kopie von OPTIKS »wollte« 
keine Kreise zeichnen. Ich löste das Problem 
durch eine Reklamation beim Händler, der an- 
standslos eine neuere, funktionstüchtige Versi- 


on schickte. Absturzprobleme habe ich mit OP- 
TIKS noch nicht gehabt; daß nicht alle Dateifor- 
mate gelesen bzw. geschrieben werden können, 
ist bezeichnend für die Problematik Voll-/Demo- 
version. Für solche »Haken« wird freilich nicht 
noch Reklame gemacht. Vielleicht kann sich M. 
Hubert mit einem Konvertierungs-Programm 
helfen. 

W. Franke, Werdau 


SPIELE 

Man kann trefflich streiten, ob ein Programm 
die vom Autor verlangten Registrierungskosten 
wert ist oder nicht. Ich meine, daß verschiedene 
Autoren überhöhte Preise verlangen. Als Bei- 
spiel möchte ich die Registrierungskosten für 
Spiele anführen. Man kann für DM 10,- von R. 
Schabath MEGABOULDER erhalten. PIPELINE 
kostet bei D. Möller DM 15,-; um DM 20,- bietet 
F. Hammerschmid POKETRIS an. 

Alle drei Spiele gehören zu den Top-Share- 
ware-Spielen. Auch die Apogee-Spiele (COM- 
MANDER KEEN, DUKE NUKUM usw.) von Scott 
Miller sind für 30 Dollar ihr Geld wert, man be- 
kommt dort praktisch drei Spiele (Trilogie) für 
diesen Betrag. Bei vielen anderen amerikani- 
schen Autoren ist man schon mit zehn Dollar da- 
bei. Ich habe den Eindruck, daß die Registrie- 
rungskosten rapide steigen, je bekannter die 
(deutschen) Autoren sind. Wenn Schenk und 
Horn für PUZZSTAR DM 50,- verlangen, steht 
das auch von der Qualität des Spieles her in kei- 
nem Verhältnis mehr. 

Auch Proline überzieht deutlich. Wurde das 
Superspiel »NYET2« noch um DM 39,- DM ver- 
kauft, muß man für die neuen Werke »QUA- 
DRAX« und »WITCHBALL« schon DM 49,—- aus- 
geben. Ich kann den Anwendern nur empfehlen, 
sich genau umzuschauen, bevor sie sich regi- 
strieren lassen. Das Angebot an guten und preis- 
werten Spielen ist schließlich riesig, und viel- 
leicht sehen dann manche Autoren ein, daß die 
Gesetze der Marktwirtschaft auch für Share- 
ware-Spiele gelten. Ich jedenfalls habe durch in- 
tensiven Vergleich manche Mark gespart. 

R. Krohmer, Beuren 


PAUKER 
Beim Durchlesen der Ausgabe 12-1/92 habe ich 
auf der Seite 14 eine interessante Anzeige gele- 
sen. Ich selber finde es gut, wenn die Anwender 
über verschiedene Programme selbst verfügen 
und dazu Verbesserungsvorschläge machen dür- 
fen. Ich habe einen Verbesserungsvorschlag für 
das Lernprogramm PAUKER. Sicher finde ich 
das Programm gut, zum einen für Schüler und 
zum anderen für die ältere Generation, die nur 
eine Fremdsprache lernen wollen. Mein Vor- 
schlag wäre, wenn man nicht nur mit Wörtern 
und Sätzen üben kann, sondern dazu noch eige- 
ne Texte eingeben und übersetzen könnte, Ich 
würde mich sehr freuen, wenn mein Vorschlag 
zum Programm verwirklicht, und ich bald eine 
Antwort von Ihrem Verlag bekommen würde. 

A. Walter, Wurmannsquick 


Ein kleiner Tip: In der jetzigen DOS-TREND 
stellen wir das Programm VOKABEL in der 
Version 4.1 vor, das auch die Eingabe von 
Texten z.ıläßt. —D. Red. 


ROBOT JUNIOR 
Meine Kritik bezieht sich auf die Ausgabe 12- 
1/92. Ich kaufte Ihr Magazin in erster Linie we- 
gen des Spiels ROBOT JUNIOR. Ich habe einen 
alten PC und einen CGA-Monitor. Auf der Titel- 
seite steht zum Heftdisketteninhalt: Auf allen 
Grafikkarten lauffähig! Aber dies stimmt eben 
nicht. Auf Seite 50 heißt es leider unter Konfi- 
guration: Bel. PC mit bel. Grafikkarte außer 
CGA. Tja, da war ich schon enttäuscht. 
Die Zusammenstellung der Heftdiskette ist 
nicht immer einfach, und wir bemühen uns 
bei der Auswahl um Programme, die auf 
allen Grafikkarten lauffähig sind. ROBOT 
JUNIOR hat uns so gut gefallen, daß wir es 
den Lesern nicht vorenthalten wollten. Die 
restlichen Heftdisketten-Programme sind 
auch auf allen Grafikkarten zu verwenden. 
Vielleicht als kleiner Trost der Programm- 
gutschein, mit dem Sie sich dann ein oder 
mehrere unter CGA lauffähige Spielpro- 
gramme bestellen können. Wir hoffen, daß 
dann das richtige für Sie dabei ist. 
—D. Red. 


ARTIC ADVENTURE VOL. 1 

Neue Spiele aus dem PD- und Sharewarebereich 
sind mit einer CGA-Karte meist nicht lauffähig. 
So auch das Spiel ROBOT JUNIOR auf der Dis- 
kette von DOS-TREND 12-1/92. Es gibt aber auch 
positive Ausnahmen: Das Spiel ARCTIC ADVEN- 
TURE VOL. 1 ist sowohl mit einer VGA-, EGA- als 
auch mit einer CGA-Karte lauffähig. ARTIC AD- 
VENTURE ist eine gelungene Kombination eines 
Geschicklichkeits- und Abenteuerspiels. 

Die Grafik ist selbst im CGA-Modus sehr gut. 
Insgesamt sind 20 Levels in Form von Eishöhlen 
zu bewältigen. Ein Spielstand kann abspeichert 
werden. Wer nach 20 Levels noch nicht genug 
hat, kann vier weitere Folgen der Serien bestel- 
len. 

D. Fritsch, Esslingen 


SNAKE 

Es ist zwar »nur« ein Spielprogramm, aber ich 
finde, die kommen in DOS-TREND immer etwas 
zu kurz. Also, die Spielidee ist wirklich gut, mei- 
ner Meinung nach das beste am ganzen Spiel. 
Von der ärmlichen Grafik abgesehen, die ganze 
Umsetzung der Spielidee ist eine Katastrophe. 
Die Lichtschranke, so wie Sie es bezeichneten, 
ist ein Beweis der Ideenlosigkeit des Program- 
mierers. Man hätte doch hier ein Glied der 
Schlange »hinsetzen« können. Auch der Spiel- 
spaß leidet mit der Zeit sehr. Man hätte z.B. Bo- 
nuslevel einbauen können. Eine Möglichkeit 
zum Absaven habe ich noch nicht entdeckt, ja 
nicht einmal ein Codewort gibt es. Wer will 
schon immer von vorne beginnen? Der Hammer 
kam, als mir ein Freund erzählte, daß er auf sei- 





nem Amiga ein ähnliches Programm hätte. 
Tatsächlich, das Spiel war fast das gleiche, es 
hieß übrigens WURMI. Wer hat nun von wem 
»abgeguckt«? Oder ist es zufällig der gleiche 
Programmierer? 
Da wir über AMIGA-Programme nicht 
informiert sind, können wir Ihnen auf letz- 
tere Frage leider auch keine Antwort geben. 
Zu Ihrer Kritik nur ganz kurz, bei den mei- 
sten Programmen hätte man irgendetwas 
anders machen können. Das ist richtig. - 
D. Red. 


SCAN 
Ich kann das Programm SCAN von McAfee wirk- 
lich nur empfehlen. Die Geschwindigkeit, mit 
der Datenträger nach Viren durchsucht werden, 
ist sehr hoch. Außerdem läuft es einwandfrei 
unter WINDOWS 3.0. Mit dem PIF-Editor kann 
man die gewünschten Parameter vorgeben, und 
wenn man der Anwendung dann noch ein hüb- 
sches Anti-Viren-Icon zuweist, sieht das ganze 
sehr professionell aus. In diesem Zusammen- 
hang wäre es für mich und wohl auch viele an- 
dere Anwender wünschenswert, wenn Ihre Zeit- 
schrift auf der Heftdiskette die jeweils neueste 
Version von SCAN oder des neuen OC-VSCAN 
veröffentlichen würde, da die Virengefahr gera- 
de im PD- und Shareware-Bereich sehr hoch ist. 
Ansonsten macht weiter so. Die Zeitschrift hat 
ein ausgewogenen Preis-Leistungs-Verhältnis. 
K.-H. Dvim, Bad Nauheim 
Das mit dem Virenscanner haben wir bei 
der Ausgabe 2-3/92 realisiert. Die Reaktio- 
nen auf diese Idee waren sehr unterschied- 
lich. 
Inzwischen gibt es übrigens eine spezielle 
WINDOWS-Version von SCAN. Da SCAN mit 
Jeder Version im Umfang wächst, würde der 
Platz auf der Heftdisk für andere Pro- 
gramme immer mehr eingeschränkt. 
Außerdem könnten wir bei Z2monatiger 
Erscheinungsweise von DOS-TREND nicht 
immer die aktuellste Version auf die Heft- 
disk packen. -D. Red. 


SCREENSAVE 

Lange Zeit war ich auf der Suche nach einem 
guten Bildschirmschoner und dachte, der im 
Heft angekündigte entspricht genau meinen Vor- 
stellungen. Weit gefehlt, im Herculesgrafikmo- 
dus wird bei Einsetzen des Schoners der PC 
lahm gelegt (Bildschirmausfall — Warmstart not- 
wendig). 

Der Modus mit Sternenhimmel ist bei dem 
Bildschirmschomer gar nicht vorgesehen, aber 
der Paßwortschutz schaltet nach kürzester Zeit 
auf »Sternenhimmel« um, wobei das bei diesem 
Programm wenig sinnvoll ist. Nun ja, ich werde 
weiter nach einem guten Screensaver Ausschau 
halten. Auch wenn diese Programme »Share- 
ware« oder Probeversionen sind, kann man doch 
erwarten, daß die beschriebenen Eigenschaften 
vorhanden sind. 

H. Borkenhagen, Korbach 





Aus eigener Erfahrung kenne ich den Wert von 
Bildschirm-Schutzprogrammen. Ich baue grund- 
sätzlich in allen meinen Programmen eine Bild- 
schirmschutzfunktion ein. Wie schnell passiert 
es, man muß schnell weg, der Bildschirm bleibt 
stehen. Meinen eigenen Bildschirm hat’s schon 
mal erwischt! 

Ein so kleines Programm wie SCREENSAVE 
auf der Heftdiskette 12-1/92 ist da natürlich 
schon ganz nützlich. Ich habe dieses Programm 
nun seit einigen Tagen installiert. Nur gibt es 
ein kleines Problem in der Anwendung. Die 
Taste zum Reaktivieren des Bildschirmes wird in 
der gegenwärtig laufenden Anwendung ausge- 
wertet. 

Normalerweise weiß der Anwender natürlich 
nicht mehr, was er als letztes gerade getan 
hat und muß sich zuerst auf dem Bildschirm 
orientieren. Erst dann geht es weiter mit der 
Arbeit. Ich schätze natürlich die Tatsache, daß 
SCREENSAVE bloß ca. 600 Bytes benötigt, doch 
darf sich dies auch nicht auf Kosten der prakti- 
schen Nutzung auswirken. In einigen Fällen — 
dies aus meiner Tätigkeit als PC-Supporter — 
denkt der Anwender, sein PC sei noch gar nicht 
eingeschaltet, wenn nichts auf dem Bildschirm 
steht. Der Griff zum Hauptschalter hat dann 
natürlich sehr unangenehme Folgen. 

Wie wäre es mit einer Option, einen bewegten 
String oder sonst irgend etwas auf dem Bild- 
schirm zu zeigen? 

P. Schuler, Horw 

Dies kostet, wie Sie schon bemerkten, wieder 

mehr (residenten) Speicherplatz. —D. Red. 


GS-MENÜ 

Menüprogramme gibt es am Sharewaremarkt 
wie Sand am Meer, aber die wohl ausgereifteste 
und professionellste Oberfläche ist nach meiner 
Meinung GS-Menü aus der Softwareschmiede 
Gandke & Schubert. Das Programm bietet so- 
wohl dem Einsteiger als auch dem Profi eine Er- 
leicherung beim Umgang mit seinen Program- 
men. 

Innerhalb des Menüs können Programme und 
DOS-Befehle ausgeführt werden. Das Anlegen 
der Menüsteuerdatei mit dem mitgelieferten 
Editor, die zum Aufruf von Programmen und Be- 
fehlen benötigt wird, erfordert zwar etwas Zeit, 
aber der erzielte Nutzen ist vielfach höher. Die 
auf der Diskette befindliche Dokumentation ist 
verständlich zu lesen (kein fachchinesisch). Das 
residente Programm kann mit dem Cursor, der 
Maus oder per Hotkey bedient werden und be- 
legt dabei nur ca. 80 Byte des Speichers. Einen 
Werbetext am Programmanfang und -ende stellt 
den Unterschied zwischen der Voll- und Shar- 
ewareversion dar. 

Da selbst gute Programme immer noch erweite- 
rungsfähig sind, wird es wohl auch in Zukunft 
noch einige neue Features bei GS-Menü geben. 
Vorstellen könnte ich mir, mehr Desktop-Funk- 
tionen zu integrieren (Notizblock, Terminkalen- 
der, usw.). 

T. Zapp, Steinhübel 
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HEFTDISKETTE 2-3/92 

Da Sie in Ihrem Leitartikel auf Seite 3 Ihre Par- 
teilichkeit freiwillig einräumen und als Aus- 
gleich hierfür die Leser- bzw. Anwenderkritik/ 
erfahrungen erbaten, hier in aller Kürze mein 
Eindruck der Programme der Heftdiskette. An 
erster Stelle in uneingeschränkt positiver Hin- 
sicht das Programm QCOPY 4.0, bei welchem ich 
auch meiner Schule die Anschaffung der Voll- 
version empfahl. Mit dem Programm CLOCK 
konnte ich schon wesentlich weniger anfangen, 
da die meisten meiner Anwendungen eine Uhr 
bzw. einen Wecker enthalten und die Anwen- 
dungen, bei denen dies nicht der Fall ist, CLOCK 
erfolgreich unterdrücken. Bei dem Versuch, aus 
dem Artikel CMOS-Uhr schlau zu werden, muß- 
te ich leider in erheblichem Umfang passen. 

Beim Programm LZEXE war ich zunächst sehr 
skeptisch, benutze ich doch schon den EXE/ 
COM-Komprimierer TINYPROG sowie den um- 
fassenden Komprimierer DIET bzw. die sonstige 
Dateien wirkungsvoll verkleinernden LHA, LH- 
ARC und andere. Ein Vergleich bewies jedoch 
tatsächlich einen höheren »Wirkungsgrad« für 
* EXE-Dateien von LZE.EXE. Da DIET jedoch 
auch OVERLAY-Dateien, Treiber-Dateien und 
sonstiges zur direkten Nutzung wirkungsvoll 
komprimiert, kann ich LZEXE nur für einige 
Programme nutzen. 

Ihr Virensuchprogramm (PAVSCAN) stellt 
zwar die Veränderung fest, bleibt aber wenig- 
stens trotz Komprimierung funktional. Welche 
Vorteile es allerdings gegenüber z.B. SCAN von 
McAfee bieten kann, blieb mir unklar. 

Beim EST91 störte mich die Einschränkung 
nicht vorhandener Hilfstexte in der Shareware- 
Version. Aus früheren Enttäuschungen eher 
skeptisch eingestellt (COLORSTAR eine schwa- 
che Kopie des US-PD-Programmes, eine Mi- 
schung aus TETRIS und COLUMNS), war ich 
dann von SPACESTAR angenehm überrascht, 
wenngleich eine starke Strukturähnlichkeit mit 
PERESTROIKA nicht zu leugnen ist. Insgesamt 
wieder eine gelungene Mischung, bei der natür- 
lich aufgrund unterschiedlicher Bedürfnisse an- 
dere Anwender sicherlich andere Präferenzen 
aufstellen werden. 

V. Wende, Eching 


Auf den ersten Blick schien die Zusammenstel- 
lung der Heftdiskette gelungen. Darauf fing ich 
sofort an und testete die Diskette gründlich. 
Hier ist meine Meinung und meine Benotung: 

SPACESTAR: Ein sehr gut gestyltes Spiel, aber 
warum spielt es ausgerechnet im All? Es gäbe 
doch bessere Möglichkeiten, ein gutes Hinter- 
grundbild zu gestalten, z.B. auf einem See. 

Der PA-VIRENSCANNER ist ein sehr schöner 
Virenscanner, ein Programm, das sich ganz be- 
sonders dadurch auszeichnet, daß man durch 
einzelne Optionen verschiedene Programmteile 
laden kann. Schade finde ich, daß es die infi- 
zierten Dateien zerstört und nicht nur den Virus 
vernichtet. EST91 sollte wohl ein Scherz sein, 
oder? So etwas sollte man als Freeware heraus- 
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geben und nicht als Shareware. Daß man in der 
Shareware-Version nichts abspeichern kann, ist 
schon schlimm genug, warum muß man dann 
auch noch für die Vollversion DM 50,- hinblät- 
tern? Andere kommerzielle Anbieter verlangen 
nur halb soviel und bieten dreimal soviel wie 
EST91. Von mir bekommt das Programm gerade 
eine Fünf minus. 

QCOPY 4.0 ist wirklich ein tolles Programm, 
etwas besseres habe ich noch nicht gesehen! 
Hier kann man wirklich schnell, viel und oft ko- 
pieren. Jeder, der dieses Programm noch nicht 
hat, sollte es sich auf jeden Fall zusammen mit 
QFORMAT besorgen, denn beide Programme 
sind unüberbietbar. Dieses Programm hat die 
Eins zu Recht verdient. LZEXE ist wirklich nicht 
schlecht. Um es zu testen, haben ich 
VENUS.EXE das von dem Prgramm VENUS OTV 
stammt, komprimiert. LZEXE hat es zu 50% ge- 
packt und ich staunte, daß alles noch richtig 
lief. Als ich das gleiche allerdings mit MS- 
WORKS ausprobierte, war ich nicht so glücklich 
überrascht wie bei VENUS. LZEXE komprimier- 
te es, obwohl WORKS.EXE vorher 333 KB groß 
war. Natürlich lief WORKS nicht. Ich habe den 
Packvorgang mehrmals wiederholt, immer mit 
dem gleichen Ergebnis. 

Die Uhr bei CLOCK ist wirklich gut gelungen. 
Allerdings fiel mir auf, daß, wenn ich Spiele auf- 
rief, die Uhr sich in einen kleinen Streifen am 
oberen Bildschirmrand auflöste. Gleiches pas- 
sierte mir auch bei einigen anderen Program- 
men. Liegt das daran, daß bei den Spielen und 
auch einigen Programmen in den Grafik-Modus 
umgeschaltet wird? Das Programm erhält von 
mir eine Zwei. Bei CMOS finde ich gut, daß die 
Programme, die im Programmierkurs bespro- 
chen werden, auch auf der Diskette erscheinen. 
Für die gesamte Disk gebe ich die Note Zwei. 
Ach ja, das Heft-Konzept gefällt mir sehr gut und 
ich hoffe, daß die DOS-TREND noch mehr Sei- 
ten bekommt. Nur weiter so! 

R. Brücher, Hilchenbach 


ROBOT 

Seitdem ich dieses Programm besitze, habe ich 
so eine Art Virus auf dem Computer. Immer 
wenn ich an meinem Kasten sitze, fängt dieses 
Programm, von mir natürlich völlig ungewollt, 
an zu laufen. Irgend ein Makro im Hintergund, 
ich benutze WINDOWS, übernimmt die Maus- 
steuerung und startet ROBOT. Danach ist es un- 
möglich, das Programm wieder aus dem Arbeits- 
speicher zu verdrängen. Nur ein kompletter 
Stromausfall kann dann wieder mehr effektive 
Arbeitszeit bringen. 

Mittlerweile besitze ich schon ROBOT I und 
II, selbstverständlich in den neuesten Versio- 
nen. Ich finde es beachtlich, daß dieses profes- 
sionelle Programm als PD angeboten und trotz- 
dem fortlaufend überarbeitet und verbessert 
wird. Lobend muß man erwähnen, daß die neu- 
en Versionen tatsächlich grundlegend überar- 
beitet sind und nicht, wie mir schon häufiger un- 
tergekommen, nur ein neues Makeup auf das al- 


te aufgetragen wurde. Auch der Support ist erst- 
klassig und das Update kein Problem. 
B. u. J. Piekarek 


AUTOSTART 
Das Programm AUTOSTART ist der Gruppe der 
Menüprogramme zuzuordnen und besticht 
durch seine einfache Bedienung. Es lassen sich 
auf drei Menüebenen maximal 1000 Programme 
aufrufen. Die Einrichtung der Menüpunkte er- 
folgt im Gegensatz zu vielen anderen Program- 
men dieser Art nicht mit einem separaten 
Menügenerator, sondern direkt aus der Ober- 
fläche heraus. Je Menüpunkt läßt sich ein ande- 
res Paßwort definieren, so daß entweder ganze 
Unterverzeichnisse oder aber einzelne Program- 
me vor ungerechtfertigter Benutzung geschützt 
sind. Das einzelne Paßwort darf dabei maximal 
15 Zeichen lang sein; Groß- und Kleinschrei- 
bung wird unterschieden. Des weiteren stehen 
der Programmaufruf mit Parametern und ein ei- 
gener Batch-Editor zur Verfügung. AUTOSTART 
läßt den Programmaufruf sowohl durch Tastatur 
als auch durch Maus zu. Der residente Teil des 
Programms belegt ca. sechs KB wertvollen Spei- 
cher. 

S. Woltmann, Otterndorf 


PAVS 
Mit Hilfe dieses Programmes lokalisierte ich auf 
meiner Festplatte in einer Datei eines profes- 
sionellen Programmes (ein Flugsimulator) den 
Burger-Virus 541. Überrascht und verunsichert 
löschte ich natürlich das Programm sofort. So 
ganz konnte ich das alles aber doch nicht glau- 
ben und ließ das Programm auf einer Diskette in 
einem Gomputershop nochmals mit mehreren 
Virensuch-Programmen (u.a. das neueste von 
McAfee) durchchecken: keiner der Virensucher 
meldete einen Virus! Offensichtlich handelte es 
sich um es sich um falschen Alarm, was die Su- 
che nach Viren mit diesem Programm noch frag- 
würdig erscheinen läßt. 

J. Schneider, Pfinztal-Söllingen 


Grundsätzlich finde ich es eine großartige Idee, 
einen Virenscanner mittels der Heftdiskette je- 
dermann zugänglich zu machen. Auch ich habe 
ihn sofort ausprobiert und leider feststellen 
müssen, daß sich bei mir bereits ein Virus kräf- 
tig ausgetobt hat und trug mich bereits mit der 
Idee der Registrierung. Doch zerschlug sich die- 
ser Gedanke bei der weiteren Arbeit mit dem 
PAVS bald wieder, so daß ich immer noch auf der 
Suche nach »dem« Virenscanner bin, und zwar 
aus folgenden Gründen: 

Mir fehlt die Möglichkeit, eine Protokolldatei 
bei der Virensuche anzulegen, denn wenn der 
PAVS viele Viren findet, dann fängt der Bild- 
schirm an zu scrollen und es bleibt dem Anwen- 
der nur die Möglichkeit des Mitschreibens. Der 
PAVS bietet lediglich das vollständige Löschen 
der befallenen Dateien an, was nicht immer im 
Sinne des Anwenders sein dürfte. Der PAVS 
überprüft nur den Hauptspeicher und keine 







Speichererwei- 
terungen. Ein »Virus- 
programmierer« braucht 
doch den Virus nur in den 
Speicherbereich oberhalb 640 KB 
zu schreiben, und schon ist er für den 
PAVS unsichtbar! Ich fände es erfreulich, 
wenn sich der PAVS speicherresident in- 
stallieren ließe, um eine ständige Überwa- 

chung zu gewährleisten. 

J. Sauert, Berlin 


Nach dem Installieren Ihrer Disketten-Program- 
me auf der Festplatte meines Computers und 
anschließendem Prüflauf eines Virensuch-Pro- 
grammes mußte ich feststellen, daß die PA-Dis- 
kette und hier ausgerechnet auch noch die PA- 
VS.Exe-Datei Ihres eigenen Virensuch-Program- 
mes mit dem Slow-Virus verseucht ist. Sie kön- 
nen sicher sein, daß ich meine Erfahrung mit 
Ihrem Produkt baldigst weitergeben werde, um 
andere davor zu schützen, die gleichen Erfah- 
rungen zu machen. 
U. Middeldorf, Wittmund 
Wenn die Diskussion über die Qualität die- 
ses Virenscanners ohne Frage ihre Berechti- 
gung hat, so ist eins gewiß, der Virenscan- 
ner bzw. die Heftdiskette hatte keinen Virus. 
Das Problem, daß manchem Anwender 
beim Scannen mit einem anderen Virens- 
canner ein Virus angezeigt wurde, liegt 
daran, daß ein Scanner nicht mit einem 
anderem Virenscanner gescannt werden 
sollte. Der Scanner enthält oft Zeichenfolgen 
(zum Vergleich), die dann ein anderer 
Scanner als Virus interpretiert. Sie können 
also unbesorgt sein. Der Vorschlag eines 
Leser, doch bei jeder Heftdiskette einen 
Scanner bzw. eine neue Scannerversion mit- 
zuliefern, scheint uns nach dieser Erfah- 
rung nicht sinnvoll. —D. Red. 


PRIVAT-DRUCKEREI 
Das kürzlich gekaufte Programm PRIVAT- 
DRUCKEREI verdient meiner Meinung nach das 
Prädikat »untauglich«. Beim Briefkopf bringt 
nur ein Ausdruck auf einem Drucker zutage, 
welchen Mist man auf dem Bildschirm fabriziert 
hat! Das Plakat ist angeblich DIN A4. Bei Aus- 
druck mit Umrandung müß vom Autor wohl eine 
eigene Normung vorgenommen worden sein. Je- 
denfalls ist mein Papier 5 cm zu kurz. Wün- 
schenswert wäre eine Menü-Leiste statt der 
dauernden Tastaturhackerei. Das größte Manko: 
Bei der aktuellen Druckerliste fehlen die 24- 
Nadler. Und dann die Umlaute. Das Problem 
kenne ich noch vom C64. Zu diesem Compu- 
ter(chen) gibt es aber so hervorragende Pro- 
gramme wie GEOS und PRINTFOX, die die Lei- 
stung der Pivatdruckerei weit übertreffen. 
E. Stein, Nanzenbach 
Zu LIGHTING-Press gibt es inzwischen auch 
deutsche Umlaute und eine komplett einge- 
deutschte Version (Privat-Druckerei). Das 
Problem der falschen Seitengröße kann mit 


der falschen Druckerwahl zusammenhän- 
gen (je nach Druckertyp wird die Seite 
elwas verkürzt oder gedehnt). Hier hilft nur 
Experimentieren. Natürlich gibt es beste 
und komfortable Programme. Aber was 
kostet LIGHTING PRESS im Vergleich zu 
diesen Programmen? 


TEXTER-PC 
In der DOS-TREND 12-1/92 erschien eine kurze 
Notiz zur Version 2.55 des Textprogramms TEX- 
TER-PC von W. Vranken. Dieses ist für meine 
Zwecke rundum erfreulich. Sowohl Briefe als 
auch Texte für eine Hauszeitschrift — oder jetzt 
für DOS-TREND - schreiben sich beinahe »wie 
von selbst«. Die neue Import-Möglichkeit von 
Dateien im dBase-Format (z.B. Adreßdatei) ist 
nicht nur für Serien-, sondern auch für Einzel- 
briefe gut. Ich kann mir dafür durchaus weitere 
Anwendungen vorstellen (z.B. eine einfache 
Fakturerstellung, die auch die Möglichkeiten 
der Makrobibliothek in Anspruch nehmen könn- 
te; Rechnen im Text möglich). Daß die Version 
2.55 mir auch ein Problem mitbrachte, darf 
nicht verschwiegen werden: Die Einstellung der 
Farben wurde geändert. Resultat: Mein schon 
etwas angejahrter PC/XT mit eher exotischer 
Bildschirm-Kartenkombination wollte sich mit 
keiner der angebotenen Möglichkeiten befreun- 
den. Doch als registrierter Benutzer profitiert 
man nicht nur von fehlenden Registrierhinwei- 
sen und ähnlichem. Herr Vrancken hat kurzum 
der ohnehin eingeplanten Version 2.56 die not- 
wendigen Bits + Bytes eingefügt, um mir ein nun 
wieder ein problemloses Arbeiten mit TEXTER- 
PC zu erlauben. Und das für die normale, sehr 
günstige Updategebühr. V 2.55 weist eine ganze 
Reihe von Verbesserungen auf, die hier aus 
Platzgründen nicht aufgeführt werden können. 

Zu guter Letzt ist ein weiteres Plus der Voll- 
version zu erwähnen, das in der DOS-TREND 
12/1-92 verloren ging: Der Font-Editor! Dieser 
erlaubt sowohl die Veränderung der gelieferten 
Schriften, als auch die komplette Neu-Erstel- 
lung nach eigenen Ideen. 

M. Leu, Arlesheim 


FM-FOTO - PHONOVISION - TDB 
FM-FOTO ist ein schönes, leicht zu bedienendes 
Programm. Leider fehlen mir einige Punkte dar- 
in, z.B. das Thema, die Unterscheidung Dia oder 
Foto und der Kameratyp. Auch PHONOVISION 
ist ein optisch schönes Programm. Aber wie soll 
ich eine etwas größere Musik-Sammlung verwal- 
ten, wenn ich keine Sparte eingeben kann? Dies 
müßte der erste Datensatz sein. Wie sind Samp- 
ler einzugeben? 14 mögliche einzugebende Son- 
gs sind zu wenig. Von TDB bin ich in jeder Be- 
ziehung begeistert. Ein unproblematisches, 
schnell zu lernendes und für meine Bedürfnise 
voll ausreichendes, preiswertes Daten-Verwal- 

tungsprogramm mit guter »Schreibmaschine«. 
H. Voß 

Zu Ihrem Problem mit PHONOVISION. Bei 

der von Ihnen kritisierten Version 1.2 war 


nur eine Eingabe von 14 Songs pro Daten- 
satz möglich. Mittlerweile wurde das Pro- 
gramm upgedatet und ist in der Version 2.0 
erhältlich, die 24 Eingaben pro Datensatz 
erlaubt. Vielleicht ist Ihnen damit weiterge- 
holfen. —D. Red. 


VOKABEL 
Ist Euch eigentlich schon einmal aufgefallen, 
wie trocken, langweilig und uninteressant die 
Werbebotschaften und »Einschränkungen » der 
Shareware-Autoren sind? So versuchte mich z.B. 
VOKABEL 2.0 in den qualvollen Langeweiletod 
zu treiben. Es versuchte mich mit vier todlang- 
weiligen Vorspannseiten, die auch noch so 
trocken und verstaubt wie die Sahara waren, da- 
von abzuhalten, seinem Autor die Gebühr nicht 
zu zahlen. Um mich dann endgültig davon abzu- 
halten, das Programm näher zu betrachten, wur- 
de mir noch ein langweiligerer Bildschirmauf- 
bau präsentiert, welcher mich dann zum soforti- 
gen Löschen des Programms bewog. Seltsamer- 
weise sind es nur deutsche Programme, die sich 
durch solch eine »Werbung« auszeichnen. 
Ein vier Seiten langer Vorspann wäre wirk- 
lich zuviel des guten. Durch Drücken der 
[Esc]-Taste ist der gesamte Vorspann abzu- 
brechen, und Sie gelangen direkt ins Pro- 
gramm. VOKABEL liegt mittlerweile in der 
Version 4.0 vor und hebt sich durch guten 
Bildschirmaufbau, integrierten Texteditor 
und einigem mehr positiv aus der Menge 
der Vokabel-Lernprogramme hervor. Unsere 
subjektive Meinung! -D. Red. 


SPEAKMASTER 

Im Heft 12-1/92 wurde in einer Anzeige der 
Pearl Agency das Speakmastermodul vorge- 
stellt. Damit sollte es unter anderem auch mög- 
lich sein, Musikstücke auf verschiedene Weise 
zu editieren, aber von der erwähnten Möglich- 
keit, diese auch zu »verändern« (darunter ver- 
stehe ich z.B. Echo-Effekt, rückwärts abspielen, 
Verfremdung etc.) konnte ich nichts bemerken. 
Vom erwähnten »Runtime-Modul« war ich eben- 
so enttäuscht. 

Dieses »Runtime-Modul« ist ein simples Pro- 
gramm, um die Musikstücke abzuspielen, aber 
wie z.B. soll es damit möglich sein, Sprach- oder 
Musiksequenzen in Turbo-Pascal-Programme 
einzubinden? Dazu wurde weder etwas im Hand- 
buch, besser Heftchen, noch im Programm 
selbst erwähnt, was mich sehr enttäuschte, da 
ich gerne auch als »Nicht-Profi«-Programmierer 
diese Möglichkeit genutzt hätte. 

Ein weiterer Mangel ist die lange Sicherungs- 
und Ladedauer der Musikstücke, die, wenn man 
keinen schnellen (wirklich schnellen) AT hat, 
sehr schnell zum Hindernis werden kann. Ich 
hoffe, der Autor geht auf diese Kritik/Verbesse- 
rungsvorschläge ein und liefert uns bald ein 
neues, verbessertes Programm, damit das Spe- 
akmastermodul eines der besten seiner Klasse 
wird. 

M. Nosko, Wien 
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Verkaufe Murder, Paperboy, Maniac, Mansion, Mines of Titan, Ski 
or Dip, Kim Bauer, Tel. 07156 / 39802 ab 19.00 Uhr 


Verkaufe Commodore 128 D, Spiele, Oxford Pascal Diskette mit CP 
I M System-Disk NP DM 900,- für VB DM 420,-, C 64 Programme 
sind voll lauffähig, Fritz Modlmayı, Tel. 08443 / 489 


Verkaufe PC XT 512 KB RAM 5,25-Zoll-Laufwerk, HGC und Monitor, 
Maus, MS-DOS 3.2, MS-WORKS 2.0, Spiele u. a., Software VB 
DM 500,-, Daniel Römer, Nr. 19, 0-8261 Scheerau 


Verkaufe O$/2 Presentationsmanager (Textverarbeitung, -ablage 
und -abruf, Tabellen, Grafiken) NP ca. DM 1.750,-, VP DM 950,-, 
Dietmar Ebner, Nr. 126, A-2831 Warth 


Verkaufe für WINDOWS-Einsteiger div. Org. Programme WINDOWS 
3, WORKS für WINDOWS, WIN-Spiele, WIN-Lernen und -Anwenden 
für VB DM 700,-, 0-8300 Pirna II, Tel. 73579 


Verkaufe orig. MS-Quick-Basic 4.5 mit Handbücher, Tel. 07631 / 
73024 


Verkaufe Schneider PC 1512, CGA- und MM-Monitor, 2 x 5,25-Zoll, 
362 K, 640 KB RAM, Mouse, Joystick, MS-DOS 3.2, GEM 2.0, Basic 2, 
DOS Plus 1.2, Fachbücher, VB DM 499,-, Tel. 089 / 803265 


Verkaufe TTL-Monitor und Hercules-Karte für DM 30,-, VGA-Mono- 
chrom-Monitor für DM 100,-, T. Büttner, Paracelsus-Str. 4, 0-8045 
Dresden 


PC-10/3 zu verkaufen, 2. 360-KB-Laufwerk, 640 KB RAM, Hercules- 
karte, Monitor, Software. Ideal für den Einsteiger, Verkaufe an den 
Meistbietenden, Tel. 08053 / 2442 


Verkaufe DR-DOS 5.0 DM 60,-, MS-DOS 4.01 DM 60,-, MS-DOS 3.3 
DM 40,-, 20 MB-IDE Platte DM 120,-, TTL-Monitor amber DM 80,-, 
3,5-Floppy DM 90,-, Neu, Tel. 05321 /81807 


Verkaufe Sanyo MBC 555 mit zwei Laufwerken, DOS 2.1 mit Moni- 
tor gegen Höchstgebot, Tel. 06784 / 8481 


Original verpackte EXPANZ plus Data Compression-Card für DM 
370,- plus Porto (läuft auch unter MS-DOS 5.0, je nach Datentyp 
über 10-facher Compressionsfaktor), Tel. 07153 / 41587 


Escom AT-286 / 16, 42 MB HD, Laufwerk 3,5 Zoll und 5,25 Zoll, 1 MB 
RAM, VGA-Karte mit MS-DOS 5.0 und MS-WORKS 2.0, 2 Monate alt 
(Fehlkauf) für DM 1.200,- zu verkaufen, F. Brauer, Dessauerstr. 66, 
0-4602 Wittenberg, Tel. 63318 


Verkaufe Seyconik 8-Farb. A3-Plotter und Zubehör, NP DM 2.200,-, 
neuwertig VHB DM 1.200,-, Bernd Suppinger, Tel. 07631/12091 bis 
16.00 Uhr, Mo-Fr. 


Verkaufe FRAMEWORK IV, 3,5-Zoll integr. deutsches Programm für 
Textverarbeitung, Datenbank, Grafik, neu, originalverpackt, 
ungeöffnet statt DM 1.298,- nur DM 780,- VB, wegen unerwarte- 
ten Umzugs ins Ausland. W. Gottschalk, 1 rue de Savoie, F-77320 La 
Fert6-Gaucher 


Verkaufe PC-Tools Deluxes für DM 15,- und das große DR-DOS 
Buch, Vers. 3.41 für DM 25,-, beide Bücher wie neu, Tel. 08074 / 
1619 


Wegen Systemwechsel verkaufe ich nagelneue, nie gebrauchte 3,5- 
Zoll Floppy (Panasonic, 720 KB) für PC, DM 80,-, Tel. 02861 / 5865 


Bu Spielregeln für Ihre kostenlose Kleinanzeige: Seite 66 IM 


Verkaufe Euro PC mit 5,25-Zoll Laufwerk, Monitor, MS-DOS, Works 
und diversen PD- und Shareware-Programmen, VB DM 600,-, Tel, 
02233 123499 


Verkaufe original-SW Tennis great Courts II für IBM 5,25-Zoll, nur 
DM 55,-, Jürgen Spiegel, Tel. 06032 / 4236 


Verkaufe Monkey Island Il und andere original PC-Spiele (Monkey 
Island DM 40,-), Liste anfragen gegen DM 1,- Rückporto, Supriya 
Neteler, Prinz-Eugen-Str. 16c, 4400 Münster 


Festplattenlaufwerk 32 MB, 1 Jahr alt für DM 100,- abzugeben, Tel. 
0671/30256 


AT'80286, 2 x HD, 20 und 40 MB, 2 Laufwerke 3,5-Zoll und 5,25-Zoll, 
EGA-Monitor, Maus, viel installierte Originalsoftware mit Hand- 
büchern und Literatur, günstig abzugeben, Tel. 06761 / 4698 


Laptop-286, 40 MB, HD 3,5-Zoll Laufwerk und Pocket Modem sowie 
orig. WINDOWS 3,0 und Epson LX 400 wenig gebraucht Tele oder 
BTX 0451 / 896309 ab 20.00 Uhr 


Verkaufe selbst geschriebene PC-Programme für E-Technik / HF- 
Technik bzgl. Vierpol-Parameterumrechnung, Streuparameter etc, 
DM 20,- pro Disk, Tel. 0621 / 492630 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe org. Software 3-Zoll für Schneider-Joyce, Databox 1/87; 
2/88; 4/88; 11/88 für je DM 10,-, Vol: 4 (BildEdit) DM 25,-, Vol 3: 
(Feld-Tab + Gsxplot-Startup) DM 30,-, Volume 7: DM 30,-, Daten- 
schutz-Disk DM 25,-, CP/M 3.0 Utilities DM 20,-, 10 Leerdisk 3,5-Zoll 
je DM 3,-, Tel. 05746 /542 


ATI EGA-Wonder-Karte, 256 KB, VGA-komp. Grafikmodi. Text bis 
132 x 44, Grafik bis 800 x 600 x 16, VB DM 80,-, SCSI-Hostadapter 
STO1, VB DM 35,-, Tel. 05425 / 1388 


EMS-Karte für XT, 2 MB best. VB DM 250,-, AT-Floppy-Controller (2 
x HG) VB DM 25,- , QRAM 1.0 E, Memory-Manag. für XT / AT mit 
EMS 4.0 0. NEAT-AT, orig. m. Liz. VB DM 100,-, Tel. 05425 / 1388 


Verkaufe SIP-MODULE 256 KB, 80 ns (insg. 4 Stück) pro Stück 
DM 20,-, Tel. 04922 / 1685 


Verkaufe ATI-EGA-Wonder-Karte mit S/W-Monitor komplett nur 
DM 100,-, Code Iceman DM 40,-, MULTI I/O-Karte DM 20,-, Tel. 
0211 /489916 Abends 


DIN A3-Flachbettplotter HP-kompatibel mit elektrostatischer 
Papierhalterung Zeichenfeld 294 x 279, VB DM 700,-, W. Stoll Nür- 
tingen, Tel. 07022 / 52006 


Laptop Epson-PX8, 64 KB RAM, 2 Laufwerke 3,5-Zoll PF 10 mit Batt, 
Textverarbeitung Tab. Kalkul. Datenbank uva. und eventuell konv. 
Programm auf MS-DOS VB DM 600,-, Tel. 07961/4545 


Verkaufe 386 SX-20, 2 MB RAM, 40 HD, 2 Laufwerke 1,2 und 1,4, 
VGA-Bildschirm, DR-DOS 6.0, WINDOWS 3.0, WORKS für WINDOWS 
und MAGELLAN für DM 2.200,- (alles 1/2 Jahr alt), K. H. Schoofs, 
Germanenstr. 24, 4790 Paderborn, Tel. 05254 / 60817 (am Wochen- 
ende) 


PC 1640-30 MB-HD, 3,5-Zoll Laufwerk und 5,25-Zoll Laufwerk, EGA- 
Farbmonitor, CO-Processor, Maus Drucker Star NL 10, DR-DOS 6.0, 
Preis VB DM 1.500,-, Tel. 02725 / 7471 


Löse Sharewaresammlung auf, 150 virengeprüfte Programme 
gegen DM 49,- per Vorkasse, Boris Böge, Quersee 4, 2266 Klanxbüll 














Verkaufe wegen Systemwechsel 2 HD, 20 MB mit cont. ST-11-M für 
DM 900,-, schriftl. Angebote an: Andreas Hahne, Nordhäuserstr. 6, 
0-5501 Rothesütte 


Verkaufe 14-Zoll-VGA-Monochrommonitor »ADI LR-3014« mit 
Overscan für DM 120,-, Dieter Knorr, Wiesenstr. 28, 0-9383 Erd- 
mannsdorf 


Verkaufe 14-Zoll-Monitor Flatscreen amber mit Herkuleskarte, neu- 
wertig für DM 190,-, Tel. 02232 / 26886 


Verkaufe C 64 mit Floppy viel Software (Geos), liter. Spiele, Tel. 
Goldberg 6392 ab 15.00 Uhr 


Verkaufe AT 286-12 Board + 20 MB HD + HD / FD-Controller + MDA- 
Karte nur zus. DM 100,-, Gabriele Schütz, Debrastr. 4, 0-6820 
Rudolstadt 


Sharp Pocket Computer PC-1500 A mit CE-150 Printer u. Casset- 
teninterface, Prg.-Modul CE-160, inkl. Tasche u. Netzteil VB 
DM 300,-, Tel. 02161 /670095, tagsüber Tel. 0211/3842962 


Verkaufe Board 286 / 12 / 1 MB VGA-Karte, 256 KB, 16 Bit, 640 x 
480, Festplatte, Seagate, 42 MB mit Controller, VB DM 650,-, Tel. 
0214175221 


2X-Spectrum, 100 Original-Programme, Ducker, Joystick, 10 Bücher 
zu verkaufen o. Tausch PC-Softw., Klaus Brandl, Strenn 3, 8359 
Sandbach, Tel. 08548 / 1033 


Verkaufe wegen Doppelkauf Original-Disketten für Spiel Lem- 
mings, Manthey, Tel. 9657052, Berlin Ost 


Flachbettscanner A4, Chivon DS 3000, 300 DPI ser. und paral. 
Anschluß DM 950,- abzugeben, Tel. 0201 / 254592 ab 18.00 Uhr 


286er, 10 MHZ, 1 x 5,25 Laufwerk und Deskt. für Bastler VB 
DM 300,-, Hercules- und Midikard 1 x Midiout und 1 x Midiin VB 
DM 50,-, Tel. 0212/78078 


PC-Cosmos 3.0, orig. Verp. DM 115,-, Tel. 04238 / 516 nach 18.00 
Uhr 


Verkaufe Schneider COC 6128, Monitor GT 65 mit vielen Büchern 
und Originaldisketten, Joystick, Preis DM 500,-, Tel. 07646 / 425 


Verkaufe Adlib-Karte mit Juke-Box-Programm und Handbuch 
DM 175,-, Tel. 089 / 2014988 


Verkaufe Commodore PC 20 Ill mit 20 MB-HD C 1 x 5,25-Zoll Lauf- 
werk, 1 x 3,5-Zoll Laufwerk, MS-DOS 4.1, 5 Monate alt für 
DM 850,-, Tel. 05363 / 40153 


Systemwechsel, A 500 und 3 MB RAM und GVP 40 MB und LC 20 
und 1084 5 und Bücher für DM 1.700,- (VHB) oder Tausch gegen HP 
500 C, Thomas Schreiber, Arndtstr. 2, 0-1273 Fredersdorf 


PD-Serien SIG + BLUE je 600 Disk je Serie DM 480,- zu verkaufen, je 
Serie nur Originale, Jürgen Noetzel Elisabethstr. 36, 4040 Neuss 21, 
Tel. 02137 17595 


Verkaufe 1 Modem Elsa-Microlink 2400-PC SN (Steckkarte), 5 
Monate gebr. Preis DM 270,- VHB, Peter Huber, Im Vogelsang 64, 
7850 Lörrach, Tel. 07621 / 88949 


Verkaufe 486er, 33 MHZ Towergehäuse FP Quantum 120 MB/16 
MS, 6 Monate alt 2 LW, HD 3,5-Zoll und 5,25-Zoll Optichipsatz, Elek- 
tronisch ger. Lüfter, 2 Ser, 1 Par, 1 Game VGA, 1 MB, TRID. 8900 C 
mit MF II Tast. Cherry VB DM 4500,-, Tel. 040 / 402896 





























Verkaufe Nixdorf 8088 XT mit 640 KB, 20 MB und 5,25-Zoll-LW, mit 
Nadeldrucker Epson RX 80 Inkl. Handbücher, MS-DOS 5.0, Spiele, 
StarWriter 5.0 DM 1000,-, Tel. 07464 / 3997 





Verkaufe Seagate SCSI Festplatte 3,5-Zoll mit 100 MB (Model ST 
1126N) und SSCI Adaptec AHA 1542 B Controller für DM 600,-, Tel. 
06221 / 566847 


Verkaufe Hercules-Karte mit S/W-Monitor sowie ein 5,25-Zoll-Dis- 
kettenlaufwerk (360 KB), Preis für Monitor und Grafikkarte, DM 
250,-, Preis für Laufwerk DM 70,-, Info bei: Asen Walter, Henthal 
57, 8334 Wurmannsquick, Tel. 08725 / 842 


Org. Software Monkey-Island DM 70,-, Head-China DM 70,-, 
Secret-Luftw. DM 70,-, Zak-Kracken DM 50,-, Lost Patrol DM 40,-, 
Tracon || DM 40,- F-Sim. DM 60,- od. zus. DM 350,-, W. Klimpke, 
Große Wallstr. 27, O-4020 Halle 


Verkaufe Amiga 20008, Monitor 10845, XT-Karte, 2 x 3,5-Zoll-LW, 
5,25-Zoll-LW, Supra 42-MB-Festplatte, Drucker Star NL10, Midi, div. 
Software Literatur, VB, Tel. 06751/3445 


Verkaufe Siemens Btx-TV-Set, neu, ungebraucht und originalver- 
packt für DM 200,-, TelBtx 06751 / 3445 


Verkaufe AT 286, 16 MHZ, 2 MB RAM, 40-MB-Festplatte, VGA- 
Karte, Multisync-Monitor, 2 HD-Laufwerke, VB DM 2.500,-, Tel. 
06621/72952 


SIDEKICK Plus 1.0, DM 150,-, Paradox Light DM 200,-, Paradox 3,5 
DM 500,-, Scanner Marstek 105 mit OCR-Software DM 200,-, VGA- 
Monitor S/W DM 150,-, Tel. 04832 / 3489 


Löse meine PD-Sammlung auf, über 1000 Programme, HD-Disk 3,5- 
Zoll.od, 5,25-Zoll mit 4 Programmen Eurer Wahl DM 5,-, Liste anfor- 
dern, Andy Bollfraß, Auf der Heide 16, 7043 Grafenau 1 


Verkaufe PC 1834 Robotr. (2 Disk.-LW) für DM 350,-, Pierre Manz, 
Bergstr. Nord 5c, O-6305 Gehren 


Sinclair ZX-Spectrum nur gut erhalten und ohne Defekt, Preis VB, 
Tel. 040 / 246700 (Anrufbeantworter) 


386er SX-25 MHz, kompl. mit Tastatur + VGA-Color-Monitor (u.a. 1 
MB RAM, 45 MB HD, 3,5-Zoll + 5,25-Zoll FD, VGA 800 x 600 P.), fast 
neu, DM 2.480,-, J.P. Pampel, Scheffelstr. 63, O-9560 Zwickau 


Schneider/Amstrad 1640, 10 MHz, 5,25-Zoll-LW, Maus, Hercules- 
Grafikkarte, Software, Monitor entspiegelt, DM 700,-, Bruno Run- 
kel, 5450 Neuwied, Tel. 02622 / 81404 


Verkaufe World-Games, California-Games, Ports of Call, für Sfr. 
45,-, nehme auch Tauschangebote entgegen, J. Niederhauser, 
CH-4410 Liestal, Tel. 061 / 9214712 


Verkaufe Amstrad PC-1640 mit 20-MB-Festplatte, 1 Laufwerk 5,25- 
Zoll CGA-Farbmonitor, DOS 3.2, Gem-Desktop Maus, GW-Basic, 
VB DM 1.200,-, Tel. 07475 / 1393 


Für Amiga 500, Festplatte A59, 20 MB, 2 MB Speichererweiterung 
für Amiga, 1 Jahr 100% ok, viele Programme auf der Festplatte für 
DM 600,-, Tel. 02297 / 7028 


Gamecard und Joystick, DM 50,-, Tel. 0451/39152 


Vergebe diverse Spitzenprogramme für Amiga-Atari und PC, Info 
anfordern unter »Computer« an Ursula Pichler, Simmeringer- 
Hauptstr. 190 / 28 / 10, A-1110 Wien oder Tel. 0222 / 7693218 von 
20-22 Uhr, Bitte Leerdisk für Info mitschicken 


Verkaufe Amstrad CPC 6128 mit Farbmonitor-Tuner für Fernseh- 
empfang, Spielprogramme Handbücher und Zeitschrift für Einstei- 
ger geeignet VB DM 550,-, Tel. 06108 / 67078 


CPC 464, grünm. 3-Zoll-Floppy, passender Tisch, Software Bücher, 
Magazine, fast zu verschenken, DM 200,-, Rudi Schmid, Tel. 08669 
16654 


27 PD-Schachprogramme für alle IBM-PC nur DM 130,- 
(bar/Scheck), auch ein Tausch möglich, Dr. Weil, Hohlweg 1a, 6251 
Selters 2, Tel. 06483 / 7292, Suche CM-3000 


Timeworks 1.2, PC-Tools 6.0 engl., Starwriter 5.0, Handbücher und 
je ein Buch günstig abzugeben. Außerdem zwei Schriften f. Time- 
works (AvantGarde, Palermo), Tel. 06761 /4698 


Verkaufe C 64 mit Datas und Floppy 1541 + Final Cardridge, sim. 
Basic-+ Lightpen Modul und über 50 Spiele für DM 650,-, Hercules- 
Karte und S/W-Mon. für DM 150,-, Tel. O-Berlin 4263997 


Jede Menge Hard/Software für IBM-kompat. Atari ST und den 
Amiga günstig abzugeben. Komplette Liste gegen mit DM 0,60 
bestückten Umschlag, Carsten Meißner, Damaschkeweg 12, 
3550 Marburg 


NEC P 2200 incl. Printerjet Hardware-Emulator und Farbbändern in 
grün, rot, gelb, blau, schwarz und transferschwarz (NP DM 1300,-) 
für DM 450,- zu verkaufen, Tel. 06171 / 24135 ab 16.00 Uhr 


Hardware-Oldies, Bauj. 82 - 87 Preise ab DM 5,-, Herst. ITT, TA, Sie- 
mens, IBM usw,, P. Durchdenwald, Postfach 1208, 7291 Wimsheim, 
Tel. 07044 / 44101 


Verkaufe Informationsmanager von Ashton-Tate, ausführlich 
geschriebene Einführungsmappen, alles noch wie neu, für 
DM 300,-, Tel. 0531 / 512500 


Verkaufe MR-BTX-Decoder orig. mit Handbuch und seriellem 
Anschlußkabel DM 200,- und Gamecard mit Joystick für PC 
DM 50,-, Peter M. Jürgensen, Tel. 0451 / 391152 


Verkaufe VGA-Karte - neu - mit umfangreicher Software (1024 x 
763 256 colors) für DM 170,-, Boris Chemnitius, Tel. 0431 /314388 


Verkaufe Power-Basic-Basisversion, original (ungeöffnet) mit Hand- 
buch 3,5-Zoll-Disk für DM 50,-, Sven Daume, Adlerstr. 2a, 0-2000 
Neubrandenburg 


Commodore-PCl, 2 x 3,5-Zoll, 640 KB, Bildschirm, DM 400,-, Tel. 
0211/4911048 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe Hercules-Karte DM 10,-, RAMS 41464 und 41256, ELUAC- 
Testkarte incl. Software DM 150,-, AT-Tastatur DM 50,-, 360-KB- 
Laufwerk DM 50,-, F. Haage, Tel. 07433 / 35189 


Channel-Videodat-Decoder incl. Software und Kabel für IBM PC, 
Freischaltung für DOS-Trend-Abo für drei Monate für insgesamt 
DM 350,-, Tel. 05461/61629 


Scanner Chinon 3000 ser. und par. Anschluß DIN A4, Flachbettscan- 
ner DM 950,-, Tel. 0201 / 254592 ab 18.00 Uhr 


Verkaufe »Ways for Windows«, läuft auch auf DOS für nur 
DM 100,-, Bitte an: Steffen Schulte, Langenbacher Str. 9, 5249 Bru- 
chertseifen, Tel. 02682 / 6525 


Verkaufe Textmaker 3.0 orig. auf 3,5-Zoll mit Handbuch DM 190,-, 
Wall Street Wizard 3,5-Zoll + 5,25-Zoll, orig. mit Handbuch 
DM 40,-, Thomas Stumböck, Bildstöckleweg 18, 7886 Murg 3, Tel. 
07763 / 6458 


Verkaufe einen PC AT-Turbo 80286 / 12 MHz, 512 KB RAM, 20-MB- 
Harddisk, 1,2 MB-LW, Hercules, 14-Zoll-Monitor SFr 1.700,-, G. Laf- 
tsis, CH-Strengelbach, Tel. 062 / 511508 


Typenrad-Drucker Triumph Adler TRD 170 5, kaum benutzt 1A- 
Qustand VB DM 320,-, Tel. 02174 / 1506 


Verkaufe originale 3,5-Zoll-M5-DOS DM 20,-, Loom, Wolfpack, 
Klax, STM City, Popolous, Railroad, TY., Indy 500, Pirates + mehr, 
Dieter Tel. 06101/87976, 8-- 10 Uhr 


Verkaufe Nintendo Nes incl. 30 Spiele, Quickjoy, Zapper, Adven- 
tage, Infrarotbedienung, VP DM 1.200,-, Thomas Andris, Hotel 
Kreuz, 7821 Eisenbach, Tel. 07657 / 1405 


386er, 25 MHz-Minitower, 4 MB, VGA 1024 x 768 2 ser. + 1 par. LW 
1,44 + 12 MB, CH-Tastatur FDD + HDD AT Bus, 30-MB-Harddisk und 
Monitor, 1024 x 768, Sfr. 3.600,-, R. Silverti, Tel. 061 / 485651, 
Schweiz 


Streamer Wangtec 150 MB incl. Controller unständehalber sehr 
günstig abzugeben mit vier Cartridge, VB DM 1.200,- ab 15.00 Uhr, 
Tel. 0941 /947738 


Verkaufe 286 AT, 16 MHz, 1 MB RAM, 30 MB Hardd., 5,25-Zoll Lauf- 
werk, 1,2 MB, Monocrom-Monitor, Hercules-Karte, par. + ser. 
Schnittstelle incl. DR-DOS 5.0 und WORKS 2.0 für nur ganze 
DM 2.000,-, Zuschriften an Volker Neundorf, Wanderstr. 19, O-6822 
Rudolstadt, Tel. 31257 


Verkaufe Laptop-LW (Extern) 1,2 MB, 5,25-Zoll, Netzteil; Garantie 
(dr ei Monate alt) für viele Modelle, z. B. Nixdorf Tema VB 
DM 300,-, NP DM 399,-, Tel. 0511 / 344533 





Für C-64 / 128 Fischertechnik Computing Experimental Baukasten + 
Interface zum Selbstbau von Robotern etc. absolut vollständig für 
DM 200,-, Tel. 05341 / 34200 





Verkaufe 2 x 386-SX-Systeme in Einzelteilen wegen Systemwechsel, 
Info’s unter Tel. 02238 / 6952 oder Liste von M. Boettcher, Kanalstr. 
9, 5024 Pulheim 


SUCHE 


Suche Fantasy und Rollen-Spiele für Hercules-Karte, Tel. 02824 / 
6682 


Suche VGA-Monitor mit VGA-Karte, (color) bis DM 400,-, Tel. 08431 
17548 


Hallo PC-Halter, wer hat jungen oder betagten IBM-kompatiblen 
PC in gute Hände abzugeben? Gute Pflege und regelmäßige Fütte- 
rung wird garantiert, Jürgen Kurpjuweit, Platz der Jugend 5, 
0-1831 Nennhausen 


Schaltbild / Steckerbelegung / Handbuch für Rechner Diel DS 400 
(auch Kopien) gegen Barzahlung, Hans Speer, Ohlegasse 6, 
2833 Dünsen, Tel. 04244 / 1695 


Suche »Vermeer« von Ralf Glau für PC, R. Nietsche, Tel. 07307 / 
22541 


Suche Auftragsbearbeitung Stückliste-Artikel-Nr.,, 15stellig Alpha- 
nummerisch, J, Beck, Tel. 06201 / 51358 


Suche alles für PC 1512, Farbmonitor, Festplatte, Infos etc, H.-D. 
Gerung, Tel. 04742 / 1296 


Suche VGA-Grafikkarte 8 Bit sowie VGA-Farb-Monitor sowie origi- 
nal Headstart-Mouse, Angebote bitte an: Udo Rappe Bachstr. 13, 
3433 Neu-Eichenberg, Tel. 05504 / 1884 


Suche für Drucker NEC P6 Transporteinheit (Zugtraktor), Tel. 06198 
18876 


Suche PD- und SW-Programme für IBM-PC, Katalogdisk oder Liste 
an Oliver Ostertag, ASK 415, Albert-Schweizer-Str. 24, 7743 Furt- 
wangen 


Wer hat für armen Computer-Fan preisgünstigen Plotter DM 200,-, 
Tel. 0208 / 752637 


Suche Cross-Assembler unter DOS für Zilog 28, möglichst PD oder 
Shareware, Angebote an: Gerd Knüpfer, Leithen 9, O-9659 Mark- 
neukirchen 


Suche sehr einfache Hercules-Spiele (XT, 512 KB, 5,25-Zoll) höch- 
stens mit 5-Tasten-Steuerung für Behinderte, möglichst Pfeil-Tasten 
+ Return gesteuert, Jörn Schlüter, Fritz-Reuter-Str. 25, 2820 Bre- 
men 70 


Suche Festplatte für PC 1 von Commodore, neu oder gebraucht, 
Herbert Klecha, Horner Weg 42, 2000 Hamburg 26, Tel. 040 / 
2501112 


Suche nur wirklich gute PD/Shareware für IBM-PC, bitte Katalog- 
disk oder Listen an: A. Müller, Postfach 1923, 7980 Ravensburg 


STELLENANGEBOT 


EDV-Agentur sucht nebenberufliche Mitarbeiter mit Computer und 
Drucker oder Schreibmaschine oder Kopiergerät für Postwerbung 
und spätere Kundenbetreuung. Hohe Provision (Vorab- und Folge- 
provisionen) sowie bei Eignung und Einsatz Agentur geboten. 
Komplettinfo DM 15,-. Startunterlagen (Arbeitsmappe) DM 50,-. 
Kontakt ALLDAS (auch Btx), Postfach 112, 5143 Wassenberg TRE 1. 
Fax + Btx 02432 / 3602. Btx-BKZ (717) 933600. PGiroA 5000 Köln 
178498-509 für Vorausbestellungen - 





BR 





Probleme mit der Software? 


Fragen zur Hardware? 
EEE TEEN 
Ein neuer Service bei PEARL AGENCY hilft weiter: Telefon- 
Hotline ab sofort werktags von 8.00 bis 16.00 Uhr sowie zu- 
sätzlich dienstags und donnerstags zum Billigtarif von 18.00 
bis 20.00 Uhr! Ein Computerprofi kümmert sich um Ihre Fra- 
gen rund um den PC und hilft Ihnen kostenlos mit Rat weiter. 
Dabei sind Ihre Fragen nicht nur auf Shareware beschränkt, 
auch Probleme mit Hardware oder mit MS-/ PC-DOS stoßen 
hier auf ein offenes Ohr. 
Hotline-Telefon (Direktwahl): 
(07631) 16662 
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Bitte vormerken: 
Die nächste Ausgabe (8-92) der DOS-TREND erscheint am 
BEITRETEN 


* 29. Juli 1992 * 


BEE EERETEEN 
Vorschau: Der Griff in die Werkzeugkiste muß nicht erst erfolgen, wenn die 
Festplatte den Zugriff endgültig verweigert. Viele Tools und Utilities er- 
leichtern bereits den Alltagsgebrauch der PC-DOSen. Eine nützliche Aus- 
wahl für jeden Rechner stellen wir im nächsten Heft zusammen. Vielleicht 
ist Ihr »Helferlein« dabei. 


Ihre DOS-TREND-Redaktion 
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Verlages. 


Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion 
wieder. Sämtliche Veröffentlichungen im DOS- 
TREND erfolgen ohne Berücksichtigung eines 
eventuellen Patentschutzes, auch werden Waren- 
namen ohne Gewährleistung einer freien Verwen- 
dung benutzt. 


Es gilt die Anzeigenpreisliste 1/92. 


Verbindungen schaffen 


AAZZ III II I SS I SS SS SS SS SS SS SS SS Ss Ss SS SS SS SS Ss SS Ss SS ST SS ST I IT 27 22 2 2 77 


Schnell, effektiv und bequem! 





AMARIS BTX/2 


Runenstäbe, magische Formeln und Rauchsignale haben das 
Kommunikationswesen vergangener Zeiten belebt, waren aber 
leider nur Wenigen vorbehalten. 


Heute läßt sich der Zugriff zur unbegrenzten Informationsfülle 
komfortabel und schnell mit der Software AMARIS BTX/2 auf jedem 
PC mit DOS Betriebssystem herstellen - als Einzelplatz-Version mit 
BTX/2 24 oder im Netzwerk mit BTX/2 ax. 


Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem Fachhändler, per 
Coupon oder -am schnellsten - natürlich via BTX. 


ON Ich möchte mehr Informationen über: 


"eBTX/2 Zus 





Info-Coupon bitte mit vollständiger 
Anschrift einsenden an: 


AMARIS e Lange Wende 43 e W-4770 Soest AN ARIS 
Ruf: 02921/700-790 « Fax: 02921/75070 « BTX:*4040 7# Bee 








er 
 Tunzegistrie 


te Version) 
nstallierte 


5 aaa, 


h a 


Hardwarl 


2 


alle Graf 


’ wöchent! 
a EI sonatı 
Aktions age 
IX] Montag 


[x Mitten 
IX Dienstag 1x) Donnerstag 
chalter 


UI te 


Konto 


hule 3 
Du tungen, Ferns: 
Dauerau 


9,12 
chen 


ftrag cs 


F uftrag (Spar) 
i LANgEn/Fernschen 
Ir (7791) 








